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Vorwort. 



hier vorliegende Beschreibung der Kriegsbegebenheiten bei der Armee in 
Italien in den Verhängnisse ollen Jahren 1848 nnd 1849 bat ilii^ lif^siiiiiiniiüg, die 
Operationen dieser Armee in ihrem gan/fu i^usammenliange, snuic dip Thaten 
und Namen ihrer tapferstfn Krie^n r der Welt bekannt m se^^en. inul da durch im 
militärischen Leitfaden l"ür den l^iiniiigen Verlasser einer Kriegsgeschichte dieser 
Zeit zu diencu. Diese Beschreibung macht somit nur den Anspruch auf gediegene 
Darstellung aller kriegerischen Ereignisse, und berflhrt die ftasseren und inneren 
politischen und administrativen Verhältnisse bloss in so fonc» als diess bei der 
iulg» Verhiiding beider mit den nilitirisehei Bewipigfli onerllssllch wurde. 

Von lern Feinde findet man Uer nir dornig« U|eflUirt» wns seitweise^ md 
besonders Tor den Eintritte grosserer OperoHoneD, von denselben beinnnt wnr, 
sonit nis Motiv der eigenen Hmdlnngsweise dienen konnte. Alles nichtr^gUeb 
Erfthrene wurde nicht aofgenonnen» W(dl dless das BUd des dgenen Thni 
md Lassens, ud wie sich dasLelstere nach der Jedesnnllgen aogenUlekHebcn 
Kenntniss der Umstlndo in den Fftbrem entwickelte» nicht so getreu wledir- 
gegebei bitte. 

Es erttbrigct daher dem späteren Geschichtsschreiber dieser ewie: denk- 
würdigen Epoche noch ein weites Feld historischen Wirkens, um alle l^k-mente. 
welche bei den Kriegs- und Welt-Ereignissen unserer Tage, besonders iu Italien, 
eine so bedeutende Rolle spielten, in Ein (lolitisches Ganze zusammen zu fassen, 
während wir hier uur den Zweck vor Augen habni kfnuiten: das Wirken des 
entscheidendsten dieser Elemente, — des miliiäriseheo oemiich» — ueserseitä in 
möglichster Klarheit darzustellen. 

Dass Qbrigeos die Grösse dieser Zeit und die ausserordentlichen poliUscben 
Verhlltnisse, In deren Mitte sieb die Arnee von Italien befand, sowie eben so die 
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grossen, beinahe unüberwindlichen miliilirischen Schwlerigkiiicii, mit welchen 
sie iii ihrer isolirten» vom Mtiiierlaiiiie ^eli euoten, von Uiirsmitteln aller Art ent- 
blOssten Lage durch eine so bedeutende Mi i\i kämpfen, and iu iliuea auszohar- 
ren hatte, den Operaiionen derselben einen eiii;enthQ{nlichen, in der Geschichte 
earopÄ'scher Kriege seltenen Charakter vi rlif h, der sich noch diiroh die so ent- 
scheidende Wirkung erhöhte, welchr das gliickliclic ResaKat ihrer Kampfe auf 
die Erhaltung des Thrones ihrer Väier, der Einheit der Monarchie und der Wdt- 
ordnang hatte: wird demufmerksamen Leser dieser Blätter» — wiewirhoffeo,— 
liekt CDigdieB» nnd ihn so mit jenem lilivei loteresse erfüllen, welches» — 
selbst in se vorwirrteo Zeiten, wie die msorai, — deuMi deo Th&tei uer- 
sehUttcf Hcliei Mattes iid selbstbewosstoi B«hirrais «if dem Wege der Ehre» 
Trene nd PfllcU» noek Jeden^ lu TheU ward. 
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Kriegsbegebenheiten 

M Ar 

baiserl* kdnlgl* daterrelcbischen Armee in Italiea« 

Vom 18. Wmi bis G. Mai 1848. 

Um die Revolution in Italien vom Jabrc 18^8 in ihrer historischen Bedeu- 
tung richtig aofsufassen, ist es nothwendig, sich die Ereignisse und revo- 
IntioiiiNii Regungen m*a GediditaiM Mrikbrantfen, ivdehe die italiwiMb« 
UtlbiMd adt dem Jahre 1881s eomit «eil «nem Zatmune von ToUen S6 
Jahren, bewegten. 

Da jedoch d«r Zwedt dieser BÜtter kern anderer nein kann, als eine 
kurz gefasste Beschreibung der Kriegeereigniiie des Jahres 1848 in Ober- 
Italien 2u liefern, ohne auf eine detaillirte md tiefer eindringende Erwäping 
der erwähnten, dnnih eine lange Reihe von Jahren sich forlapinnenden Um- 
triebe einsug^ehen. so setsen -mr die politischen Verhältnisse als bekannt 
voraus und beschränkpn un«. bloss diejenigen Begebeoheilen au erwähnen, 
welche als die nächsten Vorboten des zur Entfesselung gelang°ten Sturmes 
zu betrechten waren, und mit dem darauf gefolgten Kriege in unmittelbarem 
Zusamnienbang;e .standen. 

Der nie gans getilgte GährungsstofT der Revolution gewann durch die 
ohne Zweifel m der Ahsi^t wohlgemeinten ÜbeialeD Beatrebingen der päpst- 
lichen Regierung, welche aber dordi die Zeitvefhiltnieae weit Aber ihr Ziel 
binanageechhiudert wurden, neue Nahrung, verbreitete eich mit-fiberrascheii- 
der Schnelle 6ber die ganae Halhineel nnd drang ao gleiehaam unter hSherer 
AnCoriaation nnd nnler .dem Dedünantd der ReBpon bb in die mederate 
Hatto ein. 

1 
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Die Leiter dieser reveIntieii8renBewefoi)g,wolilwieaeiid, welclieaDainm 

Oesterreich ihnen entgegen su setsen vermochte, boten Allee auf, am unter 
dem Panier der Nationalität die sogeiuuuite Fremdherrschaft m bekämpfen, 

und sie durch alle erdenklichen Mittel immer mehr und mehr verhasst zu machen« 
Sic fanden leider in dem damaligen Systeme der kaiserlichen Regierung 
in Ober-Italien ein erwünschtes Mittel zu ihrem ruchlosen Zwpcl.e ; denn es 
kann nicht gelSugnet werden, dass diese Regierung, statt sogleich < nei irische 
Massregeln zu ergreifen, — geeignet die politische Verderbniss l asch z\x 
tUgcn, — missversluridenen Humanitätsgrundsatzen Raum gab, und die Be- 
schwichtigung der drohende OefiAr mit Pelltetinnitteln versuchen wollte, 
welehe gegenflbw einer Phftei, die nichts Geringeres ab den Umatnra aller 
bestellenden politischen und socialen VerhUtnisae anatrehte, niemab cum 
Zwedce führen konnten. 

Nidit diese oder jene Staatswftsanng, nicht £ese oiler jene Dynastie 
galt der revohitionären Partei von Italien als die Losung ihrer sogenannten 
patriotischen Erhebung} nein : jede Dynastie^ jede bestehende Staatsverfassung 
sollte untergehen, um auf dem bluttriefenden Boden ihres schönen Vaterlandes 
den geträumten Hau d<pr vereinigten italienischen RepiiMik zu versuchen. 
Kann es uns deainacli befremden, dass diese Partei im selbstsüchtigen Wahn- 
sinne all die reichen VVohlthatenvergass, oder, besser gesagt, niemals erkannte, 
welche die österreichische Regierung im Verlaufe su vieler Jaln c den italieni- 
schen Provinzen erwies; kann es uns wundern, dass sie — jeder edleren Auf- 
lassung unlahig — die MSssigong und Nachgiebigkeit, welche dn Ansflnse 
der lifilde des Monardien war, f&r Schliche bidt, ed«r sophistisch dafllr 
ansgab, und in immer wacbsendw Znversichtlichkeit hierauf ihre ktlhnen 
Pilne hantot 

Die Lehren der italienischen Propaganda fanden nach und nach selbst 
bei einem grossen Theile der Beamten Eingang, und ä» nachtbeilige Einfluss 
hievon wurde nur allanbald (uhlhar. ihr Diensteifer war schon längere Zeit 

erkaltet; nun wankte auch die Treue. 

Die Bewegungsparlei. alles tür sich nützend, gewann tTiglich an Roden, 
und stets unverhülltor Hess sie im frechen Uebermuthe ihre Absicht durch- 
blicken, so zwar, dass es zu Ende des Jahres 1847 ehen keiner Sehergabe 
bedurfte, um den nahen Umstura des bestehenden, schon stark untergrabenen 
Gebäudes vorherzusehen. 

Die Geistlichkeit, dea Impuls der Reformbestrebungen von Rom her 
wahrnehmend, wurde in ihrer Bemftpflieht irre, wankend und treutos. Statt 
die ihr einheranmte goatiidw Hecht m Üben, um den in Terbreeheiisclier 
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Biehtmig huiilribiigenden Strom der Leidwadiaften sa heonnen, und zam 
Heile der Menschheit ihre erhobene Mission zu erfüllen, ward sie durch schnd^ 
den Missbrauch der heiligen Lehre, dieser machtigsten Stutze alles Sittlichen 
und Gesetzlichen, der Rebellinn dienstbar, und befreite so die Leiter der 
Bewegung, die nichts unversuciit liessen, den Bruch zwischen Volk und lle- 
^QTUng zu bcschh ijnigen, von den letalen moralischen Fesseln. 

Von Anieclitungen ziemlich verschont blieben in Mitten allgemeiner 
politischer Verderbniss die käiserlichen Truppen; dfinn oawmti benahm 
ihre mvsterhtfte IKeciplin jeden gegruadetea Ankw» nir Klage und Dniofri«- 
denheit» aowie andendt» ihre in&DiiIiehe Halt«n|f den Maaaes inftponirte, und 
die isolirte SteUung, die sie b ao TeifalagnieaTollw Zeit einndunen, sw Ver^ 
fSiuraiig wenif einlud. 

Da nach solchen Thatsachen von den BewegungsmUnnern Anfangs die 
Hoffnung aufgegeben ward* diese Stütze des Thrones in den allgemeinen 
Strudel politischer Sinnesverwirrung hineinzuziehen, bestrebten sie sich desto 
eifriger, den allgemeinen Volkshass gen:on seihe anfaustacheia, was schon au 
An£u)g des Jahres 1848 vollkommcii ^^olan^. 

Im Jahre 1831 hatte Feldiuarschaii üraf Rade tzky über sammüiche 
im Iombardisch«venetiaiiisi'hen Königreiche befindliche Truppen den Befehl 
übernommen. Seit dieser Zeit verfolgte er ruhigen doch unverwandten 
Blickes «Be politischen Bewegungen, und da seinem Scharfbticke die Forl- 
sdtritte dw revolntioniren Partei nicht entgingen, war er eifirig bestrehti 
durch talctiaclie und geisüge Heranbildung der Armee jene Kraft an entfalten, 
welche allmn vermögend ist, das in hodivOTrStberisober Absicht vwletate 
Gesetz und die gestdrte Ordnung wieder henustellen. Seine energische 
Thätigkeit, die er nicht bloss auf die inllitarischen Verwaltungsnweige 
beecbränkte, sondern auch auf die politischen Vcrliültnissc ausdehnte, var* 
suchte zwar in letzterer Zeit die Sorglosigkeit der höchsten Regicrungsorgane 
7A\ wecken, und sie bei dem Herannaben dp.« Sturmes im ionibar(1i<;ch-vene- 
liaiiisr!u'[i Königreiche zum Handeln %u ln wegen; allein diesesStreben wurde 
nicht immer vuui gewünschten Erfolge gekrönt. 

Wenn daher die Armee in Italien nicht vollkommen ausgerüstet der 
Revolution entgegen zu treten vermochte, und dieArmirung der festen Plätze 
UBToUstindig blieb, so trigt bieron keineswegs der Feldmaraehall, sondern 
diejenigen Re^erungsbeborden die Schnid, weichet von vorgefassten Meinun- 
gen irre geleitet, seine Berichte liber den Znstand Italiena l&r <lbertrieben 
Helten, ja deasen Forderungen, ledigfick einer m weit gekenden Besoigniss 
snsebrdbend» nicht genug beachtenswerA ftnden. 

1* 
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Schon Bett Jabrea hatte daf&r der Faldmarsdian grosse WeffenfUrangea 
angeordnet; dass selbe ein Gebot der strengsten Nodiwondiglcat waren, haben 
die Breignisse hinreiehend bewahrt Die Armee gewann dardi diese im Gttste 

der neuen Kriegsfuhrung meisterhaft geleiteten Uebungen den md^iehst 
vollendeten Grad taktischer Ausbildung; aber von noch weit höherer Bedeu- 
tung war der moralische Impuls, — die Begeisterung, womit der Feldmarschall 
die Armee zu durchdringen, und ein mechanisclies Wirken, das in ausser- 
ordentlichen Fällen allein nicht ausreicht, am Ii gt isfis,»- 7-u poteniiren wusste. 
Schon dieses Verdienst hätte dem Feldmarschall ijr<iten Ra de tzky einen 
unsterhlichen Rulmi m den Blättern der Geschielitc gesichert; denn nur so 
allein ward es erklärlich, wie die Armee, — plötzlich von zahlreichen Ver- 
legenheiten überrascht und von harten UnfiLUeo getroffen, — gleidnroU nng*> 
beugten Mntbes dcb eriiielt» and Theten vollbrachte, die sich wArd^jf den 
rahmlichsten der Vergangenheit anreihen kSnnen. 

Mit dem Beginne des verhSngniMvoilen Jahres 1848 traten nun die ersten 
Sparen der lombardisch-venetianischenRevolationinMailandQndlndenProvi»- 
xialstadton sichtbar an die Oberfläche. Sie waren die Vorboten eines nahen Orkap 
nes, die untrüglichen Kennzeichen gewichtiger, umsturzdrohender Ereignisse. 

Um die Starke ihrer Partei, die Kraft ihres Fiinflusses auf die Massen 
und die Gesinnung des Volkes gegen die Reiifierung kennen zu lernen, znrrloieh 
aber auch um zu erfahren, bis zu welcher Höhe die A<^itation schon gestiegen 
sei, hatten die Leiter der Bewegung ein frech eräiimiieucs Mittel ijewahlt. Sie, 
verboten nämlich allen guten Patrioten das Rauchen der Cigarren aus der 
kMserIjdien Tabak-Regie. 

So geringfügig diese erste politische Demonstration Anfangs «scheinen 
mochte, so folgenrakh erwies sie sieh schon in den idcbsten Tagen. Gedon- 
gene nnd diiriÄ GeCrfioke aufgeregte Banden dorchaogen die Strassm Blu- 
lands, and misshandelten Jeden» den sie ranchend begegneten. 

Da das Militär, wie begreiflich, jenes Gebot der Patrioten unbeachtet 
liess, so wurden am 3. Jänner einzelne Soldaten auf der Strasse angefallen. 
Diese verstärkten sich bald durch herbeieilende Kameraden, und es entspann 
sich am Corso ein blutiger Conflict, welchen mancher Angreifer mit dem 
Lehen büsste. Bei der gegenseitigen Erbitteninc;' drohte dieses Bercbniss 
eine geiahrliche Ausdehnung zu gewinm u, als zaldreiche und Starke Patroiül- 
len endlieh die Ordnung wieder hersieUten. 

Diese Strassentumulte, obschon absichtlich aiigez.ettelt, gaben dem 
Podesti von Mailand, Grafen Casetti, weldier, sdnerbdsvinlligen Gesinnung 
nach gekannt, d^och im Ante bebMsen worde, wUlkossmenen Aidass, sidi 
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noch am Abende dunM Tages an der Spitse mehrerer NobUi und MNMligfr 
übelgesinnter Personen «u dem Landesgouverneur Grai'en Spauer «u bege- 
ben, und diesem in kla<render Form sein Leidwesen über die vorgefallenen 
(lewaltthätigkeiten auszudrücken, welche seiner Aeusserung nach nur vom 
Militär hervorg-enifen wurden. Die Deputation veriugte sich sodann ku dem 
Feldmarschail üraien Rad et/, ky, wo sie dieselbe Sprache führte. Dieser 
hielt es indoM unter seiner Wurde, eine so «Der Wahrheit bare Anklagte weiter 
wa «ndcrifl«!!, und «fwiderte d«in PodwU und atinen FirenndM in kunen 
Worten: »dais er du Vorgefallene wwie die ungliicklielien Opfer innig 
bedauere, da» aber das liüitfr nicht and nie provenirt Utte, noeli je pre- 
Yowen ~- jedoch joder lasnlte sn begegnen wissen werde^** 

Die Nacht des 3. Janncr verging ruhig, denn starke Infanterie- und 
CaTallerie-Patrouillen durchstreiften die Stadt, und liielten auch an den fol- 
genden Tagen die Ordnung aufrecht. 

Das Volk war zwar ein;^es<-hücbtert, allein eine äusserst feindselige 
Sümmunrr p-ej^en das Militär li*'ss sich hei jeder Gelegenheit wahrnehmen. 
Diese ging sn<z^^v auf die Bevölkerung der Provinzialstädte über, in weich* 
letzteren n ii titii< Iier Weile allerlei Attentate gegen Schildwachen oder ein- 
zelne iSoiddLcu und OiFlcierü verübt wurden. ^ 

Die Erbitterung des MilitSrs ward dadurch in gWicta Grade gestei- 
gert, um so raeliTy als nicht su Tetlcennen war, wie die (SvUbebSrdnn diesem 
mdileeen, offen reveltttiiNilren Trüben ganz passiv ansahen, ja sogar Unter- 
stfitmng gewibrten* Konnte doeb der IcmserUcbe Kanunerprocorator Qnie- 
ciardi den Antn^ wagen, den FeldniaischaU Grafim Rad et nky wegen 
der Vorfalle am 3. JInner in den Anklagestand zu versetaen. 

Aus diesen und manch anderen Symptomen konnte man leicht ersehen, 
vne der Geist der Revolution bereits die Verwaltungsbehörden erfasst und 
welche Fortschritte er gemacht hatte. Am thätigsten in den Umlriehen Cfccfcn 
das Militär zeigte sich abtr der Adel und der Klsrus, welch' letzterer den 
Beichtstuhl und die Kansel entweihend benüt^bte, um laut den Krieg gegen 
Oesterreich zu predigen. 

Alle Berichte, die von den Militärbohöideii aus den Provinzen einliefen, 
sdnldertm den 6«sl der Bevölkerung, besonders in denStidten, sisimhScb- 
sien Grade gefiibrlieb, und AUes deutete anf einen nahen Ausbrach der Em- 
plmng hin; nur über den Zei^nct deweiben sdueilen die Later selbst noch 
tädkt eiing an wku 

Aneh in dem benadibarten Piemont war man niidit nnfhStig geblieben, 
und trotn der freundsebafUiclisten Versichernngen dieses Hofes, soUoes siidi 
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dMsen RegieruDf im missverstandenen Interess« ihrer eigenen Sache 
immer eng-er an die italienische Revolutionspartei an. Im Arsenal zu Turin 
wurde mit aller Tliiitie^kcit gerüstet und die Armee dureh Einberufung dreier 
Altcrsclasaen namhaft verstärkt , ein l^m.stand, der an dem nahen Ausbrach 
eines Krieges mit Oesterreich kaum mehr zweifeln liess. 

Im Canton Ticino (Tessin) dasselbe Treiben; auch dort gewahrte man 
grosse Regsamkeit» und es wurden hier, sowie in den päpstlichen und tosca- 
niadfln Btuten, wo mtn den Kreuszug gegen Oesterreidi predigte, Waffen 
gesanunett und Freiseliaaren gewoibcn. 

Der FeldmamhaH hatte mcht TerBiaint, alle diese UmslSnde in sehr 
iMchdrilddii^r Weise nach Wien «n berichten. Der Inhalt seiner SdireSieD 
wurde auch vom Staatskanslsr Fürsten Metternich richtig' ^cwQrdiget, 
denn dieser ertheilte die Zusicherung, dass die Stroitkruite in Italien auf 
100.000 und nach Erforderniss auf 120.000, ja im Falle eines Krieges sogar 
auf 150.000 Mann gebracht ^^ erden sollten; allein, nur «flir verzögert und 
Batailiionsweise traft-n die Vcrstärkunffen bei der italienischen Armee ein, 
daher sich dies« uui die Mitte des Monates Mar:^ kaum auf 73.000 Mann 
bclief, die, in £wei Armee-Corps petlieilt, alle j»T0SRen Städte zu besetzen, 
jedem feindlichen Einfalle zu begegnen, und überdie&s noch die Herzogthümer 
Panna and Modena na sehnteen hatten. 

Dsa erste Anne^Goips» onter Ann Befehle desFeldmanclialULieutenants 
Grafen Wratislaw, bestand damals aus 33 Bataillons, 22 Escadronen und 
60 OesehQtMn in der beilaufig;en GesamnutstSrice von 40.000 Mann. Ee 
bildete die BesaiHngen von Mtailaad, Varese, Como, Monaa» der Valtellina, 
von Piaccnza und den fibrigen grösseren Städten der Lombardie, als: Brescia, 
Bergamo, Pavia, Cremona, Lodi, Creme und Mantua, nebst der kleinen 
Festung Pizzighettone. Ausserdem war demselben die Beobachtung des 
Ticino zugewiesen, so daas die an Mailand stehende Hauptmacht kaum aus 
10.000 Mann bestand. 

Das zweite Armee-Corps, unter dem Commandd des Feldinarsrluill- 
Lieutenants Baron d'Aspre, betrug- kaiuu 33.000 Man» und war aus 2li iJa- 
tailious, 16 Escadruns und 48 Geschützen zusammengesetzt. Es hielt 
Besatzungen in Parma, Hodena, Ferrara, and batte smne übrigen Truppen 
in den Stftdtcn der venetianiscben Provina» als: Venedig, Vioeaaa, Treviso, 
Verona, Bassano, Rorige, Dellano, Udine» dann in den Fesfungm Pescbiera, 
Legnago, Pabnanuova und im Fort Oaoppo aerstreut^ so dass sur Besetsung 
von Padua, als Cmtralponet, wo sich das Corps-€ommsndo befand, nur swei 
BalaiUeiiB, einige Esesdronen und eine Batterie erObrigten, welchen Truppen 
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auch noch di« theilweige B^obacbtiing des Po öberantwortet werden 

mussto. 

Der Feldiiiarsohall, der stets die Absicht Latte, seiiu? Streitkräfte in awei 
leicht zu conceiiUironde Haupttheilc aulÄUj»t<'llcn, fand einen grossen sich 
dieser Massregel eutgcgensetsenden Widerstand bei den poliUschen Landes- 
behSrden» weldie vorgaben, nur onter dem SchulBe der Bajonette die Geeetne 
■nfredit erhellen und ihre Amtswahung forAelreihen m kSnnen» Sie 
wtren gegen die geringste Verminderong «ner oder der inderen Ctamieon, 
and so blieh £e Armee merstrenf, oft fIKr denChumisonadieeet kann geniigend) 
ohne aHe innere Kraft, jedem Breigniaae preiagegeben. 

Ausbruch der Ikvolutioa io der Loinbardie, — Kampf ia Mailaud uud iüiikzug 
des ersten Armee-Gorps bis an die diese (van 18. Nin bis 1. Aprii). 

So standen die Sachen in den lombardisch-vonetianischen Provins^en. 
als am 17. Mär* Abends in Mailand die teleirraphischc Nachricht von d<'n in 
Wien statt gehabten Begebenheiten der Mai /.tage eintraf, in deren Folge 
Seine MajestiU der Ktiaer Ferdinand allen Provinzen der Monarchie eine 
eonatitotioneUe Veifaaanng bewilBgte. 

Dieae so überraachende Nachrieht hSftte anf die Mehraahl.der Bev6lke- - 
rang einen wahrscheinlich gOnstigen Eindruck henrorgebracht, wenn man ihr 
Zeit gdaasen Utle» die ao wddwdlende Abaidit ihres Herrschera im voUatan 
Masse zu würdigen. Es wären die OemQther dadurch beruhiget und der 
schon lange vorbereitete Ausbruch der Revolution vielleicht für den Augen- 
blick vereitelt worden. Allein die Bevölkerung sollte nach der Absicht der 
Revolutionärs nicht zur Besinnung kommen; man mnsete sifli daher beeilen, 
sie in der früheren Aufregung zu erhalten, uud dm Au>ln u( h (U-s Aufnihrs 
zu beschleuniffcn ; denn nicht darum handelte es sich, dem Voilxe euir In icre 
Vertassung mi erringen, sondern ledijxlich um die Losreissune: der luaihar- 
dlach-venetianischcn Provinzen von der usterreicbiscben Monarchie, wozu 
man der Ifidiilfe Piemonts aidi berMta ▼eraieimt hatte. 

l>iess war das ehrgeizige Streben der, den efaten FamiUen des Landea 
angehörenden Ittupter der lembardiseh-venetianisdien Bewegung. Aua den 
untern Stinden worden nur wenige fUuge lUnner als W^meuge benfttil» 
um mit deren Beistand auf das Volk sn unrkwi. 

Allen Anzeichen und auswärtigen Andeutunfi^en zufolge, sollte am 
18. März eine Schilderhebung versucht werdmi. Seine kaiserliche Hoheit 
der Erahenog Vicekönig und der Landeagouvemeur Graf Sp au er verliessea 
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Mnüand, die Regierung dem Vieepräsidonten Grafen O'Donell übertragend, 
und dieser Letztere stellte sogleich an den Feldmarschall Grafen Radptaky 
das Ansuchen, für den Fall, als Demonstraliuiu'n stattfinden sollten, in so 
lange, aU er selbst nicht besonders daxu auffordern würde, sich jeder Ein- 
mischung, jedes Einschreitens mit Waffengewalt so entludten. Der Feldmar- 
flcInD» dem die Regtenrngsgewalt neeli nidrt fibertngen «er» sali eieli hie- 
doreli gerade tm wiiÄtifBten Momeiite, wo der AnliUiid in sebeni Entslden 
bitte erdrückt werden können, gelilinit. Die ober^ Bebftrdo des Landes 
wer leider toh dem nnikeilTrilen Webne bdiuigen, es werde der Starm» den 
nunmehr nur Waffengewalt zu bewältigen vermochte, noch durch Nachgie- 
bigkeit und Milde 7.11 beschwichtigen sein. Nach Empfang der gedachten 
Note« die am 18. um 10 Uhr Vormittags dem Feldmarschall zugestellt wurde, 
blieb Alles in bewegter Firwarttm<r dor Dinge, die da kommen sollton, als 
gegen 11 Tl\r plotzücl» durch Sperrung der Hausthoro »ind Kaufläden ein 
ungewöhniiciier Lärm entstand, und das Zusammenrotten diciitcr Volksbaufon 
die Ueberscu^ng gab, dass es auf etwas Ernsteres, als einen blossen Krawall 
abgesehen sei. Feldmarscbali Graf Hadetzky, welcher sich in seinem 
Bureau befand, veriügtu sieh aogleieh in Begleitung seiner Adjutanten und 
Generalstabsoffidwe nach dem nahe gelegenen Castell» vm die voraiuMcbt- 
liei» bald n6äii|f werdenden militSrisdten Massregeln von dort ansnerdnen 
vnd EU leiten. 

Mittlerweile Tennebrte sieb der wilde LKnn im Innern der Stadt, die Auf- 
regung stieg von Minute in Minute, und rnn den Thurmen tönten die Sturm- 
glocken. Die von allen Seiten einlaufenden Meldungen wurden stets bewi- 

ruhigender. Auf dorn Stadthause hatte sich eine grosse Volksmasse versam- 
melt» begehrte Waffen, und sofort unter Vorlragung einer dreifarbigen 
Fahne nach dem Gouvernementsgebäude. Gegen 12 Uhr lief die Meldung 
ein, dass das Volk die Wache daselbst übermannt, gemordet und den Palast 
geplündert habe. 

Der Feldmarsdiall, dessen sicherer Bück schon die ersten toronltnaiip 
sdien Auftritte als Verboten des Anfrnbrs «rkannte, glaubte am nicht linger 
«Besem Treiben mOssig nuseben zu dQrfen. Die Zeit drängte num energisdien 
Handeln aveb ebne Znatimmong d» Regiemngsbebdrden. Zur Besdhwidi^ 
tignng der empörten Volksmenge gab es nnnmebr kmne andern Argumente 
als Feuerschlünde und Bajonette, und die Zügel der Regierung mussten in 
die Hände des Feldmarschalls Obergebrn. Es ertonten sofort die Signal- 
schQsse von den Castellthürmen, und die Truppen der Garnison rückten auf 
ihre Alarmpl&tae. 
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Wkn dem FddiiiAraeli«!! tukmi frllitr der erfordeificlie WirkangskrMS 
einber&onit vorden, bevor die Mkt^X der VerlAltnuse ihn swang, suin Heil 
des Staates die Ref ieruni^sgewalt an sieh w reissen, gemss bitte die rechU 
leitige Bntwickelani^ seiner Streitkrifte die Dinge m Mailand auf andere 
Weise gewendet, allein nachdem der Widerstand angehindert va solcher Höhe 
waclisen konnte, war jede tnilitarischc Kraftäussoi ung onit den eben gebotenen 
Mitteln £u spät und unKtireicliend. Die ausrückenden Truppen kunntcn schon 
jetst nur kämpfend ihrv Allarmplätze erreichen, und mussten viele durch 
Barrikaden gel<>q;te Hindernisse überwinden. 

Die Empörung hatte die Maske rasch abgewurl'en, und erschien urpiöta- 
lieh in nackter. Abscheu crroirender Gestalt. 

CJeneral-Major \\ o hl i« mu t h . bcauttragt die Strecke von Porta 
Tenaglia bis l'urta Tu&a m öberwacben, rückte nach den erfolgten Allarm- 
adußssen sogleich imt $ Compagnien Kaiser-inranterie, 2 Zügen Radetzky- 
Husaren und einer 0pfiindigen Batterie auf die dvrdi die AllarnHDisposition 
diesen Truppen speaiell angewiesenen Plltie'; die Batterie lubr unverwMlt auf 
dem Corso di Porta Orientale auf. 

Das diesen Corso beherrschende, nnt einer Terrasse versehene Eckhaus 
(Casa Ru^) wurde gleich besetzt, und die Verbindung sowohl mit dem 
Giardino pubblico. wo das Gros der 8 Compagnien von KalKcr-lnfantoric auf- 
gestellt war, als auch mit dem Gouvernementsgebäude hergestellt. Da aber 
die Insurpenton in der Strasse Borsro di Moii forte, wo sich das eru'ähnte Ge- 
bäude befand, schon iwei Barrikaden in ^•'■'►s^lcrEile errichtet hatten, so muss- 
ten diese erst geiiüinmen und /.erslort werden, ehe man den Palast besetzen 
kouult'. Um diess Mhuell z.u erreichen, lies» General-.Major Wohlgemuth 
die Hälfte der im Giardino pubblico vereint gehaltenen Zimuierleute dem 
Hauptmann Schrott von Kaiser-Infanterie auweisen, welcher mit seiner 
Coropagoie aum Sturme vorruckte, und die Barrikaden unter dem heftigsten 
Feuer der ln8ui|;enten nahm und aerstSrte. 

Das Gouvemementsgebande und die an den findpuncten der Gasse 
befindlichen awei fickUuiser wurden nun besolat, wodurch die Empörer auf 
diesem Puncte des dem General-Major Wohlgemuth anvertrauten 
Rayons im Zaume gehalten wurden. 

Wie bereits erwähnt, wurde die im Gouvernementsgebäude aufgestellte 
Wache von Pantne^artten-Infnntcrie durch die cing^edrunfrenen Tnsurii;"enten 
bis auf 2 .Mann nii il'Tffemae!)!, VÜner davon sandte aus. ilass die Insurgenten 
vom Wachcominamlaiiieii nur auf die Versicherung' des Portiers bin „es 
wären diesü licute, die im Hause zu tbun hattcu, eingelassen wurden. 

a 
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Bei Porta Orientale imponirten die aufgefahrenen Geschütze; imGiardin 
pubblico aber, ziinitclist der Villa reale, wo die Kesorve des General-Miyon 
WohlfTPimith stand, besTann hald ein lebhaftes Plänklerfeuer. 

ladess wateten sich die Insurgenten nicht, aus ihren Schlupfwinkeln her- 
vor %ii knmiiRn. und ihre Schusse waren daher hier nur von {geringer Wirk- 
samkeil. Gegen die Zecca (MQnzej und weiter bis zur l'orta Tcnaglia hin, 
blieb es noch ziemlich ruhig* Desto mehr wurde aio linken Flügel bei Porta 
Tom g«f«iiert, und der mit einer AMheilon^ dort anfgcitellte (MBcier vei^ 
mochte die Inrargenten nur durdi fortgeaetste Kbnpfe abmwebren. 

Wihrend fach dieaa in dem Rayon von Porta Toaa md Porta TenagUa 
sntraif» hatte General-Major Graf Cl am mit 1 BataiHon von Reisinger-Infan- 
terie unter Hauptmann Na gy, 1 Bataillon Paumgartten unter Oberstlieote» 
nant Grafen Killroannaegge und 1 Division Ottochaner unter Hauptmann 
Pavellich die Thore Tidnese, Lodovica, Vigentina, Romana und Toaa 
besetzt. 

In di^'sr'ni Hi'r<"'r?' n zpiiften sich erst Nachmittajfs um 5 Uhr in allen 
gegen die genannten l'hore tüiirenden Strassen Barrikaden, und es entspann 
sich zwischen einzelnen Truppeii-.Abtheiiuntren und den Insurgenten einzietn- 
lieh lebhaftes Getecht, welches auch aui 19. und 20. fortgesetzt wurde. 

Die im Schnttbermdie m^rteten Barrikaden^ welche unsere Verlnn- 
dnngen iunderten, und hinter welehen die Insurgenten nnanfefochten onaere 
Truppen beunruhigen konnten, muaaten genommen und aeratSrt werden. 
Die in dieaer Absieht verwendeten Trantentheile hatten in den Gaaaen einen 
Kuaaent ungleichen Kampf mit den hinter Fenstern versteckten» Steine und 
Ziegeln von den Dächern herahschleudernden Feinde an bestehen. Dennoch 
hatten alle AngrilT« ilca erwünschten Erfol«. Haujitmann Joseph Holzin* 
ger von Paumgartten-Infanterie, welcher den Auftrag hatte, mit seiner Com- 
pag^nie die Verbindung zwischen Porta Romana und dem Domplatze herzu- 
stellen, zeiehnete sich bei dieser Gelegenheit rühmlich aus. Sieben Barrikaden 
mu.ssten mit dem Bajonette genommen mu\ zerstört werden, bevor dieser 
Zweck erreicht ward. Hauptmann H o 1 % i n ge r , sowie dessen ganze Com» 
pagnie gaben hier l'roben der seltensten Bravour. 

Gleichaeitig mit d«i beiden Brigaihm Wohlgem uth und CUm, welche 
Bor Beaetsung der Thore und des Stadtwallea, aowie der daran ateaseoden 
vorsOgiichem mililSriaehen Ponete beauftragt waren, ruckte auch General- 
Major Baron Rath nach erfolgtem AUaroM^nal mit dem Grenadier-BataiDon 
Freyaauff und mit 1 Compagoie KaisersAger, 1 Zog Radetzky-Husaren 
und der Bespannung der Borgplata- und Hanptwadi-Kanonen auf den Dom- 
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platz, um daselbst sowohl 6\b Flatcform der Domkirche als auch den viott- 
königlichen Palast zu besetzen , und letzteren vor Plünderung zu schützen. 

Da zu vermiitlicn war, dass diese Truppen schon wahrend des Marsche» 
in den Gassed angt L^i iflVn werden, liesfü General-Major Bat h dieselbea in 
Z Culonucu aus dem Ca^Ull (iaiiin abrücken. 

Eine derseliieii lührte er selbst durch die (Juntrada S. Vicentino, delte 
Marafiglie, Stft. Maria Segreta und Armorari nacli dem Domplatze, während 
die anilare unter OberstUentenani Freysauff dorch die Conlraila Rovell» 
and Orefici sur Hauptwache zog, und sidi auf der Piassa Mercanti anfiitt- 
stellen halte* 

Die Coionnen ruckten in einfaefaen Reiben an beiden Seiten der Ifiiner 

vor. Die besten Schützen, welche an der TIte marschirten, warnten durch 
Zuruf alle auf den Balkons und an den Fenstern befindlichen LeutCi tun jene» 

die bloss aus Neugierde da standen, zum Böckzug zu bewegen. 

Bei der Kirche S. Maria Segrcla angelangt, wurde die Colonne des Ge- 
neral-Majors Rath mit einem heltifren Kii!r»'lregen empf'anfren, und auf selbe 
von den Dächern und Fenstern Ziegelsteine und allerlei Möbelgerälhe geschleu- 
dert. Bei dieser Geleerenheit wurde Oberlieutenant Truzettel leicht ver- 
wundet, dann 1 Corpurai und 1 Gemeiner von tVan/> Carl-Grenadier todl- 
geschossen. 

Auf dem Domplatne angelangt, fand der Qeneral schon die Dächer und 
Fenster sowohl hier, als am Btti|fplatse wid in allen dahin «nmfindenden 
CHbsen von Insurgentenschfttien heselat, denen man deutlich ansah, dsas sie 
gresstentheils nicht aur Maifinder BevSlkeniiif igfehSrten, sondern ans gedun- 
genen Fremden bestanden. General-Major Rath beschränkte sich nicht nur 
auf die ß ('Setzung der Buig, sondern beorderte auch 1 Zug Kaiser-Jäger 
unter Lieutenant Stefaneiii auf die rings umher alles dominirendu Plate- 
form der Donikirche. wsihrcnd er durch den Hauptmann Benkieser, eben- 
falls vnn Kaiser-Jäger, mit 2 Zügen den erzbischöflichen Palast besetzen 
Hess. Beide Ulliciere säuberten mit ihren trefflichen Schützen die Dächer 
und Fenster des Domplatzes, sowie den vor dem erzbisehoflichen Palaste 
gelegenen Fontana-Platz, wo sich die Insurgenten hinter Barrikaden und in 
den Fenslern der die vier Seiten des Plataes einschliessenden HSuser fest- 
setnen wollten. Oberjäger Hupfauf mit dem letaten Zuge dieser Com- 
psgnie hielt durch sem eigenes, sowie seiner Jiger wehlgesielles Feuer die 
Insurgenten von der Annihernng gegen den hintern Thal und £e Blanken 
der Burg auröek. Dieser hrave Oherjiger war stets mit seiner Büchse im 
Ansddagt und sowie sich dn Insurgent am Fenster se%te, oder an einn' 

i • 
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Barrikade arbeiten wollte, wurde von seiner selten fehlenden Kugel nieder- 
gestreckt* 

Im Laufe dieses Nachnuttags lialten sich m den versdiiedeneii Strassen 
und an mehreren Pnncten der Stadt nach and nach mit den Patrouillen» 
wddie vnter den beaetiten Objecten die Verbindung su erhalten hatten, Uei* 
nere KSmpfe entspomien. Ans allen Fenstern wwde gefeuert und von dem 
Dächern Ziegeln und sonstige ISegenstlnde auf die darunter himiehenden 
Truppen geworfen. 

Die Zahl der Insurgenten mehrte sich von Stunde zu Stunde. 

In dem Municipalitätsgobäude (Broletto), worin sich ausser der Mtinici- 
|»al-Cong'rc;2ra''on auch die Mailänder Prf»vin7iial-DeIper*tion befand. sfhi<^non 
die bewalfncten Aufrührer hauptsächlich ihren Sita frcnommcn zu haben. Üa 
die Strasse, worin dieses (lebaude liegt, die Hauptverbiiidungslinle zwischen 
dem Domplatze und dem Castell bildet, und durch das Festsetzen der Insur- 
genten daadbit unterbrochen wurde, auch v<m dort aus iRe Leitung der gan- 
nen Imurreetton und ihrer Bewegungen ausangehen schien, so befahl der 
Feldmarschall, dieses Gebinde su nehmen und mUitirisch au besetBcn. 

In Fo^ dessen wurde Hauptmann Baron Boirette desOeneral-Quar^ 
tiermeister.stabes befehliget, die zur Wegnahme dieses Punctes bestimmte 
Truppenabtheilung zu fuhren. Um 7 Uhr Ai)ends ruckten 8 Compagnien 
des Regiments Paumgartten mit zwei 6 pfundigen Geschützen unter dem Befehle 
ihres Obersten Doli ans dorn Castell dahin ab. Auf dem PlalAC Fonte-Vetro 
angelangt. Hess Hauptmann Oaron Huirette die beiden (I*-rhüt/-e auffah- 
ren, um die das weitere Vorrücken lienniH luien Barrikad<'ri iiei der Kirche 
S. Tomaso zu zerstören. Nach W fgrammini^ derselben marscliirt«' die 
Colonne unter inunerwuhrendem Feuer aus den Fenstern und Dachütimingen 
bis in die Nähe des Municipalitätsgebäudes, wo der Widerstand so heftig und 
wirksam wurde, dass die Colonne gegen den Fiats Ponte-Vetro xuruek h 
weichen sich genöthiget sah. 

Die vorgesendeten swei 6pfiindigen Geschfitse konnten swar gegen die 
aufgeführten Barrikaden, aber nur wenig gegen den Palast wirken , da sie 
ihn nur schief bestrichen. 

Oberst Döll sendete nun ins Castell, bat um zwei !2pfündige Kanonen, 
und unternahm indessen mit dem Hauptmann Buirette eineRekognoscirung, 
während er von sammtlichen Zimmerleiiten seines Repment«? unter Befehl 
des Lienlenaiils Fischer den Versuch machen lies«, in Hcn «rfdachten Palast 
einzudring-en. Allein mehrmalige Versuche das 'I hur einzurennen, blieben 
fruchtlos, .und die Zimmerleute sowie einige Mann der Avantgarde waren 
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beruti Tennindet und »wei daTon getSdet, tb endlich die lieideD erbelenen 
ll^fiiiid%enOefleh&tae anlnmen. Lieatenant Fiseher Ton Panmgartteii-Iofaii- 
terleaiidOlierfeiwrweriier Richter, der diese iMidenGesehQtae befeM^le, ph- 
cirtendieflelbenaehrawec&aiiaaigyindemde dmrfickwärtigenThdl der Lalblteii 
gv^nÜber des groaaeo Biogangsthores in eiiiein Kaufladen einführten. Nadi 
dein 8. Schuwe war es den unterdessm herbeig^crufcnen Zimmerlenten mög- 
lich, eino {^ssere Oeffminj^ in das verbarrikadirte Thor su hauen, durch 
welche Oberst Doli und Hanpfmann Buircttc an der Spitze der Truppen 
unter dorn noch forlfjfesctAtcn Keuer der gegi'nüber «relc^enen Häuser , p'm- 
drung-en. Im Innern der Höfe fielen noch einige Schüsse vom Dache In i ah. 
worauf der Widerstand aut hurte. Um 1 1 ein halh Uhr iSachts war der gauz>e 
Municipalitäts-Palast von unsem Truppen genonunen, und wurden durch 4 Com- 
pagnien Paumgartten-Infanterie unter demBefdile des Majors Lilia beeetst. 
Während dieses Angriffes hatten äueh % Compagnien Reisinger^bifanterie die 
hinter dem Mimioipaltlats-QcUlnde hefindliche Gasse geqierrt, damit Niemand 
gegen diese Seite hin entweihen k5nne. Oberst D6il hatte nur hesondem 
Zufriedenheit des Feldmarschalls diese schwierige Aufgabe gelöst, zu deren 
Gelingen Hauptmann Bairette des General-Quarliermeisterstabes, dem die 
Führung dieser Colonne anvertraut war, durch seine Entschlossenheit und 
Umsicht wesentlich beitrug. Ebenso hat Lieutonanl Fi s eher durcli zweck- 
mässige FTihning der Avrintirprdu, sowie durch die Kaltblütigkeit, mit wel- 
cher er seinen schwierigen Posten durch mehrere Stunden behauptete, sieh 
um die Einnahme dieses Objekts ein besonderes Verdienst erworben. 

In diesem Palaste wurden viele Gefangene gemacht, unter denen sich 
nidit nur der Ddegat der llailSodor Provins, sondern audi ein Thcil des 
MonicipalitEtsrathes and viele, den angesehensten Familien MaiUtnds ange- 
h5rige junge Leute befanden , die dann ^ter als Geiseln ahgefBbrt wurden. 
Femer fand man hier einen grossen Waflenvonrath. Das Gebinde war im 
Innern vollständig nur Vertheidigung hergerichtet» vnd sogar GemSdier snr 
Aufnahme von Verwundeten vorbereitet. 

Mit der Einnahme dieses Gebäudes trat (ilr diese Nacht Auhe ein, und 
man war der Ereignisse des folgenden Tages gewärtig. 

Am 19. des Morgens begann das Feuer erneuert auf verschiedenen 
Puncten der Stadt . indem theils auf die zur Verbindung zirkulirenden 
Patrouillen geschossen, th(>ils auf die zum Schutze der ärarisclien Gebäude 
und CasMen aufgestellten Truppenabtheilungen Angriffe unternommen wurden. 
Viele neue Barrikaden w aren über Nacht errichtet worden, welche die Verbin- 
dung awischen imsem Traf^enabtheilungen unterbrachen, wesshalb man 
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^enöthigt war. zu neuen Strassengefoehton zu schreiten, von weichen wir 
hier die bemerkensworthoston anführen wollen. 

Hauptmann Baron K aas des General -Quarticrnicisterstabes wurde um 
9 Ukt firÄlicMkliget, gegea das Theater atia Scala vorsu^hem «m die Ver- 
biodunf mit der Ie. k. Pdiseidirection, welche sich b der Gontrada Sta. Mar^ 
l^herita heland, wieder herausteilen. Es wurden ihm hie«i swei 6pC&nd%e 
GeschntKe und anderllialb Compafoien des R^ments Reisinger ufewiesen. 
Bei der KirdM S. Gioseppe stiess dieses Commando auf erste Barrikade, 
allein weder £ese, noch die in der Contrada Aodegari und auf dem Ptal/.e 
quatro Facce waren besetzt. Einige Flintcnschusae gegen die sich öffnenden 
Fenster sicherten das Vorgclion und Wegräumen dieser Hindernisse. Bei 
dem Platze des adeligen Casinos aber hemmten drei in grossen Dimensionen 
erbaute Barrikaden das weitere Vordringen, xiunal dieselben stark bestitzt 
waren. Einige wühl angebracht* Kinrel- und Kai iiltschensphüs--r vertrieben 
die Vertheidiger, worauf auch diese Hmdernisbo ieitht überwunden und weg- 
geräumt Warden. Eben so konnten auch Bwei andere , aus Theater-Holii- 
Onfiaten, in den Flaidmi des PhitMS alla Soala eriMmte Barrikaden Iwseitq^ 
und nun die Communicatioft mit denn Polinei-GeUhide her^peslellt werden. 
Die VerthMdiger hatten sich Ton dort in die Contrada dd Giardtno bu- 
' rflckfeaogea, wo glmdifalU mehrere Barrikaden die Verbindung ober den 
Ooiso di Porto nnova mit dem Munzanite (Zccca) und dorn Walle slOTten. 
Hanptmaiw Kaäs boschloss, auch diese Verbindungslinie zu eröffnen* Die 
zwei ersten Barrikaden wurden nach geringem Widerstande bei Seite geräumt, 
bei der dritten jedoch die Mannschaft mit e\nnn dichten Stelnrcgen empfan- 
gen; dessen ungeachtet drans" man aneli hier durclK bis endlich eine vierte 
sehr grosse, aus allerlei Material construirte Hanikade, nebst einen Ilagel 
von Steinen aus dem Stockwerke der Casa Poldi ein weiteres Vorschrei- 
ten auf dieser Seite unmöglich machte. Obgleich Hauptmann Kaas ein 
lebhaftes Kartätschenfeuer gegen die Fenster des genannten Hauses croffiien 
Hess» konnte dennodi» nachdem die Geschfitae alle Munition ▼erschossen 
hatten , gegen dieses feste und stark besetile Hemmniss nichts Weiteres 
ftntemomn«! wcfdeo, daher Hauptnanu Kaas nadi dem erstell nnruck 
kehrte. Er erbot sich jedodi mit frischen Truppen von rfickwirts diese 
Hbdernisse zu bewältigen, daher ihm die 4. und halbe 3* Compagoie von 
Geppert- Infanterie unter dem Befehle des Hauptmanns Henriquetz und 2 
Geschütse der dpfundigen Batterie Nr. 8, unter Commando des Lieutenants 
Franzi, zu diesem Unternehmen beigegeben wurden, Hauptmann Kaas 
ruckte nun über den Wall an der Münze vorüber» und obgleich er in Erfah- 
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ruDf bnusbte, dm die HSmer nichat d«r Kirche 8. Btttolom«« ttvk be- 
Mtat und die Innirgenteii iehwer danuu m vertrwben sein würden, dnnif er 
denn<H|^ muthi^ vor, bis ihn anf dem benndineten Pnnele eine starke barri» 
bade and der ItöCI^ Widerstand der Insargenten atafhicit. Naehdem das 

Foiu r ^cgen die Moser nur geringen Erfolg zeigte lU ss or das Thor cioes 
derselben, woraus am meisten geschossen wurde, durch die Zimmerleute 
einschlagen und mit Sturm nehmen. Jedes Stockwerk dieses Gehfiudes 
musste erkämpft werden, da von dem Feinde alle Arten Hausgerätlu«, sogar 
Oefen und steinerne Bildwerke auf die Soldaten herabgeschleudrrt wurden. 
Es gelang einige der Insurgenten im fangen, die andern entflohen uher die 
Dächer der Häuser, 

Obwohl die Truppe nnn in Flanke und Rucken gedeckt war, ao konnte 
die vorßegende Barrikade doch erst dann wegger&nmt werden, bis ebe 
andere, hinter der daselbst befindlichen Canalbrüdce errichtete, anschidlich 
gemacht wurde, was auch durch einige Kogel- und KarthtschenschQsse bald 
gelang. Schnell rinrate die Mannschaft nnn die, die alten Thoq;ew91he an 
der Brfick» schliessenden Verrammloi^en weg, und nachdem Hauptmanii 
Henriquetn seine, bei der Arbeit zerstreut gewesenen Soldaten gesamilielt 
hatte, drang er auf dem Corso die porta nuova rasch vor. Allein diess 
schien das Zeichen zum allgemeinen An^rilT d^r Iner verborg-'^nen Iiireichen 
Insurgenten. Jede.«? Hans Avard zu einer imi Si luu ivdi it/.t ii besetzten 
Schanze. Aus den SeiU u^assen , welche ebnilalls >iark lieseiÄt und barri- 
kadirt waren, firlf n ganze üechargen auf die vorin-eehi-niie brave Mannschaft. 
Ganz besonders war das Dach der Kirche S. Francesco und die am Eingänge 
des Corso del giardino errichtete Barrikade mit sahHoaen Sohfitaen besetit, 
welche eirt fiBrmliches Peletonfeoer erölTneten. 

Mit Unerschrockenheit drang Hauptmann Henri qu eis an der Spitne 
seiner Compagnie an beiden Seiten des breiten Corso vor, wlhrend die 
beiden Geschütze dieser Bewegung folgend, von* der Artillerie-Mannschaft 
mit proiswQrdiger Ruhe und Kaltblütigkeit bedient worden. Mehrcrc Leute, 
sowohl von der Artillerie, als von Geppert-fnfanterie waren bereits todt oder 
verwundet, darunter auch der Gemeine Sacchi, der sterbend seine Kame- 
radr'tj durch den Zuruf: „avanli! coragf^^Io !" aneiferte, al<> auch der tapfere 
Haii|Umaiiii llriiriqueta durch /.wri Kugeln zugleich getroffen wurde, und 
hu'durcii ein iiiouientanes Stocken im Gefechtsgange eintrat. Nicht tödtlirh 
• verwundet liess er sich durch den Korporalen Gini im Feuer verbinden, und 
führte sodann seine schon au weichen beginnende Compagnie neuerdings vor. 
Aber trots der Ober alles Lob erhabenen Tapferkeit der Trappen konnte 
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AcMr «neiierle An^lf in der lutgea Straa^e und awiBd«!! den wAt saUrekii 

mit Schützen b<>selBten Häusern nicht gelingen, aondeni nnr nutzlos grosse 
Verluste herbeifuhren, wesshalb sich Hauptmann Kaas zum Ilücksage bis 
hinter den Canal cntschloss, w elcher in bester Ordnung bewerkstelliget wurde. 

Während dieses in einem Theile der Stadt vorglnir, hatten die Insur- 
genten dnrph Errichtung' von Barrlkailcn ;iach dir VorltiiKiung zwischen den 
Truppen des GM. Wnlile-cmuth an d. r Umlassung, und jene des GM. 
Rath im Innern der SihcIi unterbrocfien. Hau|)linaiin Merizzi von Kaiser- 
Infanterie wurde daher mit der 2. Division dieses Regiments und 2 Geschützen 
bestinnnt, illwr den Cono Orientale versurfleken nnd die vor der Canal- 
brQcke enriehteten swei fturrikaden nn nehmen, in des Innere der Sladt nu 
dringen und die Verbindung mit dem Demplatae wieder herznetellen. Trete 
des heftigsten Fevers aus den Fenstein und der herahgeworfenen Steine» 
erreichte man diesen Zweck Tolikommen; die Barrikaden wurden serstSrt, 
und der Corso frei gcmaolit. In der liniten Flanke wurde dieses Verdringen 
durdi die swolfte Compagnie von Paumgartten-Infanterie unterstützt, welche 
vom Gouvernementsgebäude durch die Contrada Monforte entsendet, bis über 
die Brücke S. Damtann vorrückto, das< II><t eine starke Barrilcade wegnahm, 
und die angTcnZfOndf-n Häusrr vom Fcindi rciiiiirt»-. 

Di*' in der Strada Isara und besonders bei der Kirche S. Bartnlomeo, 
dann bt'i Bosohctti sich sammelnden Insurpentcnhaufen wurden schon Vor- 
mittags durch Abtheilungen von der imOiardino pubblico aufgestellten Reserve 
im Vereine mit den von dem Obersten Baron Post ans der Zeeea voige- 
sdiickten Truppen zerstreut. Die Besatzungen des Mfinigeblndes, der 
VerpflegshäcScerei, me aueh der Porta nuova und Coroarina worden *war 
ans den nahefiegeoden Ifiuisem fortwfthrend beunruhigt, und mnssten daher 
immerfort unterstfitst werden ; die Bntsdilossenbeit der Truppen vereitelte 
jedoch jeden Angriff von Seite der Empörer. 

Am selben Tage wurde der Hauptmann Buirettc des Gttieralstahes 
mit einer Compagnie von Goppcrt-Infanterie und 2 Kanonen entsendet, 
um dio durch Bairikaden unterbrochene Vorbindung des Castells mit der 
Wohnung des Feldmarschalls Grafen Kadetzky herzustellen, was diesem 
ausgezeichneten Oltici^'re auch vollkommen gelang. Er versuchte sofort auch 
i^egen den I'alast JJuiomeo vor/iudrnigen, woselbst eine grosse Masse Men- 
schen versammelt \\ar, und wo die Leiter des Auistandes nach der Einnahme 
des Municipalitätsgebäudes ihren ^tx au^gesdüsfen au haben schienen. 
Dieses Unternehmen, sowohl von der Seite der Kaserne Si Francesco her, 
als auch in directer itichtong des gedaditen Palastes geleitet, musste jedodi 
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wegen d«n «ngvii StrüMii, die nadi dimn Objeele fthroi, und die dl* 
vehl beeetat vod verdieidigC waten, wieder enfgegeken werden, ond Haupt- 
BMUi Bniretle beecfariakle aicfe mm daraiif« eiMg» Berrikeden n «er- 
fUhren, vm •edine neeh dem Cestelle wieder mrllc^ m kehren. 

Am Abende scbiea ee, als wäre die BeeataUDg des Platzcommandoe ve» 
CtsteDe durch Barrikaden ebgesdmitten. Oberlieutenant Kuhn des Genera(- 
etekes werde daher mit 2 Compagnien Oeppert^>Infanterie und 2 12-pfimdigen 
Kanonen entsendet, um die Verbindung- dahin wieder au eröffnen. Er ruckte mit 
seiner Abtheilung' vor, fand jiMloch, dass die Barrikade die Verbindung' mit dcnii 
Castelle von dieser Seite nicht störte, sondern dass seJbe jenseits des Palaste» 
errichtet war. Nor die in der Nähe befindlichen Häuser waren mit Insur- 
genten beset'/A, welche ein stiuices Feuer gegen die anrückende Abtlieilung 
and das GescbQtft eröffneten. Hier erfukr aber Oberlieotenant Kuhn, dass 
■ick kleiner Strecke von keiläußg lOOSohiitten ünfBrnriikeden befinden» wo* 
wn die 2. entenunirt sei, welekes dee ufininende ead anleckende Bofen der 
kü mf en len „afantif evanlir an beafitifen aekien. 

D9k die Aufgabe dkMea Olfidera nur darin besiMid, dSe Untarbreekoei^ 
der Verbindung zwischen dem Piatsoommiuide43eb&ude and dem Castelle m 
hiodera, ae liess er bloss die erste Barrikade angreifen , nnd gegen die nor 
Seite derselben befindlicken Häuser , aus welchoi geacbeeaen wurde, em 
lebhaftes Feuer eroffnen, worauf die Barrikade genommen und verbrannt 
wiird»>. Das Feuer der Insurgenten hörte auf, und die ExpeditionsabtheUang 
rückte wieder im Castelie ein. 

Im Laufe des Taj^es hatte der Feldraarschall das Regiment Prohaska 
BHt 2 Bataillons, und Z Bataillons Geppert-Infanterie, welche in der Umg&- 
knng TOD Beriassina und Monsa in Cantonirungen standen, naek Mailand, 
«inberafen. In Menna aelket kalte aber daa t. Bataillon Oeppert-Iniknterie 
ecken firfiker ein barlee Oefeekt mit den von alkn Seiten, von Leeeo, aaa 
de« Veltlin nnd dem Bergamaaekiacken kerbe%eeiiten Inanrgenten beetan- 
deo,— in Folge daaaen kaum die HSIfte dea BataiHene m Mailand ankam, die 
andere aber zum Feinde übergegangen war. 

Die Nacht des 19. auf den 20. verstrich eben eo lobelos wie die vorige. 
Das Geplänkel und Sturmgeläute währte mit nor geringen Unterbrechungen 
fort, und mit Anbruch des nächsten Morgens (20. März) hatte sich bereits 
der Aufstand nicht nur über alle Theile der Stadt, sondern auch übereile 
ausserhalb der Umfassung liegenden Vorstädte verbreitet. 

Die Veri)indung mit den Truppen auf dem Domplatze, sowie uberhHU|it 
mit jenen im Innern Mailands war neuerdings und zwar vollständig unter» 

a 
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bfoeli«!!. Die PatrmiUlenkoniiteii nicht mehr filier die BwrikidM hinwegkbm* 
men, deren 3 bis 4 oft nur auf AbeUbidea yon%0 SdirittenUtttecdtt«iidwartiflli>* 
tct waren; einige dereeiben reichten bis mm ersten Stecinrerke der Hinser» 
Die Zahl der fe|;en uns in Wirksamkeit gesetzten Feuergewebre hatte sich 

seit dem vorigen Tag;e wohl um das Zeluifaclio vermehrt, und man konnte 
an dem 7.nnehmpndcn Feuer deutlich wahrnt>hmen, wie der An&tend durch 
iussor» IliUe immer mehr an Kraft und Thätiffkeit öfewann. 

Zwar wurden aur Eröffhunj^ der Comniuniciitioni n , unter Fuhrung von 
Generalstabs-Oflicieren neuerdings Expeditionen nach allen Richtungen ent- 
Mndett und was nicht im Sturme mit dem Bajonette genommen werden 
konnte, reinigte in Knraem die hnve Artillerie. AII«n inedmch wer mr 
wenig gewonnen; dennkaoim Mgen dieTmppen Ton'nnem Pnncte ab, so 
waren.«ogleidi Hinderte von ifilnden gesddlltig, neue und efirkere Barriki- 
den «n der Stelle der früheren na «rriditen. 

Auch im Tiaufe dieses Tagen hatten anf venehiedenen Puncten der 
Stadt und des Walles Gefechte statt gefanden, von welchen ^e wichtigeren 
hier eine Erwähnung finden sollen. 

In dem Stadttheile von Borcfo di Monforte. wo GM. Wohlg^cmath 
befehligte , ward es bald bemerkbar , dass sich die Insurg^enten daselbst und 
bis über den Corso di Porta Tosa bedeutend vermehrt, sowie die Kirche 
della Passione, das daran stossende uka Kloster, wie auch die gegen den 
Wall zu liegenden Garteohäuser und noch melirere andere Gebäude besetzt 
hatten. Sie ereflheten nüt ihren guten , sehr w«t tragenden Kngelbncheen 
nnf jeden einneln über den Wall gegen Porta Toaa Gehenden ihr gut geud- 
tea Fener, wog^pen unaere Mnaketen dem meisi nmnchthaien Feinde gegen» 
ftber kaum nu iririten ▼ermoditen. Aue ihrer Anniherung dnrdi das Innere 
der H&user gegen den Borge Monforte, hanplsiddich aber gegen die Porta 
ToMi) war deutlich die Absicht zu erkennen , dass man auf dieser Seite die 
Communication zwischen Porta Orientale und Romana unteriirechen wolle. 
Es wurden daher mehrere dieser Häaser durch die 1 . Couipa^ie von Paum- 
gartten-lnfanterie mit stürmender Hand genommen, und die Feinde daraus 
vertrieben; allein zur Wegnahme der Gartenhäuser und des alten Klosters 
konnte mau nicht schreiten, denn selbe waren ual Mauern und Hecken auf 
das Vortheilhaflestc umgeben und nur eine bedeutende Truppenmacht hatte 
hier von Wirkung sein können. Man begnügte sich daher mit Oeechüln vom 
Walle ans , wo die Artilleiislen besonders nrathige Ausdauer nnd OescUek» 
lichbelt bewiesen« den Feind von sanem weiteren Voihnben abnubaUen. 
Geyen Abend, als die Porta Tosa.dnrch einen Angriff von der Stadt her 
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bedroht schien, wurde Hauptmann Schro tt von KaiBer-lnfanterie am Aus- 
gange des Borgo di Monforte, von Porte OrMak «n flnt da« ludlMii 
Compagnie, venflAt nüt einer Conpegnie und einem GeediStae nedi dem 
liedrdiAen Ponete enteendet, «m dem dort vordringenden Feinde m die 
flenla» sn fidlen, wm nielit wenig dasn lieitnig, die Vordrii^[en der heor- 
genten m Toreitdn. 

WUirend dioss in dem bezeichneten Stadttheile vorging , wurde gegen 
Mittag vom Wech^^mmandtnten im Militar-Commando-Geb&ude gemeldet, 
dass er eich gegen den Andrang der vom Scala-Theater hcrwo^ondon 
Menschenmasse kaum lanp^er lialt^'n und dio Errichtung neuer Barrikaden 
nicht hindern könne, wodurch iWr \ erbindun«^ mit dorn Militar-Sladt-Com- 
mendo ganz verloren criitc*-'- ^ wurde «Iciher unter Ffihnm«; des Oberlieu- 
tenants John des (jeneral-Uuarlienuciüerstabes die 23.Compa^nie von Kaiser- 
jäger unter Commando des Haaptmanns Knesich, oait 3 Raketengesebützen 
inier Oimrfientenent Bieder mnnn, enteendet, am die Strtsee Brem nn 
eSnbem nnd eine Veretlrinmg von einem Zago Bidmi^-Grenadiere dem 
IRiitlr43onmiaDdo-GelAiide sunnfllliTen. Dieee Cdoone rftdrte geeeUoaeen 
vom Cestell ans fiW di« Oontmdn de! Pontado nnd dieBrnoke 8tt. Beatrice 
bis zur Höhe des BrerapPlÜMlee, auf weldier Wegstrecke ae in ihrmii 
Harsche nicht beunruliiget wurde. 

An einer Strassenwendung, von wo man die ganze Brera-Strasse bis 
zum Theater alla Scala onfiliren konnte , wurde gehalten. Olterlieutenant 
John ging über die Strassenwendung vor und forderte die hier mit barri- 
kadenbau beschaftiglen Leute, deren Zahl einie^p hunderte betrug, auf, sich 
zu entfernen, was jedocli vun den Insurgenten durch Flintcnscliüsse be-ant- 
wurtet wurde. Die vor unsern lUketen stehende GrenadierabÜieilung öffnete 
aidi nnn nedi lieiden Seiten, und demasldrte jene Geechütse, wdche ibr Feuer 
nun kegnnnea, und iKe Strwee bis gegen die Scala liin bestridien. GImcli 
nech dem ersten Sebosse war die Strasse von Menseben leer. Alles Üflcbtete 
Kclits nnd links in die Ittaser, deren Tbore biemof gesperrt vrurden. Die 
Geschütze gaben nun noch des moralisoben Bindmckes wegen einige Sehfisse, 
Ager-Compagnie aber ruckte nach Rucklassung der Rakctengeschütne 
vor und riomte die Barrikaden weg. Unter dem Schutze der Grenadiere 
von Rukavina, welche die vorderen Fenster des Militär-Commando-Gebaudes 
im ersten Stock besetzt hielten , konnte man nun bis an die Ecke vordrintjen, 
wo die Brera-Strasse sich mit jener von ( MiucUo kreuzt, und wo sich ebenfalls 
eine Barrikade büfand« Hier angeiangi wurde die Truppe mit einem 
starken Steinr^en und hettigem Feuer aus den Eckhäusern empfangen. 
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Obcrlic'utenatit Juiin iicss durch die Zimmerleute eia Eckgewülbe ein- 
hauea, und drang mit mehrereB Leuten bis auf den Dachboden , uui einiger 
loMigeDteii heUieil su weniMi; doeh Mibe wvm laittlwweile vber die 
Dieber der eSebilen fittoeer ontfleben. Mit den Eindriageii in dieeee flene 
bette aneb dae Sebienen und Bewerfca nit Steinen aoe den Nebenhinaen 
sein Ende «reiebt, vnd ^e Jigei^ompagnie mg aiebf nadideaB aie die bier 
erriobtete Barrikade weggerlnait batte* auf den frfiber ebgceeUagdiea 
Wege in das Castell zurück. 

Im Laufe des Nachmittags meldete der Postencommandant von Porta 
Comasina, Oborlieutenant Gapp von Kaiser-Infantcrio , Hns's so oben eine 
grosse Zah! Bewaffneter, gross tentheils Sehweixer, aut" der Eiscabalui von 
Monsba augekotninen und bereits vom Bahnhole gegen das Stadtthor im An- 
auge waren, so dass er buwulil von Aussen als von Innen angeu;riiTen . mit 
seiner kleinen Abtheilung nicht lange widerstehen, sunderu scinua Posten 
aulz.ugebeQ genoth^t aeb werde, bk Folge dieser Anzeige wurde Haupt- 
aaaan Oteni des Geaecil-QaaitieRneislenrtabee ant «ner Compagnie Otlo- 
fik»Mt9 «tute balbsa Eseadron Radetakf-Hnaarea und nwei 6pfilndigen Oi^ 
eoblitnen, «ur Unteratitaung dieaaa Stadttborea entaendet Er eüte aiH 
den beiden Geacbitnen und den Hnaaren ias Trab und Gallopp dam Tbeve 
m, wSbrend die Infanterie im Doublirschritte folgte ; allein Ihm seinem Ein- 
trellM war das Gefecht bereits beendet. Die auf der Eisenbahn angekom- 
flMOsa Schweiber hatten nämlich ihre Richtung nach der Porta Ticinese 
genommen. Einige, gegen die das Thor angreifenden Insurgenten fferich- 
telen und gut angebrachten Sehil^se, dann ein gleichseitiger AngritF gegen 
die Vorstadt Comasina, durch den aus der Caserne Incoronata herbeieilenden 
Hauj>tn»ann Kainz, des Inl iaterie-lteg'inu'üts Kaiser, hatten die Abiheilung 
des Ob<:rlieuttinant& G a p bereits aus ihrer sehr bedrängten Lage beireit 

Ausser diesen hier angeführten Qefediten waren necb viele andere an 
veraelttedenen Puneten der Stadt vergebllen, denn nai die nStldgen Lebens 
bedurfsiaae den in veraebiedenen StadUbeilen aenlre«ten Poeten au nber* 
biingen, muaste Obenll gefcinipft werden. Der Aulstend bette fiberbanpt 
«Mi ae eniaebiedenen Cbarakler und «ine ao allgeaMine Anedebnnng 5ber 
die Stadt Mailand geMMunsn, dasa man nidht nnbr daran denken konnte, 
«ämmtüche Posten und besetston Pune4o der nuagedehnten Stadt zu erbatten» 
-weil die vereinaelten TruppenabtlteUungen aus Mai^ an Unterstutauaf nnd 
firsata an Munition und Lebensmitteln unfehlbar auf^ei irbiMi werden , und 
•der VVuth dos Pöbels verfalU'n nius&len. IJm daher- weitere Verluste simdct 
bereits sehr ermüdeten IVuppen au vermeiden, entschloss aicb der Feld- 
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UMWclaM das biwn der Stadt su riuman» und sich nv auf die Besetaimg 
einigar viditiger MUilir-IitaliliaseiDeiitB, dann des Wattes nebst der TbsM 
m besokfiMlceB. Bs erbisltsn daker die betrefendeaTmppen-Coiniiiandaiilen 

den Befehl, die ihnen anvertrauten Posten zn vorlassen, und sich aus dem 
Innern der Stadt mit aller Ufluieht nach dem CastoU zurück zu ziehen , wo» 
durch die so netbwendif gewerdene Verstärkung der CasteUbeiatnnnf er- 
zielt wurde. 

Bei dem Räumen des Innern d» i Stadt hallen die Truppen, welche die 
Jtaiserliche Burg und den Doovplatä l)eset:<^t hielten, die schwierigste Aufgabe 
zu I5sen, indem sie aus dem Centrnro der Stadt üherall hin durch die buk b- 
testen, und von den Insurgenten am meisten besetzt4:ii Giibäen liiren liück- 
Vüg oadi dem Gastsll mebmen mussten. General -Major Rath wählte zu 
£esem Untemelmen den Zeilponct vor Tageeanbrndi, da die hsurgenten 
stets fegen Morgm in ihren Angriffen, TermatUieh ans Ermfidung, erlahmten. 

Nadidem er allen, von ihm ahhingendtn Posten den anbefofaleoen Ab- 
marvch Imnd gegeben, aneh die Trahantengarde und simastUehea in der 
Burg heßndliche Hofpersenale, welches ihm folgen wollte , von diesem EoU 
Schlüsse benachrichtiget, endlich 14 untransportahle Blessirte der Obsoi|^ 
des ßurgpfarrers übergeben hatte, begann der Abmarsch ans dem Innern 
der Stadt. 

DieColonne, welche aus dem (xrenadier-Bataillon Kreysaut', einer 
Kaiser-Jäger-Compagnie und noch beiläufig 800 Mann verschiedener 'IVuppcn, 
die zur Besetzung der Innern Posten verwendet waren, dann aus einem Zuge 
Radetzky-Husaren, 4 Kanonen, der Trahantengarde, Hufbedicntcu, Pferden 
nnd Wignn bestand, miisate der vielen an erwartenden Hindemisse wegen, 
in 2 Reihen «ch bewegen. Oenwal-Major Rath sdüng mit der hmnahe 
eine Stunde langen Cotonoe den k&nesten Weg über dis» Piama Mercaat^ 
wo die Hauptwaehe sieh befind, dann dnrcb die Contrada Sta. Ifargherita, 
S. Giuseppe und Olmele mn. Die bis nnd dn befindlichen Barrikaden wur- 
den durch die Avantgarde schnell aus dem Wsge gerlumt, und bevor die 
schlaftrunkenen Rebellen e« zu bemerken vermochten , war der Rückzug in 
das Castell bewerkstelliget. Dennoch wurden bei dieser Gelegenheit zwei 
Grenadiere doreh 8ehü».«e aus den Kenerlöchem verwundet, und ein Uof« 
hntscher nebst einem PjV'rde LTSrlmssnn. 

Eben e^raute der Morgen, als diese Colonne, der sich viele deutsche 
Üeamte mit ihren Familien, ihre Halx' /.ui-rieklassend, anschlössen, ^lückliclj 
Im CasteU ankam. Die Mannsehalt war nahe an 48 Stuudcn ohne Pvaiiruag 
geblieben. 
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Dorcli das Avfgdien «Der im Irnieni 4«r Stadt befindKchen Poitm und 
AevarialgciUode iminte aucb der Palast Marino fsrftamt, imd laider die 
daria befindliche Centralkassa den Insurgenten preisgegeben werden ; indem 
die Lage dieses Palastes von der Art ist, dasA man das Aufladen und UelMr^ 
fiibren mit Wägen in das Castcll unmöglich hätte bewerksfoUigen können. 

ni<> Opera tionskassa. welche sieh im Miüt&r-Commando^Gebinde nicbst 
der Brera befand, könnt* jt dnch crereltet werden. 

In Betreff der Centralkassa ni issLii wir hier auf einen bvmerkenswerthen 
Umstand anfmeiksam machen, der klar beweist, wie sehr die Beamten auch 
dieses Zweiges der Staatsverwaltang in Kenntniaa eines baldigen Ausbruches 
der RereloHeD sein meebten. S(Aon am tS. Attra war. lAmHiA von Wimi 
eine Anweiannfr 350.000 Gulden Ar das MilHIr, auf die Centralkassa 
lautend, angelanft; die Beamten «ossten jedech der Bealisinmif dieser An^ 
weisoi^ aOeriei AasflAeble en^gen an steaen, was in frfibereii Zeiten me- 
mals vorkam. Aof solcbe Weise gerieih aneb diese Svnme in die Ittnde 
der Insurgenten. 

Die Militärspitäler, die schon durch das Gebot der Menschlichkeit 
Rücksicht verdient hätten, wurden von den Rehellen keine'jwoe's verschont; 
denn von den Fenstern und DachofTnungen der benachbarten lliiusi r wurde 
unablässig auf dieselben gefeuert, und so mehrere der Kranken in ihren 
Betten erschossen oder blessirt. Von Volkshaufen förmlich umlagert, konn- 
ten den Spitälern keine Lebensmittel zugeführt werden , und es stieg hie- 
durcb die Notb der KranIcMt an einem bejammemsweilheii Grade^ Ein Ver- 
snebderlnsargentenindasllauptspital einnndringen, nSthigte dessen ComoMtn- 
danten» Hauptmann Gerbanser von Enheneg Albrecbt-bfanterie nm 
Scbotoe der Kranken sieb g^pen die tbierisehe Wntii des empörten PSbels 
nmnnhaft an Tertbeidigen. Niebt allein die Wacbe und die Krankeitwfirter, 
sondern selbst die Reconvaleszentcn mussten hiczu aufgeboten werden, und in 
Ermanglung anderer Gegenstände wurde der Haupteingang mit Leichen der 
Erschossenen barrlkadirt. Erst nach dem Abzusi-e der Garnison von Mailand 
gelanJT es den Insurgenten, in tlas Innere des Spitals einzudrine^en, wobei 
sie den Hauptmann Gerhauser auf rohe Weise misshandelten nnd ihn nebst 
dem andern im Spitale commandirten Officier in du ( ii^fang'cnschaft ablÜhrton. 

Der Feldtnarschall hatte der Stadt ankündigen lassen, dass er bei noch 
langer fortgesetztem Widerstande dieselbe unverweilt bombardiren lassen 
werde. Disae Drobang, welche dnrcb das ZnrScMeben aller Truppen aus 
dem Innern der 8tedt Bekr&ftigung erbidt, Teranlasste die in Mmland be- 
findlicben Consulen auswirtiger Ittdite aich insgesammt in das Gestell an 
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Mrfiifeii, um von dmn PeldnurMliall eiiMii Aufscliub di«8er MMsragel n 
wemAm, duiüt die unter ihr«» Sdintse anweiMulen B'^eindeii und Lands- 
kate Mailand früher verlaaaen kSnnton. 

Das Letatere wurd« ihnen ohne Einstellung der Feindseli|^itou wi 

Feldmarschall gewfthrt, nnd eine ZeittVUt fest^^esetzt , binnen welcher die 
Fremden abreisen mussten. Die Porta Vercellina und Tcnaglia wurden 
ihnen als diejenigen bo7.eichnet, wo ihnen der Austritt gestattet sein wurde. 
Einen WafTcnstlllstanfl , den die fremden Consulen zu erwirken atrebten, 
verweigei U' der Feldmarschall auf das Eutscbiedeuste. 

Es niuss hier bemerkt woi ilen. dasssu dieser Zeit ein g-rosser Theil der 
Bevölkerung, besondcrä des dem Casteilc zunächst gelegenen Stadt theiles, 
noch immer eine friedliche Ausgimchung ersehnte, wmigstens scheint dies« 
aas dem Umatende hervonogeben, daaa wihrendder Unteiiandlung der 
Connle und aofar nach ihrem Absage aoa dem Ca^l, sidi Überall die 
Fenater ölheton, nm weiaae T&ehw dwaua wehen su iaaaen. OeagleicheD 
Cfiieten rieh auch am Cerao di Porta Cemaaina die Verkauftgew51be» und die 
in dwr Nlhe befindlichen Truppen Iconntea versdiiedene Lebenamittd ein- 
kaufen. 

So endete der dritte, für die Mailänder wohl gefährlichste Tajir; dena 
durch die Besetzung der Thore und des Walles, vom flachen Lande ahge- 
schnitten, begann der Mangel an Lebensmitteln schon seine drü( kendon Fol<ren 
zu äussern. Von dem anhaltenden Kauipfffelöse und Geschutzdonner ge- 
äii^stii^et, sehnten sich die Meisten nach dem l.nde dieser schauerlichen und 
f ür den friedlichen Bürger so unheilvollen Seene. Auch schienen die Leiter 
dee Aufstandes seihst auf die von auswärts zugesagte Hülfe noch nicht gans 
noit Zttveraicbt nu bauen, weaahalb mit der Mnbrecbenden Nacht eine 
beneAbare Biadiopfu ng eingetreten war. 

INe Abaicht dea FeldmaracbaUa ging indeaaen dahin, dieae rnche und 
acbdne Stadt mit einem Bombardement ao lange ala mfigfidi nn adionen, aie 
dagegen durch Hwanwebang aller in der Provins diaponiblen Truppen eng 
cinnuaebUeaaen, und so durch Hanger zur Uebergabe und Unterwerfung zu 
wmkiglia. Allein die zu diesem Zwecke abzusendenden Couriere und Ordon- 
nanzen konnten nicht mehr durchkommen ; alle Strassen waren abg^'cj^raben, 
und da besonders in der Umgegpend von Mailand der Aufruhr auch das f/and« 
Volk ergriffen und sich schnell weiter verbreitet hatte, waren alle Corauiu- 
nicationen derart unsicher geworden , dass auch die Nachrichten von Aussen 
nachgerade versiegten. Mit grosser Mühe, iVustrengung und persönlicher 
Aufopferung hatten es mehrere Gendarmen Gbemommen , Dienstbriefe axA 
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wdten, nur Oinen bekannten UoMragen so beMera; allein die meisten von 
diesen wecken MInnem worden entweder eredMaaen «der gefangen* 
Cirteeeni Aktiieilmignn konnten wegen der tanaend Wegikindemlase nidit 
durdikonimen, oder fanden in den «n paasiüenden« Iwrniti ina Anfrnlir befind- 
liche n Ortsehnfltett unüberwindbaren Widerstand. Von Kondscbaftern war 
keine Rede, daher ohne Verbindung mit den auswärtigen Garnisonen jedft 
weitere Comblnatioii scbeitem mtiBite, and man eich ledigliofa atrf die eigene 
Kraft beschränkt sah. 

Indessen worden die (Jcndarmen noch nm meisten von dem La&dvolke 
respectirt, weil nian sie für Anhänger der Hevoiution hielt, und diesem Um- 
stände war es wuhi 2.u danken , dass Hauptmann Graf U u y n des General^ 
Quartiemidateretabea als Gendarme verUeidet, von Mailand nach Verona 
mit der Naebriebt vom Anabmdke der EmySffnng glaoUieb dnrehkim« 

Bieber hatten die MdÜnder StadtbebSfden ihren ginnlicben Abftil von 
ifer detemicbiaeben Monareiiie dem Volke noob niebt kandgefeben, aie be* 
aebrinkten sidi bloaa dnranf » in ibren ProcIamatkMiaQ von Erbaltong der 
Ordnnngt Sidierheit der Peraonen und des Eigeothuma an apreeben; doch 
am 21. Morgens aab man plötalich auf allen Thurmen der 8ladt ifie drei£ur- 
bigen Fahnen wehen. Die provisorische Regierung, deren vornehmsten 
Glieder Casatti, Boromeo Vitaliano, Guerrieri, Durini, 
Porro, Greppi, Berctta und Pompeo Litta waren, erklärte sich 
fortan unumwunden für oßencn Kampf gegen Oesterreich, und forderte das 
^ olk Aur Befreiung^ Italiens vom fremden Joche auf. Zugleich bemerkte «nan 
auf mehreren Thüruien errichtete Telegrafen, die in voller Thätigkeit nach 
Aussen so correspondiren , mitunter ancb die Bew^ong in der Stadt m 
leiten adiienen. Ancb stiegen su Ibnliebem Zmmk» Luftballons auf, die 
in db Btchtnng nach Nord und Nordwest trieben, ond beatinunt waren, die 
letatberUirten Prodamatbnen, deren einige ancb in nneero Binde fielen, 
über die Mauern derStadt den Landbewobnern noantragon. Man aab deodioh, 
dass es den Insurgenten nicht an gesdui&ten Leitom fehlte» wdche alle Vor- 
bereitungen nnm Aoürtande schon lange vorher getroffen hatten; denn alle 
ihre Massregeln zeigten v«i einem wobl combinirten Plan« und traten nun 
fiberall klar hcn or. 

Durch das Zurückziehen der Truppen aus der innern Stadt hatte der 
Aufstand niclit aur an moralischem Impuls unendlich viel gewonnen, sondern 
es konnte nun auch durch die, nach ailen Hichtungen hin frei erhaltene Commu- 
nication mehr Einheit in die Leitung der revolutionfiren Bewegung ge- 
bracht werden. 
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Wihrend die Anfrille gegen die Port» TictncM, Ronuuia, Ton und 
Orieatale durch den von Stande su Stunde wachienden Zu%ug der Insai^^en- 
ten aus den benachbarten Ortschaflen mit erneuter Heftigkeit fortgesetzt 
wurden, — da sie sich um joden Preis die Verbindung^ mit dorn Aunsenfelde 
eröffnen wollten, — und während sie den in der Stadl noch %urüokgebIiebe- 
ncn Posten unserer Troppen irnmor näher und *fewaltij[;^<.r an den Leib rück- 
ten, linG;en sie auch h('r«!its an. dif am vordem Cast« llphttze aufg'estellten 
Bereits('hal'tstru{)pcn von der Stadtseite her aunehuiend z.u bedrängen. Um 
sich iiuhe zu verschaffen, wurden zu verschiedenen Malen gegen die dem 
Ckfllelle gefeafiberli^iideii HanMr Getcli&tae ina Feuer gebracht, dodi nur 
nut aehr «DweseatUdieai Erfolge* Warm auch die Seli&tsen verteheudit und 
ihr Feuer an «oigen Stellen aum Schweigen gebracht worden, so machten 
aich dieeeUien gar bald ^on andern Poncten her fühlbar, und eandten auf un- 
glaublich« Distanzen mittelst der Schweizer Stutzenrohre , von Dftchem und 
Thfirmen ihr tödtendes Geschoss selbst bis in dm Castellhof. 

Um die Stadt herum hatte das Gefecht den ganzen Tag über ohne Un- 
terbrechung fortfjGdaticrt, ohne dass es den Insurgenten golunpen wäre, über 
die langes dem Wallg-wnefe aulVestellten Truppen irgend einen andern Vortiieil 
au erringen, als das.s durch die Besetzung der Häuser, welche z>u beiden 
Seiten des Walles lat^en, das Absenden unserer Ordonnanzen zur Tageszeit 
bedeutend er^hwerl wurde. Dagegen gerietben die im Innern der Stadt 
brtudiehea wen^n Poeten, wdc&e man durd itarke Barrikaden imnier 
inahr uu iaoBren trachtete, fai wachsende Ge&kr, wesshalb der Feldmaraohall 
den Befdd ertheilte, auch £Me Posten nurfick uu siehen. 

Schon in der Nacht hatte der Oberst Post von Kaiser^nfanterie, 
walcber In der Zeeea befehligte, die Meldung wstattet, dass sieh da- 
selbst eine bedeutende Summe geprägten Geldes, Goldstangen und Silber- 
harren befanden. Diese Munz^orräthe in Sieberhett zu bringen, erhielt 
Hauptmann Baron Kaas des General-OuartiermeisterstÄbes, — ein Officier, 
der sich überall durch ausserurdentiicbe Thätigkeit, Bravonr und Umsieht 
auszeichnete, — den Auftrag, mit anderthalb C'ompagnien Reisinger-lntanterie, 
einer kleinen Abtheilung Radelzky-Husaren und mehreren Fuhrwesens-Wäs-en 
dahiu abzurücken, um diese edlen Metalle, — koste es was es wolle, — in das 
Castell au überfuhren. Er entledigte sich diesM schwierigen Auftrages, mit 
eben so viel GIfick ab Tapferkeit, und kdirte, nadidem er »ich auf dem Hin- 
und RAckwege jeden Schritt Mutig erklmplSw musste, noch vor Tagesan« 
brach mit dem Schatae nach dem Caatelle aurilck. So hatte Hauptmann 
Kaas im Laafe des Tagea nodi mebrare Gefechte mit den Insurgenten 

a 
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beftUnden, indem er theils zur Herstellang der VerbindnngvD auf dein WäU» 
g'ani^e, theils 7.iir Hotton::: dir noch in einigen Casornon xurQckifeiiliebMiM 
Wachmannschaften befclili^t wurde. Bei den meisten dieser ExpeditionMi 

wurden ihm grösslcnthcils frisclie Truppen z«n;ewie?i*n, doch eine Compagnie 
war bei allen Unternoliiiuinn;eii g'ecrenwärtis' : es war diess die 22. Com» 
pagnie des Kaiser-Jäger-Hcgiments, deren Co inmandant Hauptmann Knesich, 
welcher später hei Goilo den Heldentod tand, seinen Kameraden Kaas drin- 
gend angegangen, ihn mit seiner braven Compagnie überall als Freiwilliger 
folgen KU lassen. 

Bei einer diesw Expeditionen war es ndchig, auf dem Corso di Porta 
Verceilina Terrain (Qr Geacbfitsplaciran^ au gewinnen, und demgemias SVen 
willige au gewagten StOrmen anfiBufordem; allein auf den Zuruf ihres Com- 
mandanten: »Zeigt, dass ihr Tiroler seid'%«t6n1o die ganae Comp^iBie im 
Stnrmschritte vor, so dass HauptnuuMi Kaas sich genSthigt sah, aar Deckong 
der Geschütze einen Zut wir der zurück zu fuhren. 

Unt Mittag lief die Meldung aus dem Militär-Verpfle<;s>Magazine ein, 
dass die Ttisurijonten dasselbe mit einem ernsten Ani^rifTo bedrohen, indem sie 
nicht nur aus den anslossendcn Gehütiden ein hel'li;;es Feuer darauf erötTnet, 
sondern auch durch Eiriehtune; von Barrikaden selbes ganz einKusehliessen 
die Absicht hatten. Da man dieses Gebäude um jeden Preis halten musste, 
weil sich die Backerei daselbst befand, so wurde überlieutenaiU John des 
General-Quarliermeisterstabes beordert, dem dortigen Commandanten, Oberal- 
lieutenant Marsano von Kaisep-In&nterie, eine, aas einer Compagnie Pro- 
haska nnd awei lS-pf3ndigen Kanonen bestehende Verstärirong schlennigat 
Buxultthren, und wenn es ndthig wSre, die angrenaenden Hluser selbst in 
Sdiutt an schiesson. Oberlientenant John entledigte sich dieses Auftrags 
vollkoonmen; er liess eines dieser Häuser, welches die Behauptung der Ver- 
pflegsbäckcrei an meisten bedrohte, mit dem besten Erfolg beschiessen» 
worauf die Insurgenten diesen Punct veiiiessen und Oberatlieotenaat Mar^ 
aano wieder frei wurde. 

Auf der Rückkehr in s Caslell wurde Oherlieutenant John mit seiner 
kleinen Colunne beim Eingange des Vicoio deü Anfiteatro aus einem im Bau 
be^riflFenen Hause, welches die Grenzer bereits aagegrilfen hatten, mit ziem- 
lich starkem Feuer empfangen. Sogleich Hess er seine Geschütze dagegen 
auffahren und schon nach einigen wohlangcbrachten VoUkugelschQssen stürzte 
die eine Seite des Gebindes aasammen nnd begrub eioaii Tbml der darin 
sich geborgen vlhnenden Vertheidigw. 
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G6g«D k Uhr Nachmittags lief durch ruekkehrende Patronilleii 'der Rap- 
port ein, daas die noch hn MOilir-Coinmaiido bdindlidie Besatsunf^ vom Caatett 
und den ubrigea Tropen berdts abgeschnitten wSre, und an Lcbensmittda 

l^osse Noth leide. Oeoi Obcrlieutenant Kuhn wurde daher der Auftrag za 
Theil, mit einer Compagnie Paumgartten-, einer Compagnie Prohaakarlnfan- 

terie. 2 RaketengesehütKfn unter Oberlieutenant Biedermann, und zwei 
12-ptündi^en Kanonen anter Oberlieutenant Schneider sogleich zum Ent- 
sätze diesei' in g;ros^er Gefahr schwebenden Abthetlung abzurücken, und nach 
erfülltem Aulirage sammt der befreitou Besatzung in das Caatell zurück £U 
kehren. 

Derselbe ging nun mit den beiden Haketcngeschützen und einem Zuge 
bfanterte vorftue, stellte dieiea Zug «ir Dedcnng seiner rechten Flanke 
gegenGber den Ponte Vetro eof, nni den Vorhranarsch seiner Qhrigen Trup- 
pen sn uchern und rOckte sodann über den Pontaggio bb g^en die Kirche 
8. Marco vor. Diese war von den Insiugentm stark besetnt, nnd nahe an 
der Bracke von S. Marco eine slaifce Bsnikade errichtet. 

Um diese wegzuräumen, er nnch einige Zinimerleute ans der nahen 
CSaserne S. Simpliciano an sich, und war eben im Begriffe, die Barrikade zu 
zerstdren , als die Insurgenten das Feuer aus der Kirche S. Marco sowohl, 
als auch aus den Hiinsj-ra jenseits des Canals eröffneten, und neben ihm zwei 
Zluuncrieuto tödtetea. Er selbst erhielt einen Prellschuss auf die Brust, ohne 
daciureh unthiitiff ff-eniacht zu werden. Sogleieh 1h Oberlieiitenanl Kuhn die 
beiden 12-pt'üadigeu Kanonen vorfahren, die kirrlie nebst den Häusern am 
Canale lebhaft heschiessen, und brachte dadurch des Gegners Feuer /.um 
Schweigen, worauf es möglich ward, die Barrikade anfsurSiunen. Einige 
Hiiuer geriethen durch das Qeachfttzfeuer ki Brand. Als diese bewirkt war, 
rSdcte die Hmptoolonne durch das frfiher ehenfidb verrainmelte, nun geSI^ 
iiete1%or an der Sta.Beatrice-BriickelHs au demMilittr-Couiuiando-Gebiiide 
▼or, und befreite die dasdbet befiodlieheBesataung. Da Oberlieutenant Kuhn 
■uttlerwulo den nachtriiglicben Befehl erhielt, auch die Abtheilung imGenie- 
Gebiode KU entsetzen, rückte derselbe in der BrcragasM entsddossen vor, 
nahm und zerstörte mehrere Barrikaden, erstürmte Häuser, aus denen auf seine 
Trappen heftig geschossen wurde , und gelang so endlich bis zum Genie- 
Gebäude, «(ddics er aber bereits vrrlasscn fand. 

Das kleine Häuflein, das sich darin abgeschnitten und hart bedrängt 
• gesehen, hatte sich schon tka I'ag vorhor ergeben müssen; nur einige 
Mann von Geppert-Infanterie, die sich verborgen hatten, und nun aus ihrem 
Verstecke hervor kamen, konnte er ans so peinlicher Lage befreien. Dieies 

*• 
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ConmiAndo kehrte luiih 11 Uhr Nachts, im Vereine mit der tau t Compagnie 
Riilnmnft-Qrenailiere and 1 Comjpafni« Kaifer>lnfaiiterieheflteheiMlen BetatMog 
des Milit&r-€emanndo>GebiiidM} in*s Gulell sarOd^ Major Medel von 
Küeer-lnfiuiteriej weleher dch dieser Earpe^tion freiwillig «nschlose, erhielt 
bd dieser Gdegenhnt dne VerwaDdnng am ff interhavpte. 

Während sus dem Castelle entsendeten Trappen diese Gefechte zo 
bestehen hatten, waren jene des General-Majors Wohlgemuth und G^ 
neral-Majors Clam nicht roüssig geblieben. Von den ersteren wurden 
mehrere Rarrikaden in der Strada Cavalchina nnH bei der Kirche S. Barto- 
lomeo, und zwar durch die 7. Compagnie von KaLser-lnlant* ne unter Haupt- 
mann Härtung genommen und zerstört, sowie 2 Häuser bei der Kirche 
und der Thurm derselben, auf welchem die Tricolor-Faline wehte, erstürmt, 
die Fahne abgenommen und versucht, das innere des Thurmes anzuzünden, 
was aber nicht gelang. 

Die aus dem Msgaune d Foppone bd Porta Tosa fiber den WaU in*s 
Oastdl SU befifrdemdnn Hafei^ und Mebl-Transporte, wurden nicht nur von 
der Stadtseite ans, sondern auch von dm ansserbalb der Stadt gelegenen 
Hinsern dareh Schützen stark beunruhigt, und es mosste daher Sorge g^ 
tragen werden, die Passage hei der Porta Tosa so viel als möglich frd Sil 
erhalten. Gegen die Stadtseite zu geschah dieses durch die Verwendung YOn 
Geschützen, welche hei jeder ähnlichen Gefep^enheit. das hinter der Kirche 
della Passione gelegene Kloster, dann die {;egen das genannte Thor hin be- 
findlichen Gebäude, iitit Erfolg beschossen. 

Der ausserordentlichen, jede Gefahr verachtenden Thätigkeit des öat- 
terie-Commandanten Obcriieutenant Gaus und seiner braven Artillerie-Mann- 
schaft, ist es hauptsächlidi au danken, dsss der Peind w&hrend der Zdt der 
Vorflberfabrt des Gonroi's stets dngescbucbtert and von ernsten Angriffen 
abgebdten wurde. 

Ansseriislb der WdhimfiMnng der Stadt wurden swd von SehQtsen 
besetate Blaser« darunter des Bisenbahn-Wirtbsbans, dardi dne Compagnie 
des Ottocbaoer Grenz-Regiments mit Sturm genommen, und die darin befind- 
lichen Insurgenten theüs verjagt, tbeils niedergemacht. Auch nahm Obei^ 
Ueutenant Kansumovich dieses Grenz-Regiments mit einer halben Com- 
pagnie, welcher ein Zug Husaren al« Reserve folgte, eine, beiläufig 2000 
Schritte von der Porta Orientale auf der Haupistrasse gejrpn Lorelto von 
grossen Baumslämmen errichtete und stark besetzte Barrikade durch Um- 
gehung im ersten Anlaufe mit Sturm, und eroberte die dort aufgepiianzte 
dreifarbige Fahne. 
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Im weitem Verlaufe dieses Tages mussten von diesen Truppen fortwill* 
rend Unterstützun^on Lald gegen Porta Tosa, bald gegen Porta nnovt and 

Comasina entsendet, und die CJesrhütxe sowohl beim Gouvernements-Ge- 
bäude, als aucli ff-en-cn die Zecca bin. abwechselnd gegen die am meisten 
beset&ten Häuser uud die immerwähreudeu Angriffe der Kebelien verwendet 
werden. 

Ebenso uiusäteii die Truppen des General-Majors Clam bei Porta Ro- 
mana, Ticinese und bceondwt b« Vigwiin* wiederholte Angriffe abwehren» 
die meist gleichzeitig von Aussen nad Innen der Stadt antenMMmmi wur- 
den« Bei dem ktuteren Tbore war das Andringen der Insurgenten schon 
sehr gefiUiriieh, wurde jedoch dnreh 3 Compagnien des lUfimeots Rei- 
singer und 2 Gesohfitse der 6-pflindigen Fussbatterie Nr. 8 stets mit 
Nachdruck zurückgewiesen. 

Die Verpflegung dieser Truppen bot grosse Schwier^gkeilen dar* Zum 
Abkochen war weder Zeit noch Gelegenheit; zudem mangelte es an dem 
Nölhigstcn — ja selbst an Brot und Salz.. Die Soldaten waren so erschöpft, 
dass sie stehend in Reih und Glied einschiieien ; nmnc lie Pferde waren 
durch volle vier Tacre nicht abgesattelt, und um das Liigemach zu voll- 
enden, regnete es last ununterbrochen. Doch der gute Wille dieser bra- 
ven Truppen, ihre Hingebung und Begeisterung für die gute Sache, hatte 
keinen Augenblick gewankt, sie benahmen nch Ober alles Lob eriiaben. 

Den gaoien Tag Über langten von allen Seiten höchst betrabendo 
Nachrichten ein. Veberall hatte die fimpdrung ihr blutiges Panier ent- 
faltet Auch jensmts des Po in den Horuogtbumem Parma und Modena 
wurde die Constitotioii prociamirt, und es begannen die blnlige& Auftritte* 
In Piacenza gelang es jedoch der Militärmacht das Volk nu nerstreuen, 
and weitere Kxccsse hintan zu halten. In Crema w^ar der Aufstand schon 
am 10. ausgebrochen. Die Tricolore wurde aufgepflanzt und derlei Co- 
earden getragen. Bedeutende Zusamtncnrf^ttnno^en landen statt, und die /.ur 
HerstelUuüT der Ordnung ausgesandlen l'aUiMuiien wurden uberall mit 
Steiaeii uud FJuUi ti>chussen aus den Hänsern emplangen. Der kleiticn, nur 
aus zwei Compagnien Kai^er-Jager uud der Majors-Divisiun von liaiern- 
Dragoner bestehenden Garnison» von dem Major Grafen Coudenhoven 
des letnteren Regiments befehligt, gelang es dureh energisches länsebreiten 
bis gegen Abend die Ordnung wieder in so weit herausteilen» dass, nach« 
dem 2 Compagnien von Gepperl-Infiuiterie und S CksdiiitM von Lodi ala 
UnteratQtaung mntrafen» des andern Tsges alle früher beralgerisssnen Re- 
gierungsembleme wiedw an%«ricbtel werden konnten. Dass dieser Aufruhr 
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so schnell unterdrückt \Mir(1e. ist ^an* vorzü^ich dem umsichtigen 
und thatkräftigen Wirken des M; jor? r.rafen Coudenlio von und des Ritt- 
meisters Grafen Forg-acs zuzuschrciiicn. Walircnd der Hevolle wurden 
laeutenant Kempf und 3 Mann von Kaiser-J;i;;;«*r verwundet. Von den 
Aufruhrern blieben k Mann todt auf dem Plats«, und mehrere wurden ver- 
wundet. 

IKe Nachrichten, die von Lodi «nliefeii, «treu hefiried^ender. Dort 
hatten die vom Ershersogf Ernst ab Sfadt-Commandant getroifenen Mms- 
r^ln, und vernuthlich auch die sdinelle IMmpfang des Aufetandes in Creme, 
viel Sur Erhaltnnj^ der Ruhe und Ordnung^ heimtragen. Ershenof Ernst 
Kielt nur mit einem kleinen Theile seiner Truppen die Stadt heeetati das 
Gros derselben Hess er aber zur Sicherung der Brücke über die Adda, 
auf dem linken Ufer dieses Flusses ein La^^er beziehen. 

Obschun nach den von Como und Varese eingolanj^en Naubriehtcn, 
welche nur bis zum 19. rcifliten , in diesen Orten noeb niclif< von Be- 
deutung vorj^-efallen war. so Hessen dunnoeii die bereits sichtii ii l:i worde- 
nen bewaffneten Volkshaufen, verbunden mit der sehr aufgeregten Stiui- 
mung der Stadl- und Laiidhewohner. auch in dieser Gegend atif einen 
nahen Ausi>ruch der Kntiiörung scblicssen. Genera I-Majur Grat btras- 
soldo, der mit seiner Brigade zur Bcwachui^ der Schweiaer-Orense 
diese Strecke beeetst hielt, hatte alle erforderlichen Sicherbeitamassregeln 
getrolEen, um etwi^n Ang^en krftf% sn beg^esnen. Ebenso meldete 
General-^fajor Maurer ans Magenta, «daas, obwohl sich unter dem Land- 
volke gar keine Aufregung, ja vielmehr Best8rsun|^ Gber die Vorfallenhmten 
in der Hauptstadt kund gebe, ihm dennoch die Lage der Dinge gefahr- 
drohend scheine, zumal er Nachrichten von jenseits der Grenze erhalten 
habe, wonach es keinem Zwelt'el unterliege, dass zuerst Freischaarcn und 
mobile Nationalgarden, dann aber piemontesische Truppen den Ticino uber- 
schreiten würden, zu welchem neluife schon am 20. in Novara grosse 
Thätigkeit herrschte, und nach allen Aussaifoti. sich eine Macht von 
35,000 Mann mit 45 Geschützen daselbst sammle.'* 

Die \aehrlcht. dass der österreichische Gesandte Graf Boul Turin 
verlassen habe, liess die Richtigkeit der früheren Angaben nicht weiter be- 
«weifeln. 

Es wurde nun dringend nothwendig, die disponiblen Streitlciifte n 
concentriren; der Feldmarsehall ertheilte daher den Generalea Graf St ras* 
soldo und Maurer den Befehl, mit ihren Brigaden unvemOglidi die inne- 
habenden Stellungen su verlassen und sieh nach Mailand nnrSck au »elüm» 
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Ersterer wurde besonders angeiriesen, Mcb ««inem Anlangen bei Mailand die 
Vorstadt de<rli Ortolaiu zü besetzen. 

In der Nacht ▼om 21. auf den 22. dauerte der Kampf in Mailand auf 
mohreren Seiten fort, besonders in d? r Nühe des Gouvcrnements-Gebrindcs 
im Borgo di Montfortc. Die Insurgenten schienen es auf die Ersleiguiig des 
Walles abgesehen zu haben, wurden aber duicii die tapfere llaltui>g der 
Truppen de$i General-Mujurs W u h 1 gc nt u tli überall abgewiesen. Sic besetz* 
ten die auf dieser Seite gelegenen Gärten und Häuser, und nisteten sich auch 
in den uauvt dam Walle gelegenen GaUndan ein, ta daaa dar General aidi 
genöthigt sah» eine UatantStnunif ananapreeban. Ea warda Him deniinadi 
g«g«k Mittag daa SS. daa GrsnadUer-BataUlan Freysaal^ die Ö. Division Kaiser» 
J%er, eine halbe IS-pfiindigie Battarie und awai IS^pfilodlga Rakatanga» 
schfits« mit dar Beatimaiang zugesendet, die Gebäude zu beiden Seiten daa 
Walli^ann^os von Porta Orientale bis PoriaTosa von den Rebellen zu reinigen, 
und auf diese Art die Ccimrounication frei zu erhalten. Desgleichen erbiell 
General-Major Graf Clam eine einem Bataillon Prohaska und einem 
Bataillon Sis-mund-lnfanterie bestehende Unterstützung, welche gerade in 
dem Aug^cnblicke ankam, als dieser General (gleichzeitig bei l'orta Tosa von 
innen, bei Porta Küuiaaa und Vigentina aber von innen und aussen angegriffen 
wurde, und der Feind auch Verhaue und Barrikaden vor PurU llouiana auf 
der nach Lodi führenden Strasse zu errichten begann. HaupUuann Stiller 
Ton Prabaaka-bifanteria wurde entaendat, am diese Verbane anfaur&nman und 
dia naba daran liegenden, den Inanrgentan Schata bietenden Hftnaer au neb» 
mea, und aodann in Brand su atednn. Bai Porta Toaa hatte indeaaen Hanpt- 
raami Holaar von Panmgarllen-Infanteria mit seiner eigenen und ober 
Compagnie Grenser den Angriff der Insurgenten venutelt, und bei Porta 
Romana warf Hauptmann Damschah von Probaska-Infantcrie den Feind» 
welcher bereits den Wall hinauf geatiegen war, mit bedeutendem Verluate 
zurück, wahrend Hauptmann Stiller, von seiner Expedition zurückkehrend, 
demselben in den Rücken Hei, und ihn vollends in die Flucht Jntrte. Hei Porta 
Vigentina endlieh schlujST Hau[iliw?inn Nagy mit Compagnien Keisinger und 
2 Geschützen den ft iiKlliciien Andrang mit gleichem Erfolge zurück. 

Das oben er^valmte 1. Bataillon von Sigmund-lutäulerie saiuml dem 
Regiments-Stabe war am 20« von Bergamo nach Mailand abberufen worden, 
und trai; nachdem ea sich in araterer Stadt and in GovgonnoM Miend hatte 
Bahn hreeben mfiasen, am SS. daaalbat mn. 

An dMaem Tag« concentrirta der Feind amne Angrifimiltal immw asehr 
«B daa Ghatell, und acihien mm aeiae Vorüidla oad dia aUgameina Anfregong 
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M weiteren Erfolgen benülMn «i wollen. Man konnte diesem Gegner, wel- 
cher grSsstentheils verborgfen un<1 unsichtbar kämpfte, wobl persönliche Bra- 
vour, aber keinesweg's absprechen, dass sfin AnurTlTsphn <;phr klnc^ ane^clppt 
und piit auso^efuhrt wurde. Nachdem dir l'riippen das Innere der Stadt nach 
und nacli geräumt hatten, trachteten dahur die Insurp^enlen das Castell immer 
ensfer einzuschliessen. Sie errichteten am £nde der gegen dasselbe au£inäü~ 
denden Strassen starke Barrikaden, uiD dadurch alle KotsendiNigen Tom 
Castell in das Innere der Stadt nmnSglich sn maeben, und unsere Bewegungen 
nnr auf die WaH-Linie wa beechrilnken. Unaere Bereilsctellen, deren ZaM 
dnrdi die irielen fintsendnngen bereits auf ein Geringes gesehnelBSii war, 
konnten aufdeni ?erderii Castdlplatae bcinafce niclit tneiir Stand haltm» da 
selbe von allen Seiten her, vomfiglich aber aus den, diesen Plata im weiten 
Halbkreise begrenienden Häusern, mit Projectilen aller Art auf das Lebhal^ 
teste beschossen worden. Dieser Platz bot der daselbst aufgestellten Truppe, 
ausser einer dilnnen Baumreiho rmA einigem Baumateriale. das vor dem 
Castellthort hii:. keim' andere üeckung", wesshalb fast in jedem Ang'enblicke, 
bald da, bald dort ein Mann von einer feindlichen Kugel getroHen zusammen 
sank, ohne dass man vermocht hätte, die Richtung, woher sie kam, wahrzu- 
nehmen; denn die Insurgenten feuerten meist mit Schiessbaumwoile. Ks 
bedorfte wnhrfieh aller moraliseken Kraft der OfRciefet an diese Truppen, 
die dnreb Anstrengungen alier Art erschöpft waren, noch bei gutem Mntbe 
SU erhalten. Die dadurch enevgte Brbitteruiif fcgen <fie RebeUeo war so 
grofls, dass es MShe kostete, die Gefhngenen wa sehütsen, deren Ansabl inn 
Veriattfe von 5 Tagen bis auf 300 Küpfe anwuchs, und die der FeldmarscbaU 
mit Ausnahme voti 28 der Angesehensten, am Ti^ swies Abnuges aus 
Mailand sämmtlich frei liess* 

In Erwäß^unjs^ der am 22. sowohl, als am vorhergehenden Tag-e und 
auch während der Nacht eingetroffenen Nachrichten, dass sich der Aufsland 
nicht nur in den Städten , sondern auch schon nnf dem Ilachen I<^nde immer 
mehr und mehr au-Nln eite ; dass bereits alle Communicatiouen mit den aus- 
wärtigen üarni^onea völlig unterbrochen seien; dass endlich unser Gesandte 
Turin verlassen habe, und von den piemonteslschen Truppen mit Zuversicht 
em verrltherisdier Einfall nu gewirtigen sei« verivonden mit einem sdmn 
Äusserst fiUilbaren Mangel au Lebensmitteln « besonders aber an Brot : Ihnd 
«ich der yelduMurschall bestimmt, einen Kriegsrath au berufen, um Sber die 
Jn so schwieriger Lage au nehmenden weitem Maasrqpek au beratheu. Auf 
die angeführten Grunde gestützt, war das Resultat derselben, dass die Trup- 
pen in dem Zustande der ErschdpAmg, in dem sie sidi nach einem Anftigigen» 
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mmnterlHrocheneni Kampfe Wtadfln, nicht mehr in der Ijtge «Iren , gegen 
einen nn Zahl weil Qberlej^enen, mit mner hedentenilen Arterie Tereelienen 
Feind , und einem insniigirtem Lande im Rflcken , noch einen kriilügeB 
Wderatand au leisten. Ausserdem mnsste auch bedacht werden , dass, 
wenn der Feldmarachall auch das Aeusserste hätte wagen, die Offensive 
gegen den Ticino ergreifen, und so stark als roSelicli der piemontesischen 
Armep sich entgegen werfen wollen, die natfirlichr» Folge davon der Verlust 
bWcs im Caf^telle au^cliiiulten KriogsmatcriaN i^ewesen wäre; auch waren 
aiiu dahin geHuchteten deulschen Familien der S olkswuth verfallen. 

Der bewaffnete Aufstand der Lomhardie, uuterstutTit durch die heran- 
ruckende, wohl organisirtc Armee Piemonts, konnte eben so wenig mehr in 
und nm Mailand, ala am Tieino b aeuiemEntateheneraticIct weiden. Betmten 
nno mdirhdherepolitiaehe Benkhungen gebieteriach hervor: ea galt nimlidi, 
snm Beginn einea Krieges sich su rOsten nnd in Verfaaaui^^ «i setien, der 
nna «nrorbereitet fiberrasehtej dessen WechselftUe nnd dessen Awgang bd 
der damaligen Lage der kaiserliehen Promisen keineswegs voranwn- 
sehsn wir. 

Das erste Bedörfniss war daher Vereinigung aller im lombardisch-vene- 
tianisehen Königreiche befindlichen Truppen , und Avifstelliing derselben in 
eirif i durch .\atur und Kunst befestigten Stellung, um den empörten Wochen 
der Hevolutioii so lange Widerstand zu leisten, bis die vervollständigte Aus- 
rüstung die gesicherte Verptlegung und endlich Verstärkungen aus dem 
Innern der Monarchie den Feldmarschall in den Stand aei^a würden, uffen- 
aiv hervorzutreten, und einen Umschwung der eben so tranrigen als verderh- 
liehen Ereignisse herbMnufiihren. 

Dnrch so fiherwiegende, stratsgischs GrBnde beslunmt, entsehloss sieh 
daher der FeUmarsehall, Mailand nu verlassen, sein ganses Kriegsmaterial 
SU retten, und seine Troppen nicht Kngor einem vereinselten aufsehienden 
Slrassenkampfe Preis zu geben, im schlimmsten Falle wollte er sich bis 
hinter den Mincio zurücksieheti, mit dem 2. Armeecoips dos Feldmarschall- 
Lientenants Baron D'Aspre verbinden, und auf Verona, Peschiera, Mantua und 
I/eernatro gestutzt , den Kampf gegen die piemnntesische Armee annehn>en. 
DtT \ (Tsamuielte Kriegsrath pflichtete Hlpsem Enlschlusse hei. I^i r Abz,ug 
wurde sofort für die Nacht vom 22. aut den 23. März testgesetzl, und sogleich 
die dazu nothigen Anordnungen getroffen. 

Auf Vorschlag des Chefs des General- Quartiermeisterstabea, Obersten 
Grafen Wratislaw, wurde der Rfickzug über Lodi , Groms, Orsinovi, 
Manerhio und Montechiaro angenommen, indem rieh mit voller Wshrsdiein- 

s 
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lidikat YMnmtUMm J&m, dtM maa «nf «üwicr Stnww nMit Miele HSndn^ 
Blase zu bekimpfen haben würdt» als auf jener von Bieacift oiIot CS^eraona, 

wo diese beiden stark bevölkerten und mit Mauern umscblossenen Slidto dew 
Fordcomnea der Trappen nnüberwindliche Hinderni«se su bieten vermocHteot 
denn es lag^ ausser allem Zweifel, dass diese Städte fanatisirt und aur Ver- 
theidigung hergerichtet, uns den treien DurchztJGT verssflin ii wurden. Zu- 
dem war auch zu erwarten, däss der Uebergang über die Adda bei Cassane 
oder bei Pix/.lghettooe nicht ohne Kampf sich werde bewerkstelligen lassen; 
denn der letztgenannte Brackenkopf befand sich ^awmt den darin beiindlichea 
OescUilMD bereite im Bttitse derlnaqffenlefi, nacUem die Beeatsoi^ dei^ 
aMben tna »wei ItaBaniacbm Compagnieii bestehend, «n de» RebeUen fiber- 
gegaegeo war. 

Den BlIdEmg wvtmktinSim wwik adiMi aoi 22. gegea Mittag daa 
GffinadiavwBatittIloB fralaanff und die 5. DivIsioD von Kaiaeijigar mit vier 
l!^-pfftadtg«iai Kanonen and awei 12-pfändigen RaketengeschGtzen^ von dem 
Hauptmanne Kaaa desGeneral-Qiiartiermeisterstabes geführt^ aus dem Castell 
über den Wallgang zur Porta Orientale dem General-Major Wohigerouth 
als Verstarkang zugesendet. Diese Truppen hatten die Bestimmung, den Theii 
der Wallumfassong zwischen der Porta Orientale und Porta Tosa zu besetzen, 
und den für die nächste Nacht beabsichtigten Rücksug der Garnison aus 
Mailand gegen die Porta Romann zu sichern. Das Bataillon traf ahm m 
rechter Zeit ein, um den Gmeral-Major Wohlgemuth, der schon durch 
nBehr ala drei Standen ant den iDsurgentm im uDantarbrociMneii Kampfe wA 
bfl&nd. Ml «mtantfltaaD and ans gefthrUdier Lage an reiaaen. Die Inaoi^ 
ganten «rollten nA dieaea Theilea der Waüumfaaaiing bemebtamj um dia 
Veiliindang swiaclieo den Generalen Wohlgcmoth und Clan no nnter- 
breohen» allein obgleidi dieedben schon zum Tbeile im Beaitne dea Bahn» 
Imfaa waren, misslang dennoch ihr Unternehmen. 

General-Major Woblgematb entaendete unter Commando desOberst- 
Ueutenants Freysauff sogleich 4 Grenadier- und 1 Ottochaner-tirena-Cora- 
pagnie auf der äussern Circumvalations-Strasse gegen den erwähnten Bahn- 
hof und dai ElsL'nhrihnwirthshaus, welches von feindlichen Schützen stark 
besetzt wiir, während er gleicbaieiiig mit der Grenadier-Division Franz Carl 
und den 1 <^-pfüadigen Geschützen aul dem Walle vorging. Sowohl die eine 
als die andere Colonne wurden bald oüt einem heftigen Feuer empfangen* 
CtaoenlFlIlijlmr Woklgemnth liesa mm amnesaliwmwi GeaebUtae ver&hren, 
wid wom Walla Imrab dia SiaanfeahagebSnd« iritkaam baadUeaaen, voranf 
die Ottoehaiier van de« OreiiadiaNii gefolgt dieaa Hlnaer mitStom nahman. 
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Der brave Haaptmann Kussewich von Rukawina-Orenadier , wurde bei 
dieser Gelegenheit im Gesichte fifefShrlicb verwundet, imd starb spSlerin Folge 
dlp<ior Biossur. Die meisten der Insurgenten entkamen mit Hilfe eines h%- 
reil gehaltenen Trains. 

Miftlorweile drang die auf dem V\ allo vorröck«'nde Culonnc gegen den 
Borgo ili Porta Tosa vor, wahrend eine andere, vom General-Major Clara 
von der Porta Romana ^^egcn diese Seite entsendete Ahtheilung^ die daselbst 
eingenisteten Insurgenten stark ins Gedränge brachte. Die früher gegen die 
Eiseobalmgebäude verwendeten Gescbfitse wurden nun rasch gegen den 
Borgo 4i Port« Tosa gewendet, und der unermfiiUiGhe OberiieateoMit 
Schneider richtete eineHanbifseseitterBftttene, nnd Feuerwerker Paoek 
•eine Bekctengesehfitse so gut gegen ein dem Thore nthelicgendee, vom 
Feinde slark beeetstes Ecldiaus, dass beinahe gleichseitig mit den emftUen- 
den Granaten auch schon die Flammen aus den Fenstern des waten nnd dritten 
Stockes schlugen. In wenigen Minuten stand dieses schöne und grosse Ge- 
bäude in vollem Brande, und viele Insurgenten fanden darin ihren Tod. Da 
auch andere in der Nahe hefindÜche OebSude von der Grenadier-Division 
Franz Carl unter der iimsiehtigen F'ührung ihres Commandanlen, Hauptmann 
Mudrovchich, von den Insurgenten vollkommen gereinigt wurden, so trat 
hier endlich für einige Zeit Ruhe ein. 

General-Major Wohigemuth Hess nun durch «las Grenadier-Bataillon 
Freysauf f die Porta Tosa und die angrenzenden tiebäude besetzen, und 
stellte zur Deckung setner Flanke die 5. Division von Kaiser-Jäger bei der 
Zecca an( nm nöthigcn FaVs audi die Posten Ton Porta nuova und Comasina 
durch selbe unterstatsen su kennen. 

WIhrend £eaer, am NaehB^ttago Im gegen Abend des 28. stattgehab- 
ten Gefechte» ereignete ea sichi dsss Porta Cinnasina durdi ein Missversttnd- 
»ss von dem dort geatandenen Posten vcftsssen wurde, und in dioHlade der 
Insaifenten fieL Hauptmann Benkieaer, Cemmandant dw gedachten 
Jlger^Dirision, weleher von diesem Ereigmsse Ri^port erbiet^ cUlo idäbakl 
ohne weitere Anfrage gegen das besagte Thor, und nahm es wieder mitSlnrm, 
als eben auch Oberst Post von Kaiser^Inlaoterie mit einer Abthdhi^g seinea 
Regim^ts auf diesem Puncto uikam. 

Von dieser Zeit an blieben di<> Thore und der Wallgai^ in jenem Stadt- 
thelle überall stark besetaL Die Bewachung sSnirotllcher gegen den Wall 
führenden Gassen und die Vertreibung aller steh nähernden Insurgenten wurde 
hier auf das £ifiigste for^gasotat und auf diese Art sowohl der Wall selbst, 



Digitized by Google 



86 



aU auch die ansserhali) führende Circumvalations-Strasse tiir den hier be- 
stimmton Rücksug mit vieler Anstren^ng fernerhin frei erhalten. Bei die- 
ser Gelegenheit entwickelte Oberiieutenant liatterie-Conimandant Schneider 
eine beiepielloie TUtigkeit and Unendiroekenlieit» eibenae hatte sich Hanpt- 
inann Benkieaer doreh seine Umsicht und BrtTenr, wonut er die ihm er- 
theilten Aaftrige m erÜUIen wiiaste, besonders nnsgeMichnet. 

In der Zwischenneit, als die gesdiilderten Gefechte in dem Abschnitte 
▼en Porta Comaaina Ina Porta Toaa TorBelen, hatten nch die Insorgenten 
des bei Porta Ludovica gelegenen Kadeten-Compapiie-Geblndea Sta. Lucca 
bemächtigt. Da dasselbe aeiner Lage wegen nicht in ihren Händen gelassen 
werden konnte, so entsendete General-Major Graf Clain den Obersten 
Hein / ei von Siirnnind-Infantcrie mit 3 Coinpa^nien seines Reiriments, 2 
Corapagnien Heisiiirrer-Infant* ! !! und 2 Kanonen xur \\ iedereruherung dieses 
Objects ab. Nai Ii • Inem sehr erliittertcm Kampfe gelangte der Oberst mit 
seiner braven Tnippe in den Desit:«^ dieses Gebäuden, und säuberte auch die 
der Porta Ludovica zun&chst liegenden Häuser vom Feinde. Gegen Abend 
war auch ^ Porta Tosa von der dort postirten Grenadier-Abtheihing aoalln- 
keimtnias der allgemeben G^echtdage Torhuisenf und den Insurgenten, die 
daselbst sogleich Barrikaden erridifeten, Preis gegeben. UnTcrsftglieh 
orfaet» GeneralpMajor Cl am die Wiedererobermg audi dieses lur den be- 
absichtigten Rüclczug so wichtigen Punctes an. HanpUnana Korts von 
Braherzo^ Sigmund-Infanterie erfüllte diesen Auftrag mit 2 Compagnien 
seines Bataillons sehr rähmlich. Das Thor ward wieder genommen, und mit 
einer starken Ahthelluug des besagten Regiments besetzt. Es wurden an 
verschiedenen Puncten von den Insurgenten V'ersiiche gemacht, sich fest- 
zusetzen« um gegen die Thore zu apiren; allein diese wurden, wenn i^Kich 
mit grosser Anstrengung, so lange behauptet , bis die Garnison in der INtacht 
zu detiliren begann. 

Am 22. gegen Mittag war lEe eüdiemfene Brigade des Genenl-Major 
Iklanrer ans Magenta in Mailand eingetrolTeii; d»en ao rOckte gegen Abend 
die in Varese, IVadatte und Saronne gestandene Brigade des General-Ilf ajors 
Grafen Strassöldo tm, und besetste sofort den Borge degli Ortolani vor 
Porta Tenaglb. Die Garnison von Cmno, ans dem 1. Bataillon Warasdiow- 
Kreotoer und 2 Compagnien Prohaska-Infanterle bestehend, und zu der 
lotateren Brigade gehörig, blieb in ihrem Standorte Como nnriick* Als ahn* 
auch hier der Aufstand losbrach, suchten diese Truppen vergebens sieh 
durchauschlag'en: «ip kehrten wieder in ihre ra«<erne zurnek nnd vertheidintcn 
aioh hartnackig einige Tage, bis Maugel an Munition und Lebensmitteln sie 
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zwan^, i(n We^e der Kapitulation l'reien Ab^ug durch die Schweiz naeii 
Tyrol zu erwirken. Major MilutiDOVich wurde, bU er sich an der Spitse 
seines Bataillons mit der Waffe muthig die Bahn mitten durch die Empör» 
öffnen wollte, tüdtlich verwundet. 

In Folge der vom FeldmtrschaU erltMenen Disposition sammelte sich 
am' 2t; Min Abendi 8 Uhr lUe fttMupnte CSamieon mit Auwahme der «nf 
dem Walle and bei den Tiicmii aafgeelditen Truppen, dann der Brigade 
Straa seldo, weldie den Bergo degli Ortokni bcaetnt hielt, mud Abnage ana 
Mailand auf den greaaen Walfonplatne, weaalbat ne aich b drei Treffim out 
der fVonta gegen die Arena aufstellte. Daa CSaatell selbst, nebst der Ubb- 
fassangamaner des grossen WalFenplat:&es, wurde durch das 3. Bataillon von 
Kaiserjäger unter Major Hurlo so langte besetzit g^ehalten, bis der gänzliche 
Abmarsch der Truppe bewirkt war, um dann als Arrieregarde nach/.ufolgen. 

Der Abmarsch der Truppen hej^ann beiläufig um 9 I hr Abends und 
wurde durch die lirigade Gyulai. welche die Avantgarde bildete, eröffnet. 
Dieser Brigade folgte die Brigade Zobel, bei welcher sieh nicht nur die 
Hofwägen, Gassen and die Trabantengarde, sondern auch ein langer Wagen- 
2ug der vielen abiiehei^bn denteehan Beantenianulien und aBe Bagagen 
luiden^ Dieaem Train» d«n alao die letnlgadachte Brigade ala Bededatqg 
diente, folgte die ana denRrifaden Clam und Scbaaffgotache beatehende 
-Diviaion Weigelaberg, dann die Brigaden Rath, Maarer and Straa- 
soldo unter dem Befehle des Feldmarschall -Lieutenanfa Woeher, nnd 
endlich die Brigade Wohlgemut h als Arrieregarde. Das Hauptquartier des 
Feldmarscballs befand sich mit der Cadeten-Compagnie bei der Brigade Rath. 

In dieser Ordnuncc zogen nun die Truppen vom Castellplatic hinter der 
Arena, an der Porla Tenaglia vorüber, auf den Wailgaog und !änp-s desselben 
bis zur Porta Orientale, wo die ganze Colonne durch dieses Thor debouchirte, 
dann aui der äussern Circumvalations-Strasse bis Porta Homana, und von da 
die Poststrasse nach Lodi einschlagend, abrückte. 

fai dam Maaae ab die gesammte Troppenmacht abzog und das 3. Ba* 
taillon Kaiaerjiger dieaen Zog acbleaa, veriiaaaen aueb die auf dem Walle 
nnd bei den TiMtren «im Sebotne an^eeielltea Abtbeilungen der Brigade 
W o big« muth aocceaaive ihre Peaten, um dann, im Maraeb aidi aammebd, dar 
g^aen Colonne ala Arrieregarde m feigen und jedea WMt«re Naebdribigen 
der Insurgenten zu bekämpfen. 

Die längs dem Walle von Porta Ticiueae bis Romana anfgestellten Ab- 
theilungcn der Brigade Clam sammelten sich bei Porta Yigentina, und hielten 
daMelbe 80 lange beaetat,biadie Brigade Wobigem uth, webjheihrallmäligea 
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Abrücken auf ^pm Wallf^ans:« l>>s Porta Romana bewirkte, dieses Thor pas- 
sirt !isttp, ^voraiil ^ie sich an die mittlerweile bis Porta Vigi'iitina an^elan^te 
HaufittnipjM' ihrn RHiEi-ride artschlossen , welche zur Deckung der ivchten 
Flanke tler auf der HiiupLslrasse ziehenden grossen Colonne nach Landnaao 
zu marsehircn befehligt war. Ebenso wurde die Brigade Strassoldd »ur 
I>eckiing der linken Flanke des Corps ran P»rta Tosa aus nach Pauilo 
beordert* 

Der Abnartdi d«r Trappen ging in siciiilieli oIim Mentonde Stünuif 
«id Aofenfluilt vor «ich. Anhiit|8 miiMte wobt die AvMi<|;«fde-Brif»de 
OyuUi bei ^ratt Teoagillft» OHMutia und Tom dio Inaoi^teo, «olelio bier 
Angriffe versuchten, zurücktfofteot dbnn ob«r worlo der Marsch ohne Hein» 
muog lyid ohne Vertuste fortgesetzt , so diM g^gen Mittemacht die Arrion- 
Kirde-Brigade WokliS:cmuth ebenfalls ihren Rückzug antreten konnte. 

Lauttos bewegten pirh die langen Reiheii und nur das Geplänkel der 
zum Schutze des Ab'AUffes auf der Wallumfassuner aufgestellten Ahtheiiungen 
der Brigade Wohlgcmuth. von Zeit zu Zeit kanonendonner. und das un- 
aufhörliche Sturmgeläute tönten schauerlich durch die Nacht. 

Einen traurigen AnMick boten die bekii^nswertben fluchtenden deut- 
seben IVnflien dar« die iMk in Kvttobeo, Ibwla «of den Bagagewügen, 
viele oogtr m Vmtt ibre Hebe mrliebluaend, aar nll den, waa aie «of den 
Leibe trugen, die Sttdt veriieoaeo, nm der Tolfcawuth an entrinnen. 

So endeten die in Mailand dnreb 6 Tage nnd Niehte anter beetlndigeni 
Kampfe und fintbelmingen aller Art verlebten verhtngnissvollen Elreigniaie. 

Dieser Abzug von Mailand weckte in der Brust jedes SoMalen die 
bittersten Enapfindungen ; das Verlassen einer Wahlstatt, die so mancher 
brave Kamerad. — nicht u^nagsam gorScbt. — mit seinem Blute gedüngt, ist 
immer cm Moment, j^poin-riPt, das fj^mfith des tapfern KrieiitTs tu vordfistern. 
der im (iclilhle seiner Kratl und Au.sdatier auf seinem untergeordneten Stand- 
j)uii( l(' rii( hl zu ermessen vermag, wie oft höhere ROcksichten gebieten 
können, den blutigen Kaiapt noch vor seiner endlichen Entscheidung abzu- 
brechen, und die Widerstanddkraft «ner Aivee» anf wekber das Heil eines 
Slaalea benibf» filr hMige Momente nu bewahren. 

Hie Re^nntion nnd der Qehorsam, mit weldhen die kaiaerHehen Trap- 
pen dem Winke ihree gelieblen IVldberrO) «ei ee nnm Stnrm gegan den Feind, 
Mm ea mnn R&ekiog, lauthw folgten, die Rnlio nnd Ordnnog, mit weieher aie 
in den schwierigsten Lagen, die eine Armee nnr treffen kSoneo, obgleich 
dBster und Sühne fordernd, doch im vollen» ungestörten Vertrauen auf daa 
Genie und dieTkatknaftibreaFeklberra dem Schicksal tretsten: dieas aind die 
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hohen kriegerischen Tugenden, welche nur gut dlsctplinirlen Tmjipefi isftv 
wohnen, und sie von faaaUsirten, in Eile beweffneten VolkstchaereD unter* 
sehidden« so dass mit Recht geeagt werden darf, eine Armee bewähre erst iai 

Unglück und In Entbehrung ihren vollen Werth, und bestehe ihre Feuerprobe 
erat dann vellkommeiit wenn ai« au« verbäognifiaveUer Lage wieder «iegretch 
hervortritt. 

Di« Trnpiie li itte bis xum letzten Augonbiickc Beweise einer seltenen 
Aulopterung und uaerschütterlicben Treue für ihren Monarchen gegeben, uud 
otit MttereiD Qtfillil« «oe Stedt vwltssen, wo doreh leUMielieik VmA 
BO violo ihrer IhoMraden gefallen «ureii. Jedem ober dorchglBhte der 
Wonseh» einst wieder mrflelnokehTtn, nnd an den tredosen MMÜndora Vor- 
gellnng w üben, nicht mit don WoSea unedler Radio» eondom naeh ihrer 
Belegung dureh daa Gefühl der Verachtui^ und jenes Stolzes, womit treue 
PflichterHUlung und muthige Todesverachtung den Elenden betrachtet, bei 
deoa Gewissen, Ehre und Gesotz keine Geltung mehr haben. „Wir wollen 
ihnen zeifircn, sagte der gemeine Soldat — " dass nur der sardinisrht» Tr(»u- 
bruch uns zwang, Mailand zu verlassen, aber nicht die feic;-e \V ulii «icr hinter 
Barrikaden, Fenster- und Dachöffiaungen oder in kellerlöoheru versteckteO} 
auf uns feuernden Rebellen." 

Wie die Welt gesehen, ging dieser Wunsch noch in demselben Jahre 
glivaeiid b EifSIlung, and die vorMondoton Moaftnder nahen nadi knnor 
Friat «fioaelheo Truppen, die no in ihrom eideii Wahno vemiehlet au habon 
wihoton, an 0. Angnat jnhelnd wieder in ihre Stadt einnehan. 

NaiAdon ann die ganna Garnison von Mailand inil Anenahmo der Kraa- 
Ieod und Verwnndeton» hei woiohon db orfiirderiiehen Aerzte aarfld^daaHii 
worden, die Stadt geräumt hatte, um ihren Marsch mit dar Hanpteoloane und 
dem Wagentrain auf der Chaussee nach Mdegnaaa forlanaetaen, wurde sie 
an mehreren Orten durch Barrlkaden au« ura/rehauenen grossen Alleebäumen. 
Verhauen und tiefen Abgrabungen oder ii^dauAvüHea in ihrem Marsche aut- 
gehalten. 

Alle die^e Ilindernl^sL \\ ur(]<'ri ab« r bald durch die an der Spitze der 
Avantgarde marschirende Pionnier- AhLheilung unter der Leitung ihres sehr 
Ihitigen Cemmaodanten Hauptmann Grünbücbel, und unterstütot durch 
die nncrnlMlioho Mannoehaft daa 4* BaluUoos Kaiserjäger, weggcrSvaat. 
Dem Mijor Bann Sehl echt a daoPioiniiercorps, welcher aidit hei Auahmeh 
der Revohrtioa von Verona kommond, oben in Mailnad befand, wurde wihrend 
des Maisdiai, das iowarat achwmrifo, ThUiglcoit und Energie arfordarodo 
Geedlll der Lcitenf den groaaeo Wagontraina nnd dea PlatacoBMonando^a im 
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Hauptquartier Qbertragm. Brat gegen halb 11 |Ar Morgens des 23. traf 
die Spitse der Colonne vor Melflgnano ein, und mnsste, durch eine vor den 
Ortseingang^e befindliche, sehr breite und tiefe StrassenabgraboDg aufipfohaUen, 
Halt machen. Dor sich bei der Avantsparde befindliche, den gfansen Marsch 
leitende Ohfrst (»r.'il Wratislaw des Gpneral-(Juartiernieisterstab*>s. b<»nfitztc 
diesen Moxucnt der Marschunterbrocbuiig, um durch Unterhandiuiiff mit den 
Insurfrenten. die sich bewaffnet an dem Ausgange des Ortp«? zeigten, eine 
firiedltche Ueberinnkunft herbeizufuhren, die um so notliwcniligcr erschien, 
als es fiir die im hödiaten Grade ennudcten Truppen Bedürfniss war, so 
schnell als möglich ein Lager xu henehen and mit den ndlhigen Lebensmit- 
teln Tersorgt sn werden. 

Bs erschien ein Ahgeordneter der Gemeinde, in dessen Begleitung sieh 
der gedachte Oberst mit dem Hauptmann Grafen Gastiglioni nnd dem 
Stahstrompeter C iavott i von Kaiaerjiger nach dem Gemeindehause verAgle» 
um alles Nöthige für die Truppenverpflegung ansuordnen. Der bessere 
Theil der Bewohner und die Gemeindevorsteher seigten sich auch sehr be- 
reitwillig, die Fordt'rini!»'en des Obersten in VollKUjf zn setzen. Doch plötz- 
lich wurde die ganae OitsiicvFüknning durch mehrere Canati'^frt*' iun^-e Leute 
in eine tollähnlicbe Aulregnng gebracht. Unter fortwährendem felurmlSuten 
rottete sieh ein Haufe vor dem Gemeindehausc zusammen und forderte wild 
tobend den Tod des Obersten, wenn er nicht augenblicklich die li^ntwaffnung 
der durchziehenden Truppen erwirke. 

IKe Gemeindevorsteher und der hessere Theil der Bewohner aehli^n 
sieh aus Furdit nach und nach aus dem Saale des Gemeindehanses, in wel- 
chen nun ein Hanfe Bewaffoeter eindrang nnd den Obersten nebst seinen bei'» 
den B«^eitem unter argen Misshandlangen nach dem Ortsgefibignisse 
schleppten. 

Mittlerweile hatte der Feldmarschall von diesem Vorfalle die Meldung 
erhalten. Er setzte sich alsogleich su Pferde, Hess 12-pfiindige Ilaubitz,en 
und RalvCtongeschütze vorfahre?}, den Ort mU ^iranalen bewarfen und gleich- 
zeitig einige Colonnen mm Sturme schreiten. V.'nu^ Division des ^.Bataillons 
KaiserjSs^er ging zu diesem Zwecke auf der Stras^i und iw iM iilca Seiten der- 
selben gegen den Hau|tteingang vor, nnd oh^i^leich dieselbe anfangi» auf 
mehrere Hindernisse stiess, bewältigte sie sowohl diese wie dvn Widerstand 
der Insurgenten im Sturmeslaufe, und gelangte so his an den, Melegnano 
darchschneidenden Lamhro. Die darfther flihrende BrAcke war durch eine 
koUossale, meist ans Quadersteinen gehildete Barrikade gesperrt, deren Weg- 
^mung Zeit und einen grossen Aufwand an Arheitskrtfl«! erforderte; 
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da man sich aber gleicbwobl ohne Verzögerung' auch in den BesiUb des jen» 
seitigen Ortstheiles setzen wollte, überstieer Hauptmann Knesich mit seiner 
Compagiue dieses Hindprn!«?s, und crelan^ ir, ohne auf einen weiteren Wider- 
stand zu stossen^ bis an die entgegeii^esetate Urtsum£u8iiiigi deren Eingange 
er sogleich besetzen liess. 

Dieses Unternebmeti dui- mittleren Sturmcolonac fand in der kräiiigen 
Mitwirkoog anderer auf die FlankiD dea Orte» disponirter Abtheilungen eine 
«egenlliclM UntontfiteuDg* In ikatf Ifinaicht nnas dne IXviaioii Am 
OttodMMr Greofr'Rcf immts besondm lobend ervUint werdm, weteh» von 
OberUentccuHit Knhn dat General-QiuirtiermeislefataliM g«fiArt, im ndrd* 
lidieii Thefle von Mdegnano eindrang, und die gegen Mailand Iiin getegmen 
^user in Brand legte, während eine Division des braven Ref^ents Proliaska 
eine Umgehung in afidlicher RichUmg bowirkle, and von dieser Seite den Ort 
stürmte. 

Gleich die ersten Granatenwürfc hatten g'ezündet, und nachdem, wie 
üben geschildert, die Grenaer und Jäger gleichsam im ersten Anlaufe in Me- 
legnano einfit di unii;* n waren, verstummte das Feuer der Insurgenten, welche 
nach allen Seiten auseinanderstäubend sogleich verschwanden. 

Während dieses Angriffes war es einem der Geföngnisswärtcr im Orte ^ 
gelungen, mit mner Brachalaiigo die Tt&n des OelSbif niMea so ^rengen 
und den Oberaten nebst seinen bddenB^dlern in dem Momente an bdreien» 
als mne Abtbeihmg Agw gerade gegen diese Seite stQrmte. Es war diess die 
bravo Mannscbaft der eigenen Compagnie des Haiqptmanns Grafen Castig- 
lione, welche zur Rettung ilires Commandantai hedieigeeilt» die befreiten 
Oflisiere in Uire Mitte nahm. 

Einige abgebrannte und geplünderte Häuser waren die wohlverdiente 
Züchti^ungf für den verübten Verrath und für den tollen Widerstand, den die 
Einwohner in ihrer Verblendung geleistet hatten. Diese Strafe brachte auch 
auf die Bevölkerung der noch ziu passirenden Ortschaften die beste Wirkung 
hervor. Mit Blitzesschnelle durchllug die Nachriehl von diesem Ereignisse 
das ganze Land, und unsere Truppen durchzogen bintort dasselbe ohne den 
geringsten Widerstand zu finden. Ueberall bemühte man sich, selbe mit den 
notbigen Lob^mittefai nn versdien. 

An diesem Tage blieb das Hauptquartier des Feldmarschalls neibst dem 
grossen Wagen-Train in Mekgoano» — das Gros der Trappen lagerte nanicbst 
dea Ortes anf dem tidran Ufer desLambro* Um den Uebergang nn bewerkateUi» 
gen, mnsaie erst <fie auf der steinernen Lambro-Brucke crriebtete Barril^ad« 
weggerinmt werden, was nach einer bcmabe sweistiindigcn Arbeit gelang* 
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Die Avantgarilc-RrigfadL' Gyulai. rficktf 5 Mifrlien vorwärts Mele^nano 
gegen Lodi, und bivouaquirlc iiei l'avaziaiio , — Uie Amer^ardc-Brigade 
Wohlgemutb lagerte rOckwirto auf der Mailänder Struae W S. OiuliiiHi. 
Die Brigide ClAiBt die redte Flanke deckend, etMid bei Lendriane; die Bri- 
gade Straaaoldo n dien dieeem Zwecke b der linken Flanke in Panllo. 

Eingelanfenen Nadiriditen su Fo%e vermatliete man einen nIchtUchen 
AngfiF von Seite der nachfolgenden inenrgenten, waa den FddmaraiAall be- 
stimmte» den AbmarBdi der Truppen noch für die Nacht anzuordnen, da es 
bei dem gq;enwärtigen Stand der Dinge nicht in seiner Abeiokt lag, ack in 
einen Kampf einzulassen. Noch vor Mitternacht vom 23. auf den 24. 
braoli daher das ganze Corps wloder auf, und rückto succesivo gfegon Ii«di 
vor. Da man jedoch noch keine verlässlichon Nachrichten über die N'orhält- 
iiisse in dieser Stadt erhalten hatte, so wurde die Brigade Gyulai mit 
einer Batterir aus Vorsicht hei San Grate so aufgestellt, dass alle nach- 
rückenden Truppen sich mit Sicherheit hier sammeln und gleichzeitig durch 
auegeaendele Pntronillen nikere Kunde von der dortigen Sacklage einsiehen 
konnten. Oberei Qraf Wrntialaw ritt aelbat an der Spitse <«ner Jäger- 
PatronUle bia nahe an die Tbore von Lodi, als er dem Oberaten Raas von 
Baiern-Dragoner begegnete, der ihm die Nadirickt überbrachte, daaa die Stadt 
Ijodi nwar a«t Beginn der Mailander Revolution in einem sehr au^oregten 
Znatandeaei, aber von dem General-Major Erzh. Ernst noch im Zaume 
gehalten werde,' sovirte daaa die Brücke über die Adda aich nock nnvoraekrt 
im Besitze des firaheraogs befände. 

In Folge dieser Meldung wurde Oberst Meszarosvon Radetzky-Husa- 
ren und der General-Intendant GrafFachta sogleich nach Lodi entsendet, 
um sowohl für die \ i rptli ^inn: der Truppen, als tur die nötbige Unterkunft 
der vielen fliehenden Familkii zu sorgen. 

Die Brigiideu Gyulai und Zobel besetzten Lodi, die übrigen Truppen 
rückten auf das linke Ufer der Adda nach Fontana, wohin auch das groaae 
Hauptquartier verlegt wnrde* Im Laofe dea Tagta waren auch die in den 
Flanken detnckirton Brigaden Straaaoldo und Clan daseibat eingetroUbn. 

Am Abend kam eine Meldung dea FddmaradialMjieotenants Fürsten 
Carl Schwarsenberg an, wddier niFdge der soBreseMebenfatlaavife- 
brodienen Revolution mit seinen Truppen diese Stadt mi verlassen genwun- 
gen war. Schon am 18. fidm daselbst Unruhen vor, und es organisirle sich 
ohne Genehmigung des Fürsten eine Nationalgarde, welche durch die Wei- 
sungen der Regierung in Folge der Wiener Ereignisse ins Lehen trat. Der 
Fürst vermochte dies nicht au hindern, was leider au weiteren Ereignissen führte. 
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Bis sum 22. hatte Feldmarsehall-Lieuteaant Fürst Schwarzenberg 
aidi in Brewia behauptet, doch wurde Mine Lage daselbst immer edbwieri- 
g^; — von allen Seiten abgeschnitten, ohne alle Nachrichten vom Feld- 
marschall, kaum noch auf zwei Tage mit Lebensmitteln versehen, und von 
einoiü Theile des 3. Bataillons vou Haugwitx-lnfanterie, der au den Rebellen 
überging, racineidig verlassen, blieb diesem (leneral keine andere Wahl, als 
Brescia aufzugeben und ^ieh nach Orsinovi zurückzuziehen. Er führte 
diesen Entschluss am 22. März, aus, als die Bevölkerung dieser Stadt schon 
in vollem Aufstande war/liess jedoeh eine IKvÜon von Hehenlohe-Ii^aiiterie 
ab BeniMiikg in iem Castle ven Bresda snrilck. 

Sowohl diete Dinrion unter Commaiido desAraptraaiioe Level inf, als 
auch die» einen Palvertranq|»ort edcertirende 18. Cenpagnie desselben Rsfi- 
ments unter Hanptiiiann FSrsten Hohenlohe, verKessen Nackts des 91t. 
Bresda und marschirten über S. Eusebio in die Val Sabbia, von wo sie 
weiter über Rocca d'Anfo und Trient naeii Verona gelangten. Die übrigen 
Trappen räumten nacli einonn zwar kuraen. aber blutig^en Gefechte die Stadt 
und schlugen ihre Marschrichtung geg-en OrzitKni ein, Feldinarsrhall-Lieu- 
tcnant Fürst Schwarzenberg erfuhr in jener liegend den Rückzug des 
Feldniarschalls von Mailand und dessen Eintreffen in Lodi; er Hess daher die 
zwischen Soncino und Orzinovi über den Oglio führende Brücke sogleich von 
einigen Compagnien von Hohenlohe besetzen, und rückte am 24. bis Crema 
vor, um £e Veiliinteng mit der bei Lodi lagernden Armee su suchen. 

Mitdem Aulstande in Brescia bradi auch gleidiueitigjenerin Bergamo ans. 

Es war awar dem General-Major Ersh. Sigmund» weldher dss Trup« 
pen^mmando dort fShrle, gelungen, anfllnglich die Empdrunc^ und selbst 
dann noch niedemahaiten, als sich schon die Orte der nahen Umgehung, 
besonders aber in der Valle Brembana und Seriana der Rebellion angeschlos- 
sen hatten. Nachdem aber auf Befehl des Feldmarschalls das 1. Bataillon 
von Er7ih. Sigmund-lnfanferie zur Verstärkung der hartbedrangten Garnison 
von Mailand am 20. dahin abzurücken im R^^griffe war, fielen dtp künstlich 
erhaltenen Schranken, und es begann der blutige Bärgerkrieg auch in dieser 
Stadt. 

Die Bewohner Bergamo s hatten sich nämlich der Ausführung dieser 
Massrcgel mit Gewalt widersetzt ; allein es gelang ihnen nicht, den Abzug 
dieses fiatsillona, wehAes efom harbAekigenStrassenkampf bestehen mussle, 
h& welcher Gel^nheit Ohersffieutenant Schneider schwer verwandet 
wurde, voUsttadif su hmdem. Mnihig seUug es sich durch, und gelangte 
nadi unsigliohen Beschwerden und KImpfen, mit Ausnahme von 1% Com- 
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pagnien. welche im Kamill e durch Barrikade» von der HaupUruppe getrennt 
wurden, und sich an das in Bergamo als Besatzung zurückgebliebeno SzJniner 
Grenz-Bataillon anschlössen, noch rechtzeitig nach Mailand, um in der Bri- 
gade des General-Majors Grafen Gl am an dem Schlüsse des blutigen Drama s 
HUmUehen AhHmÜ n Dehmen. 

Aber weit mieelidier gestaltete eicii nnnm^ die Lage des eben er« 
wUinten Sshoner Greni-Balaillons» «elehes dareh Uebemehme der vencbie^ 
denco Wadkpoflleii suni greesen Tbeil lerqdittert, dem Aefrobte nidit ndir 
^ Spitze zu bieten vermochte. 

Durch zahllose Barrikaden in seinen eineelncn Theilen getrennt, drohte 
demselben die Gefahr alltnäiüiger Vernichtang. Diese Situation erfassend, 
ordnete der Erzherzog die Sammlung des Bataillons und die Räumung der 
Stadt nn ; doch diese wollte ungeachtet aller Anstrengung anfangs nicht g'e- 
lingen, uiui di r Erzherzog, welcher eilen musste, sich an die Spitze seiner 
übrigen, in Brcscia stationirten Truppen zu stellen, konnte keine günstigeren 
Resultate abwarten. 

Bret am 83. gelang die Vereinigung des Bataillons, wornach die Unter* 
handlungen wegen des Abzuges eingeleitet worden. 

Die Rebdien wollteo anfangs denselben nur gegen Ablegitng der Waffen 
dor&omen; Bedingung, wdcbe mit bi^B^^iation ■nrfidqgewiesen würde, 
und anf weldier sedann die Insurgenten luebt länger bestanden. Die TVnppe 
■og dahw mit den Waffen ab, und gelangte auf grossen Umwegen, indem sie 
sich gewaltsam die Bahn öffinete, über den Oglio an die Chiese, wo sie sieb 
mit den von Cremona kommenden 3 Escadronen des Regimentes Kaiser- 
Ublanen vereinigte. 

Ihre weiteren Sehirksnle bis zur VereioigUQg mit der Armee werden an 
geeigneter Stelle Erwähnung linden. 

In Lodi erhielt der Feldmarschall Chraf Radetzky vom Feldmarschall- 
Lieutenant Fürsten Schwarzenberg die Anzeige, dass die aus dem 1. und 
8. Bataillon des lombardisdien Infanterie-Regiments EH. Albrecbt und den 
3. Bataillon Ceecopieri-lolknterie bestebende Garnison von Cremona, mit 
Ausnahme des grSrnten Tbeiles der Officlere ond einiger deutacben Chargen 
levoltirt babe, and nu den Insurgenten Sbergegangen sei, wodnreb an^ die 
in fieser Stadt stationirt gewesene 6piundige Fussbatterie den Rebdlen in 
die Hände fiel. 

In der Nacht traf auch ein vom Obersten Bencdek ans Pavia abge- 
sandter Ollicier im Hauptquartier ein, der die mündliche Anzeige erstattete, 
dass der Oberst in Folge der Mailänder Ereignisse und der ihm vom Feld- 
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nandiaU «dioii früher eribeilten loBtrootioii, Ptvift ferlnmt fciJb», and sieh 
auf den Mareehe gegen Pimigliettone befinde. 

Oberst Benedek erhielt nun die Weiitinf » ■idi mil der Onmisen von 
Pkoenie, welehe ebenfalls den Befehl zur RSimning dieser Stedt «rhielt, 
sn vereinigen . tind sich mit derselben auf Mentnn sarficlanziehen. 

Da die Citadelle von Placenza sich nicht im vollsten Vertheidigfungsza- 
standc befand , und mit keinem Proviant versehen war, so erhielt aueh der 
Festung's-rommniKlaiil vonPtacenza, Oberst von H a e n (l(^n liei'ehl, mit der 
Garnison, Gesehützi n uid Gepäcke abzuziehen, und sämmtliche österreichi- 
sche Beamten mitzunehmen; dann sich mit Oberst ßenedeit lü vereinigen, 
und das Commando über diese Truppen su Abernebmen. Ihm ward gleichfalls 
Mftnfnn als Rücbiagsobjeet beneichneU 

Nachdem nun dtf erste Anneeeorps gesidwrt hinter iKe*Adda geffihrt 
mtf befahl derPeMmarsebsll seinen aufo AcatterHe emfideten Tnqipen den 
85. einen Rasttag nn halten , und de die aus den vmchiedenen Oanusonen 
ahgesogenen Abthcilm^en nunmehr mit ihm in Verband standen, so wurde 
das Corps in eine neue Ordre de BataiOe gestdk. 

Gldchneitig wurde auch die Brigade Clam Ober Creme naehRoman«ii- 

go, die Brigade Wohlgemuth aber zur Besetzung Cremas abgesendet, und 

'dem Feld niarschall-Lieutenant Fürsten Schwarzenberg die Sicherung der 
Oglio-Bräcke besonders anbefohlen. An diesem Tage lief auch die directe Nach- 
richt von dem Abfalle der Garnison von Cremona ein. Die Mannschaft des 
Kaiser-l hlanen-Kecrimf^nts hatte sich jedoch mit ihioii (ittH leren und dem 
Obersten Gravert an der Spitze durchgeschlagen, und llinn itückzugin der 
Richtung von Montec-tiiaro genommen, wo sie sich später mit dem von Ber- 
gamo kommenden Greni-BattalUon vereinigte. 

Den 26. lu ittlien die in und um I^odi lagernden Truppen auf. und rück- 
ten bis Crema, woselbst die Brigade Wohlgemuth und Zobel verblieb, die 
fibrigen aber auf das linke Serio^Uler maiüdiirlen, und um S. nardino, 
woselbst sieh das Hauptquartier befind, lagerten. 

General- Major BH. Sigmund, weldier das Commando tiisr eine, 
aus den sich nach nnd nach gesanunelten Truppen neu fiMrinhrte Bngade dbev^ 
nomoMn hatte, nnd mit dem General-Major Oralen Ctam denBefehlendesFeld- 
maradiall-Iaentenant FBvsten Seh warn enberg unteratdlt wurde, rfiite 
noch Ta^es vorher nach Orzinovi, General-Major Clam aber bis Soncino. 
Der Uebergang über den Oglio blieb besetzt. Spater wechselten der EH. 
Sigmund und General-Major Graf Strassoldo ihre Brigaden. 
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Am 27. hk'lt die Brigado VVohlgemuth und Zobrl m ( lema llastlag, 
die Brig^ade Maurer marseluriL- nur bis Soncino, die Brigaden Erah. Sig- 
mund, liuih uüd G yulai ruckten mit dem Hauptquartier bis ürzinovi, und 
die Brigaden Strassoldo und Clam pous«irton Abtbeilungen bis Maaer> 
bio vor. 

In Ornnovi erUelt der FetdinaraclMU die Mddnng, dass Obant Haen 
bereits mit der gimea Ganuson voa Piaeeraa and einer 6-pfliQdtgen Batterie 
am vodbergeliendwi Tage in Maleo ver PiiaighetCone einfetrelfea, und aieh 
mit den Trappen des Obersten Benedek, der sieh an dieaem Tage ia 
Pluigbettone selbst befand, voreinigt babe. 

Da nunmebr das Armeecorps mit seinem Gros and mit dem sich nochan- 
gebäuften Train am 28. bis Manerbio zu marscKiren hatte, welches auf der, die 
beiden fi^ros^^en St?idte Cremona und Brescia verbindenden Strasse Uegt, und 
iiian aus beiden liichtunji^en in den Flanken beunrniiit:! /.u werden, oder g'ar 
einen vereinten Vnj^rilT auf Manerbio besui gle, so rut kle an diesem Tage die 
Brigade Maurer von Soncino zur Deckung der rechten Flanke über Orzinovi, 
Gabbiano und Quinzano nach Pontevico, um den Uebergang der Insurgenten 
l&er den Oglio an hindern. Gleicbaeitig ging die Brigade Gynlal von Ond- 
noyi fiber Pompiano, Bargnano, CSorticelle Aber die Melle nach Bafnolo nnd 
stellte neb daaelbat i cbeTal der Strasse aaf, um iKe Hake Planke des in Manerbio 
etebenden Gros an decken* Die Division Scbwarsenberg rflekte nacb Mon- 
techiaro, das Gros mit dem Hauptquartier nach Manerbio , und die Ditision 
Weigelsberg, aus dMi Brigaden Zobel und Woblgemuth bestehend, 
nach Orzinovi. 

In der Nacht liefen allerseits von den detachirtcn Truppen beruhigende 
Nachrichten ein; alle hatten ihre Stellungen anstandslos erreicht. 

Die Brücke über dieMella war nicht abg;ebrochen, indem die Einwohner 
von Corticelle sieh dieser Massrcgel, die einige von Brescia angekommene 
llevoliitionäre angeordnet hatten, widorsel'/.ten. Derselbe Fall war in Mon- 
tecbiaro, wo Ffirst Scbwarsenberg beide Brücken über die Cbiese unbe- 
ecUdigt fand» und hinter diesem Orte ein Lager bezog. 

Wir beben bereits erwSbnt, dass die Mannsebafk der in Cremona slatio- 
nirten Bataillooe, mit nur geringen Ausn ahmen i sieh der Insurrektion an- 
addeas; binsicfatlifdt der OfBdere ward dne CJonvention atipulirt» wona^ 
denselben der freie Abzug naehTyrnl unbehindert gestattet sein sollte; gleich- 
wohl wurden die Ofliciere auf der Reise nach Tyrol, in der N&he von Desen* 
aano durch bewaitnete Horden aas Breseia angehalleii» und als Gefangene 
nach dieser Stadt geschleppt. 
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Bs wurde Im «Heier OelegenhMt «öU vmadit, den erwihnteii Vertrag 
galtend m nmehen und, anf das Sehmihlige seiner Verletaanf kinBoweiseii, 
alletii die Breseianer erklirten sieh durdi einen PaeC Ton Crsmona oieht ge" 
blinden. Diese ein Belej^. filr die Art, wie man die IMtt d' Italia wr inter- 
pretiren verstand. Feldmarschall-Lieuteniint Fürst Schwarzenberg und 
General-Major Erzh. Ernst waren die ersten, die von diosem schändlichen Be^ 
gidinisse sichere Kunde erhielten und es sofort dem Fcldmarschall berichteten. 

Auch lang-te die Nachricht in das Hauptquartier, dass eine starke Ahthei- 
lung, bestehend au«? dem Szluiner-Hataillon, welches sifh in RergamoBahn ge- 
brochen hatte, nebst der 1. und der halben 2. Compagnie von Krzh. Slc,- 
mund-lnfanterie Ober Bagnolo gegen Montechiaro gezogen war, durch den 
bewaffneten Aufstand dieser Gegend aber zurückgewiesen, sich Cliiese-ab- 
wärts gewendet habe» nm nuf andern TmppeDtbelleit sieh nu vereiuigcn. 

Wichtiger aber war die Kunde, dass Ifantua zwar noch gehalten werde, 
aber sieh dodi sdion in selir bedringter Lage befinde; und fiüls dne ange- 
messene HUfeldstnng anebfiebe, dieses grosse und unchtige Bollwerk des 
Landes durch dm andi dort wildgShrenden Aufruhr fiillen und in den Besitn 
der Rebellen gelangen hönntc. Diese Befürchtung erschien um so begrün- 
deter, wenn man ndien der , zu einer Vertheidigung völlig unvorbereiteten 
Lage der Festung auch noch auf das nationale Verhältniss ihrer Besatzungs- 
truppen, wnirbc damals mit Ausnahme eines geringen Theils aus Einheimi- 
schen bcstandt II. Rücksicht nimmt. 

Der Fcldaiarschall OrafHadetzky beorderte daher den General-Major 
Wohlgemuth, sich mit 7 Bataillons, 3 Escadronen und 18 Geschützen 
des folgenden Tages nach Mantua in Marsdi zu setzen, um am 31. schon 
daselbst einsurnchen. Diese Truppen bestanden summst aus den v<m Pia- 
, cenua und Pavia aurQckgezogenen Besatuung en und waren in nwei Brigaden 
gethmlt, wovon die eine Oberst Benedek von Gjruki, ifie andere Oberst 
T h e i sning Ton Rukavina-Infanterie befehligte. 

Als am 29. das Gros des L Armeecorps mit dem Armee-Hauptquartier 
von Manerbio in Montechiaro anlangte, rückte Feldmarsehall-Lieutenant Fürst 
Schwarzenberg von letalerem Orte nach Lonato, van wo er die Brigade 
Strassoldo nach Dessenzano voraus detachirtc , sich aber gleichzeitig auch 
des Chiese-Uebergangs bei Ponte S. Marco durch eine angemessene Be- 
setzung versicherte. 

Die Brig^ade Gyulai riiekte in der linken Flanke von Bag-nolo nach 
Casteliimovo und die in der rechten Flanke marschireiide Brigade Maurer 
nach Isorella; die Arrierregarde Division Weigelsberg traf von Orzinov 
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in ÜlaiiMbio ein, und Oeneral^lajor Wohlf «matb ging an iKateni Tif» 
Momu lehfin beMichneten Bestimnnof gtmMM ntt seiner Trappe bis 

Pentevico. 

In Montechiaro erhielt der Feldmarschall durch deo von Pesdiiera eilende 
zw diesem Behufe entsendeten Oberlieatenant Graf Pimodan von Win- 
dischgrätz-Chevauxlegers die tröstende Anzeige, dass die Festungen Verona, 
Mantna und Peschiera sich noch in unserer fifwalt belioden, worauf der 
Feidmarscball sich entschloss, den 30. mit dem Hauptquartier in Montechiaro 
zu verbleiben, und auch den Brigaden Eil. Sigmund und Hatli daselbst, 
sowie der Brigade Gyulai zu Castenedolo einen Rast zu gönnen. Letzter 
nfthni Steliuaf 4 dievil der Slrnsie gegen Breiein. Die Dmnen We igele- 
berg rttekte mit % BaMens, 1 Bsoadren wid 1 Battme nadi Ghedi, nüt 
dem Rcsleaber, 8 BataiUone, 1 Eeeadren und 1 Batterie nacb Leao, woblo 
er andi annen INvisionaelab verlegte. 

An diesem Tage ruckte auch das Grenadier-Bataillen d*A n t h o n, welche* 
vordem 18. von Mailand zur Bestreitung des Wacbdienales bei Sr. kaiser- 
lichen Hoheit dem Erzherzog Vioe-König nacb Verona abmarachiri war, 
Wim 1. Armeecorps wieder ein. 

Die Gewisshell, iiocli im Bisit/,«? der genannftn drei Feslungen zu sein, 
bestimmten dt i Kt lilmarschali, nachdem er durch die Vecfulgung der Insur- 
genten sich duretiaus nicht belästiget fand, Front machend, an der Cbiese 
eine zeitweilige Aufstellung zu nehmen, und diesen FIuss mit dem recbten 
FlSgel von Ponte Bettelette bia Caleinate» mit dem linken vom letaleren Orte 
ülmr Mentecbiaro bia Carpenedolo an beobaebten, um so Naehridilen Aber 
daa Yorschreiten der piemonteaiacben Armee» aowie fibeibanpt eine weitere 
Bntwiddttng der Sreignime au erwarten. Ea wurden demgemiaa die n&thigeik 
Auerdnoagen erlassen, und die Truppen in eine neue läntbeilui^f, wie aie 
aoB der nadifolgenden Ordre de BataUle an eraeben iat, gebraebt. 

Ordre de Baüüile des l* Armeeoorps. 

Division Fürst Carl Schwarzenberg;. 

Brigade Graf Clam: 1. und 2. Bataillon Ueiisinf^cr - Infanterie; 
3. Bataillun EH. Albrecht-lniantcric ; 1. Bataillon EH. Sigmund-Infanterie; 
2 Escadronen Radetzky-Hosaren (Oberst-Divbion) ; Fusabatterie Nr. S. 
ZuaamaMn: 4 BatatUona, S Bacadrona, 6 GeacbStae. 

Brigade Graf Straaaoldo: 3. Bataillon Kaieeijiger; 1. und 
2. Bataillon Hohenlobe-Infanterie; 2 Eacadron Baiern-Dragoner (Obwatlieu- 
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feitanto-Divisimi); FuHbatterie Nr. 9. ZuMminon: 3 Bttaillon«, 2 Esea^ 

Division Ell. Eni^t. 

Briprade Maurer: 11. J5^cr-Bataillon; 1 . BatailloD Oguliner-Grcn- 
zer; 3 Escadrons Baiern-Dragoner (Majors-Dtvtsion) ; Cavallerie-BaUerie 
Nr. 4. Zusammen: 2 Bataüluns, 2 Escadrons, 6 Gcschüize. 

Bri§:ade Graf Gyulai: k. Bataillon Kaiser-Jäger; 1. Bataillon 
Ottochaucr-Grenzcr; 2 E&cadrouun Kadft^ücy-Husaren (2. Majorä-Divisiun); 
Cavallcrie-Batterie Nr. 3. Zmvumeni 2 BalMlloDs; 2 Escadrons, 6 Ge- 

Divisioo Weigelsberg. 

Brigade Baron Rath: 8. «nd 4. Bataillon Kaiser-Jäger; i. und 
2* Bataillon Prohaska-Infanterle; 2 Escadronen Radelnky-Husaren (Oberst^ 
Lietitenant -Oni^^ian); Fuaabatterie Nr. 3. Auammen: 4 Bataiilons, 2 Es- 
cadrons , Geschütze. 

Bripade EH. Sigmund: 10. Jäger -Bataillon; 1. Bataillon Gra> 
discaner-Grenzer ; 2 Escadronen Radetz,ky-Husaren (1. .Majors-Division); 
Raketen-Batterie Nr. 1. Zusammen: 2 Bataillons, 2 Escadrons, 6 Ge- 
schütze. 

Divisian Woeher. 

Brigado Graf Scbaaffgotsche: Gronadier-BatMUon Freyaanff; 
Grenadier^tlaillon D'Antlion; Reit dee 3. Bataillons Havgwita-Infanterie; 

1. und 2. Bataillon Geppert-Infanteriet Polbeiwaeli-Corps; Cadeten-Com- 
|Hignie; 2 Escadrons Baiern - Dragoner (Oberst-DmsioD) ; 12-plundige 
Batterie Nr. 1 ; prov. Batterie Neuwirth ; der ganze nicht zu den Brigaden 
gehörige Train der Armee, BesohäUDepartement uod Gendarmerie. 

Division Wohlo^oiiuith. 

(Geg^n Mantua.) 

Brifrade^Benedek: 1. und 2. Bataillon Gyulai-lnl'anterie ; 2. Batail- 
lon Kaiser-Jüger ; Fussbatterie Nr. 1. 

Brigade Theissing: 1. und 2. Bataillon Rukavina-lofanterie ; 1. 
und 2. Bataillon Pamngartten-Iniänlerie; Fusabatterie Nr. 8. 

Cavallerie: 3 Eseadronen Kaiaor4Jblanon nnd CSavaUerie-Battefio 
Nr. 1. Zusammen: 7 BalaiUons» 3 Escadrons, 18 Gescbfitso. 

7 
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Der Ut t ehl über dieses Corps wurde dem Feldmarschall-Lioutenant Grafen 
VV r a t i s 1 a w überantwortet, da der FeUlniarschall sein Hauptqw.ulier mit 
einer Brigade, welche zur Esourtirung des grossen Wagentraiiis bestimmt 
war, nach Verona verlegte. 

Am ^l- i^aiM^P ^0 l^rapipieii in «og «piCwitoinniiigep. mu^leheade Aof- 

IKe DmstonlTlirBt Sckw*rienber|; sUnid apInsaevateiir^tenFKi- 
fd in LofMito und Deseauno, ba«eti|e die Udwr^ge you €a|einnto, Ponte 
S> Marco, und dockte durcb Entsendung einer Abthwlung nach Padenghe die 
eigene rechte Flanke. Die Division Erzli. Ernst cantonirte in Montechiaro 
und Carpenedolo und besetzte die Bruckenübergänge der Chiese sowohl bei 
crstoreui Orte, so wie bei Bosco vorwärts Carpenedolo. das Corps-nauptquartier 
wurde nach ( iistig-lione delle Sliviere, die [Hvision Weigelsberg- ebendahin 
und nach l^üUerino, verletit. Der mit seiner Division nach Mantu;i benrderlt- 
General-Major Wohlgemulh Hess zur Besetssung der Brücke Ijti Goito am 
Mincio und des weiter rückwärts davuu gelegeneu Ortes liuverbello 2 Batail- 
lons ¥on RukaTina-lnimterie, einen Flügel Kaiser-UItlanen und eine halbe 
Batterie zurück, mit den Qbr^n Truppen aber rückte er mr einberiuniten 
Zmt in die Feslnaf , nachdem diesdhe sehen vor seiner Ankunft, von Veronn 
«US durch 80 Compagnien ungarischer Truppen und 3 Escadrenen Ycrsttriit, 
aus der allefgrossten Bediihigniss gerissen ward. 

An diesem Tage befand sich der Feldmarschall Graf Rad et zky mit 
seinem Hauptquartier bei der Brigade Schaaffgotsche der Diviswn Wocher in 
Desensauo, bei wehiher auch alle GeschütB-nndMunitionsreserven nehst einem 
grossen Wagontrain eingetheilt waren, um am 1. April nach Castelnuovo 
und ;un 'i. nnch Verona in rücken. Der Feldmarschall begab stcb aber iur 
seine Person schon am 1. über Peschiera nach Verona. 

Am 1. April ward das Armee-IIauplquarti^'r mit der Division Weeher 
von Desenzano nach Castelnuovo verlegt. Zur Deckung der rechten Flanke 
wurde Sandra mit einem Bataillon von Geppert-Infanterie , und Salionzc in 
der Unken Flanke num gleidien Zwedce mit dem 3. Bataitton yon Haugwita- 
Inlanterie-besetst* Am S. ward das Hauptquartier nach Verona gezogen, und 
uadi £e Dirision Wodier von CSaatebuioro dahin ▼erlegt 

In Castdnaovo wurde aar Verbindung mit PesduMa eb Bataillon 
Geppert-Infonterie aii%ttstellt. Alle übrigen Trappen des ersten Corps hKe- 
ben vorllnfig in der froher beveidmeten Au&tettung an der Ciuese. 
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Voffttte Ii Veiedig nU Id dci Stidtei der vcoetltoisclien Tm Hotbk 

Nach der am 1 . April crfolicton Ankunft in Verona erhielt der Feld- 
marsdiall die sichere Knnde, da^s eine piemontesischr Heeresabtheilung in 
der bcillufi^en Starke von 6000 Mann Infanterie mit 900 Pferderi und 8 Ka- 
nonen am 26. Marz in Mailand eing-ezngcn sei. imd auch der Carl Albert, 
mit seinen hcideti Söhnen den Herzogen von Savoyen und Ornna, nachdem 
er in einer feierliciicn Proc!riniation die Einheit Italiens und den Hinmarsch 
seiner Truppen in lombai ilisch-veaetianischen Provinzen verkündet hatte, den 
Heeresthcilcn naciicilo, welche bereits den Ticino zu uberschrdten im Bb- 
griffe waren. Diese Nachrichten vom Feldmarscball läng^ Tdi1ifergei<^lien, 
entbieten niclits Ueberraschendes, aber em anderes sieiner nrathiliatali'cben 
Folgen wegen^ noeb weit tnmri|;«res Ereignlss miieste, abgesehen von dem 
in versebiedenen Sttdten erfolgIeD» mm erst ur KenntniM gelkngten, udn- 
eidigen Abfidle mehrerer kaiserlichen italienisehen BMsillöne, b6«ifast nieder^ 
scUiigMid vnrken. Es war diess die UeherKeferang der strategisch so widi- 
tigen, dnreh bedeutende Forts ^eschütr.ten , unennessKchen Kricgisvtomilb 
aufbewahrenden Stadt Venedig an die Rebellen. 

Als in Venedig die politisclien Vorg-ancfc in Wien bekannt mirden, kam 
es am 17. Marz auch liier zu Zusamiiienrotlunti-cj) und Atsflritten, die z\var 
durch die Wiener Ereignisse hervorgerufen schiei rii. .11 der Tliat aber schon 
lange vorher vorbereitet waren. Sie wurden diessinai noch durch das Einschrei- 
ten der aufgebotenen Waffengewalt unhluüg unterdrückt ^ und die Ordnung 
wieder hergestellt 

Als rie ndk aber am 18. anter einem viel drohenderen Charakter wied^ 
holten, verf&gle sich ein Bfirgeransschuss aum FestongSoCommandanten, 
und drang« angeblieb mn Blutvergiess^fn so vermeiden, mit benchlerisehen 
Efgebenheitsversicherungen daranf, keine MilltirgewiiUgf|^endifeBevdikerung 
zu entfalten. Der Festungs-Gommandant Feldmarscbsll-Lientenant Graf 
Zichy, verkannte leider sowohl seine Stellung, als auch die Verha!tiii'^s(> 
so vollkommen, dass er einvernchmlich mit dtai Övügouvemeur Grafen 
Palfy. nicht nnr dem Ansiimen des BGrgerausschusses willig nachgab, 
sondern sogar die Bewaffnung von 200 Bürgern , wie man vcfieherte, aur 
Aui'rechthaltung der Ruhe und gesetzlichen Ordnung, bewilligte. 

Dieser Vori;^;ing bot der revolntionaren Parthei eine erwünschte CJele- 
genheit dar, das ZngesiHmlmss z,u überschreiten, und bald sah man statt der 
W9 Bürger den grosslen Theil der Bevölkerung unter den W'aflen, wodurch 
übrigens die von der R^ierung bewilligte Ctviea nur um einen Tag antizipirt 

7 • 
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wurde; denn eine am 19. von Wieu angelangte Instniotion rief diese ohnehin 
gesetzlich ins lieben. 

Dieser letztere Umstand trui^ uuuiUMiUin zur Befriedigung des grösseren 
Thcils der Bevölkerung bei; denn ein allgemeiner Jubel schien sich über dii^- 
sclbe 2u verbreiten* Allein die wohlaugelegten Pläne der Revolutionsparthei 
waren bereits sur Rrife gelangt , und die Leiter der Bewegung liesaen der 
Aufregung des Volices rascb die darchgreifende That folgen. 

WShrend Ratlilosigkeit das Wirken der Behörden lahmte, und keinerlei 
G^genmassregeln getroffen worden, setsten jene mit Entschiedenheit alle 
Triebfedern in Befragung, nnd braditen bald einen unheildrohenden Um* 
SCh\Ming in dieser, nur momentan gunstigen Gesinnung di>s Volkes hervor. 

Beschleunigend wirkte in dieser Hinsicht die am 20. nach Venedig: sf- 
Linkte Nachricht von den Vorü-äncfcn in Mailf^nfl Das Gouvernement, das 
schon zur Genü<i<' seine Schwäche hokunrlct hatte, wurde mit neuen Forde- 
rnng'en hesturmt. Die ans 2 Comji. Lrni« ii des Peterwardeiuer Grenz-Batail- 
loiis Ijesteliende Gouvernementswaciie musste bis auf 50 Mann, welche ge- 
meinschaftlich mit der Civica diesen Dienst ver.sehen sollten, abziehen. 
Zwei Bataillons des Infanterie-Regiments Kinsky und das genannte Grenz« 
BataÖlon blieben von dieser Stande an wir Unthätigkcit verdannnt, in ihren 
Kasernen konngnirt, wo sie von dem aufgewfihlten P5bel förmlich belagert 
worden. Der übrige Theil der Besatzung und nwar das Grenadief^Bataillon 
Angelmayer, das 3. Bataillon Wimpfen und 5. Ganusons-Bataillon nebst der 
Marine-Infanterie, «fnamtlich italienischer Nationalität, sdion IKngst der Ver- 
führung Preis, gaben sichtliche Zeichen des Einverständnisses mit dem 
Volke. 

Ati den t'oljxendcn Tagen empörten sich die Arbeiter des Arsenals und 
Oberst Marinovicb von der Marine wMrde das beklagcnswerthc Opfer ibrcr 
fanatischen NVutli Nun schien die SliHule der Entscheidung gekommen : am 
22. März wurde die liepublik ausi>;eruien. und Feldmarschall-Lientennnt Graf 
Zichy unterzeichnete, von den Empörern dazu gedrängt, ohne Intervenirung 
irgend anderer Militar-Antoritaten, jene anheilvolle und nicht zu Recht be- 
standene Convention, wodurch «ner der wichtigsten WaffiBoplitie mit vielen 
Kriegs- nnd Marine-Malviale an die Rebellen fibergeben wurde. 

Die 8 Fdd4lata9lons des Infanterie-Regnnents Kinsky und das P^i^r- 
mrdeiner Greno-Bataillon wurden snfolge dieser Udiereinlainft nach Trieat 
uberschifil, wo sie durch die insnrgirte venetianische Terraferma vom 2. Ar» 
mee-Corps fTn- ISngerc Zeit getrennt blieben. Die fibrigen Besateungstmp- 
pen Vene^gs gingen meineidig nu den Rebellen über. 
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Dordi den Verlost dieees wichtigen PhtMS war die awisdieii Verona 
und Mantiia, Ange«ehtB eines mcht so venushtenden Feindes sieb coacentrH 
rende Armee» andi in ihrem RQckea bedroht, die Verbindung dnrdi ein all- 
gemein insurgirtes Land nach dem Innern der Monarchie gestört, sowie die 
Verpflegung der Armee auf clnon sehr unbedeutenden Landstrich beschrankt. 

Mit dem Gewinn Venedigs und dem meineidigen Abfalle eines Theiles 
der kaisorlichf^n Kriegsmarine erlangen die Hebollon momentan die Herr- 
schaft fibf r (las afiriatisclie Meer und boten der sardinischen Flotte, welche 
nicht säiunte, tu den Gewässri n vnr Venedig r.n erscheinen, einen sichern 
Stütspunct 211 den kulinsten Unternehmungen dar, falls diese Lust gehabt 
hatte, solche ausi^ulüliien. 

Da auch Malghera als OffiBnsivpunct Venedigs dann auch Palma nuova 
in die HSnde der Insorgenten fiel, so beherrsditen ne strategisdi das ganne 
von onsern Trappen enIblSssfe venetianische Festland, so dass der Aufstand 
in allen grSssem venetianischen SCEdten notbwendig si^n niossle. 

IHe bd Verona stehende ostenoichisehe Armee, von allen Seiten von 
Feinden umringt, hatte somit keine Bosb ids sioli sdbst und ihre Tapferkeit, 
keinen Landstrieb für ihre Sobsiatens als jenen, den sie unmittelbar be- 
setaKt hielt. 

In einer so sehwieripen Lage hat sich noch nie eine Armee hetunden; 
denn nach dem Verluste Venedigs konnten selbst die nns dem liuiern des 
Staates erwarteten, wegen der allgemeinen Gährung olinebin uielit sehr 
zahlreichen Truppenzuzuge, nur zum geringen Tbeil als Verstärkung der 
operirenden Armee nach Verona gezogen werden, weil die Wiedereroberung 
und Besetzung der venetianisöhen Städte, sowie die nun unerlässig gewor- 
dene, einen bedeutondeh KraflanfWand orfordemdo CJnnirong von Venedig 
den grSesem Tbeü derselbett absorbiren mussten. 

Treviso folgte nonlcbst dem Aofrofe der neuproklamirten Republik und 
der dortig Conunandant FddmarschaH-Uentenant Graf Ludolf ward in 
gleicher Weise geswungen, eine Convention abausdiliessen, sufolge welcher 
sasnmtlidie in ond hinter Treviso verlegten Truppen über den Isonzo nurueb- 
gesogen werden mussten. Das in dieser Stadt gamisonircnde 3. BiUailloo 
Zanini ging zu den itlmpdrern über. In Rovigo, wo 2 Compagnien des 
H. Jäger-Rataillons gafnisonirten. kam die Revolte in eben dem Zeitpuncte 
zum Ausbruche, als andere 2 Compagnien dieses Bataillons, welche von 
Polesclla nach Vicenza beor<iert waren, auf dem Marsche daiiin vor llovigo 
erschienen. Der Meineid dieser Truppen-Ahtheilungen zwang die gleichfalls 
zur Besatzung von Rovigo gehörige Escadron von Reuss-Husaren, der sich 
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di* Offiicere des abtrdn nigea Jäg^er-Batalllotu^ anschlössen, die Stadt zu ver- 
luaan. Nur 2 Gompapiien 4m 6. Jig«r-Bataillont blieben ihrem Eide treu 
und ruckten ihrer Weisung^ gemäss atti 25. Marz, von Este kommend, in 
Viconza ein , wo sie gleich der Bscadron Reuss-Uusaren von den übrigen 
Truppen mit Jubel empfangen wurden. 

Nachdem auch in Udinc die Republik proklamirt wurde, trat sowohl hier 
iJs ia Palma nuuva das 3. Bataitlun Victor d'Este, in beiden Orten liie Be- 
satzung bildend, auf Seite der Rebellen, wodurch die Festung Pabnt nuova 
tt&t $41 GMehtttoen, 13.000 Qtwchfm und noeh tundwen-lriflgsvMnlihe lUr 
Insairectioni in die fttnde fiel. 

Anf gleich« Weise ward die Ideine Bei^gfeste Oeoppo nut dnenl bedeu- 
tenden PülrerviNrmflie den feinden fiberliefert 

CHeich nach der ersten Nachriebt Aber die Vorf&He in Venedig, hatte 
FeZdmarsebalULieutenant Baron D'Aspre» der sich mit seinem Corps-Haupt- 
qoertieffe au Padua befand, den Enischluss ereAuat) diese Stadt derlnsnrrcction 
preis zu geben, und alle disponiblen Kräfte seines Corps in Vicenaa ku con- 
zentrireo. wosshnlh er die Kestuiigs-Comniandanten von Ferra und Palma 
nuova von diesem \ Orhahen zu dem Ende henachriclitijrcii Hess, damit die- 
selben darauf gefasst seien, für einige Zeit auf die eigenen Mitteln beschränkt 
zu bleiben. 

Das weitere and rasche Umsichgreifen der revolutionären Bewegung und 
die wiederholten, stets dringendem Anfferdernngm des Feldmarschall-Lieute- 
nants Gerhardi, der in geßUirUcher Lage hefindHchen Festung Verona bald 
mflgUchst IVuppenveratifbnngen nnausenden, bewogen den Peldmarsehell- 
Lientenant D'Aspre mit seinen gesammelten Sireitbiften nngesflumt dahb 
vorzugehen. Am 26. März ruckte derselbe mit 5 Infanterie-Bataillons, einer 
Division de.s 8. Jil^er-BataiUons, 6 Bscadronen von Reuss-Husaren, 3 Esoa- 
dronen Windischgrätz-ChcTauxlegers und mit Z Batterien in Verona ein. 

Feldmarschall-Lieutenant D'Aspre hatte von dem Stande seines Armee- 
Corps k italienische Hataillons durch Meineid, dann 4' j natailtnns und eine 
Eiscadron durcli die uiigliickselijf Convention von Venedig' mul Tifniso ein- 
gebüsst. die ilun j[,^el)liebeiH'H Truppen waren jedoch vom besten (jtiÄie beseelt. 

In Verona vvareit zu dieser Zeit die «i Escadronen von Kaiser-L'blanen, 
das Szluiner Grenz- und der kleine Rest des 1. BataUlon« Bmh. Sigmund, 
riMnmdidh Abtheilungen des I . Corps, welche eich von Crenona nnd Bergamo 
durch das in Autruhr befindliche Land durchgesdilagen, leider aber dabei 
sehr viel gelitten hatten, num S. Corps gestossen nnd worden, als der Erho- 
lung im höchsten Grade hedfirftig, in die nahe Umgebung verlegt 
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Die ente Sorge des Keldmarschall-LieuteiMUits Baron O'Aspre war die 
Sicherung der Festungen Mantua, Pesebtfra und Legnago. Nach Mantua. 
entsendete er das Infanterie-Regiment Erzh. Ernst mit 2 Bataillon«; — 
T^effnago ward durch pino Division de« Brooder-(!r(-n7,-Rf»fjimpnts vrrstarkt, 
und die in Posehit r.i betindlidie Division Ersh. Sigmund durch eine aweite 
Division dos Bi ouder-GrenZr-Regiments abgelöst. 

Bei Verona wurden auf beiden Ufern der Et&eli in einen bestimmten 
Umkreb am die Feetang Truppen Tcrlegt, und hierdurdi niebt nar «Be Diiloai« 
rnng derselben erteicblert, sondern andi die Oef end geeiebert» sowie die 
Bewegung naeh allen Seiten litn frei erlialten. Am rechten Ufer erstreclrte 
sich dieser Rayon von Tomhetta über Sta. Laeia nad Croco Bianca nadi 
Chievo, nnd es waren snr Sidierang deaselbe» eine Compagnie Brooder^ 
CfaresKer und 3 Escadronen Kalser-Uhknen verwendet; am linken Ufer ward 
diese Dislocation dnrch die Orte Parona, Avesa, Pojano, Montorio und 
S. Michele begrenzt, und %\i deren Sicherung 4 Compagnien des Banal- 
Grenz-BatailTons und eine Escadron Reuss-Husaren hcslimmt. Um endlich 
die Verbind I Uli: " Mantua. welche bereits unsicher geworden, offen zu 
erhalten uiul liieidurcli einen gorejjelten Correspondenzverkehr zu ermög- 
lichen, wurde eiuc Compagnie Brouder-Grenzcr und eine Escadron Win- 
dischgrätz-Chevauxlegers nach Villafranca verlegt. 

WSbrend diese Massrt^eln getroffen wurden, hatte Poldmarwiiall-Lteiite- 
annt Baron D*Aspre auch dm Hilifir-Conunandanten von TViest, Feldmti^ 
sdnll-Lieutenant Grafen Gynlai aufgefordert, ^o aus dem Venetianischen 
dahin zorfickgesogenen Truppen und nach Af6gliehheit noch andere hinfw 
dem Isonno no sammeln, um mit diesen Kiiilen entweder gerade aiif Vnona 
vorzugehen, oder falls dies nicht mehr mSglich sein sollte, sich über Trient 
mit ihm au veveinlgen. Ebenso ward das Milit&r-Commando zu Innsbruck 
dringend angegang-cn, dort für die Aufsammlung bedeutender Verpflegs-Vor^ 
rithe, deren die Armee hei Verona bald bedürfen werde, voransorgen. 

Gweciirimng der k. k. AraiM am Miido ud hei Verou. — Gefecht hei 

Narearia an & April. 

Diess waren im AUgemmnon die VoriAltnisse im Venetianisdi«! und hei 
Verona, von welchen der Feldmaredball erst nach seiner Ankunft in Verona 
die volle Anschauung gewann. Sie gestatteten ihm nnn hei der nammori- 
sehen Sehwiehe des Heeres nicht mehr das 1. Annee-Oorps in seiner aiisge- 
ddmten, wenig vertheidigungsfllhige& Stdlnng an der Chiese au belassen. 
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sondern bewogen ihn zu dem Entschlüsse, mit demselben hinltr dem Mincto 
eine Aufstellung sa nehmen, mit dem 2. Corps aber Verona und die Uoh 
gebung zu decken. 

DiMft Abgebt wurde Mgloieh in Amföhrung gebracht und «m %. be- 
fimden moh benila b^de Armee-Cocps Bwkebtn Mtatm, Pesebiera, Vanma 
und Legnago voUkoauMm ooncentrirt. 

Anf diesen engen Raum iah aicb nnnroebr der FeldmanchaU ult eeiner 
kleinen Armee beschränkt; alle VeAindnngen mit der Lombacdie nnd dem 
grössten Theile des Venetianischcn waren abgesdmitten, und selbst jene nach 
Tyrol hin bedroht, seltdom die sudliche Grenze dieser Provinz, wie verliiss* 
ücho Nachrichten meldeten, durch die aufständischen Bauern der Gegenden 
von S. ilaniele, Bassano, Chiavenna und Sondrio überschritten wurden und 
nichts unversucht blieb, den Brand des Auli ulus au< h iilier jene Marken 
hin&ber zu tragen. In Tyrol konnten dagegen nur .^tht gei incfo .Militärkräfte 
entwickelt werden ; das in jener Zeit wichtige Trient konnie nicht mehr 
als k Gompagnien des 3. Jäger-BatuUons , Z Cuaipagnien Kaiser-Jäger 
und 4 Compagnien von Sebwanenberg- Infanterie sn aenier BeeetBung 
erbalten. 

Wir beben bereits Gdegenheit g^iabt, die venweifelte Lage su scfaU- 
dem, in welcher sieb die kaiswiidie Armee und ihr Feldherr nach dem Ver- 
biete von Venedig bebnd* Nadi so harten Unfällen, einem glnckstiunkenen 

Feinde gegenfiber, auf sich und seine zwar sehr brave, aber schwache Armee 
beschränkt; von einer ftundlicben im offenen Aufrühre befindlichen Bevölke* 
rungumnnnfl: von Allem, was für die Erhaltung einer Armee notlnvendig, 
cntblössl; durch gestörte Verbindungen aller Nachrichten beraubt: Hess der 
heldenmüthigp Führer dc^r Armee sich dennoch durch die Last dieser Wider- 
wärtigkeiten nicht beugen, und mit der nur ihm eiireneii Beharrlichkeit und 
eisernen Willenskraft trotzte er muthig dem feindiiclien Geschicke. 

Zuerst traf er mit seltener Thätigkcit alle Anstalten, um die Festun- 
gen, so Tid es nnr immer die UnistSnde erlavbten, zu proviantireni unddnreh 
fortifikaterisdie Arbeiten in awa besseren Vertbeidigungsstand sn setten. 
Verona, wie Qberbanpt alk» Festangen wurden in Belagerungssastand erkttul^ 
die sich gdiildete Nationalgarde, anfgeldst, Requisitionen in d«r Umgebong 
ausgeschrieben nnd durch molnle Colnnnen eingebracht. 

Die Armee erhielt eine neue Eintheilung, und das früher zu Verona be- 
standene GeneraUGommando wurde mit allen dazu gehörigen Administrations- 
behörden dem treu gebliebenen Militarwach-Corps und der Qendarmerie^ 
nach Trient und Bötzen verlegt. 
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Die mitunter vagen Nachrichten , welche über das weitere Vorrfieken 
und die Stärke des picmontcsischen Heeres, sowie andorersoits über die trüben 
Vorcrän«?»» in Wien aus den Erhlanden einlaitfftr». machten es dfm Feldmar- 
si iiall ;üiir Pilicht. A!lt s aiit Aubioten, um durch gute und sehnt llc Orc^anisirung" 
eiiier, wenn auch schwachen Armee, jeglicher Eventualität au heg-eg^nen, denn 
sein Scharfhiick lief^s ihn richtig erkennen, dass von dieser nicht allein die 
Erhaltung der lombardiäch-venetianischcn Frovinxen, sondern auch die Ret- • 
tiiDg der Oeaammtmonareliie abhänge: eine Voranamclity deren Itielitigkeit 
durch die folgenden Breigniaee genügend bestilfigt ward. Es wfNle vm 
Ten dem Zwedre dieser Schrift, eine gedringte, doch fiberaiehtliche Um» 
atellang der dnrdi die Revolation heri»eigeftlhrten und mit ihr verimQpfteD 
Kriegaere^piisse m Uefem, »u weit abführe, wellten wir atte «naeln«! 
Tlialsaclien und Erg-ebnisse, wie sie sieh in den verschiedenen Städten und 
Tbeilon des Inmbardisch-venetianischen Gebietes aotnigen. sowie jede Mass- 
regel, die der Feldmarschall getroffen, um seine Truppen bald in einen voll- 
kommen schlagfertigen Stand zu setzen, ausfrihrli<'b beschreiben. Fs mncre 
dahiT genügen, das Wesentlichste hiervon in allg^eineinen Umrissen, des 
Verssliindnisses we-yen und um die iileich-Aeitigkeit der Situationen anschau- 
licher m machen, crwähiit zu haben, und im Fortgange dieser Schilderung 
ein gleiches Princip festeuhaltcn. Dass in dem Bcwusstsein der taglich 
wachsenden Gefahr alle Blicke anf den FeMherrn gerichtet waren, nnd jeder 
einselne Soldat in der seltenen Rfihrigkeit und in dem unersdiütteriichen 
Mttthe ihres gdiebten F&hirers jene Kraft moralischen An&chwungs schSpfte» 
wodurch die Armee alle Mlfilis<digkeiten leicht ertn^, nnd spilm in so rascher 
Aufeinanderfolge ▼on Sieg nnSieg flog» ist eine Thataaohe» deren Jeder, dem 
es vergönnt war, in diesem denlcwQrdigen Kriege mitttok&mpfen, stets einge- 
denk sein wird. 

Nachdem das 1. Armee-Corps seine ruckgän^ge Bewegung von der 
Chlese hinter den Mincio am 4. April volktogen hatte, nahm es folgende 

Stellung- ein : 

Das Corps-Hauptquartier stand in Villairitiiia. 

Die Division Weigcisbcrg, welche durch die Brigade W o h 1 g e lu u t h 
den Mincio von Goilu bis Valleggio beobachten Hess, kantonirte mit der Brigade 
Rat h in Roverhella und Villafranca, die IMvision Sc h war a e n b e rgicantonirte 
nüt der Brigade Glam in den Orten nwiscben Villafranca rnid Osteria del 
Bosco und Qbertrug die BeCbacbtung der Mincao-Strecke von Peschiera bis 
Vaieggio der leichten Brigade Strassoido. Die Festung Pesdiiera erhieU 
'4 Corapagnien Ottocbaner als Besalsong* 

9 
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Die Division VV ocher. aus don Brigaden EH. Sig-mutid und General- 
Major Maurer g'ebildet, stand alsRoservi' in Verona, und dieBrigadeNiigent, 
welcher noch das 2. Batdllon Kaiser -Jäger und das Regiment Este vom 
9. Corps zugeiriftMö ward, d« BesatMii^ in Mantna* 

Die Division EBL Ernst aus der CavaHerie und d«r ReMrve*ArtiUeri« 
iMiteiiend, kantonirte mit enterer lings den Kdean von Tomlia bis Cbievo, 
mit der Artillerie aber in Verona. 

Da müderweile die Piemontcaen achon in Brescia und Cremona einge- 
ruckt, und auch eine Abtheilung dcrselbtn im Vereine mit lombardiscbcn 
Freiscbaaien in den Judicarien cingedrung-cn waren, erschien os der Verbin- 
dung wegen dringend nothwcndig, die im Süd<>n 'l^yrob stehenden Trappen 
moj^lichst zu verstärken. Das 3. Bataillon Kaiser- Jäger ward zu diesem 
Zwecke dahin entsendet, und dt tu Obersten Baron Zobel das Commando 
über die in dieser (»ebirgsstrecke verwendeten Truppen mit der Sorge über- 
tragen, die Judicarien, — nach Möglichkeit auch die Va! Siig"ana, — %u 
schützen und mit Verona eine gesiclierte Verbindung zu erhallen. 

In dieser Zeit batte aueh der General der Cavallerie t. Gorakowski 
aehon begonnen, mit der ihm eigenen besonderen Thitigfceit und Umnebt» 
trotn der nur geringen Mitteln, welche ibm su Gebote standen, die Festong 
Ifonlua in Vertiieidifimgastand m seteen. ObersttioQtenant Robn, damals 
Local^Genie-Direetor der Festung, batte hier «ne scböne Gelegenheit, seine 
Socbkenntniss und an unermudetes von dem besten Erfolge begleitetes Streben 
an den Tag zu legen. Er wendete sein Hauptaugenmerk der Inondation des 
bisseren Festungsrayons, als dem wichtigsten Vertheidignngsmittel zu, und 
schon in den ersten Tagen des April war die Wasserstauung soweit gediehen, 
dass nicht allein dir römische Poststrasse, sondern auch jene nach Verona 
und Bre^rin g-enügend, — an vielen Stellen bis auf 6 Fuss Höhe — über- 
fluthet waren. 

Zur Sicherung der Verpflegung wurden die Bewohner aufgefordert, sich 
mit Lebensmitteln auf eine bestimmte Zeit zu versehen, oder die Festung tn 
verlassen. AUe FmebCrorrätbe wurden eommissionott att%emHnmen und lÜe 
aollfreie Einfiibr der Lebensmittd stiaubt, endUdi, um ^ Truppen mit Geld 
SU venehen, su einer Zwangsanleibe gesehritlon, jn sogar eino Geldprigo 
elabUrt, womi vorgefimdrae Silberbarren das erwünschte MiMel boten. 

Die m dff UmgCfsnd untonmaunaMn RefsidÜonen vcn Lebensrntttehi 
genügten nicht bloss för die Sicherstellung dssBedsrfes der eigenen Garnison, 
sondern General der Cavallerie v. Gorzkowski war hierdurch aueh in den 
Stand geaetat, der Armee bei Verona mit Schlachtvieh Aushilfe au leisten. 
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Er Hess aacb allen Richtungen Streifungen unternehmen, und schon am 

3. April slicss eine solche bei Castellucchlo auf eine beiläufig 300 Mann 
starke In^urri^^cntßnscbaari welche serspreagt wurde und einige Todte auf 
dem Platze iiess. 

Dagegen hatte dio vom Uljersten Cast«'lIitE luit 6 Compagnien Frans 
Ferdinand d'Este, einem Flügel Cavallerie und einer halben Fussbatterie naeh 
Borgoforte zu dem Zwecke unternommene Expedition, um den im Modenesi- 
abgeacbnitteiiett k Compagnien deswtben Hegiiuenta* Bitte n. Ineten 
und sie «n sidi m «eben, leider nicht den gewönsditen Erfolg. 

Darcb HMiptmum Benkiter von Katoer^Ager, welcher am 5. mit 
Miner Oom|Higitie nach CasteUtiechio voigeichehen wurde» erhiek der Fe- 
fltnngs-CSeroroandant die Anseige, dass Tags zuvor mehrere Rüei» and Ba- 
gagewägen der Piemontesen in Piadena Mngetroffsn ^ribelk, und am 5. in 
Marcaria ankommen dürften ; femw war ans einem um diese Zeit aufgefan- 
genen Briefe, welcher von der Commune in Marcaria an einen Bäcker in Oasa- 
tico gerichtet und vom 25. Milrz, datirt war, äu entnehtnen, dass letalerer den 
Brotbedarf für 2800 Picmunteseu augenblicklich zu besorgen habe. Diese 
unzwtiileHiaiieu Daten von einer feindUchea Annäherung bestimmten den 
Feslungs-Cutnmandaaten durch einen Streifzug sich darüber genauer /.u unter- 
richten, wesabalb er dem Ober&ten Benedek den Auftrag ertheiite, mit dem 
1. Bataillon des ihm unterstehenden Regiments Gyulai» einer Jäger-Com^ 
pagnie« einem Zuge Kdser-UhUnen nnd 2 GeichQtsen hehufs einer scharfen 
Rdcognoscirung mit einbrechender Dtmlcdheit nach Marcsria aufsuhredien» 
um mit Tagesanhruch des 0. sieh von der Stellung und Stiriw des Feindes 
SU überzeugen. Oberst Benedek setste sich mit seinem Streifoommando 
um V<9 tJhr Abends vom Fort Belßore aus in Marsch. 

Zur Deckung seiner linken Flanke entsendete er eine Compagnic nach 
Montatiara und besetÄte zur Sicherung seines Ruckzuges den Uebergang des 
Baches Ostme hei r^siellucchb» und jenen des Tartaro bei Marcaria^ jeden 
mit einer halben Cumpagnie. 

Am 6. April 4 Uhr Früh ward eine feindliche Feldwache das Htirannaben 
unserer Truppe gewahr und allarmirte durch ihr Feuer die Besatzung von 
Marcaria. Von der Ueberraschung des Feindes den oiöglichsten Nutzen zu 
neben, rdckte Oberst Benedek nun rusdi nach dem Orte vor. Er sfiess 
suerst auf eine starke piemontesische Gavsllerie-Patrooille» weldie von einer 
kleinen Ubianen-Abdieilung angegriffen, ihr Heil in der llndit sudite. 

Im Orte selbst empfing ein lebhaftes OewehrÜBuer uns den stark verbar- 
rikadirtsu HKusem unsere Truppen, wdche tberdiess durch Strassensbqier- 

e» 
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runü^en im \ ergehen <,'^t' hemmt wurden. Oberet Heiu-dek Hess daher einige 
Häuser erstürmen, bei wcU'her (ieleisrenheit es gälang;. ein Piquel vun 10 
Lanciers des Regiments Genua autzuhebcn, und 13 gesattelte Pferde und 
mehrere Waffen zu erbeuten. 

Der Feind hatte sich mittlerweile gesammelt und eine vortheilhatte Stel- 
lung he/,ugcn, aus welcher er bereite die Anrückenden mit einigen GeschutB- 
hgea begrussle, iim weiteren Angriffen die Stiroe m bieten« Es lag nicht in 
der Aa%abe des Obersten, sich in einen bartn&cki^en Kampf einftulasseii, 
welcher uberdiets bei der Ueberiegenheit nnd bessern Stellang des Feindes 
keine gfinstigen Resultate verhieas, und da die Absicht des Ueberfalls jedenfalls 
vereitelt erschien, ward der Rncksug angetreten und das Streit'- Commando 
langte, Tom Feinds nicht weiter verfolgt; um 12 Uhr Mittags wieder in 
Mantua an. 

Oberlieutenant Regensberg und 2 Mann von Kaiser-Jager wurden 

bei dieser Unternehmung ven^undet. 

Di^ss war der erste noch unbedeutende Zusanunenstoss mit den piemon- 

tesisehen Trii|i)H'n. 

Der Feldmarsehall, der wohl wusste, in welch unvorbereitetem Zustande 
die Festung Mantua durch die plötzlich eingetretenen stürmischen Ereignisse 
überraselit wurde, und nun hei dem Herannahen des |)iem(»n{estsehen Heeres 
die Hallljarkeit dieses Platzes j^^enau z.n «»rkennen begehrte, um die Heweüun- 
gen der Armee bcvstuumt darauf basiren zu können; sandte (ien (Jbersl 
Teyber des (lenie-Corps mildem Auftrage dahin, sich von der I^a^e der 
Dinge persönlich zu überzeugen, und ihm hierüber umfassendeu üunchl zu 
erstatten. 

Der gedachte Oberst fand. Dank der rastlosen Thitigkett und sdtMMn ■ 
Energie des Festungs-Commandanten, unterstntst durch das Mühewalten des 
Verthetdigungsrathes, sowohl in tediniseher Benehoog, als hinaiehllidi der 
Proviantirung alles schon so weit geifiehon, um selbst för eine mehrere 
Wochen dauernde Belagerung kane Besorgniflse hegen su dürfen. 

Ueber die Lage Mantnis bembigl, gab nunmehr der Feldmarschdl dem 
General der Cavallerie von Gorskowski den Befehl, die Festung bis auCs 
Aeniserste zu halten , und entsendete zur Ergänzung und Beschleunigung 
der noch nothwendig erschoineiiden Befestigungsarbeiten eine halbe Pioonir- 

Conipagnie dahin. 

Die in Mantua gestandene Division von Kaiser-Uhlanen wurde durch eine 
Division Baiern>Dragoner abgelöset 2ur selben Zeit erhielt auch die 
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ßi'sat/.nn? von Pt>schi(>ra "i Cnmpagaien Ottocbaoer, 010011 ZugUhlaaen and 
30 Arlillr risfen als Verslärkung-. 

Bevor wir zur Bes<'Iiroihiin^- <ler nun bt'irinnen^on 0|ierallonen unJ 
Kämpfo der sich naht- ,sje|^<'niil)erstehenden Heere schrcilei), dürfte ein tlucli- 
tiger Uückblick aui ilas V vrtialten des Sardcnkünigs, dessen Armee und das 
von aas gekannte Starkeverh&Uniai derselben, wie es eich bis su diesem Zeit- 
•bscbnitte auf lomlmrducbem Boden entwickelt batte« bier die geeignetste 
Stdle finden. 

Es liegt »ttsser dem Bereidie dieser Sdirift, su seigen, wie sieh die 
Idee eines einigen und vereinigten Italiens mit Verdr&ngnng der Sslerreicbi- 

sehen Herrschaft entwickelt und ausgebildet hat. Wir nehmen diese Frage 
politischen Belanges als eine bereits vorhandene Thatsache an , zumal Kliad> 
gebungen jeder Art an ihrem Vorhandensein nicht mehr z\veit'«>ln Hessen. 

Wie aber diese Idee ?.n verwnrkUchcn sei, hierüber herrschte kerne klare 
Anschauung. In ihrer vagen llinsteiiung sollte Oher-Itnücn, so weit die 
italienische Ziniirt! reicht, unter Sardinien, Mittel-Italien unter Toscaua, und 
der Süden unter das neapolitanische Scepter vereinigt werden, wahrend der 
Pabst in seiner geistlichen Oberhoheit den einenden Kitt bilden sollte. 

Nach Maehtvergrösserung gelüstend, sebless Mch Carl Albert in 
Tdlliger Yerkennung seber im Legitimit&tqirincipe wurarlnden Interessen 
der Bewegung an , nnd ward in selcher Selbsttinschaag dorch die Umsturz 
partbei TOft einem Schritte sa dem andern immer weiter gedriuigt Er 
wSrde woU auch das Werka^ snm Sturae seines eigenen Hausee geworden 
sein, viibre es nicht eben jener Macht, deren Verlegenheiten er frevelnd be- 
nützte, von der Vorsehung bescbieden worden, in edler Mässigung den 
früheren Bestand der staatlieben Verhältnisse in Italien sp&ter mit krifüger 
Hand wieder herznstellm nnd zu siehern. 

Noch im Jahre 1848 wurden die Reserven des piemontcsischen Heeres 
einberufen, und dieses dadurch auf 60,000 Mann gebracht, immer unter dem 
Vorwande, die Ruhe iai eigenen Staate zu erhalten. 

Als aber die Revolution in Mailand aasbrach, deren Faden mit jener in 
Wien «icbtlicb ▼erllocbten waren, verbiess K5ii% Albert den Empörern sei- 
nen Schuts. 

Am S5* httn lieea er, alle vSlkerreehUichen Sataangen mit Fissea 
tretend, dme vorhergehender Kriegse^lirang, an weldier och freilich 
fcttn Vorwaod bitte finden lassen, seine Truppen den Tessia fiberacbrmten 

und in 2 Colonnen, die eine über Mailand, die andere über Pavia und PiBBig- 
hettone der dsterreichischm Armee in uemlicher Entfemong folgen. 
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Nun war des voreiligen Jubels kein Ende. Gans Italien bot mit einem 
Male einen vnlUg veränderten Anblick dar. Es bcg;aim «'in grossartiger, 
leider tragischer Fastnacht^aug , woran jedes Alter und (iesclilecht seinen 
Theil nahm. Treu dem ang^pbomon Sinn«* für Theatralisches und wohl mehr 
zur Schaustellung als fin' die in poniphatlen Heden verkiindete oder zu er- 
ringende Freiheit, griff nun Alles zu den Waffen und trug CostQme dem 
AfittdMter wtnoiniiien. 

Der hüte HOfenif aas Mailaiid modile dm KSiuf frflhw als ea aonst 
seine Abaicht gewesen wSre, bestimnit haben, in das lomlianlisclie Gebiet ein- 
«nrSdmi; aber dien dessbalb konnte diese im ersten AngenbiielEB mir mitemem 
geringen, an der Chvnse wahrsclieiidieh für diesen Zwedc schon anfgestellten 
Heerestheil miternommen werden, wahrend Regimenter ans dem Innern Pie- 
ments eiligst nachrückten und sich diese Armee gleichsam erst im Marsch 
sammelte. Eine eigentliche Verfolgung der dsterreicbischen Armee hatte aus 
diesen Gründen nicht stattgefunden. 

Als am 8. und ^. A\n-\\ liie piemontesisehen Truppen in mehreren Co- 
lonnen gegen den Mincio vurrücki! t. hesti\nden dieselben aus 8 Brigaden und 
waren in 2 Annee-('orps, je ku 2 Uivisidiien eingetheilt. Das 1. Araiec- 
Corps befehligte der General-Lieutenant Bava, das 2. General-Lieutenant 
Sonnai. Die Qesammlslarke der Armee aber wurde damals wenig über 
%0.000 Mann angegeben, und uns so bekannt. 

. Der KSnig, welcher sein Hauptqaartier seit dem 6. in Asola hatte, vcr^ 
legte dasselbe am 8. nach Gastiglione delle Stiviere. 

Nachdem wir diese llfidit%e Betrachtung vorausgesendet, kehren wir nn 
den Ereignissen auf dem eigentlichen Kriiegsthealer nuruck. 

Aogriir der l'ieuiuiitej>eii auf die Linie d«^ Minciu. Gefechte bei Goilo, l'ozzolo 

Valeggio und Monzambano. 

Schon am 6. und 7. gingen durch kunds» 1 . fter und durch abg^esehiekte 
Streifcommanden der Division Wcigelsberg Meldungen ülier das Vorrücken 
feindlicher Coionnen gegen den Mincio ein. Der Brigade Wo big cmuth war 
die Yerfheidigung des linken Mtncio-Ur«rs von Goito aufWirts bis Ponaole 
aufgetragen, welche Orte iingeflhr tine Stunde Wegs auseinander Hegen. 
Quito, auf dem reditoi Ufer gelegen, musste vor der Hand noch besetat 
bleiben, ramal die erst b^nnenen Voricefamngen nur Sprengung der Brücke 
diese erheischten. General -Miy er Wohlgerau th hatte aber den gemes- 
senen Befdil erhalten, diesen Ort nur so lange gegen einen feindfichen 
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Angriff zu verthoidlgcn, als für den Ruckzug seiner Trupiif'n Zpit «'rfordcrlich 
sei, und darauf Reilai'ht zu ncliiticti. tlass dcrFoincl nirlit zugleich mit unseren 
Truppen (las linke Ufer gewinne, aiso die Zerstürung der Brücke rechtfteiti|f 
einzuleiten. 

Ein heftiger Regenguss iiatte vuni 7. auf den 8. di^ Fuucrleitung der 
•ebon baeddet gemMenen ^rengvoniehtung anbmiclilNir gemacht» und Ge- 
neral Wohlgemath be&U daber, durch requirirte Arlieiter swtt BrScken- 
Ugen abtragen va iaasen. Dieae Arbeit war ber^ts bef onnen» ab daa Her- 
annahen feindlicher Colennen in der Rtehtui»|^ von Cfaaaolde her gemeldet 
worde. E« war die aardiniache Brigade Re ginn nehat «nem Bataillon Beel 
navi und einer Abtheilung Scharfschützen, im Gänsen beittnfig 4000 Mann 
stark. General-Lieutenant Bava leitete selbst diesen Angriff. 

Eine Compagnie Kaiser-Jäger hatte sich unter Hauptmann K n e s i c Ii in 
Gftito festgesetzt, der, Rest dieses Bataillons und das 1. Bataillon Ofi'ulitior 
(ir« n/.cr. nebst 4 GeschQtsf^eii und Z Escadroos ßadetaky-Uusaren auf dem lin- 
ken Vier «'ine Stellung;' bezopen. 

Liii 7 Uhr griff dar Feind unsere vor dem Orte stehenden V orposten an, 
welche sieh fechtend dahin zurückzogen. 

Die PSemonteaen acbritlnn hierauf unter VorMMluiig von PllnkleradiwSf^ 
men svm Angriie auf Goito aelbat Dach miaere bravem Jäg» wiesen den 
Feind durch ihr wobtgemeltea Feuer 8 Ibl snrfick. 

Ala aber General-Lieutenant Bara 14 Geaehntne in <Ue vurdere Ume 
rildmn und ein veriieerendea Feuer auf daa Sttdtehen riehten lieast da murate 
die kleine Sehaar vor solcher Ueherlvgeobeit weichen. 

Unter diesen Umstanden konnte die beabsichtigte theilweise Brücken* 
abtragung nicht mehr bewerkstelliget werden. Man mussto zu dem früheren 
Sprengmittel seine Zuflucht nehmen, da aber eine Fcuerleitung nicht mehr zu 
Stande gebraeht werden konnte^ erbot Sich Ober-Feuerwerker Grunwald 
ireiwülig, die Zündung zu bewirken. 

Als die zurückweichenden Jäger die Brücke passirt hatten, liess man die 
- Mine wirken; allein die Zerstörung ward niclit nach Absicht erzielt; denn 
eme Brüstung der Brüi^e Mieb unveraehrt. Sogieieh rückten nach erfolgter 
Bxphision «ße Jiger wieder vor und beaeliteii die dieaaeits gelegenen Ittuaer, 
«ne Scidenapinnerei und den analeaaenden Garten. Vier Geadiülae wurden 
nahe an dm Brfidce vorgebracht und ihr Feuer mif die feindlichen Cohmnen, 
die meh Goito bereita aehr genlhert hatten, feriehtet 

Während die feindliche Cavallerie m den Ort aprengte und daa Gros der 
Infimterie denaelban Weg einaehlug, entaendete General -Lieutenant Bava 
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2 starke Abtlieilun^cn Tnfantorio unt(M' dem Sphutzc t iner Planklcrkette g^fffen 
die Brücke. Ein TIhmI derselben besetzt«' die der Brücke zunächst lie^nden 
Häuser am jmscitii^en Uler, w5hrei\d der andere sieli ccdrrkt aurstellfe. 

Da hienlurcli die Geschütze an der Brücke mi e.xjioim t t i scliu iien. Hess 
General Wohlgeututh dieselben aut Her Strasse nachMarengo etwas zurück 
uehcn, und so gut e« die Oerttiehkeit gestattete, gegen den Teind pladren. 

Leteterer beBetale nan alle gegen den Mincio gelegenen HSumt von 
GwUt mit Scharbchtteen und Uess swei GescbStie hinter der Satlidien Um- 
fasrangamaner, swei an dem aQdlieken Thore, endlich einea ge^nfiber der 
Brück» anlakren und die vonnnf beacCntenHauaerniit Kartitachenbeackieasen. 
N^tdem wurden 2 Thürrae dea Ortea mit Raketen und Scbarfecbutaan be- 
aetftt« Allein all' diese Anstrengungen kunntei: den Muth unaerer braven 
JSger nicht beugen ; durch ihre mit Sicherheit angebrachten Schneise fügten 
sie dem reimie nicht unbeträchtlichen Schaden zn . und veri itcllen dadurch 
die Ahsichl, über die stehen ireldieheiie Hriistuni,'- der Brücke vor/.inlringen, 
was eine Abtheiluiig der feindlichen vSeharfschülien mit vieler Kühnheit %n 
versuchen wagte. Gegen 1 1 Lhr gelang es unserer Artillerie, das feindliche 
Geschütz an der Brücke zu demontircn, und die Raketen sowie die Schätzen 
von den Thormen und andern hohen Punoten m verjagen. 

€leneral Wokigeronth, welcher gegründete Besorgnis» för seinen 
reckten FlQgel hegte, weil awiscken der Brücke und Molino d'laota einige 
Furten durch doi Mincio ßhren» «teilte eine CompagnieOgolinor, die er aehon 
frSker berangenogen katte, nur Deckung daaelbst auf. 

In der That debonchirte der Feind gegen It Uhr mit ^ Compagnien aus 
dem uördliclien Thore, wandte sicli <1 nn rechts und machte iMiene, den Mincio 
an der eben bezeichneten Stelle zu übersetzen; doch einige gut gesielte 
Kanonenschüsse zwaniren ilm bald umzukehren. 

Als später zum ijleiclien Zwecke nncli /,\vei Versuche gemacht wurden, 
hatten dieselben, dnrch nnsere Geschützwirkiuig vereitelt, keine gfinsttffcren 
llesultate. ja heim letzten misshmgenen Angriffe eilte der zum Weichen ge- 
brachte Feind in regelloser Flucht nach Goito zurück. 

Major Kamp des in Poaaob detaebirten Gradiscaner-Bataillons, der den 
Kampf in der linken Flanke deutlieh vernahm and nach dem GeschCItBdonner 
auf die Heftigkeit deaaelben achiiessen modite, selbst aber nirht angegriflen 
wurde, Iteas eeinem Brigade-Commandanten melden, dass er aufgebrochen sei, 
um snr Unterstfitsung auf den Kamplplata sn eilen, doch der General, für den 
so wichtigen Uebeigangspunct von Posaolo bt'sorgt. befahl dem Major mit 
8 Compagnien diesen Ort besetzt zu halten, mit den andern 3 Compagnien 
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aber nach Marengo zu riMsken, und mit der dort Bchon eingettdEenen Com» 
pftgnie Ogulincr als Rescrvo Stelhmgf zu nehmen. 

Am liukcn Flügel hatte der Kaaipt' mit der grössten Hartniu-kigkeit nahe- 
zu 3 Stunden getlauert. Als aber die von unseren Tiraillcurü besetzten Ge- 
haude dvirch das feindliche Geschoss bereits dem Einstürze nahe gebracht 
waren, und daher nur unvollkommene Deckung gewährtet) . l'mss General- 
Major WohlgemuthyUm die Braven nicht nnialoa an opfern, das Zeichen 
■am Rfidnuge geben. Allein nur eine haUie Gompagnie war dieseni Befehle 
gefolgt, und stelltB aieh, hinter dem Naviglio angelangt, ki einem Emme rechla 
der Brfidce war Aufiiahme dw noch anrftckfdiHebenen halben €?onqiagnie anf ; 
dieae lefntere aber mit dem bernti im ledifen Arm vennmdeten Hanptmann 
Kneaieh an der Spitze, wollte ihren Posten in dcrScidenapnnerei, und dem 
daran atoflaraden Garten nicht verlassen, sondern war von Kampflust der- 
massen hingerissen, dass sie trotz dem wiederholten Zurufe der Cameraden 
nicht vermocht wurde, üher den Kanal zurückzugehen. Während sich <lioss 
zutrug, lanj^ten die in Marentro en Reserve aufgestellt gewesenen 2 Brigade- 
Geschütze im GelV'chLshereirlie an, und da sich die vordersten 2 Pieren be- 
reits verschossen hatten, so wurde deren Ablösung eingeleitet. Dctcii kaum 
waren die zwei Reser\'e-Geschütze an der ihnen zugewiesenen Stelle 
aufgefahren imd im Begriffe, miter.dem beftigsten feindlichen Feuer ab- 
auprofMoi, wwde einer Kanone «n Bad aersduMaen, und snf^eidi drei 
Pferde getSdtet, wwanf aie in den Graben atfirtale and nicht mehr gerottet 
werden kennte. 

Es war beinahe Mittag geworden, als General Wohlgemutb, der nnn 
aeine Anfgabe, dem 1. Armee-Corps Zeit zu dessen Sammlang und Aufstel- 
lung' zu gewähren, erfüllt glaubte,, den Befehl zum allgemeinen Rückzüge gab. 
Dieser wurde nun in bester Ordnung-, mehrmals in wechsciweiser Unterstuzung, 
Front gegen den Feind machend, nach Marcngu an2:«*treten. Dass unsere 
Tnjppen durch ihre seltene Ausdauer und Bravour den überlegenen Feind, der 
üiH'rdiess alle Vortheile des Terrains» lür sich hatte, beinahe durcli 4 Stunden 
aufzuhalten wusistcn, mochte demselben imponirt haben, denn ungeachtet 
aeiner bedeotendan Uebennacht wa^tc er nicht, sich in eine Verfolgung ein- 
snlaasen, and anaem Rfidcang aa beannihigen. 

In Marengo angekommen, wo Feldnuffaeball-Lieatenant Weigelaberg 
bennta nnit 10 Compogniai des Regiments Geppert von Moiaecane aar 
Unteretuteong bingeeOt war, eriiielt General Wohlgematb den Bdebl, mit 
aeiner Brigade nach Massimbona zu rücken, und hinter dem dort b^mta auf- 
gestellten Regimente Prohaaka aaf der Hobe Stellaiig su nehmen. 
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Der Feind, der dieses Gefecht mit der j^anKen Brig^ade Regina, einer 
Abtheilung Bersaglit-n , dann einet Abtiieilung des Cavallerie- Regiments 
Aosta unternommen hatte, endlich durch die während dej> Kampfes da^u 
gekommene Infanterie -Rrigudo AostA und der Fräsehaaren-Cempagnie 
Qrissini miterstütst wurde, meclite vor Beendigung de« Gefechtefl woU an 
10.060 Mann betragen haben. Diesem batfe General Wohl gern uth nur 
da« 4. Kaiaer-JSger- und Ogulb^Batailknt mit 6 GeaehStnen entgegensn- 
atellen, da daa Gndiacaner Bataillon, wie froher erwähnt, nur Decknng des 
Mincio-Uehei^anges in Possolo verwendet wurde. Unser Verlust hetru^ an 
diesem Tage 10 Todte, wonmter der tapfere Hauptmann Knesich und 
Lieutenant Hoffer (Enkel des Andreas Hoff er), beide von Kaiser-Jiger, 
3& VoruvTindete und ßl Vermisste, 

Jener des Feindes kann nieht anf^'epehen werden, dürfte aber uri'-ri rn weit 
überstie|;'en liahen. Gener.nl della MaruKtra wiir unter den Verwuiuietea. 

Die nunmehr vi'reiiiig'te Uivi:«tuu Weigelsberg zog sich gegen Abend 
von Marengu nach Mu£z.ecanc zurück, wo sie mit 2 Bataillons Gepp er t, 
dem Oguliner Grenn-, dem 4. Kaiser-Jiger^Bataillon, 3 Compagnien Gradis- 
caner mid 8 Batterien daa Bivouae besog, wShrend 3 Compagnien Gradis- 
caner die Vorposten beatritten. Der FesfiiQgs-Conimandant von Mantna, 
welcher wst um 1 1 tlbr Vormittags von dem Gefechte bti Goito Nachricht 
«hielt, aaadte abegleieh den Oberst Theisning mit einem Bataillon Bn- 
kavina, einen Zug Dragoner und eine Iialbe Batterie in der Abzieht gegen 
Goito ab, die linke Flanke des General Wohlgemuth zu decken. Da 
Oberst Theiszing diesen Ort bereits vom Feinde besetzt land, zog er sich 
mit seiner Truppe nach Marniirolu zurück, und bezog dort eine Vorposten- 
stellung, um dadurch die e!>en bewerkstelligte Ausräumung' des exponlrten 
Pulverthurmes Fontana, worin sich beträchtliche Munitionsvorräthe belauden, 
zu sichern. 

Als der Feldmarschall vom Gefechte bei Goito Kunde erhielt, liess er 
am 2 Uhr Nachmittags die Brigade Maurer nnd die Cavalkrie-Brigade 
Schaaffgotsehe von Verona nach VUlafranea tünkea, am das 1. Armeo- 
Corps SU verslirken, allem als diese Untwst&taangBtnqipen anlangten, war 
das Gefecht b^ Goito entschieden; durch diese DetacAiirang blieb nun die B^ 
Setzung Verona*s dem 2. Armee-Gorps allein überlassen. 

Die am 7. nach ViUanuova detachirte Brigade Liechtenstein erhielt 
desshtolb Befehl zur Besetzung des rechten Alpone-Ufers • 2 Bataillons und 
2 Geschütze daselbst zurückzulassen, mit dem Gros aber sich bei S. Michele 
und S. Martine aufousteUen. 
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Nadäom rieh der Feind durch seine Uebemiaclit hei Goito den Fluss- 
überg-ang, d«Q er durch aufgebrachte Br&ckenniittel schnell hcraustellen sich 
bemühte, erzwungen hatte, unternahm er am 9. An^lfe auf Pozzolo, Valcggio 
und Monxambano, um sich noch andere TI<'l)or2:ang;e des Mincio zu erkämpfen. 

Obschon der ersff Ane:rilf auf \ iili n-prichtet war, so f?i'lii<'n dioser 
dennoch weit mit gering-erein Nachdrucke _L'"cl\iiirt, — nur den Zwi i k einer 
Denioniitration gehabt zu haben, um die andern desto crfolgreiclier zu 
machen. 

Mit ungefiUir % Bataifl«M oni 8 Kanonen flcilweran Ibfib«» rfidd« 
Peind des Morgens gegen den Uebcrgangspimct von B<Mghetto snm Angrille 
vor, als eben die dortige Mincio-Brftdce von nne in Brand gestecht wurde. 
Die diesseitigen Hohen nidist Val^j^o waren nur dnrch das S. Batullon 
EH. Sigmund sdiwach besetzt. General-Major Rath, der eben in 
«Heser Zeit mit saner Brigade daselbst ankam, verstärkte die Stellung 
durch ein Bataillon C^ppertp, 3 Compagnien Prohaska -Infanterie und 8 
Qesehfltzen. 

Da aber gleiehzeitit; mmi MnM/.;inibanf» lier, wo die BrigadeStrassoId u 
stand, eine starke Kanonade vernehmbar war, so braeli General-Major Rath 
mit dem liest m luer Bri«»'ade, 3 Bataillons und 4 Gc8chütz,en in dieser Hiclitung 
sur Unterstützung des General-Majur» Strassnldo auf. Bei seiner An- 
knnft in Monzambano hatte aber der Feind unter dem Schat&e seiner Ge- 
sdiütse, welche anf den dominirenden Höhen des linicen Ufers sehr vortiheil- 
liaft piaehrt waren, den Ueliergang bereits fordrt, mid die Brigade Stras- 
se Id o sam Rücksag auf die Höhen von Brentina genSthiget. 

Der Bi^gide Rath war Üe Brigade Wehlgemnth über Guademi 
gefolgt. Letztere musste sich jedoch gegen Ponnolo wenden, indem auch 
dieser Punct sehr bedroht wurde. 

Bei Valeggio hatte sich mittlerweile das Gefecht ebenfalls cntmdtelt, 
und wendete sich bald 7,nm Nachtheile des Feindes , welcher geswongen 
wnrde, diesen Punct wirilcr aufzugeben und siel« /.urück zu ziehen. 

Bei Monxanibano i. iloch, sowie bei Pozzolft konnte mun d« m überleg"enen 
feindlichen Andränge nicht melir widerstehen. Die ersciiüjtften Truppen 
musston endlich zuräckgezogen werden. Ein Theil des piemontcsischen 
Heeres hatte somit bis Kam Abend des 9. dm Mineio an drei Stellen nnd zwar 
bei Ooito, Ponnolo nnd Monnambano ubersdiritlen, nnd nnsfre Tnqipen an 
mehreren Pnneten zurück gedringf. 

Nacbdem der Feind diese Vortbeile emmgen hatte, war mit SSnbnieh der 
Nadht das 1. Armee-Corps in folgende Anfttelhmg gerficfct 

»• 
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Die Brijjado Strassold« nahm Stellung^ auf den Höhen von Brcritlna 
und Valeg:g:io, <iU aber diese Besetzung unzureichend befunden wurde, ward 
auch die Brigadt R 1 1 Ii au ihrer Verstärkung an diese beiden Puncte vorge- 
schoben ; — die Brigatle M a u r e r bivouacqiurte südostlich von Valeggio, — die 
ftrigade Wohlgemut Ii osüich und die Brifade Ol am weBtlidi von Qua«* 
demi, die Brigade Scliaaffgo ts che Irai Rosegaferro, endlich die Brigade 
Bnheraog Sigiamund h& ViOafranca. 

Am 10. verbUd» das 1. Armee-CoqA in der vorerwähnten Anfktdlimg, 
ohne vom F^de bemirahigt zu werden. Da jedoch ans den Massregcin des 
Gegners, sowie aus zuverlänliefaen Xachrichten unzweifelhaft dessen Ab- 
sicht eines allgemeinen Ueberganges über den Mincio aom Angriff mit über- 
legenen Kräften auf unsere Stellung zu entnehmen war, so ergnh sicli Jar^us 
die Notlnvf'ndigkeit einer rückgänfficren Hewee-iuic:. zuinai der FeldiuarschaJl 
darauf bedacht, die Armee für küuttige Ü|)cratioiien utiter e:ünstie:eren Ver- 
hältnissen ungeschwächt zu erhalten, das 1. Armee-Corps lui lit den Wechsel- 
fallen einer Schlucht |>reisgebcn wollte , die , wäre sie auch von einem Siege 
begleitet gewesen, jetst noch keincaftlb an weiteren Reauhaten benfitit wer^ 
den konnte, wihrend das 2. €or|>s aur Sidiening Verona'a verwendet wer- 
den mosate. 

Um die Sicheiheit Mantna*« konnte der Fddmaracball mmmehr nnbe- 
kfimmerC ann» aumal von dem dortigen Feafonga-Commandantcii nnd VerUw- 

digungsrath die bestimmte Erklärung gegd!»e& wurde, dass diese Festung be« 
reits in den Stand gesetzt sei, auch ernsteren Angriffen die Stime au bieten, 
aomit sich auch bis aufs Aeusserstc halten werde. 

Für Peschiera bot gleichfalls dessen Comniandant Feldmarschall-Lieu- 
tenant Uath, ein eben so erfahrener als tapferer Officier, welcher an 
diesem Tage durch einen pieinontesiscben Parlamentär zur Uebergabe des 
Platzes erfolglos autgelurderl wurde, und eine zwar kleine doch muthige Be- 
satzung hinreichende Gewähr des äussersten Widerstandes. Feldmarschall- 
Lientenant von Rath erhielt in diesem SSune die gemessenen Befehle, mid 
ward angewiesen, dnrdi Reqimdtionen nadi Aussen die Provianjänmg der Fe- 
stung SU vervollstSndigen ; denn «ie war out Brot bloss auf eben Monat verso^ 

Das 1. Armee-Corpa erhielt sonach Befehl, sich in der Nacht vom 10. 
auf den 11. sur Besetenng des Rideaus von Verona dahin surQck nu sieben. 
Unter dem SdlUtze starker Vorposten, welche die Bewegung unserer Trup- 
pen zu maskiren und gleichzeitig den Feind am Mineio an beobachten hatten, 
ward der Ruckzug des Corps über Sommacampaj*'na und Villafranca unj^-e- 
stort bewerkstelliget, und mit Anbruch des Tages befand sich dasselbe 
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g^sstentheils schon in der anc;e\viosonrn Stollung^. Alle ajn JlKirau \('nCliievo 
über Sta Lucia naoh Tomhetta hin lirgeutlcn Orte und GehüfU» wurden be- 
sätet und die Position nach Möglichkeit durch Mittel der Fehlhefestiguug ver- 
stärkt. DieCavalleric-Brig^ade Seil aall'gü tische lagerte zwischen Porta nuova 
lod S. Zeno «m GUds» die Reserve-Batten«! abor wurden nadi Verona ge- 
zogen. Durch die Vereinigung der gansen, freilieli «ebr geschwichlen Ar- 
mee b« Vwona gab der Feldmafscball ibr bald wieder jene Conaistenn vnd 
Widerrtandflkralt, welebe bei der nu vennQfhmden rasdi forlgesctaten Of- 
fensive des Sardenkönigs so dringcM nSthig war* Für die nächste Zeit auf 
di(> DefmaiTe hingewiesen, befand sich nunmehr dnr österreichische Feldherr 
in seinem grossen und unbozwinglichcn Festungs^system zwischen demMincio 
und der Etsch. Mit den Festunfifen Peschiera, Mantua, Verona und Legpnag^o 
hatte er da« Mittel in Händen, anf V'dem dieser Punete seine ganze Armee 
zu versammeln, und den Gegner mit liherraschenden Operationen zu bedrohen. 
Ohne dauernder Gefährdung der eigenen Verhindunt^ mit einem oder mehre- 
ren dieser festen Plätze, konnte er hier so lange in seinem offeasiveu Defen- 
siv-Verhaltnbs verharren , als die schwachen Kräfte es unzulässig machten, 
aul SidMrbdt des Erfolges in die Offensive fibenugeben. Die Man5vrirfirei« 
beit der Armee war yoUkemmen gesichert, indem der Schute der Festungen 
niebt allein gestaltete, dnrdi Uferwecbael einer Schhdit unter ungünstigen 
Verblltnissen amwiweichen, sondem ancb je nadi den Bewegungen des 
Feindes etu aig^e Schwächen oder Wagnisse desselben zu unsem Gunsten zu 
benützen. Die Verbindung mit Tirol war freilich nicht gegen eine Invasion 
von Freischaaren , doch ^e^en jede grossere Unternehmung der piemontesi- 
schen Armee durch die Stellung bei Verona ebenfalls indirect geschützt. 

Bevor am 11. Morij'eiis, wie w ir früher erwäimten, dos 1. Armee-Corps 
seine ruckgängige Itewegung ^nlIl Mmcio gegen Verona ruisfiilirte , liei von 
l'( scliii ra die Nachricht imHau|»tqu;ii liere ein. dass piemdiitcMscln Intanterie- 
Colonneii mit einer hedouteudenGeschüi^zalil sich der Festung uäLLi iid, nach 
und nach die umliegenden Höhen vom Wirthshause del Papa bis gegen Fras« 
sine und Ponti besetnten, und gegen das Fort Salvi ein starkes Gewdur^' und 
Geedditsfeuer imterfaielten, welches von diesem Fort und der Festung lebhaft 
erwiedert wurde. 

Uebereinstimniend lauteten die Meldungen unserer Vorpoeten bri Croce 

bianca und der von dort in westlicher Richtung ausgesendeten Cava11erle-Pa^ 
trouillen, ja sie fn^ten noch bei, dass die directe Verbindung mit Peschiera 
durch Insurgentenhaufen, welche über den See gdcommen, die Orte Castel- 
nuovo und Cavalcaselle heaetaten, unterbrochen sei. 
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grosie Anzahl fertigpcr Patronen und Gewehre , die vorgefunden , aber von 
uns nicht mehr fort^bracht werden konnten, begnügte man aicb onbrancbbar 

2U uiaclieti. 

Dvs folgenden Tages erhielt General-Major Fürst Taxis aus Verona 
den Befelil . mit seinen Truppen bis Osteria del Bosrc» zurück zu g^hen, und 
in SU lange diujelbi^t Stellung zu nehmen, bis die aui dem lUdeau vor Verona 
etebenden Trappen ibre Vorposten , mlldnt tSr euiige Zeit von «• Annee** 
GorpB bestritten wordra, von Tombetta bis Cbievo ansgeetelU baben. 

Ale andi dieser Zwedc erreidit war, iQdcte Genenl^Major Füret T azis 
erst Abends mit seinen Truppen in Verona ein. 

Ifi«r mfissw wir eines Zwiscbenblles erwibnen, der sk^ wibrend der 
eben geschilderten Ereignisse am Mindo in entgegengesetzter Richtung zutrug. 

€}eneral-\lajor Fürst Lie cli t e n <; tei n war am 7., wie bereits erwiibnt, 
mit seiner Brigade, welrlier aiu h eine Pionnipr-Compagnie beigegeben ward, 
von Verona zur Besetzung von Villanuova, .Ntnntefortc und CaMiero anfire- 
hrochen. In S. Martiiui stiess da;! 1. Bataillon Haupvitz-Infanterie unter 
Oborsttieutenanl Martini zur Brig-ade , ehenxt Major Caeh von Fleuss- 
Ilu^arcn, welcher früher schon S. Botulaeio aüt 'i Cumpagnien des 2. Banal- 
Grenz-Bataillons und einer Escadron Reuss-Husaren besetzt hielt , heim An- 
langen des Generalen Fürstän Li ecbten stein in ViHannova «di Aer des- 
sen Befeblen unterordnete. Die in letnterem Orte auf Vorposten gestandene 
Escadron von WmdischgrfttB-€bevaux-legers wurde nunmelv gegen Verona 
swftciibeordert, um auf der Strasse echelonirt die Veri»indung dahin, su si- 
chern. Da Montehello angeblich durch eui Corps Insurgenten besetnt war, 
lag es im Auftrage des Fürsten, dahin zu recognosciren, und im Falle der 
Möglichkeit auch diesen Ort zu besetzen , um so dnen weiteren Vormarsch 
nach Vicenza zu ermöglichen. 

Iiier erfuhr Gcneral-Majitr Fürst Li ech ( p n s t e i n , dass die Strassen 
auf beiden Seiten des Chiampn v< i dorben. die Uruekcn theilwei««e zerstört und 
jene hei Montehello über den Chiampu, sowie der Ort selbst und die Höhen 
von Sorio stark besetzt seien, endlich die Hauptstras^e bei Torre di Con- 
line durch bedeutende Hindemisse von den Insurgenten gesperrt wurde. 

Unsere Truppe , die na^ emem langen Marsche erst abkodMn musste, 
konnte in Anhetradit all* der Hindernisse, £e in beseitigen waren , an die- 
sem Tage nichts Brheblicbes gegen den Feind unternehmen. D«r General 
beaehrinkle sich daher darauf, vorerst durch Recognosdrangen Sher die 
Saddage nähere Daten nn sammdn, und hehidt «ch für den nächsten Moc^ 
gen wdtere Unternehmungen vor. 
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Auf den Höhen von Sorio and Monteforte zeigten sidi wirklicli 
Imur^ntenhaufen, die unsere Bewe|^ng«n beobachteten. Eine gegen dieHcIb<>n 
entsendete Patrouille wurde mit ihnen in ein Planklergefecht vonvlckelt, trieb 
sie aber vor sirh hcv and in die Flucht. Vau Uhr Nachmittags unternahm 
der General-iMajor Fürst L i c c h t < n s lei n in eigener Person eine Recognos- 
Cirung {je^tMi Montclit'lld , wolici er sich öhtTZfiifcrto. dass anf 2 Miglicn von 
S. Bonifaciu — bfi Per.irolo — eine starke Barrikade auf der Strasse auf^ 
gefuhrt war , und weiter rückwärts von Casa Ncgri bb Torrc di Confine ein 
MoO» 9000 Seluritt hngwr YvAm db Straase verlegte. 

Beide dieser IfindemiMe worden von den Insurgenten bei dem blocseo 
Herannalmi unserer Trappen eiligst verlassen. Dn der Vnrhan nidit se- 
gleidi weggwinmt wwden konnte , Hess der Genwal den Obersdieotenant 
Martini mit 5 Compagnien, einem Ilugemuaren und t Geschützen hier 
Posto fassen , mit dem Anf^racre, nächsten Tags zur Erstürmung der DaBio- 
Brücke über den Chiampo auf der Strasse naeb Montebello vorzurüdcen. 
Diese B<'wegung aber mit jener der Haupteolonne, welche der General jr^g^n 
Soriu (inii die nahen Höhen zu richten beschloss, im Einklang^e /.n luilten. 

Am tS. April lies* General-Major Fürst Liechtenstein den (Dbersten 
Pottornyai mit fi Compagnien und 3 Escadroiieii Renss-Hiisaren in S. Bo- 
nifacio mit dein Befehle zurück, Monteforte und die fiir .seine ^"erbinduug nö- 
thigen Brücken zu besetzen , und rückte mit dem Reste seiner Brigade, dem 
9. JSgei^Bataillott, 3 Compagnien Banalsten md 4 Compagnien EVann Carl- 
lofiurterie nebst einem Fliigel Husaren, einer halb«! PionnieivCompagnie und 
4 Geschütien am 6 Uhr FHIh aber Montsforte Sta* Crooe gegen Campandk. 
Sowobl in smner rechten als linken Flanke liess er eine Compagnie nur 
Deckung marschiren. Bei Campanella verursachte die abgebrochene Brfidce 
Qber den Rio, die erst hergestellt werden nmsste, einigen Aufenthalt. Als 
nun der Uebergang über dieses Wasser bewirkt werden konnte» gewalirte 
man auf dem von Sorio in südlicher Richtung g«*gen den Chiampo auslaufen- 
den Hüiii iizi]«;!' hei Masoii hisurg^eiiten mit einitren Geschüt/iCn . welch' letz- 
tere die aut der Hauptstra.sse imt<'r Oherstlieuteiiant Martini p'gen Monte- 
bello vorrückende Coloniie durch ihr Feuer im Vorrücken hindern wollten, 
doch eine wirksame Erwiederung erfuhren. Während Fürst L i echte n- 
atein mit dem Gros aof der Strasse von Gambellara gegen Sorio rückte, 
beorderte er den Major R'ukawina mit 3 Compagnien gegen Menarotio, um 
von da linga des CUampo anfwirls gegen Mason oa rO^en , dort den Feind 
anaagreifen, and in semer Stellung aofturoOen. Dieser, der sich hier mit 
Ungestiimm angegriffen sah, während er durch die auf Sorio HiekendeHanpi* 
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colonne auch in seinem Rücken bedroht ersclili ii, wendete sich nach kurz< u» 
Widerstande, seine 2 Gesehütae im Stiche lasst nd, /.urFlueht. In Sorio gedach- 
ten awar zahlreichen, durch enorme Barrikaden geschüuten husurgentcn 
uns eine hartnäckige Verthcidigung entgegen zu setz.eu, und dadurch unser 
Vorrücken «i hindern; allein es gelang ihnen nur für Inirae Zdtt denn Ge- 
neral-Major Fürst Liechtenstein in seinem Angriffe durch Major R u ka- 
wina onterstGtety liesa emige Hinser mit Sturm nehmen und drSngte den 
Feind von Orts-Ahschnitt «i Absdinitt, his er vollends durch eine Umgdinng 
in seinem Bülten bedroht, gegen das Gdbiife llidwnd, dw Freie sndite. - Es 
wurden ihm auf seiner Flucht zwar noch einige wirksame Dechargen nachge- 
sandt, doch ihn mit C.u alti-rio uml Artillerie nacbdrQcklich verfolgen «i las- 
sen, war wegen der unüberwindlichen Hindernisse nicht möglidi. 

Olierstlieutenant iMartitii hatte rnittlenveile den Gang des Gefechtes 
hri Sorio tri fTlieh heiiül/.t. ISachileui er die seine Rewecuii!: liemnieiHleii Hin- 
derui.s.se naeli Möijliclikeil vve;;räiinieii liess, scliritt er ;ie<^cii das von» Feinde 
l)eset£te Torre di Cunline in Front und t hinke vor, und hatte es bald ge- 
nommen. 

Nun richtete er sdnen Angriff auf die verschanzte und stark besetnte 
Dtnio'BrQcke; allein der Feind, der Sorio und die nahen Hdhen von uns be- 
reits erstürmt sah, wartete den sich hier bereitenden Bajonnetangriff gar 
nicht ab, sondern sog eich nach ZurficUassung seiner beiden Qesch&lae 
eifigit ms Gebirge aorSek* 

Montehello war f^slich unbesetzt , es wurde daher durch Patrouillen 
durchsucht, und nebst den Brücken üiier den Chiam}M> und Gua mit 4 Com» 
pagnicn gesichert. Die fibrigen Truppen beaogen diese- und JenaMtsderDasio- 
Brücke ein La«:er. 

Der Verlust des Feindes betrug in diesen (t* feehten 5ü Todte und 30 
Gefangene. Nebst 4 12-plundigen Kanonen wurden ihm noch viele andere 
Waffen abgenommen. Von unserer Seite blieben ^ Mann todt und 6 wurden 
verwundet. 

Nadidem jedoch die Verh&ltnisso bei Verona es nicht gestatteten, 
grössere Abtholungenauflingere Zeit detachirtsu lassm, carfaieltGeneral-Major 
Fürst Liechtenstein den Befehl, wieder nach Verona «niurflcken; er 
bradi somit aus seber Stellung hei Montehello ibigenden Tags, un 9. April 
FMh wieder auf, und ruckte 5 Uhr Nachmittags bei seinem Corps ein. 

Ungeaditet der bei Sorio und Gastelnnovo Ober di e Insurgenten errun- 
genen Siege mehrten sich stündlich unsere Veriegenheiten. Die von der Afw 
mee um Verona besetate Terrainstrecke umfasste einen so imgen Kreis, dass 
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der Maiigf.'! an LdtensuütU'l» iimncr lulilliai « r worden iimsste. AusstT»i<'in 
musstc man /gewärtig sein, die Verbindung mit Legnago, Mantua, Posehiera 
md racliSudtyrol bdd «^«sdiiiitteii m «eben; denn Aaeh den eingelangten 
Nadiriditeii hatten die Insorfenten bereHs die Otoimm) von Sfid-Tjrol Qli«r- 
adiritten und waren in die Giudicarien eingedninfen, wo aie Tione besetz« 
ten, und sogleich die 6steiT^chisehen Adler ahnahmen. Romagnolen und 
teAamache Freischaarcn , bereits hei OstigUa am Po eingetroliisn, bedrohten 
fiber bola della Scala die Verhindunn;^ mit Legnago, sowie eine gegen Villa» 
franca vorrfidtende piemontesische Colonne , jene mit Mantua. Im Rücken 
der Armee sammelten sich bedeutende Freisrhaaron in Trovlso und Vieenan 
und das O^-hirgsvolk im Bellunesischen und Friaul stand unter den Waffen, 

Tn -1) v('rliänj[»Ttissvo1ler Lage erblicVtc <)tT FpldmarscluiII nur noch Einen 
Hoünuiijis.stralil , welclier bald iije Hilfe luul lu'Uinig verlieisson könnt»'. Es 
war diess die Organisirung eines Reserve-Corps am Isonzo unter Feldaeug- 
meister Graf N u g c n t ; allein die Zusammenstellung und Mobiltsirung dieses 
Corps ging nur sehr langsam von Stetten; Feldaengn^st^ Nngent hatte 
mit so vielen Hindernissen su kimpfen, daas er mvthmassfich nicht vor der 
aweiten Hälfte des Monats April den Isonso fiberschreiten, and seine Opera- 
tionen gegen das Venetianisehe beginnen konnte. 

In dieser gefiihrdrohenden Zeit bot der Feldmarschall Alles aaf, nm, so 
langr da«; Hilfscorps des Feldseugmeisters ISrafen Nugent noch ferne war, 
dem Feinde alle offensiven Unternehmungen zu vereiteln oder wenig<;tons zu 
erschweren. Pesrliicra. welches neuerdings durch den Konig^ Carl Albert 
zur Uebergabo nuffrcfordj'rt ward, erhielt 2 Compapncn S7,luiner und ein 
Detaehemrnt Artilloristcn als Verstärkung-, und wurde, da es Mangi«! an 
Schlachtvieh litt, nach Möglichkeit damit vers^'hen. Le^-nago erhielt eben- 
falls eine Vcrniehrunpf an Artilloricniannschaft. Der Etsch-Uebergang bei 
Ponton wurde durch das 8. Jäger^Bataillon besetzt und gesichert, die Wall- 
umfaflani^ imd die Inmeni Forts von Terona gehörig armirt; bei 8ta. Lucia, 
Tombetta und Croce bianea Ailarmstangen aofgestellt, und die Verbindung 
im Etschtiiale dorek Cavallerie- nnd Infanterie-Postirmigen mSglidist aicher 
gestellt. Th^ um Naehrichlen vom Feinde einsnholen, Iheils um die Um- 
gebung von Vooi» von Insn^nten rein su halten, worden Strdfeommanden 
auf beiden Ufern der Etsch ausgesandt. 

Im Schlosse zu Bevilacqua (unweit Legnago), dessen Besitzer feindse- 
lige Gesinnungen hegte, hatten sich Freischaaren festgesetzt und hinder- 
ten die liieferung'en an T^cbensmitteln aus jener Gegend. Oberst Hein?, I von 
Sigismund-Infanterie erhielt daher den Befehl, mit einem BataiHuu seines 
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Regiauuits , 2 Cumpagnien dos U). Jäger-Balaillonü , einer Eseatlrmi 
Radetsky-Hufiareu, 2 Cavallcrie- und 2 Raketen-Geschützen einen Streifzug 
Ober Log^nag:o dalnt »i untarneluMni , wibrend eine Abtlieilung vun S. So- 
ni&eio ans in die redite Flanke der Insurgenten lu demonstriren lütte. 

Bei der Ankunft des Sirnfcomnumdos ergriffen jedeeh die Insurgenten, 
weleken durchaus nieht gelQstete, sich die Lehren von Sorio und Castelnnovo 
nenerdings einyrtfm «i lasoen, noch vor dem eigendidien Angrüfe, schon 
nach einigen Gninati nwfirfen die Flucht, und rinmien die Gegend überMon- 
tagnana und Est«- Iiis Monselico. Dieses Streifeommando rürkte daher, 
nachdem es das Schioss von Bevilaequa hart, aber nach Verdienst des Be- 
sitzers mitgenommen hatte, wieder bei der Armee in Verona ein. 

Ereignisse ii Sad-Tyrol vom 19. BUn bis 28. April. 

WShrend «o für die Haltbarkeit der SteUung bei Verona und der fibrigen 
3 Festungen in dieser Weise vorgesorgt wurde, um das Herannahen des 
Corps unter Feldseugmeister Graf Nugent mit Sidiei^ttt erwarten su kön- 
nen f mnsste anch auf jime des in diesem Kriege höchst mchtigen Gebietes 

von Süd-Tyrol nach Kräften bedacht genommen werden. Obschon dir nä- 
here Beschreibung dii scr Massiiahnien, wie ribcrliaiipt alle kriegerischen Be- 
gebnisse in diesem Gebirgslando einer tur sich abgeschlossenen Episode vor- 
behalten bleibt, so würde donuocli i-in«- Lüi-kc it) der allgemeinen Darstel- 
lung entstehen, wollte man ihrer an dieser Stelle gar nicht gedenken; denn 
was sich in Süd-Tyrol 'Allgetragen, bildet durch das Ineinandergreiten der 
0|ieratioiieM einen integrir»'nden Tlieil der Kriegsereignisse in Ober-Italien, 
«uid \si anderer Seits zu belangreich, um hier übergangen zu werden. Wir 
schalten daher diese Momente in blossen Umrissen gehalten, an jenen Stellen 
ein, wekbe der synchronistischen Ordnung entsprechen. 

Dass nwischen den ReheUen Italiens und jenen in WUsch^rrol, welch* 
leUrtere Toniimlidi der Classe des Trientiner Adels angebSrlm, hinsichtfch 
dei schon lange projektirt«» Umstunes dw herrMshenden Ordnung ein sehr 
inniges Einverstandniss waltete, geht sichtlich daraus hervor, dass schon am 
1 9. März , also fitst gleichzeitig mit den» Ausßruche der Empörung in der 
Lombardie, eine grosse Anzahl Landvolk sich in Trient versammelte, die 
Tricolore entfaltete und zu Tollheiten ermuntert, seine blinde zerstö- 
rend gegen die an den Thoren befindlichen Finaiizhätiscr riobtottv Die be- 
reits im Castell konsignirte schwache Besatzung musste gegen diese Untüge 
einschreiten, wobei es zum Waffengebrauch kam, und mehrere der Buhcstö- 
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rer verwundi't, j.woi davon .nicli q;t'tödtt>t wurden. Ltiter solchen UmstHtHloii 
erschien os notluvendig , dass die Garnison Verstärkungen an Caval- 
lerie und Jäg^er von Neumarkt utid Bötzen heranziehe, denn es galt die ära- 
rischen Gebäude und Casscu mit einem Baarvorrath von 300.000 fl. und die 
TabAkfabrOt, im Werthe BSner IuJmii Million, gegen Plandenii^ «t wiittseii. 

Die Vorgänge des 19. dnriiteii am Ibigeiuleii Tage aidi in emeuentf 
dock dem energiadien Binsdireiten der Militfiiioliördeii gdang ea, die Ord- 
mmg «nfreeht lu wluüiten. Am Abend wurde die von 8r. MajeatiU dem Kai- 
ser gnädigst gewilurte Conatitotion unter Jubel und Beleuebtnng der Stadt 
vericfindet. und angenbliiddich sah man eine Nationalgarde mit tricoloren Co- 
carden und Schärpen sich improvisiren. Die Truppe hielt aber auch an die- 
sem und di'n folg^onden Taf;;on , trotz der augenfällip'f'ii Hinneigim^ der Be- 
völkerunfr z,u Tumuiten, die Kuhe noch anirecht. Vom Miütär-rcnnman- 
dantcn in liinshruck wurden jedoch nunmehr einig-e Trup[M lihewcfjungen, 
Welche die \ erstarkuiig^ «ier Besatzung in Säd-T)Tol beziweckten , auf das 
Schleunigste veranlasst. 

Roveredo , Ala und Pcri erhielten Besatzungen vom 3. Jäger-Bataillon ; 
AroOf Rhra und Torbiole von Sebwamenberg^Infimterie, und die Garnison von 
Trient wurde 'durdi eine Division Kmser^iger, von Imisbrudc kommend, 
ventiikt, anch das Castell dieser Stadt in Vertheidigungsstand gesetat 

Wie vm bereit* «i erwibnen Gelegenheit hatten, sandte der Feldmar- 
schall den Oberst Baron Zobel, einen umsichtigen energischen Offiäor, 
nach Sfld-Tyrol^ und übertrug ilmi den B<tfehl über die dort bereits ange- 
stellten und noch zu sammelnden Truppen , weleho bei Antritt dieses Com- 
mandos nur aus 18 Compapnien Infanterie, 2 Eseadronen Cavallerie und 
2 Haubitzen bestanden. Es waren diess nachfolgende Ahtheilunpen : 3. Jä- 
ger-Batailinn . (> Compapnien; 3. Bataillon von Kaiser-Jäger, Compag- 
nien; 1. Balaiilon von Kaiser-Jäger, 2Compagnien; Schwarzenberg-lnlan- 
terie, 4 Gouipagnien ; Lieehtenstein-Chevaux-Iegers, 2 Eseadronen. 

Auf Veranlassung des FddmarsdiaUa rief Se. kuserliche l%>heit der 
Emherzog Rainer von Botiem aus die Bev51kerung von Dcutsch-Tyrol svr 
Landesvertheidigung in Waffen, und sie folgte diesem Aufrufe nach demerlMbe- 
noi Beispiele der Vorsät , jetit , wo es galt liir Tbrwi md Vaterland 
cinsnslehen, »H der diesen biedern Oebirgssölm«i eigenen b^püslerten ifin^ 
gebung . Da Im Errichtung der LandeesdiQtien-Compagnien ein grosser 
Mangel. an Feuergewchren sich fühlbar machte, sandte der Feldmarschall, 
welchem durch die Entwaffnung der Civica in Verona und Mantua danu Mittel 
geboten waren, eine ent8|irechende Annahl an Waffen dahin. 
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Obsrhon die rovolutionäre Bowog^nng Italiens sicli lilier den grÖsstcn 
Theil von Süd-Tyrul verbreitet und die d(»rti(re BovölKt i (iiu>- ziemlieh allcfo- 
moin er^rifFen hatte, so war doch, wie bereits geseliildcrt, die Stadt Tneiit 
am meisten daran bctheilt, und der Geist ilircr Bewohner durchaus feindse- 
%i Dh) PktrteifUrer mitetoi nw mf efai« glingtige Gelegenheit, etwa die 
VnterstAtoung irgend einer ans Hatien vorrAdcenden Inami^ntenadiaar, um 
vollenda £e Madce ahsnwerfen, und «ich von der (toterreieliiaehcn Resicning 
loanuagen; dodb Oherat Baron Zobel, dem die Nanaen der Föhrcr be- 
kannt waren, kam dem Territheriachen Streben anvor. Er liesa sie kura nach 
feiner Ankunft verhaften, und nach Innsbruck in sichern Gewahrsam bringen, 
Mgl^cb bedeutete er den» Pttdosf^ der Stadt, das? diejse Männer als Geissei 
dienen, »ind jedes Attentat, welches die Stadt vci iiltcn sollte, mit dem liehen 
büssen würden. Die Hürcferwelir Wirde entwalTnot, das Tragen revolutionä- 
rer Abzeichen streng untersagt, und diu Stadt in Belagerungszu.ttand erklärt. 

Oberst Zobel Hess nach seinem am 8. April erfolgten Anlangen in 
Trient die Orte Mori, Nago und lorbole mit Al»llieilungen des 3. Feldjäger- 
Sataillons, welches auch eme Verstftrtamg nach Riva abgeben musstc, be- 
aetien. Auf die Nachricht , dasa mehrere hei 4 — 600 Mann atarke Coloh- 
nen der Insnf enten in den Giodioarien eingefallen, und das Dorf Gondino, 
femer in der Val di Ledro alle Piaae hesetat hatten, beorderte Oberat Baron 
Zobel den Hauptmann Batn mit einer Diviaion Kaiaer-Jiger und einigen 
Reitern über Cadine und Veaaano in das Sarcathal , um die Stellung der In« 
aurgenten zu reeognoseiren und in die Giudiearien vonsudringen» Ala die* 
aeaDetacheinent in SIenico anlangte, war bereits unter einem gewissen Lon- 
gen a eine Avantgarde-Colonne der Freiseliüfirfn, welche vom Idro-See kam, 
in Tione cinij-otroffen : dieser folg-ten, in g-tM in^* !' EiitiV rniiiiL'" wcitf rr Colon- 
ncn unter Aniührung des Arrioni und Sedahoni. Ainl rc Insiiri^tutcnban- 
den l)ewegten sich von der Val Canionica in die Val di Geuova und über den 
Tonal ins NonsÜial. 

Hauptmann Batn, der nck unter aolchen lAnatinden genöthigt sah, 
im Sarcafhal etwaa »irücic «i gehen, ward von den banrgentmi Terfolgt. 
In einer Stellung am See Doblino kam ea am 19. April an» Gdechle, ana 
dem ndi HanptnMnn Bat«, der aein Hluflinn in FUnke und Rflcken durch 
übeilegene Krilte bedroht aah, in daa auf einer Erdsunge dea Seto gdte- 
gene ScMoss repliirte, wo dem ferneren Andränge dea Fdndes Einhalt ge-> 
than, dieser Vorfiül aber gleichzeitig nach Trient gemeldet wurde. 

Major Burlo, zum Entsätze bestimmt, ruckte am 14. mit 3 Com- 
pagnien KaiaeisJiger, einer Compagnie dea 3. Jlger-Bataillona und einer 
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Coinpag-nie ScliwaraenbfM''j:-lafant«'rie bis Vt'z,z,aiin. um dt's andern Tnirf, 7.mn 
Angriff vorzugehen. Dieser erfolgte iu 2 Coldiuicn, wovon die eine über Fr;i- 
veggio auf die Höhen von Massenxn und Marjion diritrirt, den lnsiir;^rnten in 
deu Rücken fiel, während die andere über Padernione gegen den See vor- 
rückte. Die Inwrgentoi leisteten trots ihrer guten Stellung, als sie wdi im 
Rucken bedroht sahen , nur geringen Widerstand und zogen sich nadi Yer« 
kst einiger Todten eiligst aurOck. Ebe weitere Verfolgung des Feindes in 
der sehr aerrissenen Gebirgsgegend wSre gewagt gewesrä, daher Major 
Burlo nach bewirktem Entsatn der Division KaisersJSgv b Castel-DobUno 
mit dieser vereinigt nach Vezzano zurückging, und dort eine die Strasse nach 
Trient hinreichend deckende Stellung nahm. 

In diesen Gefechten war unser Verlust sehr gering, der Feind verlor 
daffejion heträclitlieh : 21 Gefangene, die in unsere Hrmde fielen, und als 
Deserteur» der llegimenter Ilauj^wilz- und Gejipert-Infanteri«' erkannt Avurden, 
liess Oberst Zohel atn 1 (). in Trient standieelitlicli ersehiessen. Xaehdein 
auch das 2. lialuiiion Si'hwar/.enl)er<> \ou Bötzen in Trient eiiigetruileik war, 
wurde Obcrstlieutcnaut S i g n u r i n i mit 3 Cumpagnien des 3. JägefoBataillons 
nach Veuuino mit dem Auftrage ents^et, das dortige Vorposten>4}onttnando 
au hernehmen. Major Burlo kehrte dagegen mit 3 Compagnien Kaiser- 
JSger und 1 ComiMignie Sehwarxenberg-infiiinterie nach Trient surück. 

Durch die gedachte Besetaung mehrerer Conomunicationen und Haupt- 
orte mittelst der in ESle nach Sud-Tyrol disponirten Truppen war es gelun- 
gen, den schädlichen Einfluss zu paralisiren, den die italienische Bewegung 
auf diesen Landstrich übte, deren Bewohner mit jenen Dentseh-Tyrols durch 
Sjirachc und Sitten cnntrastiren und sich zu den Italicniscbeu Volksscbaflen 
zälden. Die Einfälle der Freiscbaaren wurden auf diese Weise ziu-rn köie- 
wiesen, und so der Armee in Italien die einzige noch übriire Verbmdung"s- 
linie des Etschthales ffestchert« Dureli die preiswürdige Thätlgkeit der sich 
gebildeten Schutxdeputatiuuen gingen die Mai^sregeln zur Landesvertbeidi- 
gung durch Errichtung der Laudcsschützcn-Compagnicn rasch von Statten ; 
besonders eifrig betiieiligtw «ich an dUwer schöneh Au%abe die der südlichen 
Grense »mlchst liegenden StSdte und ThSJer. Die Pusterthaler und Ampca- 
aannr verjagten schon am 6. ^ril bei Ampesoo die fremden Eindringlinge 
und im Nonsthale» woher die grSsste G^dir drohte» weil die bsuigenten 
da.selbst bereits eingedrungen und in Cles die Republik ausgerufen hatlMk, 
sicherten die Schützen von Botnen» Kaltem, Eppan, Meran, des ganzen 
ohem Etschthales, dem Saren-, Passeycr- und Ulten-Tliale die Lande«- 
Grcnae. General-Major Ritter von Rossbach, von 8r. Majestät dem Kaiser 
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sam Ober^ommandanten der Tyrolcr-Kandesvertheidigung: ernannt, g^h diese 
seine ohronrollo Berofimg am 19. April in einer Ansprache den biedern 
Tyrolorn bekannt. 

Seit dieser um sein Vaterland lioehverdiente Mann zu wirken l)ef!;ann, 
ging die ürg'anisatii n dci L;i mU'.ssciiütAen einen raschern Gang, und es wurde 
bald eine Weltrkralt entwickelt, die wohl vermocht hätte» auch einen mäch- 
lifen Gegner an der GrenM «i empfangen, falb diess in der Folge mrthwen- 
dig gewcHrden wfa«. , 

Im Laufe dieser Kriegs-Epoche wurden mehr denn 1%0 ▼olbtfndige 
Gompagnien gebildet, die mit den kaiieriiclien Truppen gemeinsehalllicli die 
Grense eehitatan. 

Am 16. April übernahm Feldmarschall-Lieutenant Baron Weiden das 
Commando über sämmtliche Truppen in Süd-TyroK und theilte sie nach seiner 
Ankunft auTrient am 17. in 2 Brigaden, deren eine Oberst v. Melczer. die 
andere Oberst Barun Zobel bpfehli(>ie. Die C^sanuntstärke beider Brigaden 
betrug ungefähr 5700 Maim, weiche nachstehende Eintheilung hatten : 

Brigade (Micrsl von Mciczer. 

1. Bataillon Hohenlohe-Iiitkitterie , 2. Bataillon Schwarzenberg. * ^ Ba- 
taillon Kaiser-tläger, 1 EsivH^mn liieelitenstein -riievaux- leger«, 2 Ge- 
schütze. Zusammen 3V« Bataillone, 1 fiscadron, 2 Geschütze. 

üri<raci(> Oberst Baruu Xobel. 

.'t. FeldjSger-Rataillon , 3. Bataillon Kaiser-Jäger , 2. tnkd 3. Bataillon 
Baden - Infanterie , 2 Escadrons liiecbtenstein-Chevaux-legers, 3 Geschätse« 

Zusaumien 4 Bataillons, 2 Esradrons , 3 Geschütze. 

Mit dieser geringen Streitmacht wollte Feldmarschall-Lientenatit Hnr<»n 
\V elde n so lange als mögiich die \ erbindung am linken Etsch-Ufer urit der 
liaupt-Ai inee bei Verona erhalten ; für den Fall aber als sie aufgegeben wer- 
den üiüsste, beabsichtigte er, nach Boveredo zurückgehend, jene durch die 
Val Arsa fiber Schio sn erhalten, and sollte ein etwaiger Buckzug des FeM- 
marschalk an £e Bmatu auch Roveredo aufzugeben nothigen, Trient so lange 
M halten, bis der Feldmarschail Baas an o besetnt httte, um durch die Val 
Sugana mit ihm in Verlnndung su treten. 

Dem SU Folge beauftragte Feldmarschall -Uentenant Baron Weiden 
den Oberst Baron Zobel alle Etsch-Ueberginge von Ponton au^irts bis 
Tiient wa aerstSren, und mit dem an Riva gostOtiten linken F16gel ancb die 
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Val Arsa ku beobacliten, in einem äusäersten Falle al>ert wenn nämlich der 
Feldinarschall sich hinter iWf Brenta zurücksogey und auch er mit Macht ge* 
drängt wiinl«'. nach Trienl /.urückzugeliou. 

Die Jirifjade M t' 1 (• A <' r. von Trit ut iiis Huts&ön die Etsch-Uebergänge 
bewachend, nahm ilire Aufstellung zu heulen Seiten dieses Flusses. Vor- 
läutig war durch die Uesetzuiig von RochetU ain Ausgange dei \ <il di .\on, 
dann Y«zsano, Rtra und Toriwle da« Eteditfial gegen W&ai geschützt, und 
durdi da« Vimcbielwn «ioes TliailB der Brigade Zobel fiber Ala, Peri, bie 
Volargne die y«l»indiuig jnit dem Fddmanchall erhalleii. 

Trient» dieser Miner bdsea SünuBong wegen woBdeste Fiedc der be- 
seiebneten Anfttelbi^, wurde dadnrdi gveieherti daae die btfeits getroÜeiieii 
Befeatigttngsvorkehrungen im Castell dureh Pallisadirungen und sonstige 2Sa* 
aSise vervellfltSndigt wardeO} und das Gaatell uberdieM eine starke Besatning 
erhielt. 

Die beunruhigende Nachricht, dass Riva von Tvimo lior durch starke 
Insurgenteuba nden bedroht wrnic. wns ritie Verstärkung der dortigen Be- 
satzung nothwendig mache, bestmunt« df n Fetdniarsehall-Lieutenant Baron 
Weiden, den OberstZobel nach Biva /,u t nt^rinlon, um jeden IlHiidstreieh 
zu vereiteln oder zu unterdrücken, welchen die Insurgenten, auf die Mitwir- 
kung der dortigen übel gesinnten Bewohnerschaft zählend, etwa unter* 
nehmen sollten. 

Sdum am 18« erschien auch wirklich eine <iOO Mann starke Insurgenten- 
Colomo ans dem obemSarca-Thale QberBalin ondTenno kommend, «Ahrend 
man eine Idein^re AbAeilnng auch im Rficken unserer Vorpostensteliang auf 
den Höhen von S. Alessandio gewahrte. 

Die bei Yarano auf Vorposten gestandene 6. Compagnie des 3. Jäger- 
Bataillons, unterstützt durch eine Cooipagnie Schwarzenberg-Infanterie, 
empfing den Feind so naclidrucklich, dass er augenblicklich die Flucht ergriff. 
V Fast gleichzeitig wurden auch die Insurgenten hei S. Alessandro angegriffen 
und theils niedergemacht, theils zersprengt. Auch ein von Insurgenten 
zwischen Uiva und 'i orlnde auf mehreren Falirzeugen unternommener Lan- 
dung« versuch wurde durch da» vvohigezielte Feuer einiger in dieser Gegend 
posUrten kleinen Jäger-Abtheilungeu vereitelt. 

Nachdem es dem Feldmarschall-Lieotenant Baron Weiden dnrdi mst- 
lose "Hifttigkeit gelungen war, die Stadt Trient sowohl nach Aussen ab nach 
famen mi einem gesicherten Waffenplalae umnngostalten, und audi mehrere 
dar im nürdfidien Thmle Tyrois gelegene Tra|qpen herangesogen waren» 

ordnete derselbe einen atlgemeben, von versduedenen Smten oomhuiirlen 

11 
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Angriff «uf das Nonsliud gegi'n Stonico und von Riv» ans gf^en die Val di 
Ledro an, um jene Rotten, die bald da bald dort erscliienen, das Landvolk 
theils beunniVi^en. tliuils vorführten, und das ganse Etsdithtl in efaier be* 
fltindigen Gähnmir rrbH>!t<'n, au vertroihpn. 

Arn 18. hatten sämintliche Trup|)en einen liasUi^, der 19> ward aum 
Beginnt Offensive festppesetzl. 

Vnii Itntxen w:ir fine (.'onipagnio KaistM*- Jäger, der sieh eine Abtheilnng' 
Lanik'ssehützen aus Kaltent unter Hauptmann Rög^gler anschloss. über 
Fondo nach Cles gerfickt, and Olnratllttlmer, der am 19. 3€h»mp«gnien 
von Orofldier%üg Btdeii-hltoterie tmd % Qeeclilltae Im Meiso Lenberdo 
und Spor maggiere gesainniek liatle, fing ebenfidb »eeh eelben Tagea in 
Uci»efeinsliminnng mit entern, eine auf Wideratand sm atoaaen» dahin ver. 

Am 20. sog Oberst Melcser mit diesen vereinigten Kriflen im Sali- 
tiiale aufwärts gegen Male» wo die Insurgenten, die über den Tenale einge* 
lirochen waren, eine vortheilhaite Stellimg genommen hatten. 

Unter laotem Ewiva-Gescbrei empfingen sie unsere in guter Ordnimg 
Yiorankommenden Abtheilungen, und schienen wirklich ihre Stellung hartnackig 
lielinnptcn au wollen, als einige «rut an^ehraelite Kanonon.M'lmssc eine ^ilötiü- 
liche Sinnesänderung unter ihnen bewirkten. Sie versiu-hfen niiLuiffs eine« 
C^eordneten Kiicksug, der aher, von den wackern Landesscliüt'Aen verlolgt, bald 
iitit einer regellosen Flucht endete. 

In Male eingedrungen, vertrieben die Lande.sschützen mit einem Thcileder 
Truppe den Rest der Insurgenten, und erbeuteten mehrere Fahnen und viele 
gote Geweluw ndist Sdirilten, die über Sllrlte end iUttiefat Aar In wig e tM ie n 
widitige Bntiifillungen lieferten. 

Da Oberst Melcser den Befehl erhielt, am 23. mit Trappe wie* 
der in Tricmt einawAdcen, blieben im Sulstbale bloss die 3. Goropagnie Kaissi«* 
Jiger und die Landessefantaen von Kaltemj Beinen nnd anderen Orten, bei 
Mal^ Buruck. 

Gleichzeitig mit der eben geschilderten Bewegung war die Ilaupt-Co- 
lonne, bestehend aus 1 1 Conipagnien und einem Flügel Cavallerie , unter peft- 
sonlicher FGhrung des Feldmarschall-Lientenants Baron Weiden am 19i 
von Trient ans über Vezzano nach Castel Doblinn in Marsch gesetat, und S. 
Lorenzn durch eine Abtheilung Schwarzenher«»: - Infanterie unter Major 
Scharinger, welche den M. Han^o übersteigen inusste, hesetzt worden. 

Oberstlieutenartt S igiiorin i , weh-lier mit 2 Divisionen des 3. Jager- 
Bataillons Alle Sarche, Calavino und Padcrnione besetzt hatte, er- 
hielt Befehl, gegen Stenico zu marschiren, während die 3. Division dieses 
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Bftaillpiifl am 19. von Riva flW Dround «m 20. d«B Monte Casal fib^rstä- 
gwAf «hnnfafla dalun vorsurfiekoi halte. Da ferner in dieien Tagen ^n bn 
aafgentMiHAtgnff rom Garda-See her za vernmUMn war, wurden 2 Com» 
pagnien Schwareenberg-Infanterie über Dro gegen Arco und Hiva dctachirt. 

FeMmaiscbaU-Lieutenant Baron Weiden, welcher am 1 9. in alle Sarche 
war, g'ah fiir den nächsten Tag' den Befehl zum Vorrücken, und kehrte dann 
wieder uadi Trient zurück. Mit eiriUrecheudcr Dunkelheit erstiegen 3 Com- 
'pag;nicn des 3. Jäger-Bataillons, nach Zurücklassunp einer CompHeiiie tu olle 
Sarche, trots des in Ströinei» herabstüraendeu itegens, die Höhen von Seienio 
und Villa, indess das Ii, itailltn) Sc hwarzcnbcr^ unter Major Scharin* 
ger zu ihrer Unterstützung bis Tavo vorg^erückt war. 

Ungeachtet der grossen Erschüpi'ung der Truppe und des anltaltenden 
Unwetters, wavd üa.Vovrftokung der Gblonnen nedi in 4er Dnnkelheit gegen 
tie Orte Seienio ona Villa in bester (Mtmg beweilcstelligct. 

IKe ATantgarde^Compagnie atieae auf die iSsinflifbai Vorposten} welolie 
aid^ nach kuraem Gk&pUUikel auf Seienio nnrOcknogen. - . 

Nnn sdiritten 2 Ai^riffs-Coloiuien nom Stnnne auf beide Orte vor, nnd 
machten sieh, die Feiada mit dem Bajoanete danuu verlreih^d, nnm Meiater 
derselben. 

IKelnsurgenten, von welchen ein Tlieil arglo8inHlflNm,KeUem und Stallun- 
gen vor demstfirmischen Wetter sich zu bergen suchte, wurden durch dasaohnelle 
Eindringen unserer Truppen in ilircr Ruhe überrascht, daher viele von ihnen 
nicht mehr entkommen konnten nnd unseren erbitterten Soldaten in die Hände 
fielen. Es waren diess Arcioni's ScharlkdiiUBea, ndiet einer Compagnie Cre» 
moneser nnd die Legion M a n a r a. 

Major Scbarinirer Hess seine Truppen in Seienio und Villa etwas 
ausruhen, und ging sud.inu noch am 20. muiU Stenico, weiches aber bereit*) 
vom Feinde verlassen war. Hier langete gleichzeitig hükU die 3. Division und 
am 21. die in alle Sarche zurdck gebliebene Compagnie des 3. Jäger-B»- 
taülonaan. 

Oheratiieutenant Signorini Qbemahm mm das Conunando, bcnetate 
wi% dem 3; Jiger-fiataiUon Campo, Ragoli und Tione, inrihrend Hsjor 
Scharinger sut dem Bataillon Schwarnenbarg in daa Sareap-Thal so« 
ftnk jnarsehirte. Ein von .den Insnrgenlen mit itterkigcnen KrUlen am oberen 
Gardn«See. bei Pönal «ntcmommener AngrU^ der unsere Jlger^oetan am 
22. nSlhiglet sieh nach Riva znrficfcanmehen, versniamte den FeMmarseball* 
lüentenaat Baron Weiden, den Ohefsten Melcaer mit angemessenen Ver- 
sttiknagen dahin an entsenden. 

11* 
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Am 23. wir die Besetiunfr des Ledro-Thalcs and die Aufetellung Wi 
Riva mit «nein Bataillon Schwarnenberi;: anter Befehl des Obersdiente- 
nantK Pochy nachfolgende: 2 ComjHqpiien im I^edro-Thale. 1 Oompagnie 
in Tonaie, I Compagnie in Riva, 1 Coinpagnie in Nago und Torbole, 1 Com* 
pagnio in Mori. Zur K<^streichung des von Pönal nach Riva fBbrenden Eng>- 
pa8ee.<« wurde eine Haubit/A' hei Pönal placirt. 

Während FeldinaiscIiall-I^ieuU'nant Baron VV ol d e n atif sofeho \V<»ise 
am rechton Etseh-Ufor die Seitentfialer vom Kennl«' 7u säubern unternununenf 
war er auch darauf bedacht. Einfällen, die aiJ> dfiii Vcnctlanischen ffcffen 
Trieiit und Hoveredo zu besorgten wan-n, entgegen zu wirken, tliiiuge in die 
Val Siigana und Val Arsa ge.sendete Abtheilungen erwie.«*en .sieh als ziucei- 
chend, um diese Gegenden vor Invasionen der Freischaaren zu .sohütKcn. 

GrSisere TrupponkrUle nach dieser Riehtnnf sti di.sponiren, wire «Ane-^ 
hin unthwitich gewesen, da der Fddmarsdiall angeordnet hatte, m Gunsten 
der bei Pastrengo aufgestellten Brigade Weh Ige muth, die Truppen im 
Etach-Thal weiter abwftrte rfieken and verstSrken «u hatm* 

Dieser Weiann^ gemlsa worden schon am 24. Ö Compagnien swischen 
Borgfaetto and Ala ecbelhmirt and am S6. eine Haapttmppe, bestehend aas 
12 Ckimpag^ien, 1 Escarlron und einer Batterie nwischen Ala and Roveredd 
aufgestellt, sowie die Brücke uidVni Brentino herge.stellt. 

Trotz der empfindlichen Lehren, welche sich die Insurgenten bei ihren 
ersten Einfällen holten, setzten sie dennoch in zerstreuten Colonnen ihre 
Streiftmgen fort, nnd da in den Gindirarien unsere Postinmgen nicht sehr zahl- 
reich und Hill- mit .schwachen .Mitteln bestritten werden knnnten, waren es 
namentbcli diese, die sich solchen Ileimsueliungen zu erfreuen hatten. Feld- 
marschall-fäentenant Baron ^V »-Idcn mnsste dah<'r neuerdings durch ein 
Untemehn>en jf-rösserer Art diesen Gebietstheii von einem Kein<le zu reinigen 
suchen, durch welchen nicht allein die Stellung im Etsch-Thale bedridit 
wurde, sondern dessen VeftSbfungskQnste ßhr die Bewohner gef&hriich wer^ 
den konnten. 

OberstUeutenant Signorini mit seinen Bataillon und «Ue Botaner 
PVeiwUligen unter Hauptmann Mürmann, wetdi* letnterer vom Nons-Thile 
nur Unterstiiisang der Truppen in den Gmdiearien den hSdist besdiwerlichen 
Weg Aber Madonna di Oampigiio genommen hatte«, wurden angewiesen, von 
Tion« g^en Condino vonurüdcen. Sie sollten dort mit den insuiigenten ein 
Gefecht engagiren, und dieselben je nach Umstanden entweder an der Grenze 
fe^alten, oder durch einen fingirten Rückzug zur Verfolgnnip verlocken: weil 
man die Absicht hatte, ihnen durch eine Colonne aas dem Ampola-Thale in 
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den Rucken zu fall^ und ihre Verbindung abzuschneidfin. ObersUieutenant 
Pechy hatte hienui novh ntit 20. sein B«tailloi) aus Nago und Torbolo in 
Riva coDcentrirt, am am 27. ^eiiie Bewegung in des Feindes Rücicen durch 
das I^edro-Tlial nnd die Valle Aiiipola in Ausführung zu bringen. Die in 
dieser Zeit von Schwarzenberg-Infanterie verlassenen Orte Riva, Torhole und 
Natro wurden von Haden-Infanterie beset/'t : ebenso Hess Olui^tlieutenant 
Pt rli y zur Sicherung seine« Rückzuges und nüUiigenfalls auch %ur Unter- 
siütz.ui»g" t'ine Jäger-Compagaie in Pönal zurück. 

Schuu aui 26. iNuchts sammelte Oberstlicutenant Siguuriai seine 
Cnlonne und war am 37. einen beaebwerlichen Marsch von 12 Stunden m' 
rflddcgvDd, SlMr Cmdroo, w«lchw der Fnind aehon geraunt hatte, his Ponto 
del Danio vorgerflckt. Naeh Inner Hube, wetebe der ermadeten Trappe 
•Bier groMer Vorridht gestattet ward, gewährten die amigeMndteo PatroviUen 
daa Herannahen des Feindea, weldier in der beiliufigen Stärke ven $ bis 
MIO Mann mit einer Haubitne von Ledrooe über Dmo konunend, «neb bald 
gqi«n vnsm Votposten ein heftiges Pttnkeb begewi. 

Nach kuraer Gegenwehr trat Oberstlieutenant Signorini mit seiner 
Truppe den RfidEzug nach Condino an, wurde aber dabei nur massig verfolgt. 
Als jedoch gogen 5 Uhr die Colonne des Oberstlieutenants Pechy auf der 
hohen weit sichtbaren Bergstrasse des Ampola-Thales erschien, liessen die 
In.stn-genten nicht aliein von jeder ferneren Verfolgung ab , »ondem sie sogen 
sich eiligst zurück. 

Da nun die in den Rucken In ;,timaUe Colonne noch au weit war, um 
nach dieser W endung der Dinge am Oefechte Theil au nehmen, liess Oberst- 
lieutenant S i g n o r i u i den WeKlLcndi ii ki «titig nachsetzen und sofort über 
Darxo hinter die barrikadirte CofTaro-Urücke und das verschanzte Schluss 
Lodron Mvüekwiirfon. 

Da der ftiebende Feind die BriiclBe über den Caffiuro hfanl« sidi abge- 
worfen hatte, kehrte Obeffstlieatenant.Peeby mit seiner Cobnne dnreh das 
Ampola- nnd Ledro-Thal wieder nneh Riva nurfick, besetnte aber unter W^;s 
'namo und Pieve, jedes dieser Orte niK einer CSompagnie. 

Oberstlieutenant Signorini blieb mit dem 3. Jager-Bataüion nur Be- 
obachtung des Feindes hinter dem Ca&ro, and hatte 2 Compagnien bei Dane« 
2 Compagnien bei Condino, 1 Compagnie in Pieve di buono und 1 Com^ 
pngnie in Tione mit den entoprecbenden Vorposten aufgestellt. 

Auch in der Val Arsa und Val Sugana waren 2 bis 400 Mann etarke 
Insurgentenbanden. wek*he s(»a-ar Oe«*chütze mit sich führten, erschienen, und 
hatten bereits Strasseaabgrabungen und Rarrikadii'ungen vorgenommen. 
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Der von Roveredo in die Val Arsa zu einem Streif«ii;]f entsendete Hauptmann 
Stiebor von Gro«e1»<™ran^ naelen-Irvfaiitrrie trat' am 25. in der Scliliu lit der 
Val dl Prig-ioiie auf don Feind, den er durch seine Trujipen rasch angreifoil 
wnd zurüekwerfen Hess, dann aber nach Roveredo wieder einrSckte. Ein 
später dnrcl» Hauptmann Boen von Schw arÄenherg-lafanterie übtj Caiupo 
Siivano unternommener Streit Aug, halte «in gleiches Resultat, denn die bei 
al Muro in einer vortheilhatten SteUong angetroffenen Insurgenten, liefen, 
ah «ie sidi nut Nadidrock angegriffen sahen, auseinander und flehen xSmt 
iHe Grenae. 

Als am 30. Majer Scliarin^er in der Val Sugaaa. vtNvOdctey um 
Insurgenten nenenUngn anfiMisudien, widien diese, olme sieh'ui einen Kunyf 
«inniiaM«D, vw nnsem Tntp]ien snrftck. Bfajnr ficharingier nniMte sieb 
also darauf fc es fl hr iniEsn, Gaooipo Silvsno and Piano, jeden dieser Oiis, nü 
oiner Comp^^nie zu besetzen, und mit dem Reste seiner Trappe inCiiiesa als 
Untentüteung stehen nn bleiben. 

Die Val Sugana wurde in den letzten Tagen des Mmiats April eben so 
schnell durch 2 Compagnien Baden-Infanterie, 2 Compagnlen Kaiser-Jäger 
und eine halbe Escadron Liechtenstein-Chevaux-Iegers, welche Major I/indcn- 
hayn befeliligte, von den Insnrroctionsbanden vereiniget. Nachdem der ge- 
namite Major am 22.vonTrient öberLevieo, am 23. bis Borge vorgerückt war, 
und bis Te//Ae sowohl, als in die Vai Astica über Iva\arone Streifzuge unter- 
nehmen liess, kehrtf mit seinem Detachement am 27. wieder nachTrient zurück. 

Mit der Sorge um die t leibaltung der Verbindung durch das Pu,sterthal 
und auf der Strada d'AUemagan wurde Major H a b 1 i c z e k von Prohaska-lnfan- 
terie betraut. Nadidesii decieft« mit 4 Compagnien Prohasica, S Gompag- 
luen Itohenlolie-Infimterie, 1 Gompagnie Kaisersüfer und einen Flüge] iÜ» 
ser^Uhlanen am SO. April eine Reoognoscirung vOTgenomnen hatte, nahm 
er bei Cortina d*AmpennQ eine der Yerthei£gang gOnstige AnfrteUnng nur 
Sicherung der T y ro l er- O renne, und bem&hte sich nnch durdk Anlage nweek» 
mSssiger Schannen dm Mampid an Truppen su ersetwm. IMoLnndesscihataen 
aus Brunecken und Täufers scUossen sich zur Vertheidigung der Lan- 
desgrenze diesem Detachement an, und erboten »ich sc^ar, die bedrohte 
Grenzstrecke auch allein zu bewachen und au vertheidigen , falls die Trup- 
pen künftig eine andere Bestimmung erhalten sollten. Es lag zwar in der 
ferneren Aufgabe des Major Habliezek. mit den VerstXrkunpcen, die noch 
zu ihn» «t'isscn sollten, dem Frldzcn^'iiK'i'^ter Graf N u ir e n t bei seinrin Vor- 
rücken im Venetianischen, durch entsprechende Otfeusivbewegunren hdlreich 
ZU sein; vorlaufig sah sich aber derselbe auf die Defensive beschrankt, zumal 
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■einen Truppen g^enuker sudUcli vod Ampesrao jenseits der Grenze ztM» 
reiche laoargenten-AIitheilungen aus den venetiMUMhen Ge1)ir^5;thälem ataa- 
den, welche durch Barrikaden und Steintlätume gesdbfilat, in einem zur 
Vertheidigong hergerichteten Engpasse 5 Geschütze aufgeführt, und den 
Uebergangspunct Sta. Croce in ihrer rechten Flanke stark bo.«»<t'/<t hatten. 

Oer Hauptzweck Avr Tnippen in Si'idtyrol, die Ireie Verbindung mit 
Verona, war mm erzielt, und «iurch die eben geschilderten Streifzug'e und 
Postirungen in den Seiteuthälern , sowie durch die hei Ala im Etsrhihaie 
unter Conimando des Obersten Barun Zobel stehende Haupttruppe in den 
i^ianken um) itn Kücken gesichert. 

Um mit der beiPasbvngo stehenden Brigade Wohl gemuth die Vecbiii» 
dung zu eriMhea, lieee Obent Baron Zobel uSm» Voitruppen am 28. Ua 
Pen Tergehea, na reebten BtMsfaofar RivalU and Spiaa« kti Nadonna della 
Cotona beaetean^ fS^gf^ Caprino und Bkali bin patnndDiren, und w Sadbe- 
rangaainarünben llaif^elNialenbeiallaromimdBnoniabaaifl^ Feld* 
mtndiall-LieiitciiaDt Banm Weiden, weldier biabar die LandefVflrdiaU&- 
ganip'Tjrrola mit Bnargie nnd eiaam die VerfaIhniaBa diaaaa GeUi^ialandaa 
nefa% anUwwenden BUck gela^baUa^ ward nun aurOffaniaimng eines Ra- 
awra-Caq» naeb Chrala abbanfen. 

« 

RecogQOScirung der Plemoiitfsen gegen Manlua am 19. April 1818. 

Während (^ifspr BfeHhuisst» in Sudlvrol hatte sieh bis zum 1H. April hei 
den sich gegenüber ».tibfniien Hauptaiuieen nichts von Uelang ereignet; an 
diesem Tage aber, als dem Geburtsfeste Sr. Majestät des Kaisers Ferdinand, 
erschienen die Piemontesen um die zehnte VurmitUigsstunde zum ersten Male 
vor Mantua, in der Absicht, eine scharfe Recognosciumg gegen die Lunette 
Beifiore zu unternehmen. Der K9nig hatte hiezu die CavaUerie-Regimenter 
Niana und Aoata, die infioiferie-Brigaden Aoata, Caaale und Cunea, 
nabak Bcnaffliart und Weiwilligen nnd Griaaini, dann aebr aabbmcbee Ge- 
acbiUn, nitnntar aacli acbwaran KaKben von Oanaoldo, Sacca, Ceraaara, 
la Motia und la Basalli gegen die featung in Bewegung gaaetni 

Die pienaataaiflcbe VorboC, ana Gavalterie und Beraaglictl gabOdat, 
fiidrie von Mimtanara auf der Straaae gegen gU Angaii, und nachdem sie vor 
•darFMinng auf kwne Vorposten stiess, welche am Tage immer in die Lunatta 
Bdfiere mnrficiigaaofan wurden, ging sie arglos gegen dieaea Werit ao nahe 
vinr, dass ein wirksames KartataebeofiMier aie au begrftaaen vanBodite, nnd 
bald aöseiaEnder atiubte. 
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Nachdem sieh der Feind Iran damnf wieder geMnunelt hatte, entwickelte 
er SU beiden Seiten der Poststrasge . nnter Vorsendung: von Plänkler8chwir> 
men einige Infanterie-Colonnen, die sich durch die Tcrrainpeslaltunpf hogfin- 
stig:t, durch die Giräben und einige Casinea i^edeckt, gegen die Lunette 

henunschliciieii. 

Auch hatte der Feind eine S-prundiffe Batterie in eine gedeckte Auf- 
stellung gegen die Lunette vorzubnn^« n gewusst, und utehrere Kugeln in 
dieselbe gebracht, ohne jedoch damit auctt nur den geringsten Schaden zu 
▼erursadiea. Emige Onuiatenwfirfe tmd KarttlMhenselifitoe «m dem Fort 
battoA bald die Pllnkler aus den GriOben und Cunoen, wo sie wdi feateMetaen 
suehten, vertrieben. Um nun auch die feindlidie Batterie sum Rüdnuge mi 
nMMgen, Keaa derOenend der Ckvalierie Ton Qorskowsky, wdcher gMeb 
beim ersten Sdiusie sieh in die Lunette veiifigt hatte, die balbe Cavallerie- 
fiatterieNr« 1 imter Oberlieutenant Sattler von dem Fort am Giacia anf- 
fahren. und r.nr Sicherung dieser Batterie eine Division de« Infanterie-Rep* 
ments Graf Gyiilai läng» dem Ufer des Lago supcriore einen Ausfall gegen 
das D(irf GH Aiigeli unternehmen. Trot/. eines heftigen, mit üherlegenen 
Kräften geleiteten Widerstandes jüfclane" e.s dieser Division, ein Haus zw er- 
.sturnu n, während unsere Cavalleric-Geschütse eine feindliche Kanone de- 

muutirteii. 

Der Feind, dnreli einen so energisciien und unerwarteten Gegenangriff 
ausser Fassung gebracht, zog sich nun schnell aus dem kanununhereii'he der 
Festung bis an den Damm surfldc, welcher sich von Cnrtatune nach Mouta- 
nara entreeict, und hielt denselben bu «um kflnfitigen Tage hesetst, udUirend 
der grössere Theil der fdndliehen Truppen gleich nach ihrem ROckiuge in 
die frflher inne gehabten Cantonimngsorte abrflekte. in diesem Gefechte» 
welches nahenn 3 Standen dauerte, hatte die Division Gjuisi, weldie &st 
allein den Kampf bestand, den gwingen Vertust von % Todteo mid 7 Ver» 
wondeten erlitten. 

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, dass diese Recognoscining mit 
einem so bedeutenden Kraftaufwande vom Feinde in der sichern Hoffnung 

unternommen ward, eine gleieh7,oititre Krhebung der zahlreichen Bevölkerung 
Mantuas werde zu dem folgenreichsten Resultate, zur leichten Fiinnalime der 
Festung selbst mittelst eines blossen Handstreiches fuhren, ja es hat sich aus 
einigen Umstandea fast xnr GewissUeii iicraus::i\stellt , dass dieses Unter- 
nehmen nicht ohne Einverständniss uät den newoimem Mautuas begonnen 
wurde ; denn der uhrigen Belege zu gcschweigen, fand mau bei Gelegeuheit 
einer Waflennadiforschung das Theater au einer glSnaenden Beteaehtan^ 
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foriMrailet» ai^peiudtemBcb uro den Mer g«gl«iliten Eimng der PicMi- 
legen festUck u b^|fiien. 

Mit staunongweriiier Thltigkeit lifttte der FeldinirMiiall während dieser 
Xmt alles Erdenkliche angewandt, um sowohl trotz des sehr besrliränkten 
Verpfleg^Rayons den Bedarf an Lebensmitteln f&r seine Armee durch sahlreidie 
und meistens grosse Requisitions-Cnmmanden zn sichern , als auch für die 
Rrhaltini'; der Festunf^ Verona, welche nach der damaligen Lage der Armee 
dl«' all«' r^nö^sstf Wichtigkeit erlangt hatte, durch zweckmSssige Vermchrung^ 
der \ ertheidigungsniittel wSorge z,u tragen, denn verschiedene Anzeichen und 
eingelaufene Nachrichten bereclitigten zur Annahme, dass die unwillkürlich 
eingetretene Waffenruhe nicht lange wahren durfte. 

In dieser Zeit entwickelte auch die Besatzung von Mandl« dnrebSlreifirilge 
Mch AmHen «ne mit manehen Erfolgen gekrönte aehr rlhiiilidMs Tliitifkeit. Der 
fettungn-Cdmnuuidant General der GavnHerie von Gorskowski bette dureli 
Kondsdufter in Erfiihnuif gebnekt, dass sidi starke Truppenmassen «ns den 
veraekiedenen Staaten des mitdeni nnd s&dlieken Italiens am Po sanunelteB, 
nad eine sogenannte Mantnaner^L^ion im Vereine nut modeneaisdMn Tnip> 
f en sidi in Oovernolo festzuseinen imd diesen Ort durck Vergchanwmgen 
M dner kartoSckigen Yertheidigung gedgnet so madien snckten. Die nach 
versckiedenen Richtungen fuhrenden, noch von unsern Trappen besetsten 
Strassen waren bereits durch Freischaaren, welche unablässig vom Po auf- 
wSrts streiften, dermassen unsicher geworden, dass der Postverkehr nach 
Verona. — schon seit einiger Zeit auf Nebenwegen besorgt, — jetzt häufig 
g;anz. unterbrochen ward, und daher jede nur einigernia-ssen wirhtitre HepSche 
durch eigene, von starken Cavallerie-Patrouillen hegleitete Ordonnanz-OlHciere 
bestellt werden nuisste. Da nun die Post über Nojrara neuerding» 2 Tage 
ausgeblieben war, beschloss der Festungs-Cominandant einen Streifzug dahin 
nntemehmen na lassen. Unter Commando des Major Martin ick von Kaisen 
Jäger, entsendete er an 93. 2 Compagnien KMsersJ&ger, 4 Compagnien 
Rncavinaplnfimterie, 1 Zug Buem-Dragoner und 2 Gesekilae nuA dsm von 
4 bis 500 Insoifenten bcsetiten und karrikadirtea Gastsliaro. Dieses De- 
tackeoMitf iroldieB naek Iffittemackt von fthntiw akgerfidct war, fibemsAto 
mit granendem Moigen den Feind, Hbnliel seine Unter Barrikaden sisksnden 
Vorposten, stedcto emige Hivser am Eingänge des Dorfes in Brand, und 
w arf sidi mit dem Bajonnete so schnell in dasselbe, dass die darin befindli- 
chen Insitigenten , von panischem Schrecken ergriffen , die Waffen von 
sich warfen, um sich in wilder Fludit in der V4m tiefen Wassergräben und 
diuskten Hecken durcbaofenen Gegend m serstrenen. Da diese Insmigenten 

t« 
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LaBiiiii»atkl«ider trufMiy M wurden sie nach Wegwerfunf^ ihrer WaflSni 
und sonstigen Erkennanfsedclien nicht lacht von den BaoMil .Hilter» 

schieden, und erklärt sich hieraus, dass nur ein Tüscaner gefiuigen 
ward. D«ge|^ea erbeutete unsere Truppe viele Waffen und Kwei Tricokurr 
Fahnen. 

Um dieses Detachoment in den Flanken £u decken, und üuch in anderer 
Eieiitung Erkundigungen einzuziehen, wurden Ideinere Cohinnen gleichzeitig 
nach Castel Uelforte und Fonnigosa dirigirt. 

Bnfire^ am t ConiMgiiieii betteliendl, etieee tehi» vor CSeeleH Bcl- 
ÜNte «nf iiberhfWM feimtliciw Kfiße, und nadiideiii lie hMg «mcfriSm 
wurde, sog eie sieh naeh GhinoU» snrOek, wo sie eine verMOiilke SteUwog 
naln, und nlles weitMW Vordringen des Gegners mfhielt Die nadi Peraai- 
gnsa entsendete Cohiiuie aber, gelangte ohne auf den Feind nta slossen, an 
ihr Ziel, «nd brachte in Effiduiing, dass eine bedeutende Annabl Feinde, dar> 
unter das modenesische Militär mit seiner Batterie, sieb in Governolo bereits 
\ erschanzt habe, und dass für den nächsten Tag eine neapolitanische Colonne 
dort erwartet werde, eine Nachricht, wodurch die früheren Kundschaftsbe* 
richte im Wesentlichen ihre Bestätiirinis; erhielten. 

Diese Detaclietnent« kehrten siIkhi um die liK V omiitlag'sstunde wieder 
nach ManUia zurück, und es hatte hievun nur die mittlere Colonne % leicht 
verwundete Jäger. 

Auf diese Meldungen entschied sich General der Cavallerie von Gorz- 
b o wski neverdings, eine scbarfeRecognoscirung gegen Governolo unternehmen 
an lassen, nndbc^tinunfe biera denObcrslen Castellitn vonBsto-lnfiuiterie 
mit 7 Compagnien seines Regiments, 2 Compagnien Ksiser-JKger, einen 
Fügel GUanen und einer 6«pfilndigen Fossbntterie. Zur Deckung der Unken 
Planke dieser Recogooschrunfs-Abtbeilung vmrdm 9 Compagnien und 1 Zu|f 
Dragoner über Stradella nach Runcoferraru diqkonirt und nur Sidiening de* 
Rüekims Stradella mit einer Compagnie besetzt. 

Um Mittemacht vom 23. auf den 24. April rückte die Colonne des 
Obersten CastelUtÄ aus der Lunette S. Glorpio ah. und stiess schon bei 
Barbasso und Garolda auf die ersten, (fanii in <rorinjs:en Ahtitänden auf noch 
\ vertheidigte Barrikaden, welche rasch mit dem Hajonnete ohne Anwendung 
der Feuenvaffe genommen und gleicli aufgeräumt wurden. Doeh hatte dieses 
Wegräumen so viel Zeit in Anspruch genommen, dass der ¥vi\\f\ nicht mehr 
überrascht werden, konnte, sondern vollkommen in Kampfbereitschaft stand, 
ab um 3 rin Imft-Ubr Mmrfens unsere Truppen auf dem Mincio-Pamme voc^ 
rfickend, vor Governolo erschienen. 
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Die Avantgarde wurde mit eiMm Mblialkcii Ctaediilte- und Kleiofairdiv^ 
ÜNur empfengeA. BenrangieMiitet wirf aie im mudiigen Andmgttüe Ter dem 
Orte aufgestellten feindlichen Abtheilungen ins Dorf mruck. Eb rascher 
IMieffUidc der Local- und Vertheidigungs-Verhältniss(> zeigte jedoch beld^ 
dass Govemolo staric verscbioat and «i euer hartnäddgeii Vertheidjgeii|r 
hergerichtet war. 

Mit vieler Schwierigkeit ftilir tinsere Artiünrip auf fleni schmalen Straf» 
»endanime auf, um durch ihr Feuer liea Angriff der Infiinterie-Colonnen ku 
hegünstisren. und Oherst Castellits rückte nun iui heftigsten Kartätschen^ 
feuer an der Spitze einer Colunne sum Sturme vor. Ungeachtet dies«« 
Unternehmen dadurch sehr erschwert war, das» iii uinnittelbarer Nähe des 
Ortes und im wirksamsten Schussbereidie des Feindes eine BrQcke überschrit- 
ten werden musste, drangen denneeh OlMBnl Ceatellits uid «n dessen 
Seite Haeptmann Oiaf N e i p p o rg dea fc^enienr^^Seipe, wcldier die Goloiine 
als OeneralBtaba-Oflicier i&lurte, nüt lieaemlerer Bravoiir zweimal bia an den 
Ortaeingang ver, wo atarke fiairikaden md Abgrabongen dem Mnlhe der 
Angrmfer ein Ziel aetaten. Da mm die Uebeneagu^ gewonnePr ward» dam 
dieae Udiermadit dea l'eindes trete aller Tedeaveraditang imaerer bravan 
Trappe unmöglich SU bemütigen sei, trat Oberst Castellits nadi einem 
anderthalbstündigen mordensrhen Gefechte , wfthrend welchem unsere Ge^ 
schutae mehr als 200 Schüsse gemacht hatten, mit dem Verluste von 
9 Todten. 18 Verwundeten, darunter Hauptmann V^ iiier ding und Lieute- 
nant Tekus von Est<'-[nfanterie, dann 3 Vermisston den Ruckzug an. 

War es auch nicht gelungen, den weit überlegenen, hinter Hnnsi rn und 
Verschanxungen geborgenen Gesrncr durch dieses heisse Gefecht aus Gover- 
nolo zu delogiren, so wurde «Ini !i im Wesentlichen der Zweck der Recognos- 
cirung erreicht; denn man liatte dadurch die Gewissheit erlangt, dass sich 
hier die modenesischen Truppen mit ihrer Batterie vun 8 Gcschüt:&cu, dann 
die llantuaner - Legion sowie die toscanisehen und neapolitamsdien 
Freiachaanm befanden und daaa der erwartete Kusnf neapolitaniaeberLinien- 
Iruppen nedi nicbt «ngetraffiMi war. 

In ifieaem Gefedite hallen mcb durdiBravour beaondtfa bervofgeiban: 
Oberst Caatellila» Hauptmann Graf Neipperg und Ueutenant, BataiUena* 
Adjutant von Meaairoa; letaerem war die Reiteng emer TomDamme berab- 
geatOraten Kamme zu danken. Der Feind batto nebet dem Verluste mebre* 
rer Gefangenen an Todten und Verwundeten 50 Ahnn verloren. 

Die Piempnteaen Teriiielton neb zwar bisher am rechten Mincio-Ufer, 
die geringfiigigen Unternebmungen gegen Peschiera und Manlua abgerechnet» 

»* 
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in dnem passiven Verhältnisse, und beschränkten si^ vorläufig auf die Be- 
setzung der wichtigsten Mincio-UoberpSnpe von Goito , Poazolo , Valegg^io 
und Monzamhano, wo si«' auch auf das linke L'fer übergegangen, Brückenver- 
bindungen unterhielten, und sie durch Scbanaenanlageny besonders bei Goito, 
%a schützen suchten. 

Dieses Zßgern, dass «herUnschlüsiiigkeit in Feststellung eines OfFensiv- 
planes zu bekunden schien, als in der Absicht begründet lag, mehr Kräfte zu 
concentriren, und das Eintreffen der aus allen Theilen des mittleren und süd- 
lichen Italiens herbeiströmenden Truppencontingente und Freischaaren zu 
cnrnteh, mwste gleichwohl vom KSnige bald aufgegd»eii werden, wollte tt. 
nieht den FeMmirMlid] noeh der hold in gewirt^pmden Vereinigung nildeiii 
Nvgent'sehen Corps den VerMI der Initurtive tfberiassen. 

Schon am 20. April waren unter Genertl-Lieutettant d* Arco-F errari, 
eineddOssig der FreiwOlij[;en, 5000 Mann, 800 Pferde nnd 8 Kanonen tos- 
kanisdier Tmppen snr piemontesisehen Armee gestossen. 

Die neapolitanisehen Freischaaren nnd die Sludenten-Ijegion von Pisa 
lauften su derselben Zeit an, und General Durando war nut den Tmppen 
der Romagna hercita im Vaietiaabchen euigetrolTen. 

Ihm gingen die Frettohaarea» weiche unter Oberst Zamheceari das 
Modenesasche insurgirlen, voraus, und bestanden wie bereits erwihnt, bei 
fiovilaoqua das erste für sie unriUunUdie Gefecht mit dem Straf-Commando 
des Obersten H e i n z e I. Es waren sooiit die als Hilfe gesendeten Aufge- 
bote der übrigen italienischen Staaten an mehreren Orten des lombardisch- 
venetianischen Königreiches eingetroffen und hatten meist schon ihre kriege- 
rische Thätigkeit begonnen. Auf eine grössere Unterstützung konnte die 
picmontesischc Armee für die nächste Zoit kautn xählen. 

I>iese Umstände würdigend, war nun n^u Ii ricr natürliclisten Folgerung 
mit jedem Tage /.u gewSrtIgen, dass die Pieuiontesen mit allen Kräften den 
iMincio Überschreiten und irgend einen grossen und entscheidenden Otleiisiv- 
akt unternehmen würdeji. Den Werth der Festung Peschiera olim Zweifel 
erkennend, schien der Besitz derselben dem König Carl Alb ort ein drin- 
gendea BedSrlniio. Ii der UhU würde eine baldige Einnahme dieses Platzes 
den feindlichen Heedtthrer sehr weaentliehe Vortheile angehracht haben* 
Ndiat einer voUsttadq^ Bcherrsdiung dea oberen Mindo und dea sfidlichen 
Theilea vom Gard»48ee, bot ihm Peeehiera einen geeigneten StStipuncI fiir. 
eine (^»eration im EtschOial aulMMa dar, wddie mittdat einer VorrOi^nng 
auf das Plateau, von Rivoli der «sterreiduschen Armee leicht die lelst« 
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Verbindung mit den fauiem der Mooarehk nvbcn und sie daher ia ebe wr- 

iwttiflunjrsvulle hzge versetzen konnte. 

Allein die Piemontescn begnügten sich, blosse Aufforderungen Mir Ueber» 
gäbe an die Festung- xu richtofi, und oinc thcilwoiso Beschiossunp am rechten 
Ufer vorsiunehmen. Solche Massrci^oln konnten peg-enüber oiner tapfern Be- 
satzung und eines iw Kriegsdienst ergrauten Festungs - Coinmandantea un- 
möglich zn dem ersehnten Er^ifebnisse führen. 

Am 23. und 25. Apni unternaluuon die Piemontesen mehrere Reco gno»- 
cirungeu. Zahlreiche Truppen ruckten unter Führung des Gcneral-Iiieutenants 
deSonnas und de« Henoga TeaSaToyen Yon Momiambano and Valeggio in 
nehremColeniittaQberOUiMi ondSoimiiaeainpagnagegen Venmaimd Peadüen, 
dann von ChaidiBsolo, den Mincio bei Pouolo flbcraelaend, in d«r Riolilinf der Orte 
Cbvimano, Caatiglione, Mantorano, Teuoli tmd Mannirolo gegen Verona und 
liaatnn vor, icelirten aber bald wieder m ibre iHiberen Staadorla anrilek. 

Wir haben bereita erwähnt, wetdie Maaar^eln der Fddnarüdinll aar 
Sicherung der Verbindungslinie im Btacbtt^ dem FddmaiacbaU-Laeatanaat 
Baron Weiden anbefohlen hatte. 

Mitdieaen im Einklänge erhielt General-Major Wohlgemnth Bef<dil» 
mit seiner aus dem 4. Bataillon Kaiser-Jäger, dem 1 . Oguliner- und 1 . Gra- 
discaner Grenz-Bataillons , der 1 . Majors-Division Hadetsky-Husaren , d«r 
Cavalieri e-Batterie Nr. 4 und halben Raketten-Batterie Nr. 1 bestehenden 
Brigade, weU'her auch das bereits bei Pastreng;o, PiovfZ7,an uiui Ponton postirte 
8. Jäger-Batailloi» tles 2. Corps einverleibt ^viirde, am 24. nacli Fastrengo »« 
rücken, um dort mit der Front gegen Süden eine Aufstellung zu nehmen. 
Iin We^ntUchen war mit dieser Aufstellung die Aufgabe verbunden, dm vor- 
wirl^ Gegend unausgesetat au beobaditeai ~ jede Bewegung, die der 
Gegner etwa gegen Verona oder Peadnera nntemehmea kdante, derdi Demeii» 
atrationen in deasen Unke Flanke au at6ren, ohne neb jedodi hierbei in be» 
dentende Gefedite etnaulaaaen; un Falle einea ofenaimi Voi^ehena von 
«naerer Seite aber, aoldie mit Nadbdrudc in der Flanke an nnteralitaen. 
Einem Angriffe mit llberlegenen KrKften hatte dieae Brigade au entaiehen« 
indem sie mittelat der bei Ponton au acblagenden KriegdirOdte auf das linke 
Ktsch-Ufer Übersetzt, xmA sodann die Bnlcke abtragen lässt. Sollte endlich 
ia einem aussersten Falle dieser Ruckzug wider \'ermuthen an einer NotlH 
wendigkeit werden, bevor noch die Brücke bei Ponton geschlagen wäre, so 
niüsste er nach Caprino hin erfolgen, um durch die Truppen des Oberst 
Zu bei, die zu eben tltosem Zweeke am rechten Ufer der£ftsf;h bisHivaita un4 
Spiaazi vorangehen hatten, aufgenommen $ u werden. 
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Am 25. sieben Uhr Morgens war die Brücke bei Ponton geschlagen, und 
au ihrar Sicherung das 8. JSger -Bataillon dabin nbi^eruckt. General-Major 
Wobigemuth wählte zu seiner Aufstellung- das hiesu günstige Terrain 
«wischftn Pastrcnp^o tind Pi(ivc7.7,nn, und sfinf Vortruppen hiolton den Monte 
S. Martino, Le Blonde, die Häuser H^i^nolo und Pala/j^ina , endlich den 
Monte Braehi bewtzt. An die in Pime/iAan stehende Reserve schloss sieh 
das bei Sega und PoTiton zur Deckung der Brücke aufgestellte 8. Jäger- 
Bataillon. Die beiPesi'antina uml Arce bestandenen Ueberfuhren liess General- 
Major Wohlgemuth nach seinem Anlangen in Pastrengo zerstören. 

Dw tuigieMndteii Stralpatroirillen roeUelm bei ihrer Rflekkehr, nicht« 
vom Feinde entfedrt uml die am Lege di Gerda Ue|;endeii Orte vSlIi^ «nbe- 
eeM gefimden «I haben. 

Am 86. lOdcte die Brigade Fürst Liecbtenstein, verafiilct durch ein 
Bataillon BH. Emat-lNfiditerie und der IS'^pAlndigen Batterie Nr. S «d wner 
Reeegneedrung gegen flta. Qinetina vor, traf aber auf keinen Feind , und 
anaoer dem Zusamuienstoss einer Patrouille, bestehend aus einer halben Com- 
pagnie Reisinger-lnfanterie und einem Zug Radetsky-Husarenf nftit einer viel 
ütirkeren feindlidhen Abtheilung, wobei unserer Seite 2 Marni verwundet und 
Ife Pferde cr8<4io«sen wurden, fand an diesem Ta^e kein weiteres Gefecht statt. 

Die pieinontenische Armee sHr^? '^^^er mittlerweile schon am 26. und 
E7. April aul da«! linke Ufer des Miin i<j ü[)er. 

Das 1. diMi rfi'htpn Flücfel luldende Armrr-Corps iilirrscliritt diesen 
Fluss bei Goito, woselbst es aur Besetzung des Bruekeiili.uj»ls das 10. neapo- 
litanische Regiment xurüek liess. und marschirte noch ant 25. bi> Kuverbello 
mit der Bestimmung, die vortheilhafte Hühenstellung von Custozzra über Soni- 
macampagna bis Sena einauiehnien, sowie aneb äm auf der Hanptstrasse von 
Verena nach ReveiMla li^pende SUUHehen Villafranca genügend m beseinen, 
nnd durdi Verscbamungen und sonstige VerAeidigungsvoriceimingen baltbar 
«n machen. 

Das Aimee-Cerps rückte am 27. in die Stellung von Sta. Ginstina 
und Castelnoove, den Inssecsten linken Flügel an den Garda-See lehnend. 
Die Reserve-Division besetzte Guastalla, Oliosi, nebst andern nahe liegenden 
Orten, während die Cavallerie bei S. Giorgio in Salice aufg'estellt wurde. 
Die eigentliche Blokade von Peschiera äbemabm auf beiden Ufern des Mincio 
die Brigade Pig^erolo. 

An diesem Taispe lief vom Festunffs-Commando in Peschiera Ober diese 
Bewe^ninn^en des Feindos, und dass er mn'h am linken Ufer des Mincio eine 
Batterie baue, die Anzeige im Hauptquartier ein. 
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So warPMeblsn misinehr vStlip: umfangen und Jede fernere Verbindnng 
mit der Haupt-Armee bei Verona au%ehoben. Erhebend wirkte dagegen 
d«r fast gleicbzeitig einlffcad« Bfficht des Feldzeugnieisters Cüraf Nugent, 
wonach derselbe mit dem neu gesammelten 1 8,000 Mann starken Armee-Corps, 
vom Isonzo her die Operationen im Veneti«ni<chen begOBoen hatte, und sdion 
am 23. April in Udine eingezogen war. 

Gefecbte b«i Pasirengo an 28.« 29. niul 39. April. 

Am 28. gegen 2 Uhr Nachmittags wurde die Brigade Wohlgemuth 
bei Pastrengo in der Richtung von Cola bor dareb die Brigade Pioiiioiit «ator 
General Boa pIMioh angegriffen, and in der recbten Flanke ibrer Stdinng 
bedrobt* General Wohlgeoitttb lieaa eof^eicb das t. Ogafiner Oron- 
BatuUon anter MajiNr K n e a i c b der ibn bedrohenden CSolonne ontgegenrfidken, 
and ea felaof nadh eineaa nw^atikidigen Gefecbto, de^ Feind nam Wdeben 
in bringen, vrofonf hier ein karaer GefeebtaatiUatand eintrat. 

Uni 6Va Abends erneute sich aber der Kampf auf dem linken FMfel 
unserer Stellung. Eine feindliche Colonne, auf der vmi Baaaohmgo nadk 
Pastrengo führenden Strasse vorrückend, griff mit Ungestüm unsere auf dem 
Monte S. Martino stehenden Truppen an. Es entwickelte sich ein sehr 
lebhaftes Kleingewelu*feuer beiderseits von Battoien unterstütat, welches bis 
num Einbrüche der Nacht dauerte. 

Die Brigade Wuhlgemuth, diese Anp;riffe nmthig' »urfiekschlagend, 
behauptete unverändert ihre Stellunfj, s<i dass die I'uuiontesen sieh uuver- 
richteter Din^c auf Cola. Suatira und Sia. (jiu.süa;i iE.urii('k :&iehen mussten. 

Unverkennbar war ihre Absicht, sieh schon an diesem Tage /.um Meister 
der Stellung von Pastrengo m machen und hierdarcb ihre auf Bivoli und 
vraiter gegen die VeriiindangaliBie der SaterreicInadwB Armee im Etadi-Tbalo 
abnidMiden Pbaie vonabereiten. 

Der Feldmarscball hatte kaum von dem bei Pastrengo vorgefidtamn 
Gefeohto Mddang erhalten, als er, besorgend die Pieraonleaan könnlm sol- 
ches ßr den niebsten Tag mit mehr Nachdruck wiederholen, noch in der 
Nacht vom 28. auf den 89. April die Brigade EH. Sigmand, beetdwnd 
aus 2 Bataillons Piret, einem Bataillon Banalisten und der B-pfundigen Fuss« 
batterie Nr. 6 zur Unterstätzung des Generalen Wohlgemuth von Verona 
am linken Ufer der Etsch naeh Ponton entsendete ; gleichzeitig aber auch die 
Brigade Fürst Taxis, 2 Bataillons Haupwitz, das 9. Jäger-Bataillon, 
2 Escadroneu Reuss-Hnsaren, 2 Escadrouen Windiscbgräta-Cbevaux-Iegers 
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mA die S-plundig» Fuatbiflerie Nr« 4 anwie«, «m mit TttgmtAnek von 
Verona aufzubrechen und nneh Bnsaolengo na nnncliiren, vm gegen den 
fodilea FU^iel den Feinden nv agiren» laOs defaeUie den Angriff wiricUdi 
erneuern tollte. 

Am 29. standen die Brigaden Wobigemuth und EH. Sigmund 
vom rechten Etsch-Ufer südlich von Pastrcngo Ober den Monte S. Martine, 
Monte le Bionde, den Anhöhen von Piovezxan bis jenseits (\isa Ronchi halb- 
kreisförmig' aufgestellt, und Keldmarsehall-Lieutenant W o eher führte nun- 
mehr den Befehl fiber diese so vereinigte Arniee-Üivi.«iion. 

Nachdem Feldmarschall-Lieutenant Wocher von der Ankunft der Bri- 
gade Taxis in Bussolengu unterrichtet war und dieselbe angewiesen hatte, 
g(^;en Sta. Giuatina eben Schein-Angriff zu untemdnnen, rückte er mit 
t CiMnpagnien KaitersAlger, 2 Compagnien Ognliner und IVs Compagnie» 
6ra&caiier» sasanuneo &Vt CSompagnien aeinee linken FIfigde nm 9 Uhr FrOh 
gegen iBe vom Feinde eterk beaetetMi Höhen vor «Beeeo Ort, nm deeeen 
Still» wid Stelkmg s« feeegnoactren. 

BnU eniapaan mA ein PlinUergefecht» nnd trols der Heftigkett den 
lemdHehen Widerrtiiidee gelang ea den ta|ifem Jigem im Vereine mit den 
Ogulinem, die H5hen zu nehmen; als aber der Feind neue Truppen in das 
Gefecht föhrte, sahen sie sich genöthigt, dieselben wieder aufzugeben. Nach 
einem fast dreistündigen, bald hefügeraiif bald schwächeren, doch unausgesetzten 
Kampfe, musstc daa Gefecht, ohne graeae Reanitate geliefert zu haben, abge- 
brodien werden. 

Auch (iie Brigade Taxis war mittlerweile gemäss des erhaltenen Auf- 
trages über Bussalengo gegen die Höhenzwischen Sta. Giustina und Pastrengo 
vorgerückt, indem sie sich rechts mit den Truppen des General-Majnrs 
Wohlgemuth in Verbindung setzte, rirailleurs des 0. Jäger-Bataillons 
engagirten das Gefecht, das durch eine halbe Batterie, die trotz des schwierigen 
Temms vorgebradil wurde, bald mdir Naebdmck bekam, nnd dem Feinde 
einen bedeutenden Yerhtst vamraachte. 

Doek Miek hier entinckelte der Anlitngs loirflckweiekende Gegner, be* 
aondera aaClesdifitn mid danmter von eekwerem Ctliber, eme weit iberlegeiie 
Streitkntft, eo «war, data das in der Ebene von Stn. Qinatinn Te^geiSckte 
2, BataiUon von Hnngwiti-Inlanterie, nachdem ea in ein beltigee Ktrtlladien«* 
feuer gerathen war, aidi wieder zurfidc sieben musste, sowie überhaupt nadi 
nnd ntck «Ue beim ersten Angriff errungenen Vortbdle auaMangel an ReF^crvr- 
truppen wieder aufg^eben wurden, ohne daai man water vermocht hStle, 
ncoerdingi, fiur die Daner Boden sn gewinn^. 
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Gegen I Uhr Viess Fddniarschall-Licutenant Wo eher dem Gencral- 
MajiH' FOffaten Taxi« die wiederlioite Aaffordening zugchen, einen Angriff 
tof dieHdIieii und »war dermalen in derlUchtung auf Sandra ta iinteme1im«i. 
Derselbe wurde von dem 9. Ji^rer-Batailion, nnterstfilst dureh S CSompagnien 
von HaagwÜB-lnfimterie mitBaachheit und BraTour ansgefUhrt» und Terapnch 
aUerdings einen guten Erfolg, diHin der Feind nog sich eiligst auf die Hdlien 
mrudc. Allein die in eben diesem 2Seitpunete einlangende Meldung, da» die 
Ruckaugalinie des Generalen emsthaft IxMlroht sei, indem starke feindliehe 
Colonnw von S. Giustina aus über die Höhen gegen Bussolengo vorrfickten, 
da^: nur von 2 Compagnien Haugwita besetat war, ja eine feindliche Ab- 
theilung sich so^ar schon vor diesem Orte gezeigt hatte , bestimmte den 
Genend-Major Fürsten Taxis, das Gefecht ahzubreoheii und sich liinter 
Bussüleneo zurück zu ziehen, um so mehr, <l;i General-Major Wohlgeniuth 
demselben durch einen Otlicier kund geben lie.ss, flass tiuch er. nachdem er 
sich von der Stark* und Su Uung des Feindes liini eichend überzeui^t habe, 
keinen weiteren Augriff beabsichtige, sondern seine vorthcilhafte vSteilung 
wieder einnehmen werde. Das Gefecht Wurde demnach abgebrochen, und die 
Truppen zogen sich in bester Ordnung zurudc, ohne vom Feinde verfolgt 
au «erden. 

Unser Verlust an Todten und Verwundeten war an diesem Tage nicht 
nnibedeutend. Unter den ersteren befind sich d^ von drri Kugeln getroffoie 
Hauptmann N age 1 des Kaiser^Jigei^Begim«ites* Besonders vid litt das JSger- 
Bataillon mid Bbngwitn -Infanterie. Des letzteren Beg^mentes Commandant 
Oberst Graf Pergen y «rhielt dureh ebe Musketenlnigel eine Verwundung 
in der ßnist, dessen ungeaditet sti^^ er nach angelegtem Verbände wieder nu 
Pferd, und blieb bis sum Schlüsse des Gefechtes an der Spttse seines 
Begiments. 

Hier mtiss der tapfern That des Wachtmeisters Z all mann, von Win- 
dischgrat'A-Chevaux-legcrs eru'ähnt werden, welcher mit nur 4 Mann 8 feind- 
liche Laneiers. die eben im Rpgrifie waren, einen mit dem Pferde gestürzten 
Mann seines Rejjfiments gelangen xu nehmen uttakirte, und allein deren drei 
tödtete, während die übrigen in die Flucht geschlagen wurden. 

Nachmittags 2 Uhr wurden unter Commando des General-Majors Ffirstm 
Fried rieh Liechtenstein 2 Infanterie -Bataillons, 2 Compagnicn Jäger 
und «ne läpfundige Bstterie der Brigade Taxis von Verona als Versfibkni^ 
nachgesendet. Dieser Colonne folgte k Escadronen der Brigade Schaaff- 
gotsche als Unterstfitnung auf der Hauptatrasse von Verona gegen Osteria 
del Bosco, und g^tn Abend rfidrten wntere 3 Escadronen Bmem-Dragoner 

1» 
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«nf der Strasse nach Lugagnana vor, und stellten sich k elieval derselhen 
zwischen diesem Orte nnd CSa Salvt auf. 

Nadidera man dm«h die unternommenen adiarfen Recognoseiranfen üher 
Sttrlce und Stdhm(| des Feindes, welch letitere sich am linken Mincio-Ufer, 
▼on Pacengo über Sandra, S. Giustina, dann längs dem Höhenzuge bisCustoza 
ausdehnte, die gewünschten Aufliellungen erhalten hatte, beaog die Division 
Wocher w&hread der Nacht folgende Aufstellung bei Pastrengo, um hier die 
Unterstfltnui^en ans dem obem Etechtbale m erwarten* 

Die Brigade Wohlgemut Ii. den linken Flfigel bildend, stutste sidl 
mit dem 1. Üguliner-Bataillon und 2 GeschötKcn an die Ets« h, uiul besetzte 
die längs dem Flusse hinziehenden Höben; da.s k. Bataitlon Kaiser-Jäger und 
2 Kanonen standen auf Monte S. Martino. nnd auf der Strasse von Pastrengo 
nach Bussolpnp:o nnd Sandra; das Gradiscatior-Bataillon auf dem Monte le 
ßionde. Dor rechte FlTi'i:'»! (Brij^adc Ell. Sii^rnund) liattc. mit den Troppen 
der BriLM'lc W oh I ^ e m u tli anbindend, k Compagnicn Banaliston und 

2 KaiKMien auf dem Monte Hrochi postirt. sowie weiter aufwärts die 
Gebirgsabfälle gegenuher von Puntou mit dem 8. Jäger-BatailUui und 

3 Raketen - Geschützen besetzt. Die Reserve endlich, ans dem Regimente 
Pirett einer G-pfündig^n Fasa- und einer halbwi Raket«i«Batterie nebst 2 Esca- 
dnms Radetaky-Husaren bestehend, war auf der Hohe von Pioveuan 
aufgestellt* 

Die Brigaden Taxis und Liechtenstein befanden sich sn dieser 
Zeit, und swar erstere bei CSasa Pontara ungefiUir 2000 Schritte sAdwestlich 
von Bn^lengo , letstere bei Casa Capri an der von' Verona nach Pcschiem 
fiihrenden Hauptstrasse. 

DieBdgede Rath ward gegen Lugagnana vorgeschoben, und am iussersten 
linken FlAgel beobachtete die Cavallerie-Brigade Schaaffgotsche die 
Strasse nach Sommacampagna. 

Am 30. mit Tagesanbruch rückte die Brigade Rath vollends nach 
Lugagnana nnd nahm mit 4 Compagnien Prohaska, dem 3. Bataillon 
EH. Albrecht, dem nur ein Bataillon formirenden Regnnente Geppert, 
und der 6-pfBndigen Batterie Nr. 3 daselbst Stellung. 

DievoreruHlhaten SEscadronsBaiem^Dragoner mit der halben CSavallwie- 
Batterie Nr. 5 deckten ihre linke Flanke auf der Strasse von Sommacampagna, 
und die Brigade Schaaffgotshc stellte sich hinter jener des General-Majors 
Rath als Reserve auf. Die Brigaden Taxis und Liechtenstein blieben 
wie am vorigmi Tage unverindert bei Pontara und Ca di Capri. 
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Das Cominando über diese in der Ebene, xam Schutze der bei Pastreng^o 
stehenden Division Wo eh er «nfgesteUlai Tnippw, fubrte FeldawradiaU- 
Lieutenant Bartm D'i\sprc. 

Der Feldmarschall, der als höclist wahrsclwinünh annrilim, die Piomon- 
teson wurden ihre OffensivhowPtrunc-t ii ert'fft'n Piislreugu sohr bald erneuern, 
Hefahl. dass lur diesen Fall die in der Ehen«' verwendeten Truppen, und zwar 
die Hrii^ade Taxis von Bus';«»leii£^(» ^egen S. Giustina di Pala-Azuolo . die 
Brigade Liechtenstein uul der Hauptstrasse gegen Osteria del Bosco. die 
Brigade Rath endlich gegen Sona zum Angriffe vorschreiten, um so durch 
me kräftige DiTersion auf die ttrsprüngUdie Front des Fdndes, deBven Unter- 
nehmangen gegen die Diinsioa Wocher sn paraliairen. Da aber ein Angriff 
der PiemonteMn Ton den HSIien gegen die Eb«ie kerab ebenikOs als m^glick 
erschien, so war «ock fiir diesen, swar weniger wiüirsckeinlidien Fall, durch 
Diapositionen in entgegengesetatem Verhiltniss vorgesoigf. FddflUtfsdiall- 
Lieutenant Baron D'Aspre kitte alsdann nach Icnracn Widerstsnd seine 
Brigaden auf das Rideau von Chievo. Crooe bianca und S. Massimo anrück zu 
ziehen, und den Feind möglicher Weise zu einer Verfolgong au verleiten, 
während es dann die Aufgabe der Division Wocker geworden wire, mit 
Nachdruck des Feindes linke Flanke anzugreifen. 

Schon .'(in 30. des Morsren« /^eiirte sich der Feind auf den Hohen von 
S. Giustina und in seinem Lager von Sandra in grosser Ucbermacht. General- 
Lieutenant Uroglia führte die Brlirade Savoyen. das 16. Rpg"iment 
Savuaa und ein 1000 Mann starkes p.i rinai'-* hes Frei-€i>rps von S. Giustina 
gegen den linken Fifigel der Division Wdclier zum Angriffe vor. Um 
10 Uhr entspann sich das Gefecht auf der Einsattlung zwischen dem Monte 
S. Martino und den HShen von 8. Giustina; anfangs vomFdnde nadidmdkkw 
geführt, entbrannte es gegen tt Uhr, durch ein lebhaftes Gesdiütxfeuer unter- 
stützt, mit besonderer Heftigkeit 

Da dtePiemontesen ungeaditet ihrer Stirke nichts gegen die in vortkeil- 
hafter Stellung mnthig lAmpfende Brigade Wohlgemnth vermochten, 
mossten sie auf dieser Seite innehalten, um die Erfolge ihres linken Flügels 
abzuwarten, welcher unter General-Lieutenant Feder ici imBegrifie war, die 
rechte Flanke der Division Wo eher in der Richtun«: von Ponton auumgdien. 

Gegen Mittag lief die Meldung ein, dass starke feindliche Colonnen mit 
zahlreichen Geschützen von Col4 her, in einer unsere Rückzugslinie bedrohen- 
den Marschrichtunir vorrfiekten. Etwa eine Stunde spater entwickelten sich 
diese Colonnen in Sehlarlitordnung gegen die recht*- Flnnke der Division 
Wo eher, und schienen wirklich deren Rückaugslinie bedrohen zu wollen. 

u • 
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Dil» (ji-fecht wurde nun aligetneiu, und «ntbrauiU« auf der ganzen Linie mit 
grostier Erbitterun *r. 

Zwar ist «lio Striluii^ vua Pa-slrcnt^o und PiiiM'/,/,an in der Front stark 
unii daher einer Vertlieidigun^ in südlicher Hielituag svUr ^n»tig, da aber 
das nördlich davon liegende Terrain bis Ponton fa.st offen ihl, und besonders 
gegen einen Angriff, wie er eben hiw dureh die piemontesische Uiugehuugs» 
€7olonne vonCoUt lier erfolgte, kemm Sehnte in der rediten Flanke bietet, so 
ist CS woM erklSrlieb, dass die nur 7000 Mann aKblende Division Wo eh er 
einem vierfscb stirker^ Feinde, der sich gut darauf verstand, uns auf der 
sdiw&chsten Seite mit den meisten KrÜten su fassen, keinen lingem Wider- 
stand leisten, und .sich dadurch der Gefahr, von dem einnigen L'ebergangs- 
pimcte bei Ponton abgeschnitten au werden, nicht aussetaen durfte. Es er- 
schien also, nachdem der Feind niit unverhältnis.sinäs.s!g überlegenem GcsehütK 
•»■pw'en den rechten Flügel drängte. di<' Anr^tellnnf: hei Pastreniro trotz des 
beiden in üthigen Widerstandes, welchen hesfindcrs das k. Bataillon K'riis«'r- 
Jäper und das Ot^iliner Grcnz-Bataillon dem Feind«- ente:e!rensetz.ten. nicht 
länger üultbar, uni! der Rück/,ii!i Anhetra<'lit der -^« h gierigen Terrainver- 
hältnissc und des i>(>lilees im liückeu dringend notlivvciuji|r. 

Vom linken Flügel beginnend wurde nun derRuckzug unter dem Schutze 
des bei Ronchi aufgcstdUen umI diesen Fund auf das Hartnäckigste verthei- 
digenden 8. Jäger-Bataillons, In guter Ordnung ansgefiihrt, so dass um 4 Uhr 
Nachmittags mit Ausnahme einer Dmsion von Piret-Infanterie die ganae 
Armee-IKviaton Wocher ha Ponton mittekt der Kriegsbrfieke auf das linke 
EtRdHUfierflhergisgangen war, woranf die Pionniere anter der Leitung ihres ver- 
dienstvollen Hauptmannes Gr Onhfibl dieselbe ohne allen Schaden abbrachen. 

Die eben erwähnten 2 Compagnien von Pin^t-Infanterie vertheidigten den 
HShensug von Cor.«;ale vor dem rechten Flög^<>l der Aufstellung mit ausgc- 
7>eichnetem Muthc, aber in der Hit/.e des (lefeehtes überhörten sie den llefeh! 
Zium Rückzug und verweilten so lange in ihrer Stellung, bis sie {jatr/ umringt 
derart ins Gedränge kamen, dasü sie viui ihrer KückzupfsUnie al>g:eseiniitten 
\Minl( h. und ihnen das traurifje Loos der Gefanfrenschaft »uliel. Oberst 
lianm Z«)l»el, weleiier mit 4 l'ouipagnien Kaiser-Jäger von Ilivull aur Unter- 
stützung der Division W och er herbeigeeilt war, kam gerade noch rechtzeitig, 
vm mit den übrigen Trappen augleich die Etsch «i nbersclireiten. Am linken 
Ufer angelangt, bezog ^e Division Wocher ein Lager b« Dom^liaro und 
besetate smr Beobachtung der Etach, Ponton, Arc^ und Pescantina. 

Vnaer Verlast in diesem Gefechte war siemlidi stark. Die Brigade 
Wohlgemuth allein hatte 110 Mann, die Brigade EH. Sigmund 
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34 Mhiu) todt und verwundet; hierzu kommen noch 5 Oflidere und 336 Mann 
des Regiments Piret, welche, wie eben beschrieben, durch ihre Kwar muthig^e, 
doch wmliger vorsichtige Vertheidigung theils anf dem Piatne blieben, theÜs 

dem Feinde in die Hände fielen. 

Während dieses Gerechtes bei Pastrengo am 30. war zwar Feldmarscball- 
Lieutenant Baron D'As|>re der gegebenen Disposition gemäss, mit den 
zwischen Lugaguaua und Bu^soleni^o in der Ebene gestandenen Brigaden, 
^egen den Feind offensiv vorgegangen, doch viel zu spät und nicht mit jenem 
iVachdrucke, um die gewünschte Wirkung, — den Feind von der Division 
Wocher absuniehen, — zu erreichen; denn conträrer Wind licss das Feuer 
aitf den Bülien von Pastreiq^ »iclit firiher als gegen Mittag in der Ebene hm 
Bnaaolengo vernehmen, so dass FehLnaraehall-Lieutenant Baren D*Aspre 
erst um diese Zwi die drei Brigaden Taxis» Liechtenstein und Rath in 
Bewegung aetnte, ab das Gefecht bei Paslrengo schon mehrere Stunden 
gedaaert hatte und sich bennts der ung&nstigen Ents^idung nahte. 

Mitderweile hatte der Febd hinreichende Zeit gefunden, andi auf den 
Hohen von Sona und S. Qiustina snne Kr&fite su entwickeln, und eine solche 
Gesohützzahl in das Feuer zu bringen , dass der hier erfolgte Angriff der 
dsterreichischen Brigaden nicht aUein keine Resultate versprach, sondern ein 
weiteres Fortsetzen desselben so^r sehr gewagt ersehieii. daher auch auf 
dieser Seite um '.V . Uhr, als der Kanonendonner bei Pastrengo verstummte, 
das Gefecht al\i:rliriM (m^d und der Rriekzuc angeordnet wurde. 

Die liriffail»' Taxis uahn» Abends eine Steiluu^; lici Chievo, die Brigade 
Ii ie eh tonst ein bei Croce bianca, und jene des General-Majors Uath bei 
S. Massiuio. 



Nach den Gefechten h» Pastrengo nahm ^ Armee am 1* Mai nadn 
folgende AufiiteHun; in und um Vwona: 

Das I. Corps besetnte das Ridean von Tomhetia bis Sta« Lucia mit den 
Brieden Clam und Strassoldo; von hier weiter über S. Ibssimo, Croce 
bianca» bis CSdevo aber das S.Coq» mit den Br^piden Oyulai, Liechten- 
stein und Taxis. Die CavaUerie-Brigade S i m b s c h e n des S. Coi|>s stand 
als Reserve am Glacis der Festung. Die Brigade Wohlgemuth stand in 
Tantibalconi zur Beobachtung des linken Etseh-Ufers; nu ihrer Unterstütaung 
die Brigade EH. Sigm u nd in Parona. 

Die Brigaden Rath im«! Vlaiii pr liihleten unter dem Befehle des Feld- 
marschail-Lieutenant Fürst Taxis die Besataung von Verona. Erstere occu- 
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pirte (l«n am rechten. Ict/itore jenen am linken Fiussufer gelegenen Stadt» 
theil. Die Cavallerie-Brigade S chaaffgotsche des 1. Corps stand am 
linken Etschufer ausserhalb Porta Ves(!ovo im Laster. Um einen feindlichen 
Flussübergang kräftig zu hindern, wurden Farona und die nächstlieg-enden 
Höhen verschämt, und mit 12-Pfuiider und Raketengeschütxen versehen. 

Da nach allen Vurkeiuuii^en des Feindes nun auch eine umfassendere 
Einseht iessung Mantuas nahe bevorstehend schien, und die Festung für diesen 
Fall einer Veruiehrung »hi er Artiilerie-Mamischaft bedurfte, so wurde General- 
Major Baron Simbscheoain 28. März beaofU'agt, mit einer ^usammenge- 
«etetonBrifMle von Verona eine nachMaiiliui bestinunt« Artittm-Compagnie 
Ins Belforte su e«eortireii, wo diesellie dann durch ein ihniich«s am Mantoa 
dahin en^gengeswidetes Detachement uheraonunen und m die Festung ge- 
leitet wurde. Nachdem die Brigade Simhschen eich diesee Auftrages ent- 
lediget^ und in Belforte eine grosse Ansahl Waffen und bedeutende Voiri^e 
an Lebensmitteln fibemommen hatte, kehrte sie am 29. Abends wieder nach 
Verona zurück. Auch nadi Legnago wurde unter dem gleichen Schutne ein 
Artillerie-Detachement entsendet, das eben so glücklich an seine Bestimmung 
gelangte. 

Ohsehon die pieinontesischen Tnippen-Abtheilunpen. welche in der Nähe 
von Curtatonc vor Mantua standen, in diesen Tanten lanj^s des Mincio aufwärts 
zogen, so blieb dennoch die Umgebnnfr dieser Fcstunjj nichts weniger als vom 
Feinde enthlosst; denn die eben ankonaiienden Triippenzüge vnn Tuscana, 
aus dem Neapolitanischen und der Roinagna, ersetzten die Ab/iiehenden. 

Aut 22. und 23. Mai griß'en die kür-^licii in Ca&tcUuccbio angekomme- 
nen Toscanesen unsere Posten vor dem Fort Bclfiore an^ welche zani Schutze 
der Arbeiten ausgestellt wsurcnt die durch CSvilbandlmger eben in Angriff 
genommen wurden. 

Die durch ein heftiges Plaoklergefecht gdkig^gten Arbiter flohen und 
konnten mcht meder vermocht werden , ihr Geschift forfnusetBen. General 
der CavaUerie von Gorskowsky beschloss daher, nicht .allein in der Ab- 
sicht, die Stellung des Feindes an der Unie des Osone in erforschen, son- 
dern um auch damit die Züchtigung des kecken Gegners nu veriiinden. eine 
scharfe Recognoseirung in jene Richtung vorzunehmen. Am 4. Mai Frfih 
10 Uhr wurde dieselbe in 3 Colonncn ausgeföbrt. Die rechte Colonne, be- 
stehend aus einer Compagnie Szlniner-Grenzer. 2 Compagnien G\ ulai-Infan- 
terle. 1 Flügel Baiern-Drajfoncr und 3 Cavallcrie-ncschutzen. diricfirte sieh 
unter (^)uimando des Obenitlieutcnants Grafen K i hn ;ni s egg <• vom Fort 
Belliure aus gegen Curtatone; die mittlere, von Oberst Graf Salis geführt, 
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and aus 4 Compaq ien d'Este-Infaiiteriet 1 Compa^ie Sz1uiii«r-€}renzer» 
f Zu^ Dragoner und 4 R.iketengescbfltsen gebildet, nabn ebenfalls aus Bei- 
fiore debouchirend ihre Marschrichtung gegen Montanara; endlich die linke, 
welche von ObtTstlioutenant Freisauff y)ofohrie:t. und aus k Compagnien 
Paumgartten-Infantene, einer Conipapnie SÄluincr-Cirenzer und 2 6-pfundigen 
Kanonen zusamnionc't'Sf't/.t war. niarschirte vom Fort Pietolc nach Silvestro. 
Als Heser\e fiir diese samnillieiie Culoiineu. rückten 2 CompajBTnien d'Kste-ln- 
fanterie und eine E^^cadron Kaiscr-Uhlanen auf das Glaeifi^ und stellten »ich 
vor dem Fort BelJiore auf. 

INe Vorrückung, sowie der Angriff auf den nirgends Stand haltenden 
Feind gesdiab gkicbseitig. 

Mehrere Casmen wurden erstürmt, viele Waffen, MontursgegenstSnde 
und Munition erbeutet und g^n SO Feinde, theils Toscaner, theils Neapo- 
litaner, darunter ein Ofiüder, gefangen und «nige niedergemadit. Dm Feind, 
auf aUen Puncten durch emplindfi<^e Verluste gestraft, sog sich in seine 
Versdiansungen nurfidc, ohgleidi er unseren Truppen einen kiilldgen Wider- 
stand zu leisten vermocht hatte. Ein weiteres Vordringen der Letzteren lag 
natürlich nicht im Zwecke der Unternehmung, wcs.shalb die 3 Colonnen mit 
den Gefangenen um 2 Uhr Nachmittags wieder in die Festung zurück kehr- 
ten. Durch letztere erfuhr man. dass toscanische Freiscliaaren nnd unter 
ihnen die Livnmeser-Iipg'ion. dann das lÜ. nerijuditanische Linien-Kep:iinent 
mit einigen Hatterien die J/inie am Cnrtatone besetzt hielten, unil dass päpst- 
liche Trnpj)en in S. Bagio und Govcrnolo angekommen s* n ii . Geueral- 
Lieutenaitt Uuraitdo über sie den iiufehl führe, aber von ihnen noch nicht 
gesehen worden sei. 

In Snd-Tyrol hatte sieb seit den schon geschilderten Begebnissen nichts 
Erhebliches zugetragen, und die Truppen behielten daselbst im Allge- 
meinen ihre frühere Aufstellung bei. Ein Bataillon wurde nadi lUvoll vor- 
geidioben, dann swischen Biroli und Brentino 8 Compagnien in kleinere 
AbtheOungen cchellonirt, wihrend 1 Compagnie €aprino beobaditete. 

Am linken Ufer standen 5 Compagnien in Volargno und gegenüber von 
Gajnn nur Beobachtung des Flnsses, endlich war auch die Chiusa venita mit 
1 Compagnie besetzt. 

Das der Brigade Zobel zogetheilt gewesene 2. Bataillon von Hohenlohe- 
Infanterie wurde in jene des General-Majors Woblgemuth fibersetst. 
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Nebst den uhlreichen Besatzungen in den 4 Festiingien, waren noch 
andere Detachirungen, wie besoixlors jene eur Sicherung der einzigen Ver- 
bindungslinie mit Tyrol im Etsch-Tbale, ein dringendes Gebot und hatten 
»lio Stn-itkräftt' iIjt üst<'rrt'ir1nschen Armee fiir eineFeldsrjtlarlif /.ur Behaup- 
tung der wichtigen Stollung^ am Ridcau von Verona, sehr veimiiMlt i t. 

Um nun von der denkwürdigen Schlai'lit. welche nach dt in mit Ih lil. n- 
muth vertheidig-ten Sta. Lucia ihre Benennung « rhit k. i iiu klare Anschauung 
ZiU gehen, isendeit wir eine Uebcrsicltt der Streitkrät'le und ihrer Vertheilung 
im Allgemmnwi voniu, imd I«H«i» sodann eine Anfxlhlunf der Truppen in 
der Position am Rideau (speciell genommen, der eigentlichen Schlachtschil- 
dening vorhcrgehiHi. 

Ordre de Bataille 

der fc. k. ostorr« ichisrhon Armee unter den Befehlen des Feldmaischalls 
Grafen Radetsky am ScUachttage von Sta. Lucia. 

U der Stelhnig an Mdeaik 

l'om I. CorpM. 

Armeedivision FIVIL. Forst Carl Schwarzenberg.« 

Brigade General-Major Graf Strassoldu, 10. Feldjäger- 
Bataillon, OCompagnlen ; IUI. Sigmund-Infanterie 3. Bataillon, ConipaL»;-nien} 
Radetzky-Husaren, 2 Escadron.s: (\avallerie-Batterie Nr. 'A. 6 Cieschütze. 

R r ! g- a tl e G e n e r a 1 - M aj o r G r a f C I a in. Reisinger-hirantorie 1 . Ba- 
taillon, 6 Compagnien ; Proha.ska-lntanterie 1. Bataillon, 0 Compagnien ; Gre- 
nadier-Bataillon D'Anthon. () Compagnien ; Radctsky-Husaren , 2 Esca- 
drons; 6-pfiindige Fuäsbatterie Nr. 2, Geschütze. 

Gesehötz-Reserve. 12-[iliindige Batterie Nr. 1, 6 Gcsrluitze; 
Haubitz-Batterie Nr. 1, 0 Geschütze; '/s Raketen-Batterie, 3 Geschütz; 
eine Compagnie Pionniere. 

Armeedtviflion FeldmarscbaU-Lieaienant Weigdsberg. 

Brigade General-Major Ffirst Wilhelm Taxis. Kdam~ 
Jiger 8. Bataillon^ 6 Compagnien; ttragwits-lnfimterie 1. und 2. Batullon 
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ISCompagnien; WindiscIigrite-Chevattx-lesers, 2 Esaidroneii; 6-plnndige 
Fussbalterie Nr* 4, 6 Gesehfitee. 

Brigade General-Major Graf Samuel Gynlai. 11. Jigsr- 
Batüllon, 6 Compagnien; EH. Emst-Infanteric 1. und 2. Bataillon, 12 Com- 
pagmem ; Reuss-Hiwaren, 9 Eftcadroi»; 6-pfoadige Fassbatterie Nr. 
6 Geselitlie. 

Ameedivision Feldmaracball-Lieiitenaiit Graf WimpffeD. 

Erigade General-Major Fürst Friedrich Lieeliteiiatein. 
9. Jlger Bataillon, 4 Gompagnien ; KlL Franz CkrI-ln&nterie 1. und S. Ba- 
taillon, 12 Compagnien; ReuM-Husaren, 2 Escadronen; Cavallerie-Batterie 
Nr. 2, 6 Gesclifitse. 

Cavallerie-Brigade General-Major Baron Simbacben. 
RevM-Hvsaren, 2K8cadronen; Windiacligrlta-Chevaiix-Iiq;«rs, 5 Escadronen; 
CaTsIlerie-Batterie Nr. 5, 6 Gesebütae. 

Qesebfitn-Reserve: 12-pföndige-Batterie Nr. 2, 6 GescbOtie; 
Raketten-Batterie Nr. 2, 6 Gescbfitne; 1 Conipagnie nonniere. 

Von der Festungdiesataung in Verona wurden dem Unken Flflgel der 
Scblaefatlinie als Unterst&lsung sugesandt: Probaska-In&nterie 2. BataUlon, 
4 Gompagnien; Gepperl-ln&nterie 1. Bataillon, 6 Compagnien; EH. Sig- 
mand*ln&nterie I . Bataillon, 6 Gompagnien ; Grenadier-Bataillon Weiler, 
6 Compagnien. 

Total-Somme der Ic k. Truppen in der Sdilacbt von S. Lum: 18 Ba- 
taillons»» 106 Compagnien, 18 Escadronen und 63 Geacbutne, 19.000 Mann. 

BesatKongs- und detachirte Truppeii. 

4 

BcMitemiS in Verona« 

Armeedivisiou Feldmarschali-Lieuteuant Fürst Taxiü. 

Brigade General-Major Baron Ratb. Hohenlohe -Infanterie 
l.und2. Bataillon, 12 Compagnien; Reisin^er-Infanterie 2. Bataillon, ß Com- 
pagnien ; Geppcrt-Iiifanterie 2. Bataillon, 6 Compagnien ; Radetaky-Husaren 
2 Escadronen : 6-pfundige Fussbatterie Nr. 2. 6 Geschütze. 

Brigade General-Major Maurer. Kaisor-Infanterie 1. und 2, 
Bataillon, 1 2 Compag^nicn ; EH. Albrecht-Infanteriei). Bataillon, 6 Compagnien; 
Baiem-Dragoner, 2 Escadrons; 6-pföndige FassbiUterie Nr. t), (t (■esehütae. 

14 



1 



Digrtized by Google 



106 

Division Geiieral-Majop EH. Ernst. 

Ca valh-rio-Brigadc (Iciu ral-Major Graf Kudolf Schaaff- 
gütschi K;ii<»>r - llilaiu-n. 5 Escadroncn : T.ii'c1it<>ti.stcin-Ch(>vaux-leger8, 
3 Escadroiien; U;nt'ru-Dragu»er, 2 EscHiinmcii : l'jniiniere Vs CoiDpagriie. 
Sumtnc dcT Besati^iiiig;: 7 Bataillons oder 43'/« Compag'nicn, ik li^ücadrons 
12 Geschütz; säiumtlicli %uui 1. Aniiec-Corps gehörig. 

Brigade General-Hfajor Graf Nugent 

Vom 2. Armee-Corps: EH. Franx d Este-Iiifanterie 1. und 2. Bataillon, 
8 Conipagnien. \ om 1 . Arinee-C(>r|is : Ilukawina-Inrantoric 1 . und 2. iiataillun, 
12 Conn»agnjt'u; (>. GariiLsoiis-Hataillua , 0 Compagnion; Piunniere V « Com« 
pagnie; 6<-pfiindige Fussbatterie Nr. 8, 6 Geschütze. 

Brigade General-Major von Benedek. 

Vom 2. Armee-Corps: SxIuiner^Grena-lnfanterie, 1. Bataillon, 4 Com- 
pagnien. Voml.Arinee-Coqis: Gyalai-Infimterie l.aiidS.BaUttlloii, IS Com- 
pagnicn; Paumgartten-Infimterie 1. und 8. Bataillon, 12 Compagmim; Kai- 
aer-inilanen, 1 Escadron; Baiem-Dragoner, 2Eflcadronen; Gavallerie-Batterie 
Nr. 1, 6 Geachütae; 6-p(undige Fuaabatterie Nr. 1, 6 Geschutoe. 

Snmma der Besatsvng: tO Batoillona oder 54 Compagnien; 3 Esca- 
drons und S8 GeschutM. 

neMafxan^ von Pescliiera. 

Vom 1. AniR'('-C()r|is: Oltoi iiaiicr-Greny.-Infanterie I . liataillon, (» l^uin- 
paqnion. Vom 2. Armee-Corps: Szluincr-ürenz -Infanterie 1. Bataiilon, 
2 Cuiiipagnicii. 

lICMitBlllly V«M liBgnMg!0'> 

Vom 1. Armee-Corps: Brooder-GrenB-lnfimtene 1. Bataillon, 6 Com- 
pagnien. 

lo der Aufatellwiff bei Parona niid Kar UeohtictoUßng des 

Ktnehfhal««. 

Arincedivi.sioii Feldmarscluiil-Ijcnleiiaiil von Wocher. 

B r I (T a <1 e (1 e tj e r a l - M a j (► r \N o 1 g e ai u l h. Vom 1 . Armee-Corps : 
Kaiser-Jäger 4. BataiHons, 6 Compagnien; GradiacaneroGrenii -Infanterie 
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1. Bataillon, 6 Compag^nien; Ogulincr-Grenz-lnfantcric 1. Bataillon, 6 Com- 
pagnicn; Radetalqf-'Hiwareiiy S Escadronen; Cavallerie- Batterie Nr. 4, 
6 Geschütze. 

Brigade Goneral-Major EH. Sigmund. Vom 2. Armoe-Corps: 
S. Feldjäger Bataillon, 4 Compagnicn ; 2. Banal-Grenz-Infanterie-llegiment 
1. Bfitfullon. 4 Cnnijuignicn ; PiVot-TriFanterio 1. «nd 2. Batiiillon, 8 Com- 
pagnien; (>-p(un(iige Fiuabatterie Sr. ß, 6 Geschütze; 12-pfundige Batterie 
Nr. 3, 6 Goscliütze. 

Summe: 7 Bataillons oder 34 Compagnien, 2 Escadrons, 18 Geschütze. 

Vorpost«!! bei Cftldlcro. 

Vom 2. Armee-Corps : Haugwitz-lnfkntcric 3. Bataillon, 6 Compagnien. 

Truppen uuier Feldmarsehall-Liieuteuaiit Baron Weiden in 
ftidtjrrol «ml la dei» PmMIm vm Riv«li. 

Brigade Oberst Baron Zohol. Kaiser-Jäger 3. Batailloti. ^ Com- 
papi'uMi : Schwarzi'nhorg-liilanlt rie I. 2. Bataillon, 12 Coinpajjnit'n ; 
GH. Baden-Infanterie "Z. Bataillon. 5 Compagnic'n; Liechtonstein-Clievaux- 
legers 1 Escadron; ü-pfündige Fussbatterie, 3 Geschütze; Bakcten- 
Battorie, 3 Geschlilae. 

Brigftde Oberst Melcaer. 3. Feldjäger-Bataillon, 6 Compagnicn; 
QH. Badenrln&nferie 3. Bataillon, 4 Compigiiiim; BH. Luthng^Infwiterie 
2* Bataillon, 6 Compagnien ; Kuaeisllger 3. Bataillon, 2 Compagniens Liedi<* 
tensIdnChevanx-legers, 1 Eacadron; Vt 6-pfiindige Fnssbatlme,3 Oeschfitse« 

Summe: 7 BatailTomB od. 39 Compagnien, % Escadrons nnd 9 Qesehiiti«. 

IKe Auadohnong der Stellung, wdehe von CSüevo lings dem Rideau 
halMcrasförmig uborCroee Biuica, S. Manimo und Sta. Lucia bis Tombetta 
binlinft, betrilgt aber eute Mttle. Das 8. Armee-Corps , bestimmt den 
redeten FlQgd derselben su bilden, benetete mit 8 Mgaden die Strecke von 

Chievo, wo es sicli an die Btacb stiltlte, bb Ca Pellcgrinn unfern von Sta. 
Lucia, von da weiter hildete die aus Bwei sehwachen Brigaden bestehende 
Armee-Division FärstCarl Sehwarzenberg des I.Corps den link«iFlugel 

der Aufstellung, und lehnte sich ebenfalls an die Etsch. 

Die Brigade Fürst Taxis, amäusseniten recht»^n Flügel der ganzen Auf- 
stellung* stand bis Chievo und hielt mit iiiren Vorposten die Linie von Ca 
deU'Alhii 'i bis ('<irno, von wo sie auch das linke Ufer des Flusse be- 
obachten vermochte, besetnt* 
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Bei Crocc Bianca naliin die Brigade Vursi F r i p d r i r h L i o c h te n- 
stein Stellung und hielt ihre Vorposten awisciuMi Corte Salvi und Ca dell' 
Albcro, wo dicseJbon mit jenen der Brigade Fürst Taxis in Verbiuduug standen. 

Den linken Flügel der eigentlichen Gefechtästelluug der Brigade bildete 
eine Division Frana Carl-lnfantcrie, wdche im Verhau swis^n SagniMMO 
und S. MftHuno besetzte, and zugleich dße Bestimmung hatte, mit der Brigade 
Gyulai die Veiliindung &u eriialten, welehe dienlalls eine Diviabn InGuilerie 
hier auf ihrem iUisseniten rechten fifigel {»oetirte. In Segramoso seihst stand 
eine andere Divi«on von Frans Gart, und links davon wurden swei 
12-pfundige Geschütze pladrt. In der Zwischenstrecke von Sagramoso und 
der nach Pesehiera fuhrenden Chaussee hesetete eine Compa^tilt» des 9. Jäger- 
Bataillons den dasel!)st angelegten Verhau und Ja<>(>rgrabent und etwa 
.500 Schritte rückwärts davon \^iirde eine sweite Compagnie desselb«! 
Bataillons zu ihrer l'nterstiitzung postirt. 

Um die eben erwähnte Chaussee zu bestreichen, iiess man auf derselben 
zwei 10-pfundige und hnks davon zwei 7-piundige Haubitzen auß'aiiren. 

Eine Compagnic des 9. Jaj^er- Bataillons besetzte den Verhau im 
Zwi^ichenraume der von Croce Bianca nach Pesehiera und Bussoletkgu fuhren- 
den Strassen. Zu ihrer Aufnahme und nur Verthcidigung der sweiten Linie 
erhielt eine Diriaion FrannCari in C. Labhia und dem daran stosaenden^ 
mit einer Mauer umgebenen Oarten ihre Aulstellung. 

Auf der Strasse nach 'BussolMigo hefanden sich swei 12^pflindige Ge- 
sdiatBe und rechts davon, hmter einem Veriiauet nur Vmhindnng mit der 
Brigade Taxi 8, ebenfalls eme Division Firans Cari-Infant«ie* 

Dieser Poni t. als scinvach erkannt, wurde noch durch nwri 6-pffindige 
Kanonen verstärkt. Der Rest der Brigade Fürst Liechtenstein stellte 
sich hinter C. Labhia als Heser\-e auf. 

Die Brigade General-. Vlajnr <jrat' Gyulai besetzte rait 2 Bataillons 
Ell. Ernst-Infanterie und der 6-ptundigen Fuss-Batterie Nr. 5 S. Massimo. 
Das 11. Ja^er-Bataillon und die 1. Majors -Divisiua von Ileuss- Husaren 
hielten in der Linie zwischen Cainponi und Corte Salvi die Vorposten. 

Rechts verband sich diese Brigade nüt den Abtheiiungcn der Brigade 
Fürst Liechtenstein bei Sagramoso, und links erstreckte sich dieselbe, in- 
dem sie die €h»h9fte Cava undColombara besetzte, bis Pellegrino, wo rieh der 
linke Flflgd ihrer Qefechtsstelinng der Brigade Graf St ras saldo ansdiloM. 

Hinter Croee Bianca »i beiden Sdten der Chanss^e war die Beserve- 
Cavallerie-Arigtde Simbsohen des 2. Corps sammt ihrer Bcttwie Nr. 5 
bis Bur Porta S. Zeno echeh>nht. 
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Mit der Brigade Gyulai des ^* Corps in Verbindung^ befand sich die 
nur aus 2 Bataillons, 2 Escadrons und einer Cavallerie-Batterie bestehende 
Brigadt' Graf S trass o Id o in Sta. Lucia. Sie hielt mit 2 Compa|;nien des 
10. Jäger-Bataillons «lic Vfirnosteii zwischen Caroponi und Monte di Dosso- 
buunu, von da aber hii Treztie luussten ungeachtet der jjeringen Entfernung 
ihres sehr schwachen Standes wegen, 2V , Compagnien des 3. Bataillons EH. 
Sigmund, diesen Sicherheitsdienst versehen. 

Vier Coinpagnien des 10. Jäger-Bataillons und U Geschütze hielten den 
Tbeil von Sta. Lucia, welcher nördlich derStraMe nadi Villalhineft liegt, nebst 
Croce dei Reechi bis Pettegrino besetait. Die Vertheidigung d«s 8<ldlich 
davon gelegene» Orttli^ sowie der anbedeutenden GehSfte bis ChiodA fiel 
den 3Vt Compagnien des 3. Batailloiis EH. Sigmund Zwei OeschatM 
waren war Bestreichung der von Viliafranea herfuhreoden Strasse vordieil- 
baft plaeirt 

Bei der geringen Stärke dieser Brigade, welche mit der Ausdebnong der 
ihr zugefallenen Gefecbtsstellung (von Pellegrino bis Cliioda) in keinem Ver- 
Mlfaw" stand, war es unmöglich die erforderliche Reserve zu erübrigen, so 
9War, dass eig:entlich nur die 2. Majors-Division von Radetzky - Husaren in 
solcher Eigenschart übrig blieb, iur welche die Beschaffenheit des Terrains 
ohnehin keine i( Bewef^tinir ir«'stattete. 

Die Brig^ade Uraf Ciata endlich stellte sieb mit dem Grenadier-Bataillon 
D'A II tinin, einer Eseadron Raclet7iky-Husaren und 2 GcscbütT.en (Haubitzen) 
am liondell vor Porta Nuova auf, um von dort nielit allein die eigenen Vor- 
truppen, sondeni je naeii der Lage der Verhältnisse, auch die Brigade Graf 
Strassoldo unterstutzen zu können. 

Drei Gonpagnien R^i^por-Infinterio der Brigade Gl am hieltea die 
Vorposten von Tresse bis au d«r vor Verona nach Isola della Scala IQbrendm 
Chaussee, — weiter' bis C. Rofaldo, wo der iusserste linke Flügel sich an die 
Etsch stntate, %% Compagnien Prohasba-Infimlerie. Zur Unterstfitaung 
dieser Vorpostenlinie wurden, und swar f&r erstere Stracke 3 Compagnien 
Rmsinger-bfimterie in Roveggia, för letatere eine Compagnie Probaska- 
Infanterie in Tomha aufgestellt. Zwei und eine halbe Compagnie dieses 
Regiments, eine Eseadron Radetaky- Husaren und 4 Gescbfitae b^uiden 
sieb als Reserve in To nlietta. 

Die Cavallerie-Brigade Graf Schaaffgots che des 1. Corps stand seit 
4. Mai auf dem Campo Fiorc. wurde aber schon W\ B<»2:inn der Schlacht \nn\ 
linken auf das rechte Ufer der Etseh innerlialb (ier Stadt auf Piazza Bra 
beordert, wo sie bis zum Schlüsse des Kamples als Reserve blieb. 
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So viel es Zeit und Verhältnisse gestuttotcn, war man bcmfiht. die sehr 
ausir^Mlolnito Gefoolitsstelluner am Rldcau durrh Mittel der Fortificuticn h;»lt- 
barer zu machen. Alle Zugänge, welche von b eiudesseite gegen die in der 
Stellung tietrenden Orte Chievo, Croce Bianca, S. Massimo, Sta. Lucia und 
Tombetta fül lten, wurden durch Abgrahungen und Traversen gesperrt; die 
Umfassungsmauern erenelirt, und «iie daiuu liegenden Häuser, sowie einzelne 
Gehöfte verrammelt; endlich durch die vor der Front gefällten Biuine in den 
SSwischenstrecken Verhaue angelegt und JägergriUien ansgeboben. 

Ungeachtet dieser fnrtificatoriscben Verstärkung wäre zur vollständigen 
Besetzung einer so ausgedehnten Position dennoch eine bei Weitem grossere 
Ansah! Truppen erforderlich gewesen, ah nadi Ahsdila^ der Festungsbe* 
satmngen und «onstigen Detacbirungen von beiden SsterrcicbiMhen Armee- 
Corps diapombel blieb* weaBbalb man sidb anch auf dieBesetasung der voraüg- 
lidislen Puncto beBchiinken muatte. 

Bm Knke Etsch-Ufer beobachtend, war die Brigade W obigem uth des 
1. Corps in Tanti Balconi su ihrer UnterstOfsungf die Brigade EH. Sig- 
mund des S. Corps in Parona au^estelU. 

Die BrigadenRath und Maurer, beide des 1. Corps, bildefen unter den 
Befehlen des Feldmarschall-Lieutenants Fürsten Taxis, wie schon erwihnt, 
die Besatsung von Verona. 

Dies war im Defül jene Anfateihii^ der Armee» welche sie mit gerinfi» 
Veränderungen schon seit 1. Mai inne Iiatte, und in welcher sie den Angriff 
des in mehreren starken Colonnen heranniehenden piemontesischen Heeres 
erwartete. 

Nachrichten, die einen Angriff des Feindes gegen Verona vermuthen 
Hessen, veranlassten schon am 4. Mai eine Allarmirung der Truppen in der 
Stellung am Rideau, wesshalb aueh die ravallerie-Brigade Graf Schaaf f- 
gotsche aus dem Bivouak aussertialh Portii del Vescovo aufbrechen wnd auf 
den Canipo fiore rücken inusste, wo sie seither lagerte. IViese Vorruckung 
der Pieinontesen erfolgte jedoch nicht, und die beiden Armeen standen sich 
noch zwei Tage lang ruhig gegenüber. 

Am 6. Mai früh Morgens wurden endlich vom Observatüiiurn Bewegungen 
in der feindlichen Stellung wahrgenommen, welche die Absicht eines offensiven 
- Actes der bisher auf den HSben von Pasfrengo, Sta. Giustina, Sona und Somma- 
eampagna siemBcfa ruhig gestandenen lemdliciien Annee inf unsere, von der 
Festmif in weitem Halbkreise am Ridaan binbrnfendeDy Vertbeidigungsliiiie 
errathen lieasen. 
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Um 9 Uhr wund« attch «elion tod den Vorposten-Ahtiieilniigieii Wdw 
Corps bei Ca Ntinva und Camponi gemeldet, dass derF<»nd in Sterken Colonnen, 
aas allen Waffen bestehend, von ViUnfintnca, SoninuuMmptgna and Bona her, 

im Vorrüclcen begriffen sei. 

Des Feindes Absicht schien im Allgemeinen dabin zu geben , seine 
Hauptkraft«» ^ee;-«'!» den schwächsten und seiner vorspringenden Lage wegen 
am meisten cxiiutiirfpn Funct der österrcirliischen Stelhing, nändich treffen 
Sta. Lucia zu dirigiren , diesen das Centrum der Schlachtlinie bildenden Ort 
ZQ forcircn, und von da aus die ganze Stellung gegen beide Flanken hin auf- 
zurullen. Alle Angriffe gegen den österreichischen rechten Flügel waren 
daher nur Demonstrationen, um unsere Truppen daselbst festzuhalten, und eine 
UtttentStnnng &m mit aller Kraft angegriffieiiMi Centroma na verUndem« 

Bs war %9 Uhr, als der Febd «lerst in der Iliclilnnj^ Ton Semma- 
campagna in diditenPÜnklefscIiwImiMi, gefolgt von starken Colonnen, gegen 
unsere Vorposten bei Oa Nnova, Camponi and Toflidone herankam» and so« 
gkiek ein lebhaftes Feaer erSlinete. Kandaranf erfolgte aodi die Vonradcnng 
gegen unseren redrten FIQgel in der Ricbtung von B. Maaskno. IbuwreVer- 
tnippen mgen sieh, vom überlegenen Gegner mit Macht gedrückt, in die 
Gefechtesteilung »irfidc» die sie unter solchen Umsttnden ohnehin gleich zu 
verstärken angewiesen warw, und das Gefecht begann nan an den westlichen 
Ausgängen von Sta. Lucia einen sehr lebhaften Charakter anzunehmen. 

Bald wurden alle Puncte der Stellunsr auf dieser Seite engagirt. Da 
man aus d«'n hier entwickelten hedenteiMli ii Kräften des Feindes, und aus 
seinem vehementen Angriff bald dessen Ahsicht, Sta. T^ucia zu fon ircti, er- 
kannt«: so wurden k Compagnien des im Roodeü aufgestellten Grenüdier- 
Bataillons D'Antbon ni'^ch als Verstärkung herangezogen, um vorzüglich 
die hinter dem ^ erbaue zwischen Casa Pellcgriuo und Sta. Lucia aufgestellten 
Jiger zu onterstutKen. Diese Aufgabe fiel der Grenadier-Dimm Sigmund 
■u, weldie bei dieser Gelegenheit einen ungewöhnlichen Grad von Rhitb and 
Aasdaner bewies. 

FeUmarsehaiULieutenant Graf Wratislaw, der sieb mit seuiem 
Generalstabs-CShef, Oberstfieatenant Nngy, eben in Parona nur Besiditigang 
der am Imken EtMli-Ufer in Angiiff genommenen Verdicid^pnigs-AriMiten 
befand« eUte auf das in derüichtang von BUu Lada ertSnende Kanonenfener 
nadi diesem Poncte» wo er am 10 Ubr ankam, ak der Kampf sdum keias 
enäirannt war. 

Der pMnd, wohl mit ELeckt darüber erstaunt, von einer verhSltnissmassig 
kleinen Trappennabi in seinem Vorschreiten derart gehemmt sa vrerdm, 
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Terdoppelto i«in« AiutNognng«!, und bofann nun auch mit seinen Batterien ein 
verheerendes Feuer gegen den VOT dem Orte gelegenen Friedhof und die 
Kirche zu richten, von wo ihm so grosser Schaden zugefiigt \%'urde. Gleich- 
ze\i\fr Hess er durch Geschütz und einen IIag:el von Klein eenelirfeuer auch 
die rechts des Kirchhofes hinter einem Steindamme postirten Jäffer beschiessen, 
wcU Ih^ bestimmt waren, im äussersten Noth£üJe den Rückzug der kleinen 
Fried iiuthesatzung au decken. 

Vm dieselbe Zeit gewahrte man auf der Strasse von Vilhifranca eine 
feindliche Cavallerie-Culonne, welcher Infanteric-Abtheilungea folgten. Als 
sie sich aber unserer Stellung nShertoi, wurden me von den durch den Unter- 
Fetterwerker Poitftl mf der Strtase ptncuien GeeckfilMn der CnTtUerie- 
Batterie Nr. 3 mit iokhffir Wirlnamlceit bescbMeent dam sie, links und 
redits der Strasse almeicbend, — nch gegm den Verhan und die Bedeute 
Ter dem grossen Cbrten dirigirtm* 

Dagegen gelang es dem Feinde, «Üe vem Lieutenant Reichel befehligte 
halbe Cavallerie-Batterie Nr. 3 durch seine bei TenOene sehr Tortheilhaft 
placirten Geschütze, sowie durch das heftige Kleingewehrfeuer der sich ge- 
deckt nähernden zahhreichen inianterie, aus ihrer Aufstellung nichst dem 
Kirchhofe zu verdrängen. 

Als diese Geschütze ubfuhren. sehritten die piemontesischen Garde-Gre- 
nadiere zum Sturme gegen den Kirchhof. Mehrmal abgewiesen, erneuerten 
sie die Angriffe stets in rascher .\uf«Mnanderfolge mit vieler Kr;ilt und Tapfer- 
keit. Allein alle ihre B» itiuhiin^cri und ihre Aulniilrr ung scheiterten an deni 
unbeugsamen Muthe des Haupluiaaus Brand und seiner Jäger. Zweimal 
warfen dieselben den schon eingedrungenen Feind mit dem Bajumiete z-urück. 
Drei volle Stunden hatte bereits der ungleiche Kampf gedauert, welchen die 
10. Jäger, obgleidi sie naeh dem Ruckzug der halben Batterie Nr. 3 jeder 
Mitwirkung des Geschülaes entbehrten, mit bewunderungswflrdqier Ansdaner 
und Aufopferung (brtsetnten. Ab aber die kleine, tapfere Schaar ihre Mnin- 
tion {^BÜch vOTscfaossen battSy misste sie endlidi der Uebermacht weiehen, 
und den 8t6nnend«i den Besitn des Friedhofes nberiassen. Hauptmann 
Jablonsky» welcher mit seinw Compagnie rechts rili^irajrts des Friedhofe 
einen Steindamm hesotst bidt, deckte den bartbedrflngten rechten Flügel der 
im Kirchhofe stehenden rompagnie, und es gelang ihm. durch ruhmvolle Aua- 
daner und Entschlossenheit den nun unvermeidlichen Rückzug derselbm lu 
protcgiren. Die den Jägern zugesendete Grenadier -Division Sigmund 
behauptete sich gleichfalls noch immer hinter dem Steindamroo zwischen 
Cftsa Reccbi und Peilegrino. Die glanzende Yertheidigung des Kirchhofs 
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von Sta. Lucia eine der hmormgendsten Waffenthaten des seiner unver^Ieieh- 
liehen Tapferkeit we^n sor Berühmtheit g^liogten 10. Jä^r-Bataillons» 
lfost<»tt' manchem wackeren Krieger das Leben. Unter den hier Gefallenen 
bctianden sich z;\v(>i ausgeaeichnnU' Otlicior«' : f1«'r vor wenig Tajen aU 
Volontär eingetretene Oberlieutenant Bognar und liiciitpiiant Marino- 
vich. Der Kampf um den Friedhof hatte alle Kräfte m l AmsIk n^ iuigen des 
Feindes derart in Ansprucli genommen, das» er walinüui tliesen Stunden 
gegen den vom 3. Bataillua Sigmund besetzten Abschnitt der Gefechts- 
stelluiig nur secundäre und erfolglose Angriffe unternehmen konnte. Als aber 
jenes «fitere Objeet verluseD werden amsUi, erfolgte der hinter deckenden 
Temin- Gegenstinden vorbereitote Slwm des Feindes mit aUer Heftigkeit 
tncli »teil dieser Seite hin. Aber andi hier fiuid der Gegner den hartnieki^ 
sten Widerstand, nnd er konnte nngeaditet aller Anstrengangim nur so viel 
Boden gewmn^, als von mmvna Tmppen ans taktischen Rücksichten, mn 
mdit in flanke gefasst und ahgMchmtlen wa werden, fireiwUlig an%e- 
gebea wurde. 

Wie überall, so musste aucli hier der Feind jeden Schritt vorwärts durch 
schwere Verlu^ite aiamfen, und einige seiner Parlammtiire, welche das ita- 
lienische Bataillon von EH. Sigmund -Infanterie zum Treabrnche verleiten 
wollten , büsstpn solch niedrigen Versuch mit dem Leben. 

Währriid die Brigade Strassoldo diesen heissen Strauss bestand, 
hatte die Brigade Clam, welche bis dahin nicht angegriffen ward, die Vor- 
truppen eingesogen, nnd ebenfalls ilire Vertheidigungsliait» besetzt, musste 
jedoch dieselbe in dein Masse verlassen, ab durch des Gegners Fortschritte 
bei Sta. Lucia und Chioda die eigene rechte Flanke gefährdet wurde. 

GH^dnwtig mit diesen Vorgängen auf dem Unken Flügel der Stellung 
gitf-der Feind, wie bereits erwihnt, gegen '/«U Uhr Ifoigens anch die Vor- 
troppen des FeMmarschall-Lieutenants Baron D*Aspre an. Nach und nach 
wurden immer mehrere Colonnen des Femdcs im Amnarsdie sichtbar, und 
nngefthr nm 9 Uhr ^twidralte derselbe sdne Batterien gvgenttber von 
S. Massimo, nnd erOffiiete ein nwar heftiges, doch weirig wirksames Fener, 
das, obgleich nur durch % QMchQtne unaeror I^us-Batterie Nr* 5 ld»haft er- 
wiedert, bald wieder verstummte. Gleichzeitig unterniihm oino auf der 
StrsMC von Sona 'anrückende Colonne einen Angriff auf S. Massimo, doch 
mit so geringem Nachdrucke, dass emige wiikiame Kanonmsdiflsse hinreich- 
ten, denselben abzuweisen. 

Dieses angriffsweise Vorrücken des Feindfs atif beiden von Sona und 
Srnnmacampagna bcriuhrenden Strassen, wiederholte sich im Laufe des 
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Vormittag« noch mehrere Male, dor!i immer mit s:lpichrr Erfo!£rIosie;l£eit. Es 
war ausronsc'heinüph, dass der G<^'i;rif r nnt- auf diesem Puncte nur beschäftigen, 
und unser« Aufmerksamkeit und Kräfte von Sta. Lucia «blieben wuUte. 

Nachdem nan nach pinem mehrstündigfen heissen Kampfo Sta. Lucia in 
den Besitz des Feindes gelangte, und derselbe »einsehen diesem Orte und 
S. Massiino bis zum Rideau vorzudringen suchte, disponirte Feldmar^chall- 
Lieutenant D'ARpre, die Gefahr orkennond, von .seiner nicht bedrohten 
rechten Flanke 2 Cumpagnicn Franx C arl, 2 Compagnien Haugwitz, 
und eine Kaiser-Jäger-Compagnie in diese Richtung zur Unterstützung seines 
Mhwaelten linken Flügels, sowie sur Verbindung des hart bedrihigten 
1. Armee-Corps. 

Von der Brigade Gyulai liess er gleidiftlls ein Betaillon BH. firnst- 
Infiuiterie und eine Compagnie des 11. JSger^Bstaillons nach der bedroirten 
Sote abfQdcen, womadi es unsern braven Truppen auch gelang, sieb daselbst 
flu bebsnpten. 

Bs war 1 Uhr Mittags als der Feind abmnals mit allen KiiAen, die er 
auf seinem linken Flügel dispombel hatte, nn einem mupt-Angrifle auf das 
Centrmn des 2. Armee-Corps b» Croee Bianca mit vieler EntHcbiedenhot 
Berging. Er rfickte hiezu in 3 starken Colonncn vor, liess aber nodi eine 
bedeutende Reserve nordUch der Strasse unweit Ca dei C^nri aurOck. 

Nachdem ein wohlgezicites Kanonenfouer des Feindes, das unsere 
12-pfundigc Batterie Nr. 2 und Cavallerie-Batterie Nr. 2 lebhafl erwiederten,, 
den Angriff vorbereitet hatte, ging eine Colonne, unter Vorsendung dichter 
Planklerschwärmc. zum Sturme auf (Voce Bianca «her, wurde aber — • mit 
Kartätschen begrüsst — bald zum Umkehren genüthigt. 

Als diess misslang, bildete der Feind Stnrm-('olonnen auf beiden Flügeln, 
und gedachte so den Ort mit besserem Erfolg in den Fbnkon zu nehmen. 
Doch g-leiehfalls verffehens; denn ein heftiges Kleingeweltrteuer. welches die 
feindlichen ( Olonnen hesonders aus dem Hofe Ghetto und andern aur Ver- 
theidigung eingerichteten Häusergruppen, sowie von den iiinter Verhauen 
und Steindämmen postirten Tirailleurs empfing, machte auch diess Unter- 
nehmen sebotem. 

Einer solchen Feuerwirkung vermochte der Feind nicht zu widerstehen. 
Nadi «nem kumcn aber sehr lebhaften GiAchte liess er auf dieser Seite von 
jedem weitem Angriffe ab, und trat unter dem Schntne seiner Geschfitne und- 
des sehr eonpirten Twrains den Rftcksog an, der jedoch bald in «ne Flucht 
ausartete, als einige von Ghievo nachgesandte Raketenwfirfe ihn emditen. 
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AI« das Q^eht vor S. MaMimo und Cme Bbnea «m lieftigsten «mW 
Imniite, hatte die IKvision Schwaraenberg nni^cISlir nm 2 Uhr Nadi- 
mhtag ihre Stellung verändom müssen» und es standen nunmehr von dar 
Brigade Strassoldo das 10. Ja^er-Bataillon und 2 Divisionen D'Anthon- 
Orcnadiere^ die Cavallerie-Batterie Nr. 3 und die Division Husaren hinter 
dem Hideau von Sta. Lucia, links vom tO. .Tä^er-Bataillnn am Ridcau in dem 
Räume zwischen dessen Abfalle und der vom Rondell nach Sta. Lucia führen- 
den Hauptstra.sse eine Division Grenadiere, und atn ausserston linken Flügel 
das 3. Bataillon EH. Sigmund-Infanterie. Die Brigade (" I i m tVi mirtcinderNShe 
des Rondells Divisions-Colonnen, und zwar mit dem tiataillon Reisinger 
rechts, und mit jenem von Prohaska links der Strasse vor Porta nuova. Die 
Oeachttee waren aof den vortheUhaftosten Puncten aufgefahren, und die 
OaraUerie atand an Reaenre« Um aswischen beiden Brigaden dbs Verbindung 
an «riiahen, wurden %vm Compagnien Probaalca verwendet, wMut war 
Beaataung von 'Verona gehörig im tiaufe dea Gefiiehtea dem Unlcett IHigel 
der Armee ala VerBttAnny sugeeilt waren. Dieae Diviaion kam in dem 
Angenblteke aoa Verona an, ala Sta. htm achon van ona veriaaaen war, und 
• deckte nun vereint mit der 3. Division D*An1liaii-Chrenadiere den Rficksug 
der Truppen aus Sta. Lueia auf das Erfolgreichste, worauf dieae beiden Abthei- 
longen die eben bezeichnete Aufstellung einnahmen. Zwei Haubitzen der 
Fussbatterie Nr. 2, welche unter Ober-Feuerwerker S emmier an der Stelle 
aufgefahren waren, wo die Chaussee von Sta. Lucia nach Verona durch den 
von Chioda herfuhrenden Landweg durchschnitten wird, hinderten im Vereine 
mit den 2 Hauhitv^en der Cavallerie-Batterie Nr. 3 . welch letztere am Rande 
des Hideau 's s^'hr \ nriheilhafl piacirt wurden, durch ihr viihcirtfHles Feuer 
nicht allein das Debouchiren des Feindes aus Sta, Lucia, soütlerii brachten 
selbst dessen, die Chaussee der Länge nach bestreichende Pu2»itioasgeschütz.e 
sum Schweigen. Nach so erfülltem Zwecke fuhren die 2 Hanbitsen der 
Fnaabatterie Nr. 2 von der Straaae ab, und adiloaa«! aidi der am Rideaii 
an%cataliten OavaUerie-Batterie Nr. 3 an. 

Der FeMmarachaO, welebw Icnm naeh Beginn der SeUacbl heriMigeeilt 
war, und von der doninirendea Baation S. Spirito d«i Gang dmdben beob« 
aditete, lieaa, «fie rfic^ingige Bewegung aeinca linken FISgela wabmehmend, 
nodi ein Bataillon Geppert van den Beaatnungatruppen ala Unteratfilnung 
nach dem Rondell abrAcken, und gab sofort der Division Schwarzenberg 
Befehl, nach dem Anlangen dieser Verstärkung sogleich zur Wiedereroberung 
von Sta. Lucia zu schreiten. Gleichadtig ertheilte er auch dem Feldmarschall- 
Lieutenant Baron D'Aapre die Weianng, durch eine allgemeine Mitarirkong 
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des rechten Flügels die Offenaivbewegung des linken kräftigst stt mter- 

st&tzcn. 

AU dm 1. Bataillon Gcjipert im Hon(Ii>Ilc oingctroflen war, wurde 
sogleich in nachfol^ondor Weise zum Angrili»' auf Sta. Lucia geschritten. 

General-Major Graf Clain, welcher mit seiner Brigade bisher keinen 
Theil HU dem Gefechte genuuunen hatte, hewegtc sich, um den Feind durch 
eine Umgehung seines rechten Flugeis in Flanke und Rucken anzugreifen, 
mit dem 1. Bataillon Ptvliuki- und don 1. von Reiaiiiger-Iafrnterie, sfli^ 
lieh der vom Rondell nach Sta* liueia fiUunendmi Strasae in einem wemliA 
weiten Bogen gegen Roveggia. Dm 1. Bataillon Oeppwt-, das 9. von EH. Sig- 
mund-» 2 Compegnien Pkohuka-In&nterie und k Cheehtttae der G-pföndigen 
Fteahatterie Nr. 1 griffen in vestlidier Riehtnng, »risdien der Hanytetnaie 
und dem Abfalle des Rideaus vorrückend, das Centrum des bei Sta. Lneia 
ftehendoi f<nndlichen Corps an, wihrend das 1 0. Jäger-Bataillon unter seinem 
tapfern Obersten Kopal, unterstützt von dem Grenadter-BatailloniJ'Antkon, 
welch letztere Truppen dem Orte Sta. Lucia zunächst standen, in dem Masse 
mitwirken sollten, als da« Vorgehen der Brigade Gl am und des Centrvms 
von Erfolgen hegleitet sein wurde. 

Zwei Conipai^nien Prohasku-Infiinterie, eine Escadroa Uhlanen, dann 4 Ge- 
schütze der 6-|)lun(ügcu Fussbatterie Nr. Z blieben vorläufig als Reserve 
beim Uondell zurück. 

Es war 2 Ulir Nat luiulUigs, als der so disponirte Anp*iff durch unser 
Geschütz, mit vielem Machdruck vorbereitet, von allen Truppen ziemlich 
gleichzeitig, mit seltener Bravour und glänzendem Erfolge begonnen wiurde. 

Sehon warmi mehrere vor Sta. Lucia gelegene Hlaser erstUnht, und der 
lusserste linke FIfigel der Brigade Clam (das Bataillon Prohaska) drangt 
mit Umgendem Spiele siegreieh vor, als der Feind seine Anstrengungen v«r- 
doppdte» und das siegreidke Vorschrdten unserer Colonnen eine Zeit lai^ 
anfruhahen wusste. Das Bataillon Reisinger fand nämlich in Rovegg^ 
einen so heftigen Widerstand, dass mgeachlet des tspforsten Angrift, an^ 
regt durdi das aufopfernde Beispiel der Offidere, dieserPunct nicht genommen 
werden konnte. Das Bataillon Oeppert aber war kaum am Kreuzweg von 
Chioda angekommen, als es ans gedeckter Aufstellung mit einem Hagel von 
Kartätschen- und Klein^ewehrkugeln fiberschfittet und dadurch jedes weitere 
Vorrücken aur Unmöglichkeit ward. 

Ferner wurde eine in erster Linie kämpfende Abtheilung des 3. Batitillons 
EH. .SiL^mund durch den mit grosser Ueherniacht auf sie eindringenden 
Gegner, sogar auf eine bedeutende Entfernung zurück geworfen, wodurch 
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die OefeehteUnie gleichsam durchbrochen erschien. Diese ZvnsdienfiUfe 
bcnmten ia sehr bedrohlicher Weise den allgemeiiieil Cbng des Gefedites. 

Feldmarschall-Lieutenant Fürst Carl Schwareenborg' hatte kaum 
das Zurr)<'kwoir«hon seines Centrums wahrerenomtnen, als er die heim Rondell 
en Hosene stehenden 2 Compae'nipn l'riihaska und einen Flügel Uhlanen 
aum schleunig^en Vorrüeken heord* rtr. und dadurch das Gefecht wieder her- 
stellte. Da ihm aber keine weiteren U» i'^en aur Verfügung standen, m 
konnten die auf beiden Flügeln über den b ciud errungenen Vortheile vor der 
Hand nicht verfolgt werden. 

Dieser Angriff bietete leider 'dem ^tfem ObentKentensnt Lentaen- 
d o rf von Gepp«t-h&nterie and dessen AdjutenteBLieuteM^ weksbe 
sidi an Aar Spitee des Bataillons be&nden, das Leben ; ferner bEeb bei dieser 
Gelefenbeit der Adjntsnt des GrenadieiwBataiUons D* A n t b o n , Oberfieutenaiit 
Nadborni, nebst mehreren andoren brav«i Offidercn. General-Major 
Bunm Salis, welcher als Voton^ dieses Qefecbt mitanadite, and dnrdi das 
Beispiel seiner Unersebrockenhcit den Mntii unseror Soldaten anfeaerte, 
wurde todtlich venvundet und starb bald darauf. 

Der Feldroarschall Hess nun Ttm den Besatzungstruppen aus Verona als 
letzte Kraftäusscrun^ den Rest seiner disponiblen Truppen, das Grenadier- 
Bataillnii Weilar und das 1. Bataillon EH. Sig"nmnd liebst einer 12-pfrin- 
digen Batterie" vorrurken, und ordn< tr ( inen aberaialigen iet'/.ten Aii^rlll an. 

Schon war es ^ Uhr als derselbe nach ähnlichen Dispositionen wie der 
frühere, nur mit dem Unterschiede ausf^efuhrt wurde, dass das 1. Bataillon 
EH. Sigmund z, wischen Prohaska und Reisinger als Echelon einge- 
schoben und Geppert als Reserve für die Brigade Clam, femer Weiler^ 
Grenadiere nSrdficb der Chtnss^ in erstnr Lmie, das 3. Batailkm EIL Sig- 
mund aber als Resenre fiir Weiler verwendet ward. GldchBOti; nüt dieser 
VofrUdmng erSAiete Peidmarschall-Lieatensnt D*Aspre anf der ganien 
Linie des nnter ibm stehenden recbten Flfigels, ans 36 Sdilfinden eni mör- 
derisches Fener. 

Diesem wiederiioHen brifiigen Angriff bidt der Feind nicbt länger 
Stand. Sei es, dass er durch den im Laufe des Tages erlittenen sehr bedeu- 
tenden Verlust und durch seine Anstrengungen bereits erschöpft war> und 
daher nicht mehr wägete, der aus Verona vorrückenden Veratärkong, welche er 

vom Thurme in Sta. Lucia deutlich wahrnehmen musste, neuerdings die Spitze 
7,11 bieten, - f»der dass die jetzt in grösserem Bogen bewerkstelligte Um- 
geiiung^ der Bi i^adc Clam. die mit klinj^endem Spiel gegen dessen rechte 
Flanke heranrückte, ihm ernste Besorgnisse ttir seinen Ruekuig einflöflste, — 
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gewiss ist, dass unsere Colonnen bei ihrem Anlangen in SUu Lucia diesen 
Ort bereits vom Foind«* o-pränmt f;ind«'n . und die überall horumliejefenden 
Waffen, Bekleidungs- umi Küstunj^.s-Stiicke liesscn. fibpreinstiinmcnd mit dm 
Aussapen der Blessirten und Gefangenen, veruiuthtMi. dass (U ssm Hüt.k/.ug 
sriuin jetat zu einer ri-gellnscn Fluelit geworden. Da «he ili*sLhatTenh«*lt des 
Terrains die Verwendung; grösserer Cavall<M-io-Körpt'r nirht erlaubte, so wur- 
den einz^etne kleinere Abttieiiungcn dieser VVaüe mv Verfolgung des fliehenden 
Fttodes beordert. 

Um 6 Uhr Abends befand sich die Division 8 <■ h war^e n he rg wieder 
im B^mtze ihrer am Morgen inneirohabten Stellung. 

Nach 5 Ulir erhielt auch Fel(im;irschall-Lieutenant D'Aspre die Mit- 
theilung von der Wiedereinnahme der Stellung von Sta. Lucia durch die 
IKviiMm Scliwarseikherg, wor«af er gleichfiins «eine Vorpoaten m vor 
dem Gefechte aiUMteltcn lieBS. 

Nun «eigte c« sich, weldi betrlchtKchen Verlnat der Feinil auch auf 
dieser Seite des ScUaditfeldes durch das OeschAtsfeuer unseres rechten 
FIfigels erlitten hatte; denn vorwllrts Croce Bianca fand man ganie Reihen 
Todter und schwer Verwundeter dahing^treckt 

Auch hiw musste der Rfichsug in eine Flucht ausgeartet sem, wie diess 
eine grosse Zahl von Waffen» abgeworfener M&ntel, RSstnngs-Gegenstinden 
und Kochkesseln beiengten, welche nerstrent auf dem Schiachtfelde faerumlagen. 

Bonerkenswerth ist es, dass die verwundeten Piemontesen um Gnade 
und Leben flehten, woraus sich folgern liess, dass in der femdlidien Armee 
dw Wahn herrschte, jeder Verwundete oder Gefangene werde von den 
Oesterreidiaii getSdtet oder verstümmelt. Aber wie sehr widiffsprach diesem 
bnswilllg;en Gerächte die bekannte Menschenfreundlichkeit des österreichischen 
Soldaten, der nach beendetem Gefechte nach allen Seilten sioli bemühte, die 
Verwundeten des Feindes aufousuchen, sie su laben, und der ärstlichen Hilfe 
suBuföhren. 

Ob;rlcich der Verlust des Feindes uberall sehr beträchtlich war, so hatte 
ihm doch der Sturm auf den Friedhof von Sta. Lucia und der Angriff aufCroos 

Bianca verhältnissuvä.ssie:' die grössten Opfer gekostet. 

Die österreieliische Armee verlor in dieser Selilacht 

An Officieren: 1 Stabs- und 6 Uber- üfficlere todt; 1 General, 
1 Stabs- und ü Ober-OHiciere verwundet : v(un Feldwebel od^r Wachtmeister 
abwärts: An Todten ()5 . an Verwundeten 182 Mann, an t,iMi:enen und 
Vermissti:-» »7 Mann, bumme: 1 General, 1^ Oiliciere und Mann. 
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Die fine^e und Umsicht, durch welche sich sämmtlirhe TnippeRflttmr, 
vor Allen aber die beiden Corps -Commandanten Graf Wratislaw nad 
Baron D'Aspre in Leitung des Ganzen ausKcichnotfn, tVio Ausdauer und der 
Muth. mit dem sänimtliche Truiip«"!! ond in.she.sondors jene der Division d<'s 
Feldmarschall-Lieutenants Fürsten Ca rl S c Ii w a r nh »t er an dirsiMii T.ifre 
fochten, welch' letztn »-! selbst durch eine Gewehrkucre! 1- idit \ rrwundet wurde, 
sind von den Zeit^- ihtsseti mit Worten und S» linfim vielfach anerkannt und 
bewundert, und in Dichtungen besungen woidcn. Diese Thaten leben noch 
frisch in der Erinnerung aller Nationen Oesterreichs, die ihre Söhne auf dem 
Sdibehtfeld von Ste. Lucia foditeii und bitrteii aaken} gMoliwoU betrachten 
wir es als Pfl^t, Uer noch des 10. Jlfer» und des 3. Bataillons von EH. 
Sifmnnd<-lnfiuitcne gann besonders sn erwSbnen, weldie «Mammen kanm 
mir als 1590 Mann stark, volle 3 Standen den A^grilen eines woM sebn- 
&cb überlegenen F^des, der immer finsdie StraHer in*s Gefecbt lilbrtet mit 
sdtener Todosverachtnng den bartnickigsten Widetatand leistet«!, mid erst 
dann der Uebermacht wichen, als der Mangel an Munition sie dazu zwang. 

Officiere und Mannschaft dieser Brigade und ihr Führer, General-Major 
Graf Strassoldu. haben sich durch eine ewig denkwürdige Waflenthat den 
Dank des Vaterlandes in hohem Masse verdient. 

Hierbei darf nicht unenvahnt bleiben, w 'w macMifr der Commandant des 
1. Armee-Corps, Feldmarschall-Lieutenant Gral Wratislaw auf die stand- 
hafte Haltung: seiner Truppen dadurch eingf^wirkt hatte, dass er von Parona. 
wo er eben einige Batterie -Bauten besichtigte, auerenhlicklich nach dem 
Kampfplatz geeilt war, und dort stets in den vordersten Krilicn und im heftißf- 
sten Feuer das Gefecht leitete, während er, als Sta. Lucia dem bereit« von allen 
Seiten ebdringenden übermächtigen Feind« endlich Preis gegeben werden 
rnnsste, nor nüt den leinten TirwUein!« den Ort aufgab, h den kritiscben 
Momente der Rinmung dieses iriebtigen Pnmsles war es andi, daas derCorps- 
Commandant sofort dvch sdn«i Qeneralstabs-CSief, Oberstlieiitenttit v.N a g y , 
die ald»aldig« Httritdudrang der nodi intakten Brigade Olam nnd deren 
Dispomrun; an dem entididdendai Flanken-AngilF und nnr Wiedererobenrng 
von Sta. Lucia anordnete. Ueberhaupt konnte die echt ritteriicbe Brsdieinnng 
md todesmnthige Standbafügkei't des Feldmarschall-Lieutenants Graf Wra* 
tislaw nickt verfebkn, an diesem ior unsere Waffenehre so feierlichen Tage 
joden Angenzengen zur Bewunderung und zu edler Nacheiferung hinzureissen. 

Ein auspezeichnctes Lob gebührt ferner den Genoralen Fürsten Fried- 
rich Li ech t eri s t PI II und Grafen Clain; denn Ersterer trug durrh seine 
zweckmässigen Vertheidigungs - Anstalten und durch die erfolgreiche 
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Vpnvpnduncf scintT Geschütze bei Croce Bianca, wo es ebenfalls ziemlieh 
beiss hergniiL,', /um Rtihmf^ dieses Tafs wesentlich bei, während Letzterer 
durch die uimiclilig^ und energisch jc^eleitete Umgehunfir des feindiiehen rechten 
Flügels mit seiner Brit^ade, das Gefecht von Sta. Lucia entschied. 

Es ist nicht mopUch, hier Alle auf/.UKeichnen. die am 6. M;il diS Jahics 
184b und schon in den vorhergehenden kampien durch rapierkcit sicii aus* 
geaeichnet baben. 

MSgoi daher alle Jene» deren Namen nn nennen» wir der %u grossen 
Zahl w^pen veniehten mOaeen» in dem BcwuastaNn erf&IHer Soldatenpfliclit 
ihrm achSnelen nnd «hrenmyaten Lohn linden. 

Zwei giorrdd»e Namen aber, die dnea jeden treuen Kriegen Brust nil 
Stob erfüllen und nur bc^geiaterfen AnhSnglichkeit bewegen^ dringt uns die 
Pfiidbt, verehrend sn erwlbnen. Die durchlauditigiten Emhemoge Frann 
Josef und Alb recht waren es, welche beim Ausbruche des Krieges von 
Wien herbeieilten, um unter den Fahnendes ergrauten Fcldherrn Feldmarscball 
Grafen Radetsky als Freiwillige mitsukämpfen , und die Lorbeeren des 
fiieg»'s mit der Armee xu theilen. 

Einige Oitate aus den Original- Acten des Feldlierrn und anderer Trui)peu- 
Führer mögen als Beweise des Heldemnnthes dienen, mit welchen die beiden 
Erz5u i /oup an jenen Kämpfen Theil nahmen, in weU-hen die hciiig-on Rechte 
Ihres Hauses und die Ehre der österreichischen Wafien so rulunvoii und er- 
folgreich vertheidigt wurden. 

Feldmarschall Graf Radetsky sagt in seinem Schlachtenbericlite vom 
%. Mai 18%8 an den KriegamiNster: „Es gereldit mi dnem beaondem 
Vergnügen, mdden nn hSnnen, daaa Seme huaerL Hoheit der BH. Frans 
JoBof «ich mehrmals un heftigalen Feuer befonden, und lUe groaste Ruhe und 
Kalädnfigiceit an den Tag legtoi. Ich seibat war Augennuige, wie eine 
fwiffiii^ Kanonenksigel auf kune Distans von Ihm einachiug» ohne daaa Er 
die geringste Bewegung dabei veffiath.*' 

Der Schlachten-Relation des FcldmarsehaH-Lieutenants D'Aapre vom 
6. Mai 1B48 an den Feldmarschall Grafen Kadetsky entnehmen wir folgende 
Stelle: «»Von denjenigen, die als Freiwillige dem Feldzuge beiwohnen, muaa 
ich die Unerschrockenheit Seiner kaiserlichen Hoheit des Erzhersogs Frans 
Josef en^ ahnen, der sich an mich angeschlossen hutU'. Er seinen die 
Gefalir nicht xu bemerken. — nicht zu achten; nur mit vieler Mühe gelang 
es mir. Ihn spSter dem Rugt h i i^ oii zu entziehen, uml /.\var nur dadurch, dass 
ich an ihn die öitte stellte, mit einer Cavallerie-Divisioü sic li l üi lv\\ .u'ts aufasu- 
atollen, um mir bei dem bevorstehenden Rückaugedurch Atta^uo i^uttz.u machen." 
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D^r Cttrpt-Gomniandant FeMinarschall- Lieutenant Graf Wratislaw 
sagt in seiner Gcfechts-Relation am 6. Mai von Sta. Lucia: „Obsrlion ich aUen 
bei diesem C^fecbte belbeiUgten Truppen und Individuen bezüglich ihres 
Muthcs, ihrer Ausdauer und ihrer Kaltblütigkeit das ehrenvollste Zeugniss 
geben nniss. so kann ich doch nicht umbin, (1( r kaltbbiticf^en Unerschrocken- 
beit Seiner kaiscrl. Hobelt des EH. Albrech t. uelclier die glänze Zeit bei 
mir sich auniielt. volle AiH'rkcnnuns: zu zollen und bervorzuheben. Den 
gegenwärtie^en Kriesr als ^(^l(lIlt;u' milniacbend. bat Er in diesem ersten Ge- 
fechte, weleiiein Li bLivvuliuk, durch eine deutlicli 2u erkennende GeiuütUs- 
ruhe mitten im Kugelregen gezeigt, daaa das Helfciiblat Seine» fSr die Armee 
nnvergeaelidien erlancliten Vater« in Srinen Adwn flieset** 

Der Si^ von Sta. Lucia war von nniiereclienbaren Felgen ; denn obf^eidi 
der FddnarsdkaU ihn mit sdner sdnnichen Trappe von kaum einigen 
20.000 Mann, die im Ireien Felde noeh verwendbar bii^en, nu verfolgen 
nocli tticht in der Lage war, so hatte doch dieser Kampf der femdlichen 
Armee nicht nnr grosse Verloste vernrsacht, und Misstrauen in die eigmo 
Kriegsfuhning erzeugt, sondern das muthvolle und tapfere Verbalton unserer 
Truppen brachte auch eine äusserst drückende moralische Wirkung in den 
feindlichen Reihen hervor. Hier komon die Piemontesen zu der Erkenntni'fs, 
dass unser Rückzug aus der Lombardie nur aus Ililckpichten der Sti it i^ic 
erfolgte, und dass sie es nun mit einem tapfern und noch kraftigm (I.mer 
zu thun hatten, der lest entschlossen war, keinen Schritt weiter znrüekzu- 
weichen. Es war der letzte Ta;,^ der Offensive der Piemontesen. und die 
Spada d'ltalia, welche mit Aufwand aller Kräfte diesen Stoss geführt hatte, 
brach sdion damals ihreSpitie an der ehernen Bmstder treuen österreichischen 
Bataillone. 

So wurde £e Bdiauptong der Stellung auf dem Ridean vor Verona der 
Grundslein nu jenen spiteren schönen Siegen, wdche, — unt«r gOnstigeren 
VOThiltiussoii emmgen, — die ^sliche Befreiung des vateilindisfäen 
Bodens vom Feinde aar Folge hatten. 
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Verzeichniss 

M jne Offidcre nnd MMDsekift, welche aieli io der verbesdriebeiei Epoche 

beauiders «usgeieichBel hih<n % 

- Generalität: General der Cavallerio v. Gorzikowski; FML. 
Graf Wratislaw, Baron d'Aspre, SchonhaU, FOnt Carl Schwar- 
zenberg; GM. Wohlgemntli, Graf CUm, Gallas, FMFriadrick 
Liecliteiiatain, v. Mengewein. 

Vom G«neral -Qnartiermeistersiabe: Ob«nt Graf Wra- 
tislaw; OberstUenlanaikt Nag^y; Major Soliiiiorliii|f ; Hanpllovte: Kaaa, 
Baron Buirotte, Giani, Ku hn , Rossbaoher, Meiariamel, Pakony , 
Stifer; OberKentenants: John, Krismanicii» KnoboL 

Adjutantnr: OberatUeuteiiant Schiit t er. 

Vom Ingenionr* Corps: Oberat Ulawaty, Hanptmaim Graf 
Neipergg. 

Vou den IruppeD. 
Kaiser Ferdiumd-lDraDterie-Hegiment Nr. 1. 

Hauptleute: Schrott, Härtung, Merizzi; Oberlieutenanta : 
Schmitt, Graf Thun, Zapletal; Lieutenant Neuhauser; Feldwebels: 
Hobich, Kral, Kischawy, Stuminbauor, Buda; Corporale: Skra- 
halla 9, B;tyer#, Schramek 0, Schritt, T^oserth, Grepf^r. 
Motsek; Genuiur: StowakQ, Mitschunek, Mall ik, Bartosohck, 
Trottner, Philipp; k. k. Cadet H o r c t z k y ; Cadel Graf Schwein itz; 
Cadct- Feldwebel de Braun; Zimmerieute : Kubcza, Sekanina, 
Geuscha, Skopal. 

BaroD Prohaska- Infanterie -Regiment Nr. 7. 
Obertt Baron Reischach; Hauptleute: Stiller, Damsebnbs 
Obertievtenant Mayer; Feldwebel Gaitachnigg #. 

Prinz Hohenlehe-Influiterie- Regiment Nr. 17. 
Feldwebel Griesbach #; Corporal Tschern e #. 



0 hedpiitet Aif goldene. 0 «« ■MwM ««pfirtwito- MMiilli Itar, ui Q 'l* tüNn« 

Tapferkeiu - Mvdalll« Üter ClMte, 



* 



Digitized by Google 



tn 



Baron Reisiigtf-liiftiliirift-BflgiBMt Nr. 1& 

Plochel, Petzold; Oborllcutcnantt: Wolff, Boguto- 
watz; Lieutenants: Swinburn, Fischer: Unterarzt Zöhrer; Feld- 
webel Pachonder; Corponle: Winter Dautnatsch, Fuchs, 
Brosowocky, Ortmann, Rusziczka, Bayer. Hoffmann; Cadet 
Wittulay #; Gefreite: Schmid!. Treutner, Seye; Zimmerleute: 
Lux 0, Steffek, Mikisch; Geuieiue: Eliasch, Janisch, lloff- 
mann, Czisar. 

Baree PatimgarUen-Iafanterie-RegiineDt Nr. 21. 

Oberst Döll; Major Lilia; Hauptleute: Sternfeld, Scbroiner; 
Regiments- Caplan Turinsky; Oberlieutenant Zeremba; Lieutenants: 
Wolf, Wottoezck, Kisch; Feldwebels: Cserny Danielka; 
Corporalc: F r e y 0, J an i s r Ii ; k. k. Cadet iM eisler 0. Cndeten: Sme- 
tana 0, Merker Q, Schönau; Gemeine: Schneider, Uromatta. 

EH. Fraas Ferdinand dlste-lnlhnttfie-RigiHient Nr. 32. 
Oenebe: Weist, Thier f. 

Graf Gynlai-lDtanterie-Hegirueut Nr. 33. 
Oberst B e n e d e k ; Oberstlieutenant Graf K i o 1 m a n s e gg e ; Haupt- 
mann Seyffert: Oherlieutenant Regimenis-Adjulaiit K i ebas t; Lieutenant 
Ritzinger; Oltt rai/t Dr. Egl e; Ober-Chirurg Jekle; Unter-Chii'uii:;(m: 
Zwickel, Geh hard t; Corpora! Szabö 0; Gefreite: Bobula, ßalko, 
Ssabo; Zimmermann Glaubitz; Tambour Bauko 0; Gemeine: Jonas, 
Knbftcaka, Pebelnitaky, Turesany, Kutschner, Krisan, 
Donoral, Csalc, Nemee, Zembiak. 

Graf UaugvviU - loraulerie • Rpgimeot Nr. 38. 
Oberst Graf Pergen; Unterlieutenant Thiei; Corporal Taf lieti 0; 
Gemeine: Pedraszini 0, Barbieri 0. 

Baron 6ep|iert-lnfknterie-RcglniNtNr.43. 

HauplieDto: Graf Attems, Henrifues; Lieutenant Pasquali; 
Feldwebel aaUi 0, Cadet-Feidwebel Paseb; Corporale: Conti' #, 
Quaranta #, Daroebi, Papa; Gemeiner CasteUl 

EH. Albreebt • lofanterie • Reglmeut Nr. 44. 
OberstUeutenant Plietz; Feldwebels: Staub 0, Ualbert, Posch; 
Fahrer Favaro; Corpora! Loeati 0, Qemdner Wentnra. 

te» 



EJL SigHiuid-iBfuiterie- Regiment Nr. 4&. 

Major Korts; Oberlicutonants: Seidl, Hreglianovich; Feldwebels: 
Diir'ino #, Magaqua 0, Babich, Pelican, Ltippatto, Muck, 
Altig^heri; Gorporalc: Lavczzo 0, Neg^rini 0, Cherubino, Zappa- 
roli; Gcfroito : Marrhosi 0, Gal^^aro 0, Casaf;;rando 0: Gemeine: 
Siviero 0, Potrusin 0, Maggioni 0, Devitor0, Mercanti0» 
Viszoni, Zorzella. 

EH. Erjist-liifiinterie-RcgiiiieDt Nr« 47. 

Feldwebel Orosby 0; Gefreiter Biro 0; Gemeine: Takats, Pali, 
Jancso, Pelllnger. 

EU. Franz Carl-Ioianterie-Hegiment Nr. 52. 

Hauptmann Wo igei; Lieutenant Pia che wicb; Corporale: Reken» 
stein 0, Kardos. 

Gnuidier-BataiBoi d*A&thn. 

Division Geppert: Identenant Fabro; Corpon! Bottarini #. 
Division Hangwitn: Oberiientenant Bonacina; Lieutenant Dierkes; 
Feldwebels: Csirngast, Inerfi; Grenadiere: Martini 0» Sqnar- 
santi 0, Caldera» Bertera, Inselvinl 

Grpuadier-Balaillon Weiler. 

Foldwebeb: E rhar dt Bcran 0, Huber 0; Corporal Ertel; 
Grenadiere: Schlachta, Millakovics. 

Gftdiseaier enuz-Iiikjiterie-Rcgiiieit Kr« 8. 
K. k. Gadet Mihieh; Gemeine: Radossabliovieb, Kriodicb. 

Ogguliiier Grenz- Infanterie -RcgioieDt Nr. 3. 

Oberlieutenant Leypold; Unterlieutenant Lattas; Unterarzt Sehne- 
ditz; Feldwebel LiiketLsch 0; Corporale: Pavicb #, Sabliak; 
Scbarfschützen : Klascha, Agich, Draxieh, Kn ct: evicb; Gemeine: 
Chubra 0, Curavia0, Pav lieb, Gerdich, Kauimicb. 

SiIolDer fireiii-lnbit(«rie*Riigiineit Nr. 4. 

Hauptmann Reanicsek; Lieutenant Skok^ Corporale: Mathio" 
vich Medwed 0, Baricb 0, Kekieb 0, Zwianovicb 0; 
Gefreiter Duchich; Gemeine: Waeskovics #»Loncbar, SebanJa, 
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Paulich, Stanicbich^ Gollesch, La%icb, Badonivatz, Kra« 
jachich , Makar, Wukasovich, Poiliak, Milhinovics» Geiflkyi 
Boxiesevich, GasparoTiGs, Stippeiich. 

2tes Baoal-Gnu-lituiterie-BfginKBtNr. 11. 

ihjor Rnkawina; Oberiientenaiit Turaillich; Feldwdieb: Raato- 
weta, Wellebit; Corporal Pajaj^ieh 0; Gememer Csarich 0. 

Ottocbaner Grenz - lalaoterie-Begiüieiit Nr. 2. 

Hauptmann Pavel lieh; Obcrlicatenant Kassmnovics; Feldwebels: 
Zertich, Dozctb; Corporale: Xegaracs 0, Demitrasinovice, 
Hinnich, Swilar, Terricb; SrbarfschQtz Mlllnikovics Q; Zimmer- 
mann Tom.iirliO: (jcmeine: Xigich, Daich, Boxanovich, Sor- 
bich, Orlich. liud issalievi ts , Blcssa, K o llakovics, Dubro w- 
chicb, Plcssa, Skencich, Bogdanovics, Xegaracs* 

Kaiser*Jigcr*Begimeit. 

Obent Zobel; Hanptleiife: Cfaraf Castiir Hon i, Benkiser, Bereu 
Pirquet; Oberfieutenant Baron Zephyris; Lieutenants s Steffenellt, 
Sttlinger; ObeijSger: Hupfanf #, Eccber 0; Unterjlger: Wiesen t- 
bainer 0, Bberlin 0, Sperr 0, Mayerhofer 0, Langes 0« 
Leitner0» Meister,Abrabani;Zinun»mannHainnierle0;Pillon0» 
Vogolari 0, Walter 0, Marthe. Camper, Piger, Endrisni, 
Kleinlercber, Jäger. Fila,Lar('Iioi-. Hö h «Miberger, Frey , Poidl, 
Lorenzini, Perini, Walteri Höhiriegl, Hoiner, Batisti, Tos* 
Colin, Flaim. 

* 9(es JIger-BftUUloi. 

UnterlieutMunt Battig; Oberjlger Sapansebits; Unterjlger: 
Gr aber, AI brecht, Paul in, Hassler; PatroniUeniahrsr; Ligitaer, 
Kaiser, Stifter; Gemeine: Steffanicb, Mnclawitseb, Moditn, 
Zergol, Weinhard, Lipitser, Sodoinig* 

totes Jäger- Bataillon. 

Oberst Kopal; Lieutenant Silier: Unterarzt Winkel hofer; Ober- 
jä^er: Giesniayer©, ßaltbes #, Seiler, Radler, Harr er , Gum- 
penbergcr, Fiscber; Cadet Klimberg; Unterjäger: Obermayer #, 
Neubachcr 0, Lebr 0, Bacbmann 0; Patromllenfubrer Kranner #j 
Gemeine: Bauer Schmidt 0, Payerl, Mattek, Böhm. 
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lUes Jigcr-BitalRoi. 

Oberjager Albert Knapp #; Untcfjigier: Borgonoro 0, Conte 
Morandit Ari;o9Bi$ PatrooiUefulurer Basvo; OemeiDer Soochino. 

König vti Bayern -Dragviir Nr. 2. 

OaA*Wtditiii«ister Smrcsek 0; CSoiponde: Augen hamner 
Klemens; Gemeiiier Mayer. • 

« 

Gr<ir Radeizky- Husaren Nr, 5. 
Kittmeistcr Bärlling^; Lieutenants: Thury, K ho 1er; Unterarzt 
Bardauer; Corporale: Bogdan 0, kovats 0; Gemeine: Toth 
Kellemen 0, Paul Toth, Peter Kovats, Mesxaros, Hegedüs, 
Bodis. 

FQrst lll'iodischgrätz-Cfaevaox-legers- Regiment Nr. 4. 
Wachtmeister Zailmann 0. 

Knlur Frau Josef-Clilttcn Nr. L 

Oberst Gravert; Rittmeisler: IM Tknrn Taxis, Gral Taaffsf 
Obeifieiilciisnt Wnssin; Waditmeisler: Drasktewiei 0, Lettner 0; 
CSarporale: Gnsaminski 0, Siesawinski 0, Grossa 0, Weso- 
lowski 0, Petrecaak 0, Kwoka 0. 

Fdd-Artflli!rle. 

Ibaptmami Mayer; Oberlientenants: Schneider, Geusa, Bieder» 
mann; UnterUeotenants: Bauer, Nenwirtk» Pransl, Weissler; 
Ober-Feaenrerk^; Gr&nwald Richter #, Weissenbacker 0, 
Poitaig, Semler, Sagasser; Feuerwerker Hescb; Gerporale: Hnb- 
mann Basea #, Drechsler 0, Plass 0, Lorens, Eitljörjr; 
Bombardiere: Fiekerment0, Lukesck, Vogel, Reischer, Hanoi; 
Vormeister: Schneider, Ulbrich, Walter, Ulrich, Schneider; 
Kanoniere: Frey 0, Kolienz 0, Danhorn, Bols, Duschek, Hinker, 
Duller, Erbach, Neubauer, Binder, Fekonja, Stergar, Dill, 
Kollross, Hlawon, Reichel, Stanaig, Gruber, Dunkel. 

Lonbardischfi Pndid-Waebe. 

Feldwebels: StoikoTich Turtegg; Corporal Merls ai. 

Fuhrwesen • Corps. 
Gwneine: Wirth, Schelesnika, Greiner, Scknidarka. 
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Verluste an Offieieren und Mannsehaft in dem Torbeacinriebenen 
Zeitraome vom 18. M&rz bis 6. Mai iSkS. 

Beim Volf;s-Aufst»nde io Mailand, UergAiiio, Lodi e(c., dann io deo (lelVi-liieD bei 
Melegnano am 23. März, bei Marcaria am 6.. bei Sorlo am 8., hcl \;ileggio, . 
Monzambaoo und Pozzolo am 9., bei Castelnuüvo am 11., bei (ioveraolo am 
24., endlich bei rastil Dobüiiü am 13. und 14. April 

Kaiser-Jä^er-Rogiment. Verwundet: Oberiieuteaaut Regensbar- 
ger ^ 12 Mann; vermis»t: lOU Mann. 

9tes Jäger-Batailiou. Todt: 1 Mann; verwundet: 4 Mann. 

Ottochaner-Grenz-Regiment Nr. 2. T o d t : ^ Mo-un ; verwundet: 
9 Mann; vermisst: 95 Mann. 

OguliiMHHChvia-Rc^pun^tMr.d. To dt: IMuniTerwandett lOMaim. 

Salmiier^niiB-Bcig|iiiMntNir. ft. Tedt: 14 Ahim; verwundet: Haiipt- 
mtim Sehe kose vi es; Termiest: ilMum. 

Stes BaiMl-Clreii»-RefnMiit 11. Todt: 1 Nbuint verwundet: 
4 Minu. 

Kaiser-Infanterie-ReipiiiieiitNr. 1. Todt; Olmüelitenents: Mesmer, 
Gemelli, 8 Mann; verwundet: Major Medel, Hmptniuui Merissi, 
Lieatenant Mathes, 51 Mann; vermisst: 20 Mann. 

Prohaska-Infantcrie-Reg'tment Nr. 7. Verwundet: Obertieutenant 
Schmitz, Lieutenant Pclzl, 11 Mann; vermisst: 29 Mann. 

Hohcnluh<'-lnfanterie-R(>^iment Nr. 17. Todt: 11 Mann; verwundet: 
16 Mann; vermisst: 104 Mami. 

Schwarzenberg-Infanterie-Regiment Nr. 19. Todt: 1 Mann; ver- 
wandet: 3 Mann. 

Reisinger-Infuiterie-Regiment Nr. 18. Todt: IS Mann; verwundet: 
45 Mann; vermieet: 48 Mann. 

P«tanignrtten«liilanterie-RegiineiitNr.21. Todt: SSMann; verwandet: 
Oberfieuleoants: WofrncKer» Mandl; Lienlenant Frisch; 76 Mann; 
vermisst: 54 Hhnn. 

Franz Ferdinand d'Este-bftaterie-RegiiMnt Nr. 3S. Todt: Olwr- 
Usntenaut Banizza, 3 Mann. 

Gyulai-Infanterie-Regiment Nr. 33. Todt: 1 Mann; vermisst: 80 Mann. 

EH. Albrccht-Infanterie-Reg^ment Nr.44. Todt: 2Mann; verwundet: 
3 Mann ; vermisst: 138 Mann. 

EH. Sigismund-lnfanterie-Rcgiment Nr. 45. Todt: 7 Mann; ver- 
wundet: Oberst Schneider, 13 Mann; vermisst: 33 Mann. 
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(kpptrt-lnfiuitorie-Regiincfit Nr. 43. Todt: 16 Ibnn; ▼erwnndet; 
HMipfleiite:Heiirif Qe8,Serpollttrii; Lientenants: AndrASs'i» Krie(p8- 
feld, 4 Mann. 

Grenadier-BaftaUlon FreissaufT (später Weiler). Todt: 4 Mann; ver- 
wundet: Hauptmann K n s s e wich (in Folge seiner Verwundung gestorben), 
18 Mann; vcrmisst: 3 Mann. 

Grenadier-Batuillon d'Anthon. Todt: 1 Mann; verwundet; 12 Mann; 
vermisst: 26 Mann. 

1 Ite Pionnicr-Compaß^nie. Vcrmisst: 4 Mann. 

Reuss-Hnsaren-Reg^iment Nr. 7. T «dt: 1 Mann. 

Radet7ik\-llu:^aren-Regiment Nr. 5. Todt: 7 M&nii; verwundet: 
4 Mann ; v e r ui i 8 s t : 74 Mann. 

Kaiser-Uhlanen-Regiment Nr. 1. Todts 13 Mann. 

Bayern-Dragoner Nr. 2, Todt: 2 Mann; verwundet: 2 Mann; ver- 
misst: 78 Mann. 

Lombardisdie PoUaeiwache. Todt: 81 Mann; ▼ erwandet: 11 Mann; 
vermiest: 101 Mann. 

12-j»f8ndige Batterie Nr. 1. Verwandef : 1 Mann. 

O-pfundigc Fussbatterie \r. 3. Verwundet: 1 Mann. 

6-pfundige Fiusbattcrie Nr. 8. Verwundet: 4 Mann. 

6-pfund!g'o provisorischen Batterie. Verwandet: 1 Mann. 

Cavallerie-Batterie Nr. 1. Todt: 1 Mann. 

Cavallerie-Batterie Nr. 2. Verwundet: 2 Mann. 

Cavallerie-Batterie Nr. 3. Todt: 1 Mann; verwundet: $ Mann. 

Cavallerie-Batterie Nr. 4. Verwundet: 11 Mann. 

Raketen-Batterie Nr. 1. Verwundet: 1 Mann. 

12te M'ld-Artillcrie-Conipag'nie. Todt: 1 Mann. 

24ste Batteric-Bespaiuiung. Tu dt: 1 Mann. 

34ste Cavallerie-Bespannung. Verwundet: 1 Mann. 

67ate lombardiseb-veaetianisdie Kriega-Tnuiflporto*'9iviaion. Ter- 
miait: 16 Mann. 

58ste lombardisch-venetianisclie Knegs-Transports-Division. Ver- 
wundet: 1 Mann; vermiaat: 33 Mann. 

59ste KriegabrQi^en<-Bespannung. Vermiest; 8 Mann. 
Summe dieser Verluste: 
Todt: 3 Officiere / 1 56 Mann. 

Verwundet: 16 - 334 - 
Vermisst: 1468 • 
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In Gefechte bei Gelte am 8. April. 

Kaiser- Jäger-Regiment. Todt; Hauptmann Knesich, Lieutenant 
Hofer, 17 Mann; verwandet: Haiiptleiife s Cftstiglione, Zigau, 
H&ndel, 25 Blaiin; vermitst: 61 Mann. 

Ognliner-Orens-Regiment Nr. 3. Verwandet: 10 Miuui* 

Summe des .Verlustes: 

Todt: 2 Ofliciere, 17 Mann; verwundet: 3Qtficiere, 35 Mann; 
Termisst: dl Mann. 



Id den Gefechtei N Sandri ood Pastreogo am 28., 29. ood 30. April. 

Kaiser - Ja^^er - Regiment. Todt: Hauptmann IM a g e 1 , 6 Mann ; v e r- 
wun d et: 2'-t Mann. 

8tes Jäger-BataUIon. Todtt 1 Mann; verwundet: 6 Mann; ver* 
misst: 3 Mann. 

9taa Jäger-BalaOlon. Todt: 3 Mann; rerwundet: 20 Mann. 

Ogfttlmer Grens-Ragunent Nr. 3. Todt: 3 Mann; Terwvndet: 
' kk Mann. 

Oradiacaner Grem- Regiment Nr. 8. Todt: % Mann; verwandet: 
21 Mann; vermiaat: 4 Mann. 

Itea Banal-Grens4Ugunwt Nr. 10. Todt: 2 Mann; verwundet: 
4 Mann. 

Haugwitz-ln&nterie>Reginient Nr. 38. Todt: 3 Mann; verwundet: 
Oberst Graf Pergen, f Mann; vermisst: 38 Mann. 

Piret-Infantprip- Regiment Nr. 27. Todt: 4 Mann; verwandet: 
Lieutenant T 0 1 h , 20 iMann; gefanfr<*n: 5 Ofticierc 336 Mann. 

Cavalierie- Batterie Nr. 4. Verwurulct: 3 Mann. 

6-pnindige Fussbatterie Nr. 6. Verwundet: 2 Mauo. 

Sumne dea Verlaatea. 

Todt: 1 Ofiicier, 24 Mann; verwandet: 2 Oflieiere, 145 Mann; 
vermiaat: 42 Mann; gefangen: 5 Offifieiere, 336 Mann. 



lo der ScUaebt bei Sta. Loela in 6. Mai. 
Verwandet: GM. Graf S a I i a (m Folge aeiner Verwundung 
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Kaiseislagvr^Re^intiit. T o d t : 2 Mann ; rerwandet: 4 Mann. 
9tcs Ager- Bataillon! Todt: % Maan; verwandet: Lieatenaiits 

Nogcr. Drasenber{!^<»r. 6 Mann; vcrmisst: 17 Mann. 

lOtos Jäger- Bataillon. Todt: Volontär- Olierlieutenant Bog-nar, 
Lieutenant Marin 0 vi ch, 16 Mann; verwundet: 50 Maua; vermisst: 
30 Mann. 

1 Ites Jäger-Bit iiilon. Todt: Mann; verw u ndet: 6 Mann. 

Reisinger -Infaiiiünc -Regiment Nr. 18. Todt: Lieutenant Ptak, 
10 Mann; verwundet: Hauptmann Petsold (m Folge seiner Verwundung 
gestorben), Oiierfientenuit Wolf, 26 Hann; verinisst: 10 Mann. 

Qeppflrt-Infanterie-R^;inient Nr. %3. Todt: ObcMtlieutenantL e u ta en» 
dorf, Uberlientenant Nadherni, laentenant Batistig» 7 Mann; ver- 
wundet: UentenantDeaaoge, S2Mann$ vermisatt 23 Mann, 

EH. Frann Carl-lnfanterie-ileginient Nr. 52. Todt: 1 Mann; ver- 
wundet: Oberst Po ttornyay, Lieutenant KAdves, 6 Mann. 

EH. Sigmund-Ii^terie-Regimcnt Nr. 45. Todt: Lieutenant Bar»- 
valle»7Mann; verwundet: 16 Mann; vermisst: 17 ^Unn. 

Ibngwit»-Infiuiterie-Regiment Nr. 3Ö. Todt: 2 Mann; verwundet: 
1 Mann. 

EH. Ernst-Infnntrrir^Reg-iment Nr. 47. Todt: 1 Mann. 
Froliaska-lnfanterie-Rcgiment Nr. 7. Todt: 3 Mann; verwundet: 
16 Mann. 

Grenadier-Batailion d Anthon. Todt: 3 Mann; verwundet: 12 Mann. 
(jroiiadior-Bataillon Weiler. Todt: 6 Mann; verwundet: 10 Mann. 
Kaiser -Uhlanen- Regiment Nr. 1. Todt: 1 Mann: verwundet: 

4 Mann. 

GavaDeriA-Batterie Nr. 2. Verwundet: 1 Mann. 
CSavallerie-Batterie Nr. 3. Todt; 1 Maim; verwundet: 2 Mann. 

Summe des Vorlustes bei Sta. Lucia. 

Todt: 7 Ofliciere, 65 Mann; verwundet: 8 Offieiere, 182 Mann; 
vermisst: 87 Mann« 

ToUl« Verlust der Aruiee io liäiieü in dem Zeitrauue vodi 1». Min bis 

6. Mai 1848. 

Todt: 1 Stabs-Officier, 12 Ober-Officiere, 262 Mann; verwundet: 
1 General. 3 Stnbs - OffirifTe . 25 Ober - OfTiciere , 696 Mann; gefangen: 

5 OÜiciere, 336 Mann; vermisst: 1658 Mann. 
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Total -Suime: 

47 Ober-OtHcierC} 3.999 Mann. Zusammen: 3046 Maon. 

AoBflerdeiii wurden nachstehende Trappen-Abtimliinfen von der Armee 
ahfeBehnhlen» eder pngen för dieaelbe verloren. 

Vom 1. Armee -Corps. 

Geppert-Infantcric-Hegiment Nr. 43 » 5 Coropagmen» ifurden 
in den zerstreuten Garnisonen vprspron«*1. 

EH, AI b roc ht- In f a n t erie-R i'fji m e nt Nr. 44, 12 Compiipcnicn, 
dann Co ccup i ort - Infanterie - Regiment Nr. 23, 6 CompagnieOi 
gingen in der Gannson Cremona verloren. 

Prohaska-Infanterie-Rej^inicnt Nr. 7, 2 Compagnien, wurden 
in ihrer zerstreuten Dislocation versprengt. 

Warasdiner Kreuzer-Grcnz-lnfantcrie-Rcgiment Nr. 0, 
6 Compagnim, haben in der Garnison Como nach einem vergeblichen Ver- 
sache Mch durdwnscblagen , capitolirt und sind in das Innere des Landes 
Burüdmiarsdiiri 

6-pfundige Fussbatterie Nr. 7, 6 Qeidifitne, wurden in der 
Garnison Gremona von den hsorfentan gefangen genommen. 

Vom 9» Armee > Corps. 

Warajsdincr St. Gcor^er Grenz - Infanterie - Regiment 
Nr. 0, 6 Compagnien, wurden in der CitadsUe Ferrara von der Armee abge- 
schnitten und verblieben dort. 

Peterwardeiner (ir^ nz-lnfanterie-Rep^imenl Nr. 9, 6 Com- 
pagnien, imd Kinsky-Inl .mt eri e-Regiment Nr, 48, 12 Compagnien, 
wurden in Folge der ('apitulation von Venedig nach Fiume ülierschifft. 

Wimpffen-Infanterie-Uegiment Nr. 13, ü Couipagiiien, Gre- 
n a d i er-Hatail Ion Angelmayer, 4 Compagnieu, und5tes üarnisons» 
Bataillon, 6 Compagnien, gingen in Venedig verloren. 

8tea Jftger-Bataillon, 4 Compagnien, gingen verloren. 

EH. Victor d*Este-lnfanterie-Regiment Nr. 26, 6 Compagnien, 
gingen in Udine and Pahnannova verloren. 

Zanini- Infanterie« Regiment Nr. 16, • CSrnnpagmen, gingen 
in Treviso veilofmi. 

1 tes BnnaUGren ■•Regiment Nr. 10, 6 Compagnien, worden in 
BeUnoo und Gonef^ino von dtf Armee abgesehuttea und sind lorftcianarschirt 
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8tefl BaDal-Greni-Regiment Nr. 11, 8 Compagmen, wurden in 

Ceneda und Serravalle von der Armee abgeschnitten und sind zarfickmarschirt* 
EH. Fransd'Este-Infanterie-RegimeDt Nr. 32, 4 Gompagtiienf 
«mI Reuss-Husaren-Regimeat Nr. 7, 1 Eseadioii, wnrdeir in Parm» 

Ton der Armee abgeschnitten. 

Windischgrätz-rhevaux-leg'ers Nr. '» . 1 EscadroDi i&t Dach 
der Capitulatioa von Treviso nach Görz zuruckmarschirt 

Saime dlwcr Veriosles 

99 Compag^iieu, 2 Eiscadrons, 6 Geschütze. 

Die oberwähnten Trappra betrugen gegen 17.000 Mann, von 
«wt spiler «imelDe AJithMknifen wieder nur Armee geetessen eind. 



Digitized by Gc) 



MI£GSB£G£BMHE1II£N 

m BEB 

KAismiGH ösiRMKiomsfiHKiyj mm 

IN ITALIEN 
VM 7.*" ui Big 13.*" Jdu 1848. 

U. " ABSGHNin. 




HAlLiAD», 1848 

TM 4cv k. k. BsMraAMwr. 



Digitized by Google 



n. ABSCHNITT 



KRIEGSBEGEBENHEITEN 

m DER KilS£RUCll£N 0£STEIUi£lCUS€H£i\ Aai££ IN ITAU£N 

VOM 7."" MAI BIS i3."" JUNI i848. 

ii^eihst uach dem glänzenden Siege vom 6.'" Mai bei S. Lucia wurde 
<tie Armee dm Feld-Mfurtdudl« Gnfen RuMran mit ihren in der Staliiuig 
bei Yerona Tereinten HmptkrMften nodi dnrdi die tfbermadit des Fandet 
fetcgfhalten und*«» Fortdamer einer DefentiTe geswui^en, in wddie 
«ie schon eeat dem Aasbruche der Revolution in MÜland und dem dadnrcb 
herbeigefiihrten Treubruche des Königs von Piemont Tertett worden war. 
Hnipts ichlich aber und am MSrht)<j;§tcn wirkten hiezu die politischen 
katafitrophen in Wien bei, welche seit dem 13.*'" März im Innern der 
Monarchie alle früheren Grundfesten derselben erschütterten und alle 
Entschlüsse der Staatsverwaltung lähmten, der Armee in Italien die alt 
so notbnrendig erkannte Untent&tsimg an Trappen iif^ hinreidiendem 
lHaatte ankommen an latten. 

Das Corps des Feld-Zeugmeisters Grafen Nugent, dnrch welches die 
Armeein Italien hauptsächlich verstärkt werden tollte, ^^trc 7wnr am 17."" 
April seine Operationen am Isonzo berronnen; allein die Unterwerfung der 
aufrührerischen Stiidte des Venezianischen nnd voch mehr cVw so schwir- 
rigen Ubcrg&nge über die vielen dieses Lantl durcbschneidendcn Stn nie, 
als des Tagliamento, der Piave, der Brenta u. s. w. — die Beriegun^ 
endfich der an telben an%eiieUcen ÜNndUchen Krtfte lietaen die Yerdni- 
gung dietet Gorpt mit der Hanptarmee tchwerlidi vor Ende det Monatt 
Mai ab möglidi voratiitcben, 'mß et denn auch ao in der ▼ickfidkkeit 
eintraf. 

Der Feld-Marschall konnte daher in diesem Zeiträume von hevnahr 
drfi Wo^rhen sein Auccniunk mii- vorzüplieh auf jene Vorbereitungen 
zu einer kuuftigeu neuen Otleusive wenden, welche ihre Sicherheit be- 
gründen und ihre Bewegungen erleichtern konnten. 

Zwei GegeiMtllnde waren et nebtc der ^sUdien Toüendnng der 
AutröflCnng der Armee, weldie in dieter Hingeht die ganxe Sorge det 
Feld-Manchallt in Antproch nahmen t 
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1. '"' Die Vollendung der in früheren Jjluen vernaclil&Migtea Befecti« 
gungea Bcines Haupt-Manonviirpunktcs Verona. 

2. **" Die Errichtung einer Flotte am Garda— See, naclKlrni durch die 
Fahrlässigkeit der Autoritäten, die zwei Daaipfschifife auf demeelbeu-der 
Benaco und Ranieri-ia des Feindet Ifiltide geMen wtaea vnA^oa ihm 
mit Gesdiüts ausgestattet- nmi den ganzen See beherrscliten. 

Die VoUendiuig der Befestigungen von Verona war gegenwärtig nur 
feldmüssig zu bewerkstelligen möglich , weil die Zeit , permanente Werke 
zu bauen, schon versäumt war. — Der Feld-Marschall lioss daher auf dem 
Rideau vorwärts Verona, auf welchem am 6."" Mai so taj)fcr gekämpft 
worden war, die Orte Tombetta, S. Lucia, S. Massiino und Croce bianrs 
mit Batterien und Creueaux in den Mauern noch kräftiger befestigen; rück- 
wärts derselben aber am Rande des Rideau*8 fiinf grossartige Redonieii 
und zwei kleinere Zwischen-Redouten in stliricsten Profil erbauen , welche 
•ich in einem Halbkreise von der Etacb bia wieder an die Etscb um die 
vordere Fronte <ler Festung zogen , selbe mit 12 = nnfl 18 = Pfdrni 
anuircn und befahl zugleich, wenn es die Zelt «.plitcr crl.iuhrn wurde, 
selbe d iu 11 weh mit rinem prmancrten Blockhaus und einer freistcbemlc» 
crenaillirica Mamn- zu vci^tai kcn. 

Der Feld-Marschall licss diese Rcdoutcn uutl liatterien zur Äuhnun- 
terung der Armee nach jenen Generalen benennm^ welche sieb am 6/** 
Mai au diesen Stellen ausgezeichnet hatten, und benannte sie daher nach 
der Reibeinfblge vom linken zum rechten Flügel: Redoute dam, Wratnlaw, 
Schwarzenberg, D*Aspre; — Batterie Strassoldo, Kopal; — Redonte Fric* 
«Iricli L;cclitcn?tciii nud Wnllmodcn. 

Die ('cneralc der A naee aljer hathcn den Feld— Marschall , dein Haupt- 
werke bei S. Mabbiuiu — al^ im Ccnuuui des Rideau'e gelegen — seinen 
hochverehrten Namen geben zu dürlcn. 

Was die FJotille am Garda-See betraf; so beorderte der Feld-Murschall 
den Hauptmann Moliiiari des Generalquartiermeistwratabe, selbe mit allen 
ihm in Riva vielleicht noch zu Gebothe stehenden Mitteln zu bewerkstel' 
ligen. Dieser thätige und findige Offizier begab sich somit an den Ort 
seiner neuen T'rstinunini'^r. Er fand In Hiva, Torl)ole und Pönale, den drei 
Mafenplätzcn am nordlichen Ende des Ganla-See's. nur wenige geeignete 
Schiffe für eine Kriegsflotte, so dass tlieselhe fin 's Erste bloss aus 4 gios- 
sereu uud Ii bis 14 kleineren Fahrzeugen bestehen und nur mit 4 der 
lS*pfiiiidigeo und 4 der 6-pfündigen Kanonen, wdche erst ans der 
Franzens -Feste bei Brixeu herbeigeschafft wurden, so wie snit 6 Rake- 
tengescbütsen ausgerüstet werden konnten. Das scblectit« Segelwerk der 
Flotte und der Mangel guter in den Segelmanoeuvres geübter Matrosen 
war bauptsttcblich Ui-sache, dass diese FlotUle nicht sogleich for grössere 
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Offensiv-Bcwcguiigen vrrwcixict werden konnte. Dagegen aber leistete 
sie nebst zwei T-pfiindigc Haubitzen einer Fussbatterie, welche längs 
<lcin Ufer placirt wurden , vor/iiiiriche Dienste zur "Rchanptung der drei 
oben genannten Seeplätze, indem sie das Dehoiu hirrn dr-s Feindes in das 
Sarcha-Tbal verhinderte , und uns die Kommunicaiion über Pönale in das 
Ledro-Tbal sicherte. 

Dtess waren die beiden grösseren Verfügungen, welche der Fdd-Mar- 
schall mm Bebnfe von künftigen Operationen in dieser ZwischenzMt der 
Waffenruhe traf. 

Auch die Verpflegung der Armee war eine Uauptsorge des Feld- 

M.Tisrhril!':, 

Die 1 riijij)ea waren min schon seit beinahe fünf Wochen m nnd um 
Verona gelagert und hatten die traurige Aussiclit , vielleicht noch eben so 
viele sawbringen, ohne ibren Standpunkt verändern zu können. 

Die kurze Strecke swischen dem Mindo nnd der Etscb war zwisdaen 
Feind und Frennd gistbeilt, wurde von beiden auigdbentet, konnte da- 
her nur mftange Ressourcen gcw-ihren. — Tyrol auf scIiin rechten Flanke 
dagegen war noch ein ärmeres Gebirgsland, das wenige Hülfsniittei gibt; 
die Tran?pnrte vou Lebensmitteln ans rüesem Lande kamen überdiess von 
weiter Ferne und auf der einzigen freien Strasse im Etsehthal an; konnten 
daher der Armee nicht in jenem reichhaltigen Maasse zufliessen, als es der 
Bedarf der Armee erforderte. 

Andererseits war das nur drei Poeten von Verona entfernte Vicenza 
schon in Feindes Iländen und eine Bewegung der Armee oder eines be- 
deutenden Theiles dersclljen in dieser Richtung um so wenig( r riitlillch, 
aU die Armee des Königs jeden Augenblick ihre Angriffe auf den Kideao 
von Verona wieder erneuern konnte. 

Der FcId-iNlarschall, welcher nur dem unerniüdeten Eifer und der Um- 
sicht seines Armee-intendauteu, Gubcruial-Karh Grafen Pachta, so wie der 
Untergebenen desselben, die Verpflegung der Armee durda schon volle 
ltjnf*'Wodien auf einem so bescbr&nkten Räume verdankte, Hess' sogar 
«las am £3.*** Mai sich von Vicenza ann&bemdc Corps desr F. Z.M. Graf 
Nugcut, welches wegen der Erkrankung desselben, nun der F, M. Lt. 
Gr. Tluirn kommaadirte, bei S. Bonifazio wieder umkehren und — durch 
den beinahe glinzlichen Mangel der Verpflegung gezwungen — trotz der 
Dringlichkeit einer Offensive, um das liart bedrängte Pcscliiera vielleicht 
noch eutsctzeu zu können, einen Versuch machen, V'iceuza zu nehmen 
und sich dadurch die reichen Ressourcen der rückwärtigen venezianischen 
Provinze su erttHbeo. Allein dieeer Versodi misslaog und «omic war aueh 
dSese Quelle fdr die Armee nodt Ibrtan versdilossen* 
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Am £5."" Mai liatte sich endlich n:ich diesem »o ( bcii erwähnten 
letzten Versuche, »ich Viceiiza's zu bemeistern, das Corjib F. Z. M. 
Gr. Nugeiii mit dei* Haupt-Armee vereinigt uud ruciite deuseibeu lag 
in Verona ein, wo et thdls Biyoiucb, thdk Cunien bnog. Sdbet lie* 
durfte jedoch der anttrengendeii Afilrtche und Bew^UDgen der kcatcfen 
Tage wegen am 26.*** einet Batttaget, welchen der Fekl-Maneball ihm 
zu seiner Erhohlung zu gönnen sich genötbiget sah. ^ Somit wurde der 
Tag des 27."" zum Beginn der OfFensive bestimmt. 

Dir Versrhanzungen welclie rler Feind wahrend einem beinnfif- <?ech8- 
vvuchentücheu ungeetürien Besitze des liuiicuzuges zwisclien dem Mincjo, 
der Etsch und dem Garda-See in der Fronte und seit der Affaire bei Fa- 
•treugo auch in der linken Flanke teiner Armee eriiaut hatte« lemer die 
in keiner Räekticht danult voUttlndig zu dchemde Yerpflegni^ der Ar- 
mee von der Seite von Tirol« to wie die tactitchen Hindernisse welche 
tdbe bis zu ihrem Aufmarsche auf dem Plateau von Rivoli und von da 
weiter gefunden halipn wiii-do, b("\vogeu den Feld-Marschall zu einem Mar- 
sche mit der Arm« < n den unteren Mincio und über Mantua in des 
Feindes rechte Flaukc. 

Et handele ti«^ nltanlich vor Allem darum, erstens die von Lebensmit- 
teln entblöaite Umgegend Ton Verona an Verlanen und die Armee dagegen 
auf die noch nidit to ttark nutgenommene Stratte von Montt^ana Uber 
Legnago nach Mantua zu versetzen um dadurch ihre Verpflegung wenig- 
stens auf einige Zeit wieder zu sichern. 

Zweitens: so lange dei Feind noch unbeweglich auf den Höhen von 
Sona und S. Giustina — uns gegenüber — vor Verona stand, unser ver- 
schanztes Lager noch im Bau bcgriifeu, somit unvollendet war, war 
überhaupt keine Operation unterer Annee ohne Geflihrdung von Verona 
denkbar* Der Feind mnitte also um jeden Freit von dietem Platze weg- 
maooenvrirt werden und hiezu war eine weit auigehende« ihm um seine 
Flanke und seinen Rücken Besorgnine einflössende Bewegung nöthig« 
weil eine utihere , auf seine Front oder in seine linke Flanke gerichtete, 
hei welcher er stets die kiirzeren Linien der Bewegungen für sich erhielt, 
um lius überall mit vcreiinen Kiliften zuvor kommen zu können, diesen 
in unterer Loge cKXhwendig gewordeneu Hauptzweck nie erfüllt haben 
würde. 

Et war tomit diete Bewegui^ der Armee nadi VorwSrtt nicht, wie 
man allgemein glaubte, bloss auf einen Offensiv-Zweck, tie war auch 

ebenso nuf jeden Defensiv-Zweck berechnet und wohlbegründet , wenn 

uns IjL-i näherem gewonnenen Coutakt mit dem Feinde — bei n-iherer 
Besicht ijzi^Lii Ii: desselben oder hei iiber selben eiagezügencu Erkinidimuigcu, 
deren wir iu diesem revolutionairen Laude beinahe ganz etitbchi tcii-eiu 
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fernerer 0£feuslv-Zweck nicht erreichbar, somit du weiteres Vorgehen, 
gcmllM unterer Sttrke nicht mehr vortheilbaft schieoe. 

Diejemgen, welche diese dofpelte Betraditung Übersehen würden , 

kennen den Krieg und besonders jenen in aufgeregten revolutiotiirten 
Ländern nich( and lassen sich daher oft zu oberfliäcblichcn Urtheilen hin- 
reissen. Jede Bewenrntirr mn«^ ^lipr auf drr Sirlirrlirlt nviniilgfaltigcr Zwecke 
beruhen — denn man ist nie gewiss nur einen Einzigen — - nur den Vor- 
tbeilhaftesten zu erreichen. ' 

Abziehen der Piemoutesiechen Aimcc von Verona also war der Eine 
— Umgehung Aller Ihrer Verschanznngen in der Linie des BCndo mit- 
lelst Durchlwechung der ersteren an ihrem üusaersten rechten FlQgel und 
dem schwächsten Puncte derselben war der Zweite — endlich Schlagen 
der fcindlicheD Armee, wenn wir nicht in der Minderzahl wären — oder 
freies Spiel, um im entgegengeeezten Falle wieder nach riickwarts opp- 
riren zu können, und sich so einen Vorspi nn«? dnzu errungen zu haben ^ 
bevor der Feind uns wieder erreichen konnte — mit andern Worten — 
Uberlistung desselben, wcim mau ihn auch nicht schlagen konnte, war 
der dritte und Hauptsweck der Bewegung der Armee nach Mantna. 

I>ie folgende detaiUirte Auseinanderaetrang dieser letsteren wird nun 
zeigen, dast der Feld-]Mand«U nach ^irengung der feindlidiea Linie am 
Curtatonc zwar seinen Zweck den Feind zu schlagen aus höheren Gründen 
nicht vollführen konnte; dagegen denselben über seinen darauffolgenden 
Riirkmnrsch tauschen, bei Mantna den Mincio, bei Legnago die Etäch — 
ungestört vom Gcgnrt - wieder überschreiten, hierauf nach Vicenza mar- 
schiren, diesen Platz besiegen, daa Venezianische von den päpstlichen 
Truppen nuttelst Gonvemicm befr^n nnd dann in Gewaltmänchen, ohne 
•einen Truppen Ruhe au getanen, dennoch wieder an jenem Tage mit 
der Armee In Yerona snröck tein konnte, an welchem der Feind seinen 
Ton uns schon besiegten AUirtcn erst mittelst einer Bewegung gegen die 
Etsch und eines schwachen Versuchs eines Uberganges über diesen Fluss 
unterhalb Verona zu Hülfe eilen wollte, was aber auf die Nachrieht von 
dem Vviedi if isclieinen unserer Armee in Verona, als nun zu spiit, so- 
gicicii unterblieb. 

Ala sich der Fdd-Manehall entadiloas, aebe Oflentiv-Bewegungea 
gegen den unteren Mincio m bepnnen, ordnete £r firUher «eine aümmtK'- 
dien Truppen in drei Armee-Gotpe, idbnlidi in das L**, II.** und Reserve 
Corps, während dem ein grosser Theil der Truppen des Corp# des Feld- 

Zeugmeisters Gr. Nugcnt, um sich von ihrem weiten Marsche vom Isonzo 
bis an die Etsch zu erhohlen, als Besaumog in Verona zurückgelassen 
wurde. 
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Bas I.** Armee-Goqw unter dem Befehle de» F. M. Lt. Gr. Tratislaw 
beitand aa» 15 BatailtoR», 8 Eacadrons uiid 36 Geschützen, rnicl forinirte 

vier Brisirulrii. 

Das II." Arinec-Corp« «nter dem Befehle des F. M. T.t. B." D'Aspic 
bestnnd an-. 17 Bntaillons, 8 Escadrons, 36 Getcbtitzcn und fornürtc 
ebtMitdlls Mcr Brigaden. 

Da» Reserve Corps unter dem Befehle de« F. M, Lt. v. Wochcr be- 
stand aus 11 BatailloiMf 28 EecadroiM, 79 Ge«chützen, und bestand aus 
drei Ui£u)terie-nnd awei Gavallerie-Brigaden. Diesem Corps war auch die 
ganae Artillerie Beserve nd>st dem Brücken-Train su^c wiesen. 

Die ganae Armee brach ani 27."° um halb Neun Uhr Abeiu)s in drei 
Colonnen aus Yerona auf» und rückte uacbsteheud nach Maiitua ab, und 
zwar : 

Dag I." Armee-Corps auf der Strasse über 'lomba. Viga«io. Ticven- 
zuoio und Roncaleva nach Ca6tcll>elforte^ wo es abkochte, und dann weiter 
•nnm Blaraoh über Casa Rossi, Gasa Pastori, und Boschetto nach Mantua 
fortsetzte und daselbst am £8.*** um S 1 Uhr Nachmittags eintraC 

Um aeine rechte Flanke zu sichern ^ entsendete jede BrigiKte Seiten- 
Golonnen von je 1 Comiiägnie Infanterie, i Zug GavaUerie zur Cotoyirung. 
Diese Cotoylr-Abthetkingen zogen über Bernascone, Rizza, Isolalta, 
Vigasio, Nogarola und Bugnolo. 

Das II." Armee-Corps, weiches die zweite Colonnc bildete, nahm 
seine Kichtung auf der Hauptstrasse bis Isola della Scala; von da sich 
jedoch rechts wendend über Torre, Erbi, Ponte Poasaro, Sorgjk nach 
Castellaro, wo es eben&lla abkodite uiid*dann eemen Marech auf der 
gewöhnlichen Poststrasee, die Von L^nago nach Mantua' (ulnt, weiter 
antrat. Dieses Corps rückte in Maniua den 28.'*° um 7 Uln* Abends ein. 

Dem II.'*" Armee-Corps folgten auf (Irrsclben Strasse die Infanterie- 
Brigaden Maurer mnl Hjul» des Reserve-Corps nebst d'^m Briickrutrain 
tmd der Artillerie Ucsorve, welche jedoch in SorgÄ abkocliien und dauu 
wieder dem II.'*" Armee-Corps uachrückteu. 

Die 3.** Cotonue, wdche ans der CavaUerie-Division des Reserve- 
Corps bestand , nahm «einen Veg von Verona über Tombetta , Pozzo , 
Yillafontana , Bjjvolone nach Nogara, wo «ie abkochte und dann ihren 
Marsch weiter auf der Poststraasc nach I^ian'tua fortsetzte. 

Da diese Colonnc den \veite«fe!i Vej^ hatte; so erreichte «ie erst in 
der Naclit vom SB.'*" auf den Ä9. Mantua. Sämmtliche Truppen lager- 
teu cbeils aui dem Glacis vor der Porta S. Giorgio, tlieils in den Strassen 
und auf den Plfitzen von Mantua. 

Die BrigpHie Sdhulzig des Reserre-Gorp« hatte den Aufuag , während 
sich die drei Annee-Coipa gegen Mantua bew^ten^ auf dem Glaci« vor 
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Verona zwischen Porta S. Zeno und' Porta Noova «eh aufiBOstellen , um 

theils Hie Vorposten der Bcsauungs-Tiuppcn zu unterstützen und Verona 
zu decken — als auch «päter — obigen Colonnen folizond — - a)« Klicken- 
deckung derselben zu «licuon. Diese Brigade trat jedoch elieniiiils vom 
28."" auf den «9.'*" in Maiitua ein. 

Wahrend nim der Fdd-lforadiaU dieteo Bflanch aeioer Armee nad» 
Bfoncoa TollAihren Keaa, hatte deradbe, um dieaet iciii Yorhaben noch 
mehr ta imtmti&iaen, fräher dem bei Bivoli atehenden Ober»t Zobel am 
27.'*° den Befehl gegeben, am S8.*** «neu Schein- AngiifT auf Garda 
und Bardolino zu unternehmen und wenn der Feind vielleicht durcli 
Entsendung «einer Kräfte vom linken auf <\n9 rechte Mincio -Ufer sich 
geschw^lcht hätte ^ ihn am folgenden Tage wirklich anzugreifen unH ii!»ei- 
Cavalcaselle zuriickz ud rücken , um dadurcli die Festung Peschicra mit 
Lebeusmitteln versehen zu können. 

Obent Baron Zobel rückte am iSA" um 4 Uhr Nachmittags mit S 
Compagnien Baaden lofiintcrie, 4 Compagnien Kaiter-Ittger und £ Rake- 
ten Geschützen gegen Garda Tor^ welches er jedoch 'vom Fmde leer 
fand. Nach kurzer Rast rückte er g^en Bapdoliuo^ wo er nach 7 Uhr 
Karhmitrngs ankam. Hier, wunle er mit einem gronen Geschrei und St urm- 
kiutcn ( tnpfangrn. 

Er griü sogleich den Kirchhof an, der mit vielen Menschen beset2r 
und stark verbarricadirt war. Da die Wegnahme der Bärricaden viel Men^ 
sehen gdtostet hXtte, Itesa er vom Angriff ab und bewarf den Kirdihof 
bloss -mit einigen Baketen^ detaehirte aber eine Gompagnie auf- eine 
nürfist dea Orts Bardolino li^ndliche Anhöhe mit dem Auftrage, von 
dort aus anzugreifen, während er gleiclizeitig den Ort beachiessen und 
mit der ITanptcolonnf el»enfal!«i pinen Sturm unternehmen lif««. Der Ort 
wurde geuoiiu«en — heh uiptet — und besetzt. Nach Mitteruat-ht hatte »m 
sich mit seinen iibrigen Truppen in Verbindung gesetzt und br.iclite die 
Nacht in dieser Aufstellung zu. Er hatte keinen Todten, noch Verwun- 
deten; doch der Feind 7^8 Todte. 

Vir kehren nun wieder anr Haupt -Armee des Feld -Marsdialls soröck. 

Nachdem derselbe seine sSmmtlichen disponiblen Trappen auf ilie 
()I)en beschriebene Art und ohne das mindeste Hinderniss von $eiteu 
des Feindes in Mantua konzonrrirt hatte, beschloss Er mit Zuziehung eines 
Theiles der Garnisons-Truppen ^ ilicser Festung am folgenden Tage die 
verschanzte Linie des Curtatoiie anzugreifen und zu nehmen, durch diese 
Bewegung den Feind auf seinem äussersten rechten Flügel zu umgehen 
und Um dadurch entweder anr Yerlasaung der Mincio -Linie oder zur 
Annahme einer Schlacht tu zwingen, wodurch bei einem günstigen Re- 
sultate beide Fälle «leb Eutsatx von Peschtcra herbeigefiihrt haben würden. 
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Arn 29.'"' (Mal ruckten <1aher »He für den AiicnfT «1er Ltnrc tlc« Curtn- 
tono l)r«fii)nnteu Ti^ippen aus Maotua iu drei Coiouueuiu nachstellt ikI er 

Ordnunc; vor: 

Die Division des Fürst Feli:^ Schwarcenberg des I. *" Armee-Corf» 
bestehend aos den Brigaden Benedek und Wolilgemmh — bildete die ente 
nnd ämaente recbte Coloane. Sie nahm ihre Richtung auf der Haaptacmac 
ober die Häuser ClMtebiuovo gegen die Brücke und <lic (bselbstbeBodHcbe 
Schanze von Coitatone. Die Brigade Bcncdek hatte die Bestimmung, den 
AngrilT gegen diesen Puoct ZU unteroebmen; die Brigade VohJgenatb ihr 
als Reserve zu folgen. 

Die Division Fiust Carl Sehw;uzeubc»g iles I.'*" Ännee— Corps, welche 
am der Brigade Claui und 8tras»oldo bestand, liatte den Auftrag, alt 
mittlere Colonne auf der vom Fort Belfimre nadl Montaiian fiiknodeu 
Stnute vorzorüfiken und letzteren Ort ansagreifen , der vom Feinde cben- 
fallt stark beaetic und versclMOBt war. Der Angriff wurde der Br^jade 
Clam übertragen, als Rcserre folgte <1ie BrigfidA Strassoldo. 

Die dritte nn<\ Iinascrstc linke Colonne bestand au» <1cr Brigade Fürst 
Frieflrich Liechtenstein cies II."" Armee— Corps imr\ war befehliget, auf 
«U'Ui Wege, der vom Fort Bcliioic iihcr St. Siivegtro nach ßuscoldo am 
Osoue>Bach fiihi t , vuizugehen , den Uibergang daselbst über den Bacli 
frei Stt -nmehen oder nadi Unntlinden diBi Untemebmen der ihr zur 
Rechteil Torrnckendeo Brigade Clam za untentiitsen. 

Endlich detachirte der Feld-Marschall noch die Brigade Sanbachen 
des II.*** Corp« über Pietole zwischcu die beiden Strassen Von Gdvemolo 
und Borgoforte, um in südlicher Richtnnp; ^ich nufzustellen und den 
Angriff auf dem Curtatone aticli von dei* Seite des Fo und des untern 
Miucio zu sicht-rn. 

Auf dieae Ait diäpouirt <- rückten diese drei Haupt -'G>k>uueu auf 
gleicher Hohe mit ihren T^n bis an den von gli Angeii tramnrcnal liber 
Falacsdna, Doeso del Gono- und <3bieeanaovs ziehenden Weg^ wty aie den 
Befehl zu den weitern Bewegungen erwarteten. 

Es war 10 Uhr, als der Brfeht zor allgemein^ Vorrückttng opdzum 
AugrifF erthcllt u urdc, 

Oberst Bencdrk liaue jeiloeh schon frid)er — als erste abinarschirtc 
Brigade — die Zeit l)cnützt. während die anderen Truppen aus der Fe- 
stung zur Formation ihrer Coionnen hcrvorbroclien , gedeckt durch den 
mit Bäomen bepflanzten Terrain, teino Tmppea an» «ler Cioloniie in «Ue 
Augrift-Stellnbg zu e»cwickeh»v vmd zwar: 

4 GomfMgnirn Szlniner i»-zevatr«ater Schlnehtoednoiig k AenH der 
Straaae von Curtatone. 

Erstes Tiefen — 2.'" Bataillon P3mnj!;ai tten Init. rechta der Straaie 
— 1.'*" BataiHon Gyuiai Inft. links der Strasse, 
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Zmites l^vfin — 1.*** Bttaillou Paiung^teii jrachts der ScniM, S.*** 

Bataillon Gyulai Inft. Iraks der Strasse. 

Die Geschütze standen noch rückwärts auf der Strasse gedeckt, weil 

iljc rionniere friiher ?nm Abfahi-en tlcrseiben die tiefen Chauss^c-Griiben 
rechts und links überbrücken inuMteu , um die Gescblit/.e auf die ihnen 
zum Bc«chie88eu der Schanze Leseichueteu Puncte aatiaiucn lassen zu 
können. 

Atuiäherung der Sdoiner an die init äoem filr Fcldscbanxen im- 
gewübaltdi starken Anfituge Mugeattlieien Linie entspann sich bald ein 
Plänklerfeuer, welchem nadi Ein Uhr Nachmittags Geschfittfener fioAgte, 
da zwei der la^pfündigen Kanonen auf eine EntfemiUlg Von nngefikhr 

900 — 1000 ScbiittR von der Schanze auf der Strasse auffohrcn, link* 
dieser Zwei Kaooncn Eine iLinbity-Ratterie und rechts der Strasse Eine 
UaketLa-Batteric placirt wurden, welche zur Aufgabe hatten , das Innere 
der Schanze mit Granaten zu bewerfen , was auch von sdu* guten Erfolg 
war, indem dn Mndfidier Pnlverkarren — dnrdi eine Raketengranate 
giBtroffen « in die Lnft flog and in der Schanm grosse Yerwirmng und 
viel Schaden anrichtete. 

WübrAad die ans Sdinsssoh arten lieuemden und auf alle Angriffspuncte 
gut gerichteten Kanonen unser Feuer lebhaft erwicdcrten, ging snbeiden 
Seiten der Stmai^e die Infanterie zum Angriff der Linie vor. 

Zwei vom Ol>ersten Benedek in Person links der Strasse von 8 Com- 
jtagnien Szluiuer und vom 2.'*" Bataillon Gyulai unternommene Stürme 
auf die versdianzte Linie luicten kän günstiges Bcsnltac. 

Olikddieher gestalteten sich die Yerbätnisee rechts der Strasse ^ wo 
das S.** Bataillon Paomg^ten die Ifiiaser znnadist des See*s «rsturmte 
nnd mehrere Gefiingene niacVitc. 

Nun wurde die Brigade Wohlgemutli^ welche auf der ITauptstrassc in Co- 
ioiuie als Jleservc stand, zur Ünterstüt7.unc; der Brigade Benedek vor2;r?f n- 
det, und zwar das Oguliner 1." Greuz-Bataillon rechts und E. H. Sigismund 
links der Strasse , uud ein allgemeiner Angriff uuteruommen , in welchem 
rechts der Strasse Iftijor Liiia von Baumgartten Inft. — dtrigirt von sei* 
nem Obersten mit der vom Hauptmann Savageri kommandirteii Divi- 
sion die Schanze erstllnnte^ welches gönstige Besultat dadnrdi festgehiüten 
wurde f dasa Hauptmann Gr. Neipperg des Genie-Corps^ der die Dienste 
eines Generalstabs-Ofliziers bei der Brigade Benedek versah, das Oguliner 
1.** Grcnz-Bataülon recht zeitig herbeiführte, und nun dasselbe unter sei» 
nem tapferu Major kncse<»ic-h. ebenfalls in die Schanze eindrang. 

länkt der Strasse hatte dos Regiment Gyulai, welches früher einige 
vorliegende Castnen erstürmt und, mehrere Gc£ingene gemadit ■ hatte, 
imtiT Major Sci&rt ebenfalls die Schanze genommen und behauptet. 
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Diese beiflen Erfolge Mwtagta den Feiud aitf dem Puncte CartatODC» 

zur schleunigen Flucht. 

Dn» bis dahin als Reserve verwendete 4." Bataülon Kaiser-Jäger — 
zur Brigade Wohlgemuth gehörig — übeniabm nun im Verein mit einer 
halben Eacadron Radetzky Hufaren £e Verfolgung des Feindes — auch 
wurde sn demselben Zwecke eine halbe Escadroa von Kaiser Uhlaneir 
unter dem Befehl des Bittmasters Asbohs nadigesendec, weldbem nntcr- 
uehmenden Offizier es gelang, unterstützt durch eine halbe Compagnie 
Kaiser Jäger xind einen Zug Grenzer — Ein NcapoÜtatuschcs Bataillon 
gefangen zu nehmen — während Oher?t Benedck mit dem Kegimentr 
(ivulai dann 4 Coiiipagnicn Szluiner laugs den Linien des Curtatone ge- 
gt'u Montauara zog, wo ilas Gefecht noch im hartnäckigen Gange war, 
uro durch srin Encbdneo in der linken Flanke des Feindes auch hier 
den Aussdilag su geben. 

Obwohl man nun dieses glänzende Resultat der ninsiefadgen Leitung 
und der an Todesverachtung gränzenden Täqpferkeit des Obersten Beae« 
dik am meisten zu vcnlankcn hat; so gebührt doch zugleich die Ehre 
dorn Obersten Doli von Paumgarttcn Iiift.; in sei nein Bereich <lcn Punot 
erkannt zu haben , wo der Sturm unter seiner personliclieu Leitung und 
Anführung im rechteu Augenblick ausgeführt Uns zu Meister des fai- 
storisdieo Scblttsselpnnctes der lAote am Görtacone madite. Ebenso Ihhtte 
der tapfere Divisionair Fürst Felix Scbwarzeubei^ . zu Fuss in Fezson 
dreimal die verschiedenen Sturrokolonnen zum AngriflF vor. 

Wahrend der Angriff der Brigade Benedek nach iiberwundencn haft^ 
nnekirrcm Widerstände mit dem schönsten Erfolg gekrollt wurde^ war 
der Sieg auch bei Alontanara niisern WaiTen hold. 

General-Major Gr. Clam, dessen Brigade — unterstützt von der 
Brigade Strassoldo den Angriff nntemalimt hätte selbe faiezu wie iblgt 
geordnet. 

Das Gradiskäner Greufj-Bataillon mit S Gesdiiitzen der Cavallerie« 
Batterie N.** 3 in 9 Colottiieh über Fiöppe nod Bizzavda gegen des Feiur 

des linke Flanke. 

1."* Bataillon Prohaska iiher Lotrinn und Loughina gegen die Front.: 
Bataillon Prohaska mit a Gesciuitzen der Cavallerie-Batterie N.* 3 
und ein Zug Husarcu Uber G. Pillegri und C. Poldi in ü Golouneu gegen 
Spagnola nnd. G. Baineca in des. Feindet rechte Flanke. 

Ein Bataillon Hohenlohe der Brigade Strassoldo bildete die Besehte 
und rückte nach; die 16- pfundige Batterie N.° 2 beschoss von der Sti-asse 
die feindlichen Schanren in dCr Front und die RakeCen-Battcrie N.** $ 
war zu beiden Seiten der Stnme aii%cttcdlt; 
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Die dttfgßHtth vorrüdccnden Tra^n «ii«««eii iii der Höhe von Ca- 
Bazzoni and Ca-Poldi auf die feindUdieii Voipotten, welche augenblick- 
lich zurückgeworfen wurden. 

Die Gradiskaner griffen mit dem Bajouett des Feindes linke Flanlbe 
an, mussten aber weichen. 

Das 1.*' Bataillon Proha&ka ualim Ga-Spagnoia und das 2." Baiuilluu 
deaedbcn Regimimb einen vor Gi-Bainera liegenden wkAA verüieidigteu 
Friedhof mit Sturm « wihrend die lS>pfündige Batterie und die Raketen 
ein wohlgenifartea Feuer auf die Torac^anzungen richteten. 

Das Gradiskaner Bataillon formine sich nach abgeschlagenem Angriff 
hinter dem rechten Flügel des 1.**° Bataillons Hohenlohe und es rückten 
3 Comi^nrrnicn dieses Begimcnr«» zum Angriff neuerdings vori muscten 
aber el eniills von ihrem Vorhaben abstehen. 

Nun Murilen zwei Raketeu-Geschütze zur Ca^^pagnola vorgezogen ^ 
welche das innere von- Montanara «ehr wirksam bewarfen. Die bcicien 
Bataillons von Prohaska griffen hierauf unter penönlldier Führung ihres 
capfera (Aieieten Bsmmi Reischach den Ort an uml drangen siegrd^ein, 
welchen Erfuig zwei Compagnien des Regiments Hohenlohe unterstiitaten. 

In der Zeit, als die Brigade Clam den Angriff auf Montanara begon- 
nen hatte, wni- die dritte Coloniie, nlimlich die Brigade Liechtenstein, ohne 
Widcrstanci geluiKlcn zu haben, iiher S. Silvcstro in Ania<lci angelangt. 
Hier cntscutlete der G- M. ¥ijr%t Liecliieiiäteiu eine Coiopaguic Ivaiscr-Jager 
unter Hauptmann Dittd ai^. Uuierstilüsung des Buken Flugds des Regi-^ 
fficms Probatha gegen €. ^pagnola uiid'G. Rainere. Bei der Einnahme 
des letstem Haines wiriite diese Gompagnie mit Erfolge indem sie dem 
Feinde in Rücken und Flanke kam. 

BAittlerweile war die Brigade Lieehtenstein bis Bhdina und Strom 
vorgoriirkr , sie liess aber zur Deckung ihrer rechten Flanke, so wie zur 
Verbindung mit der Brigade Clam und ihrer allcnlalisigcn Ünterstiitzujig, 
das S Jäger -Bataillon und Comjiagnicu Kaiser-Jiiger bei Amadei zurück. 

2nr Sicherung des Überganggpunctes voii 'Buseoldo wurden ein Ba- 
tatlion' von Frans -Carl und swei .Ges«lil>tae nadi Buscoldo abgesendet. 
In diesem 2eicpuiiet traf der Befehl ein, die- Brigade Clam bdm zweiten 
Angpff auf Montanara su unterstützen. 

Cenend Major Füret Liechtenstein schlug daher seinen Weg, uaclidera 
er seinen Bücken und seine Flanke hiulänglich gedeckt liatte, über Gasa 
Santa ein und kam so auf die Strasse von Montanara. 

iiauptmami Pakeuy des Geueraic^uavtieirmcisterstabs , der sieb an der 
T^ie der Brigade b^mdund sich noch bei Jeder fdndÜEiien Gel^nheit 
lüs ein entschlossener und umsichtiger Oflider bewährt hat, liess, als er 
die feindlicbeu Reserve -Cölonuen vor Montanara erblickte., die bei der 
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Avantgarde befiodlidien zwei Getdiiltce au&hren und den Feind im 
Ei'irken bctchieneo. Aach wurden noch andere swei Getchütse ttacbge- 

ßender 

Mitderwciie wuide da» von Bu&coldo eingerückte und durch dtis 8." 
jiiger -Bataillon abgelösste 1." Bataillon von Franz -Carl bei Casa Santa 
ip Rewrve aufgestellt, iHdtteiid da» Jäger and t.** Bataillon von Frans- 
Cail links von der Stnne vorrilekce, wn dem Feinde den Rttduiig ab* 
zuscbneiden. 

Der Feind -durch das Getchützfeuer in seinem Rücken überratcht-iog 
seine Reserven schnell aus Moutanara zurück , besezte die Hofe Casanuo- 
va, Viüani , und Bocca^ placirte zwei GcBclüitze auf der Strasse und 
(Uci bei Bocca. Jlü'stere zog er jedoch spater nach Casa Viüani. Es scheint 
der Feind war der Meinung nur durch eine kleine AbtlieUung umgangen 
XU seyn, chdier er darch eine kiSft^ Yertfaeidigung dicier drei lÄ>fe 
flen Riidonig enner flaupttruppe au« Mantanaia an i^ietn «ndite. 

Allein es war zu spHc — Kanm hatte er die drei Hi6fe besezt und 
ilas Feuer ztir Vertheidigong begonnen, so war er ecbon Yon allen Seiten 
luit Kraft angegriffen. 

Seine Vet'theidtgung \atr indess überaus kr ittip, ja hehlenmütbig; 
denn er sah wohl ein, dass von ihr allein das Schicksal setuer iu Monta« 
iiara ttdienden Truppen abhing. 

Bl'tt beispielloBer Tapferkeit drangen die Golonnen der Brigade Lieehten* 
stein zum Angriff vor; nahmen die Hofe Yillani, Gaunuova, und Bocca 
so wie bei selben befindlichen GeschUtse mit Sturm und schlosseu deu 
Feind von allen Seiten ein. Er ''.'»b «^irh umzingelt. obgo"*rhnitren und 
streckte die "Waffen; um- die noch in ^lontanara selbst gegcu ilie liiigade 
Clam fechieudeu Tiuppeu entkamen auf der Strasse nach Curtatoue, 
geiiedien aber hiedordi in -die Kinde de« anrüdtenden 4.*** BatailhuM 
KnieMl&ger und der früher erneuten nud vom Rtttmeiiter Asbach ge- 
fikhrcdn halben Escadron von Kaiser Ufalanen.' 

Der günstige Moment des Angriffs glachzeitig mit jenem der Brigade 
Clam, vorzüglich aber die glücklich ausgefübrtc Uiugclmug bis in den 
Kücken des Feindes, hatte das Schicksal des Tages und das GeÜBcbt auch 
hier, so wie bei Curtatone entschieden. 

Der Vertoat wMi unterer Seite belief sich an diesem Tage wie folgt : 
Todt — Oflbiere . . . . V . . 8 

* Uaonsdiaft 8tf 

» Pferde ........ -3 

Verwundet — Offiziere. . . . 8ft 

» Mannsciiäfc » . 4&1 

Vcriuisst Mannschaft ..... 63 

In Alien .... 675 koptl-, 3 Pfcrd.c. 
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Der Verlust des Feinde« cd Todtcn und Bleseirten kaun nicht Ange- 
geben werden, indem rinc grosse Zahl beim Rückzüge roitgefuhrt wurde, 
jedoch an Ge&ngencn verlor derselbe irpm £000 Mann, worunter 4 
Stabs und 59 Oberofliziere , nebst 5 Kanonen und eben so viel FulverwSgen. 

Za diesem für die Osterreichiscben Waffen so ruhmvollfn Tage haben 
der Gorps^Gomaianiladt E. M. Lc Ont Wt&tnhnr ttnd der F. M. Lt. 
Fönt Carl Schwiimnbei|;, dann der 6. IL FttnC Felis Sobwanenbeig 
ab Qua DIfiaioaair mid die G. M. van ▼obigemiltb, Gf$t Clara und 
Fürst Friedrich lieditenetein, rndllch der ichon oben er^Mttinte qua Bri- 
gadier Oberst von Benedek durch ihre unrrsichtige Leitung und ilir tap- 
feres Benehmen das Meiste beigetragen. Nicht minder gebührt ein sehr 
ehrenvoller Aatheil an diesem Tage dem OberstHeutenant Nagy des Ge- 
nerak|uaitiermeister»iabs und Major Olivenberg der Artillerie« weiche sich 
in der Sphäre ifarar PicnadeiatmifeD nie beaondeffer ThStigHeit — mit 
Math und Uimiefac beooimiM« hi£eo. 

'Die Armee nahm aadi er iUBge n e« folgende Aufoelinng: 
- Die Bri^tMle Benedek in Rivatta. 



5^*"* ij ^ in le Grosette. 

Strassolnö 



« - '» Liechtenstein In i < >spitaictto. 

» 9 TaxiB bei Gabbiana. 

9 » Gynhä bei Paniealla. 
. Die Bripde Simbechen etMelC dim Bdebl aoi ihrer AuläteHung swi- 
•dbeii Gowemolo nnd BOfgöfert e nodi in der >bcht ttber Hontanara nadi 
Gabbiano zu rücken. 

Die Brigade Rath und Maurer des Rcserre-Corps nahmen ihre Auf- 
stellung bei ie Grazie nnd die Itrigadc Schulzig desselben Corps verblieb in 
Mantua; eltenso die Reserve-Cavallerie und Artillerie-Reserve der Armee. 

An diesem Tage versuchte auch Oberst Zobel seine am vorigen Tage 
errungenen Yortheile zu vei*foigen und ertheiltc dem Major Burlo vou 
Kaiser-Jäger den Befehl gegen 11 Uhr Voranttags gegen Laziae voran- 
rtieken; im Falle jcdodi, dan adbea au staric beaest wSre, lidi mit 
ihm zu vereinigen. Oberst Zobel selbst aber eilte mit zwei Bataillons 
Schwarzenberg Inft. und der 6-p^en Fussbatterie nach Cavajon, wo er 
jedoch um \% ~ Uhr vor rn1in:i«iJno .mf den Feinrl srirss. Er wurde \mn 
bis in die von ihm bereits beseite Stellung vou < alrn.ibino zuriickpedrirngt. 
Hauptmann Moga von Schwarzenberg wurde mit zwei Compagnien rechts 
lüags der Höhe entsendet und Hauptmann Mo«er desselben Regiments, 
welcher die Avantgarde mit amclern xwel Compagnien fttbrie, erÜelt den 
Befehl fich den HShen liatfca an naher» , yKihnnA im der Front der allge- 
aaeinc . - Aiagriff durch Hanbits-^Svanaten vofberHtet «erde. Mebscdeni 



1Ö 

l iickte iMM'h eine Division unter Hauptnuuju Leiiacl zur UiKerstutning 

des ifaupüiiann Moser vor. .1 : 

, Nun begann dcr.AngriQ^rcditt gewann ÜiapCmMiii Hogii innur.iiieiMr 
Tefraiq, c^h links war man nicht to. glücklich. Die Aoböh« itrat. sehr, 
.steil ; worde au fir^ ge^nnt onil . JiMi|>äiiaiu) .Moser £el gleich b^m er- 
sten Angriff-beiin zwdten AngilfT fid KanpCnumu Leirael. 

Nun wurde Hauptmann HolzUausen noch zur UiucrstiitTung gesendet 
und war fo gllrcklich die Hiihe %u «rstpi^irn. Allein kaum war er oben 
augcküjiuncn und gi'g^^n <lie Rocca Yorgedrutigen, als er nnit einer De- 
cliargc in der rechten t idnke eni|>iangen um.1. von einem Bataillou au- 
gegriffen wurde. 

Diese brave Truppe oiuMte, uin nidit durch iKe Ubermadkt «enpreug^ 
oder gor abgeschnitten zu werden, die schwer erkämpften yoctheile att%fr- 
beu und du der Feliul auch in der Front YcrstUrkungeu erhalten, and 
ein rasches Gcachützleuer eröffnet hatte, aucl» die Anlibfien miter diesen 
Umstanden niciic wieder so leicht 711 nt-hmfii vvaren; so befahl Oberst 
Zobel den Rückzug auf die vor Cavujou bclindiichc Stellung z\i nehmen , 
welcher durch Major Scharinger in bester Ordnuug bewerkstelligt wurde. 

Der Feind versuchte den Obeirst in sdner neuen Stellung zu unigehen, 
wurde je«1och daran gehindert und in jene von Calinasina mit Kraft au- 
riickgewiesen. 

Das Gefecht dauerte von 12 | üjir Mittags bis nach 7 Uhr Abends. 
Da der Feind Lazise 7.ugleich mit einer 1>einahe doppelten Macht ge- 
gen jL'iie Ac.i Major Ihu lo licsctzt hick, »o konnte letzterer auch hier mit 
den unter ihm stehcnth^n Ü Compagnieu Kaiser-Jagcr nicht <lurclidringen. 
. Der Yerluit war bei dimem Gefeebts 

. An Todten — Ofliiiere « 
Mannschaft Ift 
Yerwunilet — Oflixiere 4 
Bibnnsdutft 5i 
Verroisst — ic 

In AUeu 9« KOpfe. 

\rir g^hen nun wieder zur Haupt-Armee über. 

Nachdem am Abends durch die Einnahme der verscfaanateiv 

Linie am Curtatone der Armee kein Hindemiss entgegen stände mn ilure 
weilereu ol&ntiven Bewegungen fortsetzen zu können, wurde sie iu 
zwei Colonncn mit einer Rechtsschwenkung gegen Goito und Ceresara 
dispoiiirt nml zu dieser Bewegung der ÜO." Morgens festgesetzt. 

hl l ulge dessen ruckte das 1." Ai im . -i orps am .lO."" früh über ll't- 
valta, Scttc Frati, uud Sacca gc^en Guito und doa Uescrvc-Corps auf 
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denelben StraMe tuamt ilurar Camllerie ood der Artillerie -Reterre bis 

incb Rrnha, wo t» «eine fernere Bestimmung lu erwarten hatte. 

• Dm 2.'* Armee-Gorp» erhielt die Richtung von Cntellucchio über Ko- 

«ligo nacli Ceresara. Da? erste und Re<^erve Corps marsch trten rechts, da« 
zweite Anuee-Corps linl^s ab, um bei einem Aufinarsche sich näher zu 
seyu. 

- ^GemKsB clie«er Disposition, welche die Kraft beider Corpe theilte, zeige 
stell klar der Zweelc ihrer Bewegung. Der Feld-Marschall hatfee nie die 
Absieht f an diesem Tage eieh loit dem Feinde in meeten nnd ein ernst> 
Jicfate Gefecht einxngieben; sonst hätte er die Corps vereint belassen 
sondern die getrennte Vorrlickung der beulen Corps hatte bloss eine 
Recognoscimnp; der Ebene zum Zwecke — so wie den Feind durch Hir«f 
Vorriickung iu seine rechte Flanke vielleicht zur Verlassung der Mincio- 
liuie zu zwingen , worauf besonders die Bewegung des zweiten Corps 
naäi Cetesara -faereehnet -war. 

Die BewegoBg des Ersten Arroee-Gorpe dag^g^ solke m diöem 
Tage mehr eine Pivot-Bewegung seyn, um die Viiknng derjenigen des 
Zweiten Corps abzuwarten; dcDgemiss rieh selbes audi efst NacfamittagB 

Ein Uhr in Bewegung setzte. 

Die Brigade Beucdek, welche die Avantgarde bildete, hatte sich 
gleich hinter la Sacca nachstehend zur weitereu Vorriickung geordnet. Rechts 
der StTMse Compaguien Sidnioer nnd hinter selben 2 Compagnieu von 
Paum^urtten Inft.'-Iinks der Scrasse S Compagoien Sdniner und 10 Cooh 
pagnien -Pauing^men im 1?** TreffiMt. Die Szluiner inserstrenter Scldadit* 
Ordnung und Paumgartten in 2 Colonncn auf gleicher ^he; ferner 10 Coni- 
pagnien Gyulai im 2.*'" Treffen ebenfalls in 2 Colonnen auf gleicher TT;>lii . 
Eine Escadron Kadetzky Husaren bildete die T^te und hatte Abtheilungen 
vorgeschoben, eine andere Escadron desselben Regiments marschirte hart 
an der Straase in gleicher Höhe mit dem 2.*" Ti*effeu. 

Der Rest des Goqps in Colonnen «of der Strasse. 

Die vor uiid settwjirts vorpoonirten Gavdlerie-PatKonillcn meldeten 
das Ei'scheinen feindlicher Cavallerie Ycdetten auf der Strasse und unge- 
fähr eines Flügels feindlicher Reiterei links von der Strasse, welche sich 
jedoch bei dem Vorriickcn unserer Truppen ohne Widerstand zururkzoü;en. 

Hier hatte man wohl in Krfahrung gebracht, dass der Feind Goito 
besetzt und bei Segrada und Valle di Burato, welche Dörfer verschaiut 
waren, ^Ilong genommen habe. Das Corps marschirte aber in dieser 
Yetfinsm^ bis ttbcr Gesa Franoiiinl uogefilhr 1000. Schritte hüiaus, ohne 
ausser der vorangefUutien feindlichen Cavallerie etwas bemerkt an haben, 
als bei einem Strassenbuge die T6te der Coionne plötzlich um 3 7 Uhr 
Nackimitcag» mit sehr gut gerichteten Kanonenschüssen empfiuigea wurde. 

3 
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Es wurde togldeb clie lS-|illliidige Batterie o.* 1 so wie «Ue halbe 
Raketen -Batterie u.** 1 ^ welche htiiter iler Avantgarde -Brigade nandiittCi, 

90 wie auch die Fussbntterte ii" t als Brigade Batterie vorgezogen und 
das Feuer de§ Feindes, welcher mit seiuem Geschütz nngcfahf 1000 bi<» 
1100 Schritte entfernt f.cin konnte, ei-wiedert. Aber der Feind war an 
GeschützZiilil und Caiihei' weit überlegen ^ dalier zeigte »ich bald eine 

▼erhcerende Wiricnng deiaelbea auf umeve Trupi^e lovoU, da Midi auf 
die Batterien ; hiemit waren aie in ein ernttea Gefteht verwickek. 

IndeMeii wurde der Brigade IMitgemutb der Befehl ertbcjlt, link» 
der Brigade Benedek vorzurücken und sich mit selber auf gleiche Htihe 

zu setzen^ so wie der Brl2,a(le Strassoldo die Weisung prpeben. link» von 
der Strasse abzubiegen und gegeu Gol»bi /n ni:H*f biren , um den Feind 
in seiner rechten Flanke anzugreifen. Iii w« ^ang dci- beiden vorge- 
nannten Brigaden konnte I>ei der Tiefe der Colunue iiiu' langsam gesche- 
tieu und w&brend dieter g^en Zeit muMte die Brigade Benedek den 
ungleichen Kampf fertaejtaen , was adbe auch mit dier Anitrengung. und 
Aufopferung tfaat. Da auch die rechte Flanke vom Mineio her bedroht 
war^ ao wurde das i.** Batailkni Gyulai auf die rechte Seite der Strame 
gezogen nml dort dem Vorrücken des Feindes Einhalt gethan. 

Als die Hrigadc Wobigemutb mit dem 0<inrnier Grenz Bataillon und 
<ieni 4."" Bataillon Kaiser-Jager iui ersten-niui die beiden Bataillons E. H. 
Sigismund Luft, im- zweiten TrefFeu-roit der Brigade Benedek in gleicher 
Höhe augelangt und auch die Yorrfickung der Brigade Stvamoldo gegen 
Longhino und Gobbi idioo siemKdi weit gediehen war, griff 6. H. von 
Wohtgemuth mit «einer Brigade die am Bideau von G<Mto liegeudeo Hftuaer- 
Gruppcu an^ eroberte aie^ konnte selbe jedoch gegen den übermlichtig 
voiTÜckenden Feind um so weniger behaupten, als die bereits durch 
mehrere Stunden dem fortwhhrendcn Geschiitz-und Kb-ingeM'ehrft'uer 
ausgesezte Brigade Benedek sich in ihrer Stellung nur mühsam behaupte- 
te , einige Geschiitze demoutirt waren und die Bespauungen der Batterien 
»ehr g^ihteo hatten ao^ dam selbe den Angriff der Brigade ITablyemuth 
in der Front nidit untentiltaen konnte. < 

Mittlerweile war die Brig ulc Strassoldo^ihrer Beatimmuug gemSia Über 
die Su-asse von Ganoldo nach Goito hinüber, gegen Longhino vorgerückt, 
hatte die IbniaeroTuppc ebenrrtüs nngrgrifleu und genommen , konnte sich 
al>er eben eo wenig als die Biigaile Wohlgerouth !^ep;en den nbeilrgeueu 
Feind behau[iteu und musste ihre Von heile au^eben und sich zurnckziebeu. 

Die Brigade Glam, wekshe ale Reserve zui'ückbehalten worden wai*, 
hatte indcaien ikß durch den langen Kampf encbbpfte und aia meiiten 
bedrohte Brigade Benedek mit xwei BolaiUous Frobaika und awei Com- 
pagoien Gradiaeaner unteratiiiit und daduidi bewirke, data wenn glddi 
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die Brigade Bcnedek sich etwas ausser den -wirksamen Schussbercicb 
zurückziehen musste, das Gofeclit dennoch im Gange erhalten wurde; 
well man auf die Ankunft der IJrigadc Maurer des Reserve -Corps wartete, 
welche - voiheordert - auch grgni Abend zur ünterstutzung anlanete. 

Da CS, wie oben berührt, uie in der Absicht des Feld - Marscliaiis lag, 
an dicMm Tage sich mit dem F<dnde ia «a ernstliches Gefecht einiala»* 
•en, tondera die Yorräckung der beiden Amee- Corps bloM eine Reco- 
gnoidrnng der Ebene zum Zwedke batte, um aich fröber die volle Ge- 
wiiaheit von der Stellung und Stärke des Feindes zu veradiafien, bevor 
er mit vereinten Krhfccn ihm eine Schiacht zu biethcn und ihn anzu- 
greifen bescbliessen konnte: so wollte der Feld - Marschall schon früher 
das Gcfcclit abbrechen lassen ; allein die am vorigen Tage errungeneu 
Vortheile baiteu die Truppen und ihre Führer in ihrer Kampflust hier 
früher 5 ak man be a ha ic h ti gte , in ein ernatUcherea Gdeeht verwtek^t , 
welcbea dann akogleich absobrechcn nicbt mehr ao leicht auaftihrbar war, 
ohne nch noch unangenehmeren Folgen auaaoietMn. 

Mit anbrechender Nacht hot te der Kan^Von beiden Seiten auf. Beide 
Theile blieben auf ihrem Kampfplatze stehen, beide behaupteten die Aufstel- 
lungen, welche sie gleich brlrn Beginn des Gefechtes inne gehabt hatten. 
Nach tlem BerichtQ des Feindes hatte dt r?ilbe ;illhier 18 — 19000 Mann 
im Gefechte ; — die fechtenden Krüfte des Ersten Corps an diesem Tage ^ 
waren dagegen nur 18,S84 Mann. 

Abenda übernahm die Brigade Maurer aar Decknng de» I/** Armee- 
Gorpa die Y4»poaten nnd löatte die Bri^e Benedek ab. Ihr rechter Flügel 
lehnte lidi an den RDncio; den linken setzte sie bei Gi^tiara in Yeritin- 
dung mit der Yorpostenskette der Brigade Kath de» Reaerve-Corpa. Daa 
Gros der Avantgarde stand bei Gasa Franchini. 

lu der Nacht rückte das Erste Anuf^f^-rorp-* in die nachfolgenden 
Aufstellungen. Die Division Fürst Carl Scliwaizeuberg mit der Brigade 
Chui md Straaaaldo lagerten in und nm Sacee. 

Die IKyiMOn Fürat Felix Schwarzenberg btvonatdrte mit der Brigade 
Benedek nnd V^oblgemutb bei Sette frati. 

Die Artillede-Reserve und der Bräckeatraiu nel)5t dem Gnr[)»-Qitartier 
war in Rivaita, wo sich auch das Hauptquartier des F. M. Gr. Badetxky 
und die Brigadi- Srhnl/itj Reserve Corp^i b<"fand. 

Das Zwiii* A ruice-(^orp5 siauti mit der Divinion SchaflFgotsche in Cc- 
resara und mit tier Division Wimpfen bei Ca del Gallo — das Corps- 
Quartier bcfrnd aieb in Cereaara. 

Der Verioat , welchen das Erite Armee-Corps am 30.^* bei Goito er- 
litten hatte, bestand in: 

Todt — 9 Offia., 65 Mann, 18 Pfenle. 
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Verwundet — 1 Geoend, » Stabi-Offiüere, 16 Ober-Offiziere« 311 

Mauii. .5 PferHf», 

G.tanp.ii 1 Stabsoffiz. ( verwundet), 1 Ober-Oflkier. 
V crnusäC — 1 Ober-Offizier, 186 Mann, 1 Pferd. 

Zusunmen S4 Offis., 56i Iklbnii und S4 Pferde. 

Aucli «n diesem Tage kämpften die Trappen und ihre FQlirer' mit 
groflser EntfdiloMenhric uud Ausdauer. Oberst Bcnedck be^s^abrte neb 
■bermal« ab ein tapferer Führer und nicht minder gab Oberst DöU von 
Paumgartt'cn nonerdtng« Proben von sritpnpm IMuthc uiul bewährter 
Einsicht. Leider M urdc ilini und dem m beii ihm steheiideu überstlieute- 
nant Freysauff demselben Kegimeuts, durcli dieselbe Kanoueukugel-dem 
eiuem der redite , dem andern der linke Fuss-zcrschmettert. 

General IMajor Fiirat Fdbi . Schwanenberg- immer in den vordenten 
Beiheo-nnd wo die Gefidur am grÜMten wtr^ fechtend <— wnrde am Ann 
verwundet, so wie audi ISTojor Fürst Bentheim hei dem Sturm auf die 
Casinen vor Goito — an der Spitze seines Bataillons verwundet in Gc- 
fuigenschaft gericth. Diess war das Gefecht des 30.'*" Mai. 

Hätte der Feld-Marscball (Uc Wegnahme von Goito wirklich zur 
Absicht gehallt: so würde er gleich das Ii." Armee-Corpi von Ceresara 
tiber Ca del Gallo in die rechte Flanke des Feindes gefi\hrt und-das I.'* 
Armee -Corps in seiner FrontakteDang belasiend^mit dieser tHMimaclit 
wahrsdieinlich seinen Zweck erreicht haben. 

Allein wUbrend des hartnackigen Gefechtes bei Goito entwickelten 
sich die Stellungen des Feindes bis am 31.'*" früh des folgenden Tages vou 
selbst. — Gaidizzolo, Cerlungo — Ceretta wurde von ihm vcrhältni«»mas- 
slg und klüftig besezt; — somit war der Zweck einer Recognoscirung der 
Ebene, welche der Feld-Marschall beabsichtigte, vollkommen erfüllt, uud- 
iu der Kemitoiss dessen, was er wollte4icss Er das Zweite Armee-Corps 
noch am 31.*** früh cor YereiDigoog dkrr ganzen Armee nlkher an dm 
Erste auf die Strasse von Gaslelincdito lidien, wXhrend das Reserve-Goips 
sich rückwiirte von beiden bis Rtvalta ausdehnte, wosdbst du Haaptqnar- 
tier des Feld-Marschalls verblieb. 

Durch diese Stellung wurde jede OlFeuaiv-Beweguiig des Feindes 
kraftigst verwehrt und zugleich kein Fussbreit Erde des errungeueu Bo- 
dens verloren. 

Die Anstellung der Armee an diesem Tage war nun folgende: 
Das Erste Armee-Corps stand, so wie es am 30.*** Abends anit seinen 
Trnppen die Stdlongen bezogen hatte — Die Brij^Mle Bianrer des Beserre- 
Corps als Vorposten vor sich und den Brüdcentrain und die Artillerie- 
Reserve bei Rivaita. 
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Dns Zweite Armee-Corps stand mit di-r Dlvisloii Schaffgotsche in der 
V;)!ir von Cn'cnlp bei S." Maria liinter dem Coldone Graben — Die Di- 
Msiüii Winipilt ii nahm ihre Stellung binter dem Scolo Gurgoliiio , iibcr 
welchem zum schuellen Debouchireii Koiumuuicatioiieu eröifuet wurden. 

Die Brigade Ralh <iet Beterre-Corps stand hioter clem Solfeiro-Bach 
in dcir Hohe too ha Mbtta «tr Sicheniag des Rückens nadi Bodigp. 
Die Reserve GavaUeiie-DiTMon Fürst Taxis d>enfiilb hinter dem Sdfen»- 
Bach bei Fossato. . ■ 

Die Brigade Scbulzig des Reserve -Corp« aber stand, wie am Tage 
zuvor, in Hivr^lta, wo Aas Ilaviptquartier de« Feld-Mnr^i.cballs verblieb. 

Nachdem am selben Tage um Mittag zugleich ein eo heftiger Hegen 
eingetreten war und dergestalt in Strömen fiel^ dass in den dortigen 
niedem ITAssar-Beg^nen des Po*s und Mineio's alle Kommunieationen aio- 
gleich in einen der Art grandlosen Zustand versetit wnrden« dass man 
sich anf Jedem Fall nochgedrungen sah, die Fortsetzung der Operationen 
momentan xu versdiiehcD, -weil die Geschütze nicht fortkonuncn konor' 
tcn, «o -wurden daftir mehrere weiter anftf^obetide Strf-if-Commando's von 
.leichter Cavailerie mit hifauterie Abthcilungeu g« mischt — entsendet, 
wcicbc gegen Marcaria, Asola, Caatcl - Goffiedo und Guidizzolo zu streifen 
beauflagt wurden, unter dem Conunaudo des einsichtsvollen G. M. Fürst 
Edmnnd Sdiwanei^rg standen und von den Obeilt: Scbanix von Ba- 
detxky Husaren, Sbjor Goudenhove und Drirer von Baiem Dragoner 
gelohrt wurden. 

Die dinch selbe in den niidisten zwei Tagen-des 8."" uud 3."" Jum- 
wShrend welchen der Regen foi twabrtnd in Strömen sich ergoss , uud 
die Armee zum Stillstand zwang, einlaufenden Nachrichten stimmten alle 
dabin uberein, tlass, nachdem der Feind in der letzten Zeit bedcuteiule 
Verstärkungen au Truppen und Geschütz erhalten hatte, sich seine Macht 
auf ohngeäir ein DrittheU hüher als jene des Fddrlbrschalk belaufe, 
von -weichen- er beinahe AUes von d^m Knlccn Mindo-Ufer herüherge- 
zogen und am fi/** bei Goito, Geilai^, Geretta und Guidizzolo vorwärts 
als Avantgarden aufgestellt ^ cKe Reserven und das Gros alMer auf den 
äusserst vortheilhaftcn Höhen von Volta zusammen gezogen habe. 

Am a,"" früh erhielt der Feki-Marscbal! zugleich die Nachricht von dem 
Fälle der Festung Peschiera, indem ein feindlicher Parlamentau- den Kapport 
des Festunga-Gommaudanten daselbst F. M. L. Baron Rath, der sidi mit 
seinem Stab nach BiTa eiugc^chilft hatte, hä den VorfMMten ttherbradite. 

Am 3."' £rüh: erfuhr endlidi der Feld-Uarsdiall die Ereignisse des 
aö.'*" May's in Wien und die daselbst bis zur Volks- Anarchie sich stogemde 
Aufregung der Gemütber. — Er ersah aus selben zugleich die gelähmte Kraft 
<ter höhern Behörden und somit auch die daraus folgende UnmögMdikeit, 



flir seine Armee im Falle eine« Mtesf^r^chiL-ks, «o wie ancli eelb«t im Falle 
eines Sieges tut Vcrstiuknn:: lenen Ersatz sobnld zu erhalten , welcber 
ihm in einem wie dem niuleiu Falle unentbf hrlich war. 

Alle diese eingetretetien Umstände erwog der Feld-Marschall in der 
Tiefe umn für dat Taterland — leiof« — för daa Vöhl der ihm aaver- 
trauten Armee ao warm fUblenden — lo tiefbewegten Gemüthea. 

Der Punet von Goito hatte als einzelner Punct keinen Werth mehr für 
ihn — denn die Streifcomroanden hatten eine Stärke des Feindes erkundet, 
die dem Feld-Marscliall jede Möglichkeit fiiie? in Flanke und Rücken 
des Feindes gehenden Angriffs^ somit jede 1 [otlnung eine» entscUeidendcu 
in seinen Folgen nachhaltigen Sieges bt-uahmen. 

Der Fall von Feschiera mochte ebenso eine schnelle Bewegung am 
Mindo anfwttrta oder die Erobemng von ein paar paneidler ÜbergUngen 
Uber f^ien nnnttta. 

Die Ereignisse von Wien endlich machten in höherer Staala-RQdKaidit 
dem Feld-MaradiaU die Toratchtifme Ftihrnng der Armee znr faaUigirten 
Pflicht. 

War es wohl für ticn treu ergebeneu Diener seinr? Kniscrs — für (ieii 
fio warmen Freund seines Vaterlandes — der Augenblick, seine tapfere 
aber schwächere Armee gegen eine feindliche stärkere aufs Spiel zu letctrii, 
wo die Monardiie — der Thron ^ die Maiie der redillidien mhigen 
Borger dea Staatea in Gefahr war und viellddit bald die -Httlfe der Armee 
ala eine ihrer letzten Stützen zur Wiederherstellung der Ordnung bedürfen 
konnten! Und war achon der Bttdutoaa, welchen die Ereigniiie in Wien 
nuf die Armee nnd ihre Führer mnclifen. in seinen Wirkungen gross und 
miicbtig. um wie viel mlirlitiacr und grosser w^rc jener eines Missge- 
schickes dieser Armee auf tiic mncrn Wirren im Vaierlaudc gewcscaf Er 
hiiiic ihm den Totles-Stoss gegeben — er würe für den Ruin des Staatra 
entachcidend geweaeo. 

Diew ernsten Betrachtungen einea Feldherm, der in dieiem Miomeoce ■ 
Krieger und Staatsmann zugleich seyn nuisste, vermoditeB den Feld- 
Marschall im Verlaufe des 3.'*° zu dem Eatachluss, für diesen Augenblick 
den Gedanken an eine Olfensive anf/ugehen und mit demselben festen 
Mannrssinne, mit derselben EntsciiiosBcuheit, mit welcher er die Armee 
in einem gewagten kühnen Marsche vorgeführt liatte — nun — tlurch die 
Gewalt der Umatände zur Rückkehr gezwungen — idbe eben ao admeU 
anr Wiedtt^Erobemog der Teneaaniadiaa Provinzen surOdcanfilfaren» um 
dann— auf «lieie atdaere Baaia geatätat—* von. den Ereigniwen der Zu- 
kunft den späteren Zeitpuncc abzuwarten^ wdchttr unter bessern Yef^ 
hältuissen — eine abermalige Ofifeusive der Armee erlauben würde. 

Die letztere rückte daher in der Nacht vom 3.**" auf den 4/*" Juuiin 
aller Stille aus ihren Aufstellungea nach Mantua. 
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Da» l.** Annfie>Gorp8 ^ng durcii Maiitua duidb, uod steQte rieh auf 
dem Glagit der Gittadelle auf. Zu seiner Deckui^ rückte die Brigade 

Beuedek gegen Marmirolo und Ca<^tio;lione Mantovano vor. 

Da« II.'* Armee— Corp» rückte ebenfalls durch Mantua und die Porta 
S. Giorgio bis Stradella auf der uach Legiiago fulireudeu Strasse , wo e» 
hinter dem Derbasco -Bach k cheral der Strasse eiu Lager bezog. 

IMe Infimterie Brigaden det Reaerrc-^rpt hatten adioa früher ihreo 
Rüdunanch bia Ifontanafa und Curtatone aagetreten und daselbst hinter 
dieaem Kanal Stellung genommen^ und bildeten — in derselben — die 
vordem zwei Corps durchlassend — nun die Arrlergarde der Armee. So 
wie jedoch erstere ihren Älarsch durch Mantua bewcrksteliigt hatten, 
rückten ihnen die drei lufanterie-Reserve-Brigudeu uach, und lagerten 
dann in der Festung. Die Reserve-Cavallerie , die Artillerie Beaervc und 
der Brückentrain alMr riiekum noch fiber Mantua nnd daa Fort S. Gior^ 
lunaof und hnogen daaelbit anf dem Gla^ ein Lager. Daa Hauptquartier 
blieb die Nacht in Mantua. 

Am 4.**" blieb die Armee in und um Mantua stehen. 

Am 5.'*° marschirte jedoch das I." Armee Corp? mif Ausuamc der 
Brigade Benedck ( welche nach Abmarsch «Ic^ < t r[>? in Mantua als Gar- 
nison verblieb) über Castel-Belfurte , Gurte Aiia, Lrbe, Pcllegriuo, Sa- 
liBMile bi» BoTokme, wo et iär Nadit dn Lagrr bezog. 

Da* IL** Armee-Gorpa bradi aua dem Lag^ bei Stradella auf und 
rüekte mit dem Brückentraine bia Sanguinetto ; ihm folgte dann das Re- 
serve-Gorp«, zuerst die Cavallerie« dann die ArtiUerie Reaerve und die 
Infautene Brigaden schlössen. Das gerammte T? ei? erve -Corps moi sclih te heute 
tun- bis Nogara wo es über Nacht lagerte. Das Hauptquartier blieb in 
baiiguinettu. 

Am 6.'*^ brach das L** Armee^Corps aus dvm Lager von BoToloue 
aof ami fiixr Mrivieitta und S. Ketro di MarnlMO oadi An^aii au taar- 
adriren, dort nriitelat riner KriegjdbrQcke die Etich su paaairen und bu 
Cologna zu rücken. ABrin der ichr hohe Wasserstand des Fluatea 1km 
diess nicht zu. Das Corps ging datier durch Legpago bia Bcriiaequa, wo 

es für diese Nacht lagerte. 

Das Armee-Corps inarschirte mit dem Hauptquartier, dem Brüc- 
kentraine I, danu der Reserve Artillerie und der Gavallerie Brigade Schaff- 
gotaehe hta Hontagmiua. 

Daa Reaerve- Corpa aber mit Auaname der ao eben benannten Brigade 
Schaffgotache welche bei dem 11.'*° Corps verblieb, rüdcte am reiften 
£tschufer über Salizzole, Bovolooe und Villafoniana nach Verona, deckte 
»einen linken Flügel durch eine Brigade , welche die Richtung über 
isola della Scala, Ca di Davide uud Tomba einschlug, und traf um S 
Ulir l'rüli in Verona ein. 
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Dieser Mandl des ReBerve-Gorps hatte den doppelten Zwecke sowohl 
die Gai'oiion von Verona zur Sicherfttellung dieses Platzes gegen einen 
feindlichen Angriff während der ünrcmclimnM^: <lf«. Fr ll-^Tiir^challs gegen 
Vicenza zu verstärken ^ als auch dem Friiulc flmcli »elbeu glauben zu 
luacheo, dass sich die gesainmte Armee nach Yeroua ^zogea habe, was 
ihn um to niebr von einem Angriff gegen dieien Plots wahrend der Ab- 
wesenheit der ttbrigen Gorpe abhdteD tollte« . 

Am 7.*** luelt das I.'* Corps in BevilaoqiM und dos^ 11.^ Corps in 
Montagnana Rasttag, da sie ▼om Marsche sehr ermüdec waren. 

An diesem Tage rückten 5000 Mann Infanterie, 2 Escadrons Caval- 
lerie, Eine Fuss-und Eine Raket<Mi-T?atterie au^erasteter Truppen nnter 
dem Befrlil rlf« G. M. Culoz aus Verona nach S. Bonifizio. mit der 
Weisuug, am 8.'*" daselbst stehen zu bleiben, den U.'"' nach Moutebello 
'zu noarscbiren, den 10.**" tibtr fiber Bfendola . adf deoiiHBliBalannme 
der HoBti-Berici gegen Madonna del Monte obeiluüb Ticeoia Torsa^ 
rücken. 

Ini Einklänge dieser Bewegung marschirte nuti das A ii i i i ee ^Corps 
am 8."" Nachmittags von Bevilacqua über Pojana , Sossano, S. Ubalde — 
Das Tl/* Armee- Corps eben£sUs über Pa|aaa dann über Noventa bis Ponte 

Barbnrano. 

Das I." Arnice-Coip& lagerte hinter, das II.'* Armec-Corpg vor Ic'oute 
Barboratio, wo sich auch die CavaUcrie^Reserve Brigade Schaflgotache 
und der Bcserve'Artilleriie Park befand. 
. Das Hauptquartier selbst war in Ponte Barbarano.'. 
. Am 9.**" rückte das I/* AnneeoGerps von Ponte Barbarano bis nach 
Longara und schob seine Vorposten bis Crorc vor — -wiihrend das II." 
Armee-Corps mit der Cavnllerie Brigaflf Schaffgotsche iil^er Montcgaldella, 
woselbst eine Briickc über tlen Baccluglione geschlagen wurde, die Brigade 
Wohlgemuth des I.'" Armee-Corps aber mit dem Artilierie-Reserve Park, 
bei dem sieh atidi 4 m Sfntna aosgerttsiece Mörser befaiden,-^ I^oo* 
gara, wo eine awdte BrQdke gesdili^n wurde, auf das Unke. Dfer die- 
ses Flusses gingen, bis tn die Hi>he. von Toni di Qoartesolo nsuMdiinen 
und daselbst sämratliche Truppen au dem Tcssina«*Bach lagerten. 

Am selben Tage wunle auch durch ein abgesendetes Streif-Commando 
Kur Hemmnfig der Commuoicatiou zwischen Vicenza und Padua ilie 
Eiseiibaliiil i iir ke über die Ceresonc durch den Hauptmann MoUnari des 
Gcneraicjiuanicrmcisterstaba gesprengt, welcher sich dieses wichtigen 
und gefähiiicben Anfitrags^unteffstfiiEt durch den Rittmebter GL ITrbiia 
von Reoss Husaren und. die OberlieutenanCs Steffanelll und Cüvnottkf 
von Kaiser Jäger-so wie .auch des frühen Schlagens der Bcücke bei 
Montegaldella mit vieler Kilhiihe&t und Umsicht entled^(teJ, Zum 
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Gelingen dieiet Unternehmen« trng Oberlieuienant Frittcb dee Konnier- 
Corp» Mlir viel bei, indem er mk vieler Schnelligiceic die Brücke über 

den ^(Am- angeschwollenen Batchiglione schlag. 

Wahrend diese Bewegungen gegen Vicenza stattfanden, fasste der 
Feind den Entschluss, die bei Rivoli detachirte Brigade Zobel der Divi- 
sion in Südcyrol von dem Plateau daselbst zu vertreiben. Diese Brigade 
Nvar am 29.'*" May Abende noch bei Cavajon, zog sich jedoch später 
floe dieier zu gelldirdeten TOfdem Stellung nach fiivoli snrOdc 

IBer stand «ie bia aum 0.'** Joni nnd hielt mit ihren germgen Kräf- 
ten diese Stellung besezt. 

Gleichzeitig hatte F. M. Lt. Gr. Lichoovsky alle Vorkehrungen ge- 
troffen., um das Vordringen des Feindes durch die Judicarien zu hindern 
nnd einen alleiitalisigen Angrifif auf Riva und Torbole durch die dort 
aufgestellte Flotille zu wehren. 

Die Erttffnnng der Verbindung durch die Yal-Arsa nach Sdiio wnrde 
durch eine Truppen-Abtheilnng unter dem Befdil de» Obersten Melaer 
von Schwarzenberg Infanterie versucht, konnte jedoch wegen «der Un^ 
aalänglicbkelt der Truppenstärke und wegen der auf dieser Strasse von 
den Insurgenten vorbereiteten autserordeatlicbea Hioderaisse nicht 
ausgeführt werden. 

Am 9."" Juni bemerkte man aus den Bewegungen starker feindlichen 
Golonaen, dai« der Feind wirklidi die Absicht habe, die Stellung von 
Bivoli aningriMlen« Was auch am lO/** in der Früh um 6 Uhr mit sechs 
bis achtfiMh grösserer Kraft erfolgte, als jene der Brigade Zobel. 

Auf den Höhen von S. Pietro bis C. Gocche rückte eine Colonne 
von Cavajon in der Stiirke von 9 Bataillons vor, jedoch anfangs mit der 
grossten Behutsamkeit, hh sc sich mit einer von Affi atirückeodeu auf 
deu Höhen in Verbindung seute. 

. G^en Caprino rttckten swei CMonnen, wovon eine über Pesina 
und Boi, die andere fifaer Geredello vor« die ans S Bataillons, dann einem 
Flügel Cavallerie and einer Batterie besrandeu. Diese gegen Caprino 
Torrtickenden Truppen hatten bei Costerraaoo starke Beserveoi jene« 
welche von Affi kamen, hatten selbe bei Cavajon. 

Da flie in der ausgedehnten Steihmg vor Rivoh htliudhcUe Brigade 
des Oberst Zobel diesen sich gegenüber bewegendca Kriifteu uicbt ge- 
waohsen war, so konsencrirte sie sich aof der sweiten Höhenreibe, wel- 
die Bivoli, von Norden nach Süden in einem Halbkreis umlltaigt und 
sicherte «ich ihre Rüducngalinie nach Ineauale durch 3 Compa^ien JH« 
Ker) 1 Bataillon Schwarzenberg und 6 CescbÜtttk 

Die nach RlvoIi nnd Caprino führenden Wege waren durch SteindSmmc, 
grosse BaiTvkadea, Verbaue utMi Abgrabuugen für alles Kriegsfuhrwerk 

4 
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unbrauchbar gemAchc worden « weiihalb der Feind bri «eideiD ^D|;riff 

die Ge«cfaütze nur eiozeln ins Gefecht biingeu konnte^ und cwar ertC 
dann, als der Rückzug der Brigade 7o]yc\ hcitialie voUftiHet war. 

Ringsum von einem üljcrmachtii^en I-'eiuil angrgriHen , iriusste jedoch 
Hie Brigade auch diese kouzentrirte Stellung verlassen. Ihren Bückzug 
über Incanale nach Preabocco vollführte sie in der grbstten Ordnung , 
oateratttat durch die Arrieregardc, wdche db 14.'* und 16.** Compagnie 
von Kaiaer>»Jll|^ bildete« 

Vor Preabocco aogelangti nahm die Brigade wieder Stellong bei 
Groare und entsendete das Bataillon der Wiener Freiwilligen nebst 2 
Compagnien Ludwig auf das linke Efschufer, um in gleicher Hbhe da- 
selbst Posio zu fassen und des Feindes rechte Flanke im Falle seines 
Vorgehens zu bestreichen. 

Eine Sdteneolonue unter Major Braiu» von Ludwig Inft. zog sich 
über Paisone*die rechtt Flanke der Br^ade Zobel dedLend-nadi Ma- 
donna della Corona, von wo sie »ich mit letsterer vereinigte und £wei 
Compagnien von Baden datelbK zurückiiess. 

Der Feld - Marschall hatte die Wegnahme des Plaiean's von Rivoli 
von Seite dos Feindes wlilirend meines Zuges nach Viccnza vorausgesehen. 
Er konnte jedocli eeine Kriihe weder zu einer Detachiruiig bedeutender 
Truppen dabin schwachen, noch eben so wenig seine viel wichtigere 
Unternehmung ob eine« geringeren Naehtbeilea anl»chteben. Er beachioat 
jedoch, aogleich nach der Einnahme von TIcenaa eich die VerlMudnag 
mit Tyrol Über Sehio durdi die Val-ArM an cröSbea, was anoh in der 
Folge geschah und so den Verlust der Stellung von Rivoli für ihn tm- 
•chädiich-für den Feind , wie es sich in der Folge bewies, nutzlos »nachte. 

In der Zeit aber, als diese Gefechte und Bewegungen der Brigade 
Zobel bei Rivoli und im Etschthale stattfanden, entwickelten Bich die 
Kriifte des Fciii -Marschaii s zu einem grüssereu und ernsteren Uuter- 
nebmen. 

Die aua Verona beigezogene Qna«Divi«ion de» Q. M. Cnlot hatte, 
wie ächon früher getagt wurde, am •.*** Juni Montebello erreicht und 

riickto noch an demselben Tage nach dem Abkochen über Brendolamd 
nach Beieitigung dier künstlich, eraeogieu ftinderniaie bta Arciq;nano 
vor, wo sie lagerte. 

Aut diesem ausserordentlichen, beschwerlichen Gebirgs-IMarscbe wett- 
eiferten Offiziere und Mannschaft, um die Geschütze und nüthigen Kri^s« 
fuhrwerke über alle Abgrabangen und-HinderniMe weg«ubringen*wobei 
,die Pionnier- Abtheiluogen dea Kegmta Latour und Keititoger unter ävr, 
Leitung der ihnen ' voratehenden Offiziere Ober^Lieocenattt P&sh und 
Li^enant Darenberg ood der Batferie-GomtiMindariten Rancli • und- 



Hoffmaiin , «ich dnreh etoe mdote TfaHtigkeit and Auidaoer bctondcrt 

herrorthaten. 

Auf diese Weise hatte der Feld -Marsrlmll atu 9.'** Aben^ teiA^ 
Kräfte, wie folp;t^ zuaamniengczogeii und auliirstellt. 

Der äusserste linice Flügel Qua-Diviftion Cuioz stand auf den Höben 
bei AreogpiDi» ^tie hatte deo Befehl, am 10."" auf den Höhentoge 
gegen die ataili venchaoste Steltnag det vor der Madonna del Moore 
gelegenen Monte — Benco ▼ovrogehen* 

Das I/* Armee -GorifM) innelches auf der Ton Ponte Barbarano nach 
Vicen^a ftihrrnHen ?rr!?'?<?e ecbelloiilrt ^va^, stand mit der Brigade Claoi 
in Longara ujid hatte die Vorposten in Croce. 

Die Brigade Strassoldo lagerte bei Debba und die Brigade WohJge- 
mnth bei Secula am linken ^acchigHone - Ufer. 

Dia L** Amiee*GoqM war befehligt, sich »It der Qmi-Diviiion 
Gulos in Veibindong an selaeo und nnt der ane der Brigade dam liKd 
Strassoldo bestehenden DMiioo Schwantenberg lüDga den Hüben der 
Monti-Berici und der Strasse von Este vorzugeben - gleichzeitig aber 
auch mit der Brigade Wohlgemuth auf dcrn Iiii1:cii Ufer des Bacchigllone 
vorzurücken nnil sich daselbst mit <lern auf der Strasse von Padua sicli 
bewegenden 11.**° Armee-Corps zu verbinden. 

Daa IL? Armee -Corp« stand bei Torre di Quartesolo. Es hatte den 
' Auftrag) mit der Brigade LiedMenetein sich gegen die Vorstadt von Porta 
Padoa und mit der Bri^e Taxif geg^n die ?orata<lt S. Tito und die 
Porta S. Lucia zu bewegen. 

Die Brigaden Simbschen , Gyulai nnd die CavaHerie Brigade Schaff- 
gotsche folgten als Resei'\'en. 

Dieäs waren die Dispositionen «ie hatten den Zweck -w^Ui- 

rcnd die Kräfte des Feld - MarscbaUs auf detn reciitcn liactliiglione-üfer, 
ckh oberhalb Vieensa herabaieheoden «taricen Höhenzug beiürifleni und 
erobern •ollten-doreh die Anfstdlnog' und Torrftckong dbr Kriifte am 
linken BacchigUone^Üler, auf der Rttckangalinie de» Feinde» gegen Padoa 
nnd die Brenta, ihn entweder ganz ahsmchaeiden, oder zu einem excen- 
triscben, hochät gefiihrllclien Riickzug gegen die Gebirge, oder endlich 
zur Übergabe m zwingen , welche letztere auch erfolgte. 

In dic3cr Verfassung ward die 10.'* Yuftnittags Stunde zum Angriif 
auf Vicen7.a für den 10.'*" Juni fesigesezt. 

' Doch «chon um 6 7 ühr Morgen» ertönten Kanooenachüaae foo den 
Höhen der Mooti-Beriei. Der General Colou hatte numlick noch in der 
Nacht um 1 Cbr dem Oberst Hahne von Latour loft. den Befehl ertbeüt^ 
mit 4 Cotnpagnten des 3.'*" Bataillons seines Regiments itnd S Ck>Mpa- 
gnien OgnUner anter dem Oberlieutenaac Jovich vor Tagea-Aobrucb 
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von Arcugnano aufzuhrcrhrn und den vorliegenden llölien«ug von S.'* 
Margherita zu nchirif n . nrn das Casiel Rorobaldo, welches vorn F^indf* 
»taik besezc war, hcscliirssen zu können. Drei barrikirte Strabben-AN 
grabuugen wurden in der gröseteu Stille ausgefüllt und liergeetelic, 
S." Margherita Qud tpUtier Gtstel Rombaldo gcnonunen, an» welchen die 
feindlidien Troppltn »ich io dos auE-dem Hü^el — la bella Vista — be- 
fiodtithe Blockhaus zurik-kzogen, welches in eioer Redoute sich befand, 
auf welcher die rothc Fahne wehte. Die letztere wurde jedoch sogleich 
durch Raketen-und Hanbitzcranaicii beworfen , welche in der dicht ge- 
drängten Bcsatzungs-Maunsihatt, Unordnung und W anken hervorbrachte, - 
Diesen Augenblick benüuend, stürzte eich unter Führung des Oher- 
' iwoteuanti lovich <1ie brave Ogoliuer Division mit dem Bajonett gegen 
•elbe» und nahm et mit Sturm. E« wurde eogleich In Brand geateckt 
und die hochloderiide Flamme und aufstehende Baucbsftule Verkündete 
der in der Ehenc vorrückenden Armee, dast ein Theil der schwierigen 
Aufgabe der Brigade Culoz glücklich schon gclösst war. 

Da (cdoph der Feld-Marschall Ijerin ciie, dass ilie Truppen des G. M, 
Culoz, durch tlie errungeneu Vortbeile angdeucrt, eher vordringen durften, 
bevor der vmi allen Corps oombinurte Angriff gegen die St»It Ykenza 
erfolgen konnte — liess er den weiteren und sebwierigeren Angpriff der 
Brigade Culos g«gen den Monte -Berico bis zum Beginn des ajlgemeiDeo 
einstellen. Er entsendete zu dieser Brigade zugleich als Verstärkung das 
10.'* Jager Bataillon nebst der lÄ-pfündigen Bntterip N.*' 1 und der 
Jlaketen Batterie N.° 5, wrkhen s;>ater noch i Haubitzen der Fussbat^ 
terie N.° i und das BauiUon von Hohenlohe folgten. 

Mit vieler Umsidit und selir sweekeutsprecheBd (Bspoi^rte iwn O. M. 
Culos in der entstandenen Gefedats-Panse seine Truppen so , dass der 
Feind weder von ihrer wahren Autstellung tioch. Sarke Kenutniss neh- 
men konnte, wn« 6|>:itcr den glUnzcndsten Erfolg herbeiführte. Auch 
Imttr er vom 10.'' " J ii;ci Bataillon 12 freiwillige Kammerhüchseiiachützen 
unter Lcituiip dp? Li- utenant Müller die letzten AbfhUe seiner Position 
besetzen lassen, welche die vordringenden verwcgeueu PlHnkler stets 
zurückschlugen. 

Um 10 Uhr sesten sich nun die Colonneu der Armee nach der oben 
angeführten, gegd>eneu Dispositkm in Bewegung und eröffneten nach 
HaasSf als sie sich ihren Angriffsobjecten näherfeu, ihr Feuer. 

Die 12— pfge Batterie N." 1 unter ihrem bei allen Gefechten mit Aus- 
zeichnung erwähnten Comniandanten Oberlieutciiant Schneider des 4.'*" 
Artillerie Regiments und die Raketen Batterie N.° 5 der Brigade Culoz 
hatten mittlerweile auch ihr Feuer gegen die auf dem Monte -Berico in 
Vencluiniuiigcn gut gedeckten lcio<Uichpn Gesch&tte begonnen, wlihrend 
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die Brigade Claiu bif Müt KauoneiiBeliliMrlnrag gfgeo die Tälar-Boiondii 

vorgegangen war, und selbe mit Haubitz-Granaten bewarf, welche Im 
Vereine einer nachgesandten halben Raketen-Batterie auf diesem Functe 
das feindliche Geschütz zum Schweigen brachte, so dass gegen 3 Uhr 
Nachmittags der Sturm anf tl c Vdla-Rotonda fast gleichzeitig mit dem 
Augriff der Brigade Culoz aui dem iMoute-Berico unternonunen wurde. 

Den Angriff anf die Rotonda läbrte der tapfere Obent B. Reiicliach 
von Proliaaka Infc. in Person , nut 4 Compagoien teinea R^imeute, 
welche noch durch 3 Compagnien Gradiscaner ttOterstützc waren, wäh- 
rend die übrigen 6 Compagnien Prohaska luft. unter Conimando des 
Hauptmann Trost den Feind auf der stark verban ikadirteü und mit Ge- 
schütz besezten Strasse nmthigst zurückwarfen. Bei dirsii Gelegenheit 
muss des Rittmeisters Gr. Ingelheim von Radetzky iludarcu und des 
Lieutenant« Jenna von "Vindiiebgiilta Ghcvaax Iiegef» ehrend ervrtkknt 
werden^ mdem sie bei dieeem Gefechte au Foa» an der Spitxe der In- 
fanterie Abtheilungen Barrikaden silirinten. Ober&t Keischacb und die bei- 
den genannten Offiziere wurden hier fast gleichzeitig verwundet — Ritt- 
meister Gr. Ingelheim, nur leicht hlessirt, trug noch den schwer bles- 
ftirten Lieutenant Jenna und den Obersten B. Reisrhach aus dem Feuer. 

Gleichzeitig rückte die Brigade Wohlgemuth aut ilcm iiukcu Bacchi- 
glione-Ufisr in gleidier Höbe mit der Brigade Ciam vor und erwiederte 
das vom rechten Ufer aof beide Brigaden gericlitete Feuer de« Feindet. 

Sie gewann jeden Moment mehr Terrain, erreichte die EiienbahOf 
ging apKter im Laufe de» Gefechtes mit 3 Compagnien Kaiser-Jnger und 
4 Compagnien Ogulincr auf der Eisenbabnbriicke über den Bacchiglione 
nnd bemächtigte sich der rrpten Hauser der Porta l^upia, wodurch sie 
mit der Brigade Clam iu unmittelbare Verbindung trat. 

Dae wecbtekeitige Getcbüts-ond ninlüerfener auf den HObeu des 
Monte di Bella Tista nnd Monte-Berico hatte bis gegen 3 Uhr Nach- 
miitagii gedauert, ale General CuIok Bewegungen det Feiodea gewahrte, 
welche ihn einen Angriff seiner Stellung vermuthen licssen. 

Er hatte schon, wie frülier gesagt wnrile, seine Truppen und Ge- 
schütze so anftrestelk. <la?? <ler Feind -über ihre Starke getäuscbt-zu 
einem offensiv eji Yorgelien schritt, indem eine starke Colonue vom Monte- 
Bcrico auf der lllngs der Einsattlung dieser beiden Hohen führenden 
Soranc gegen die IS - pfdige und Raketen - Batterie und gegen den 
linken Flügjel dea General Guloa kühn nnd verw^en bia beinahe auf 50 
Schritte Im Sturniachritt vorrückte. 

Nun trat der entscheidende Augenblick ein, wo der General das 
Gros seiner Infanterie in. volle Thätigkeic •ctxen und teine GetcbUtze 
demaskiren konnte. 
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Der Feind wurde mit wohl angebrachten Geschützlageu empfiiogen. — 
Das brave 10," jHf!?» r Rntnillon , zu beiden Seiten dnrrb di« Trnpprn der 
eben eo iurivcii Iveg^imeiittn Latour und Reisinger unterstützt^ eturzte »ich 
iliin entgegen und zwang üin zum eiligen Rückzug. Das tapfere Jäger 
Bataillon, ohne einen weiteren Befehl abcawarten, drang-von »einem rit- 
terlichen Obmieo Kopal gef&hrt-nacb. B» eraci^ nntl entttraito dm tdir 
•teile Höbe und die vom Feinde alt anaDgreÜbar getchildetten TencbaiH 
Zungen des Monte-Berico. An der ünssersten Spitze der Stürmenden be« 
fatxl sich der tapfere Hauptmann Jablonsky defisclben Bataillons, so 
M>''if- auch der Bataiilona Adjutant Oiierlieutenant Lamioer., der bei dieser 
Gelegenheit als Freiwilliger tiuer der ertteu in der Schauze war. 

Dieses so au^gczciciinecc und tapfere Benehmen des 10*'*° Jäger Ba- 
laillont erregte die gleiche Entachloiieobeit bei den ^übrigen Truppen. 
Ohne den Feind ku Athem kommen lU laaecnf ward er von dien Seiten 
mit gleichem Muthe angegriffen, zurückgeworfen und verfiilgt, io. daea 
er nicht mehr im Stande war^ das fUr seine TertheidigOOg «O VOrtbeil- 
hafte Kloster der Madonna del Monte zu besezen. 

Der Thurm, tüc timrieii;end<*n Hiuiaer wurden vcrtheidigt , selbst in 
der Kirche wurde gckampic-iluch uichts widerstand deu braven Sieges« 
trunkenen Troppen — Allee wmde ent&rmc und nur in dem Bogen» 
gange, der von der Medonna del Monte bind» in die Stadt filhrt« vom 
Feiode noch 'Widerstand geleistet. 

Oberst HahiM VOn iMtoat^ dem das Pferd mit 4 Kugeln onter doi 
Leibe erschossen wurde und der selbst eine heftige Contusion an der 
Brust erhielt, vrrliess sein RegiflMBt keinen Augenblick und fiihrce es 
iiier zu Fuss zum Siege. 

Der FeltUlflarscIiall bette leJihrend dea Torrui^ens der Brigade Gnios 
aof einem den Monte-Berico nod die cieliereD Torsttdte der Stadt im 
Aogesicht habendett Hfigel sowobl den Gefechtgpng auf ereterem, ale aocb 
das Vorrücken der Division Schwanenberg in letzteren beoljachtet — 
und um diese Zeit dem Corps-Commandantcn F. Lt. Gr. Wratislaw 
die Weisung ertheilt, flas Vordringen der Brigade Clam von der Rotomla 
aus iu der Art links zu dirigiren, dass er dem von dci- Madonna del 
.Monte sich zurückziehenden, jedoch bei ilen Hallen der Säulengange 
sieb nochmals festseienden Feinde die linke Flanke nSber bedrohe and 
«ladorcb dessen g|lntlleben Rücksng bewirke. 

Diese« Auftrags entledigte sich derselbe, so wie der Comdt der vor- 
dem Brigade Gr. Clam auf die glänzendste TTcise — Er «Irang gegen 
ileu vorliegenden Höhenzug vor — bemHchtigte sich der einzelneu Casi- 
uen auf selljcu und bewarf nun dea vom G. M. Culoz in dt-r Front hart 
bedr'dngteu i euid, noch in der linken Flanke mit sciuen Raketen 
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dtfgMtalt, dast er dimm sveUacben Angriffe nicht wiilcnteben und 
seinen eHigen Bücksog in die Stade -nelunen moute. ■ 

So waren denn nach langem Kampfe alle Höhen oberhalb Yicenia 
ruhmvoll genommen unti G. M. v. Cnloz führte gegen Abend eine Hau- 
hi'rzen-Batterie auf der die Stadt beherrschenden nächsten Höhe-<iuf dem 
Plateau längs der Vorstadt auf uncl licsrhoss die Stadt. 

Alle Tapferen auf diesem lijikeu Fliigcl des SchIaolitfeld«'3 wurden 
giösstentheils schon oben benannt, doch ist es Pflicht, noch vorzugsweise 
die beidim Hanptleaie MarokUeh und Giaai dee Generalqaardernielater- 
•^ab• and den von dietenä Corps bei der Brigade Glam aogetbeilten 
Gapitain-Lientenant ▼agner von Gynlal Infi, fu nennen« von iveleben 
nach den rOlunlicben Zeugnissen ihrer Generäle ersterer bei dem Gefechte 
und Sturm am Monte-Berico und beide letztere bei dem Angriff der 
Rotonda und dem Gefechte auf den Hiihen der Villn Valmarana Beweise 
von grosser Tajiferkeit und ausgezeichtiftt i Dicu&tleisT tinp; saben. 

In der Zwischenzeit, als die vorangefülirtcn glänzenden Gefechte 
durch die Truppen des I.*** Armee-Corps ausgeführt worden , leitete 
F. M. L. D*Aspre die Bewegungen und den Angriff des II.*'* Armee- 
Corps mit grosser Umsicht in der Ebene gegen den Östlichen Theil der 
Stadt Vicenza, wobei er durch Heu Major v. Schmerling des General- 
ftabs, und den Major Pitiinger der Artillerie auf das Krhftig^tc und Tliii- 
tigste unterstützt wurde. £ben so stand ihm sein Corps-Adjutant Obstl, 
Taudc tapfer zur Seite. 

Die Brigade Liechteusteiu rückte in zwei Colonnen vor, wovon der 
einen f onier FQhning des unerschrockenen Öftersten Gr. Törbk von Fürst 
Keuss Husaren, der Angriff gegen die Porto Padua übertragen ward. Diese 
Colonne eröffnete ihren Angriff mit Gesch&lsfeuer gegen den Eingang 
des Borgo Padua, der durch einen Erdwati gcscldosscn und mit Ge- 
schütz besetzt war. Zu beiden Seiten diese Ei il -v alU !n fiii len sich eben- 
falls besetzte Häuser, welche alier spater voilisni n ^^uiiirn. 

Nach und nach brachte Oberst Turiik seine beihabenden Geschütze 
ins Feuer; aHein mit Ausnahme der Haubitzen, welche man in das Innere 
der Stadt werfen konnte« trat dieKultiU'der Kanonen ITIrknng entgegen. 

Gegen Abend versnebte es der Oberst onter persönlicher F&farang 
die Tordersteo Häuser der Vorstadt zu nehmen; drang auch unter dem 
heftigsten Feuer bis nahe an selbe; konnte jedoch ihre Eroberung nicht 
bewirken, da sie thirch einen tiefen Graben und durch einen starken 
Verhau sehr gesichert waren. Die heranbrechende Dunkelheit der 
Nacht sezte seinem Vorhaben ein Ende. 

Die t.** Colonne onter Fübrong des G. M . FOrst Lieditenstein selbst, 
hatte den Auftrag ihren Angriff gegen den Susseni Siadtlbeil an riehten, 
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der switchen der Porta Padua und dem Borgo S.** Lucia liegte daher 

•ie auch ihien ^eg über Bei tesiiia dahin eioechlug. 

Nacli 12 Uhr Mittags war die Avantgardei welche da« 8." Jager Batail- 
lon bildete^ an die ausserste Vertheidiguiigt-Lime des Feiodes und der 
dort eiitcliteten Barrikaden gelaugt. 

£ia an einem Strassenbug gelegenes Haue war vom Feinde ttark 
beaest und beetricli durch xwet an vertchiedenen Funkten hinter Erdanf- 
würfen befindliche Geach&tse die Vegwendungen. Bd Annäherung der 
Vortruppen eröffnete die Besatzung des Hauses ein lebhaftes Klein- 
gewehrfeuer , welches später in ein wechselseitiges Geschützfeuer über- 
ging. Narh<lcni unser Geschütz einige Zeit gegen das erste Ilaus gefeuert 
hattc^ &aaunelte Oberst Poschacher des 8.'" Jäger Batailhtns seine I^eute« 
führte »ie zum AugrUi mit dem Bajonett uud uahni belbes. 

Der Fdnd sog tich jedoch in aeiile rückwärts Tcnehanstc Linie 
aorück. Da» Gefecht hidt sich noch Iftngere Zeit in dieser Lage« ohne 
das« es unseren Tmppen gelingen konnte, weitere Fortschritte an ma* 
chen. Die Hauhita-Batterie N * 1 setzte jedodi Ihr Fener g^eo daa Innere 

der Stadt fürt. 

Bei dieser Gelegenheit gaben sowohl der F. M. I . Graf WiinpfTeii 
als G. M. Fürst Friedrich Liechtenstein neuerdiugs Beweise von Muth, 
Tapferkeit und Unerschrockenheit. 

Der Fcld-Uarsehall hatte in seiner Dispositraa Gefeeiite in den GU- 
sen so yiel aaöglich su Tcrmetden anbefohlen, da er seine tapferen Trup- 
fien schonen und lieber durch die Kraft dM Geschützes wirken wollte* 

Es lag somit hauptsüchlich iu der Absicht des Feld— Marschalls den 
Angriff auf Vicenza durch grössere "Wurfgeechütze zu unterstützen. Es 
wurde daher iiier bei der Brigade Liechtenstein die eine «1er Min-serbat- 
terien placlrt, obwohl iu der Kriegsgeschichte wenige Beispiele seyn 
dürften , wo m»a Mörserbatterien im offeuen Felde ohne alle künsttidie 
Dedcuug gegen den feindlidieu geraden Schuas und anf eine Eutfefnung 
von 500 Schritten vom Feinde au%esteUt hütte. 

Der Fcid-Artilleric-Director Oberst B. Stwrtnik, welcher schon 
früher bei dem Corps des Feldzeugmeisters Gr. Nugent viele Beweise 
seiner tapfern, thacigen und umsichtigen Leitung der Artiüfrir gr^rfben 
hatte, lÖ«9te jedoch auoh diese so schwierige Aufgabe rulniilirliöt, and 
leitete mit grosser Umsicht alle dazu uöthigen Yoiberciiangcn und Ar- 
beiten persönlich im feindlidien Feuer mnthig und unerschrocken, wo- 
bei ihm der brave OberUentenanc Gebert des 4.**" Artillerie Rej^enis 
mit Thätigkeit an die Hand ging. Nach awei Stunden der anstrengend- 
sten uud gefährliclMten Arbeit, war man endlich im Staude mit den 
Möraem das Feuer an eröffnen , welches mit Schlag l anf .4 Uhr bcgean. 
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Bti dMter Gelegenheit moit des FeterweriLere Fink de« Bombardier- 
-Corpi beionden lobend erw&lint -werden « welcher nldit nur, wie e« in 
•eitler Obli^enbeit war, d ? Laden un<l Richten der MSner über- 
wachte, sondern wegen Mangel an Eombardlcrcn duf ausgezeichnete 
Weise selbst <lie Dienste der Vortneistcr verrichtete. — Die vortreffliche 
Wirkung der Würfe gab Zeuguiss seiner Geschicklichkeit und Sach- 
kentniss. Auch wurde unter dieser Zeit ein neuer Versuch gemacht, lia« 
fmndliche GetdiÖtt in den Verachanningeo sum Schweigen ta bringen , 
weashalb nebet den luer schon befindlichen Gesehütsen noch die 6-pfge 
Fuss Batterie n.** 5 Ton der in Reserve gestandenen firigode Gynlei 
vorgeführt und ein lel)haftes Kreuzfeuer eröffnet wurde - allein durch 
die diclitc Kultur gehindert konnte es nicht die gewünschte Wirkung 
hervorbringen. 

Somit wollte man noch einen energischen Bajonett-Angriff gegen die 
Vcrschansungen uaternehmeu, wozu der Oberst Baron Kavanagh von 
Franz Carl Lafc. mit drd Compaguiea seines l/*" Bataillons aar Unter- 
stütsong der Jtiger befehligt wurden Das Geschütsfeaer wurde' ein- 
gestellt und die Sturmcolonne drang unter eigener Führung dieses 
Obersten rasch vor. Doch am Fussc der Yerschanzungen angelangt, traf 
man auf einen nassen breiten Graben, der die Stürmenden einen Mo- 
ment halten machte. Der Feind diess benützend feuerte in dieser Nahe 
einen mürcicriäclicn Jvartatschcuschuss ah-Oberst Kavanagh-von vier 
Kartiltscbenschrotten getroSen-stfiraie sannit seinem Pferde, so auch der 
Oberlientenant Konkoly an der Spitze seiner Abtheiiung, endlich Lieute- 
nant Vemlein Bataillons Adjutant des 8.**" Jäger Bataillons. 

Die Mannschaft wich, der Feind hatte den Sturm abgeschlagen und 
drängte sogar am seinen Verschanrnn^en nach. Docli schnell sammelten 
sich iu diesem entscheidenden Augenblicke die Zurückgehenden auf den 
Zuruf des Generalen Fiurst Liechtenstein, drangen wieder vor und warfen 
den Feind in seine Yerschanzungen zurück. 

VÜfarend man nun die kllmpfenden Truppen durch Herbelilehong 
der Reserven theils ablöste, theils verstiirkte, dauerte das Fenw der 
Haubitz- und Mörser-Batterien bis znm Einbruch der Nacht gegen das 
Innere der Stadt fort, worauf dasselbe eingestellt und von den Truppen 
der Brigade Liechtenstein eine konzcntrirtcre Strünn^ genommen wurde. 

Obwohl der Terrain und die Natur des Gelechtes aul rliesetn Punkte 
keine besonderen Resultate hervorzubringen geeignet war — auch nur 
das Durchbrechen des Feindes auf seiner eigentlichen BUckan^Ume da- 
selbst ki^igst verhuden, die Stadt durch die Hartnttckigiceit des Ge- 
fechtes geängstigt und durch die Gewalt der unter der Protection der 
Troppen aa%estcllten Mörsergescbütae bezwungen werden sollte s so 

8 
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musi doch mit besonderer Aiierkeonong des Motfaet und der Anedaaer 
eimmtlicker Maonacbaft und Offieiere erwühnt werden. Nementliek ge^ 
büfare dieee Ehre dem braven Obenten Potctiactici , dem sein Ffertl 
outer «li m Leibe verwun(let wurde und seinem 8."" italienMchen Fcltl- 

j;iger Bataillun, das über 4 StuiultMi dem lit riigstcn Kationen- nnd Klcin- 
gpwphrfpii<!i- — auf einem Piincte ausgeso/t-staud ilcsseu Behauptung 
zur Deckung der Uaubitz-und Mör»er-Balterie von der grÖMten Wich- 
tigkeit war. 

Die Brigade Tasit endlich — alt die HuMertte rechte Colonne — kam 
in Folge der t)i»poiition om Mittag bia auf eine geringe Entfiemong an 
die Vorstadt S. Lucia ohngefähr in gleicher Höbe mit dem neuen Fried- 
liofc an^ aU der Feind anfing, sie mit Kartfttscheu au beschiessen. Auf 

tlcr Strasse beim Eingänge <l*'r Vor-itadt war cijif- efnikc Barrikade mit 
GeschütZi, niachst <lem Semiiiarium eine Sclianzc mit zwei Gctchiitzen , 
das Seuiioarium selbst stark mit Schlitzen besezc ^ liidct davon noch 
eine Ycrscbanzung und einige Kanonen auf dem Thuruie des Civil Spi- 
talt von wo ans sogleich ein heftiget Feuer gegen unaera vorrückenden 
Truppen eröffnet worde. 

Es wurden aogleich zwei Coropognien dea Regiments Kaiser als PlSn« 
kler Torwärts-andere zwei Gompagnien desselben Regiments aber zur 
rechten Seiteildeckung entsendet. Die Brigade Batterie fahr auf der 
Strasse auf. 

Da nacii der Ortüchkcit und der sehr gedeckten und vortlu iliiafteii 
Stellung des Feindes jeder Zeitverlust noch grosseren Verlust iu^ Mann- 
schaft nnd Pfenlen herbeigeführt bUtte, ao wurde dielS-pfge Batterie 
N* 4 der Armee <- Gesehüts -Reienre vorgenommen und durch dieses 

überlegene erfolgreiche Artillerie -Feuer, welches der Hauptmann Br 
Stein durch vortheilhafte Aufstellung der Geschütze hervorbrachte, der 
Feind erschüttert. Dieser Augenl)!ick war günstig, sich der nächsten Häu- 
ser au der feindlichen Stellung zu bemächtigen, was anch gelang und 
von dem Hauptmann Härtung tics Regimct»ts Kaiser mit der 7.""' Com- 
pagnic mit vieler Entschlossenheit ausgeführt wurde. Der Yortheit der 
Wegnahme dieser IBfonser war, daaa man aus selben die Bedieuungs-Mani»' 
Schaft der feindlichen Schanze am Seminarinm besehicssen k<mnte. Der 
Feind richtete alsogleich seine Geschütze dahin , doch trotz dem be* 
hauptete diese kleine Truppe mit vieler Tapferkeit ihren Posten, 

Um weiter vordringen zu können , wurde ihr noch eine Coropagnie 
mit einer Pionnier-Abtheilung und Zimmrrleiitf untrr Conmiando »h-s TJcu- 
teuante Ripper von Haugwitz Inft. zugesendet, wcU lic uii Iniieni <l< r \i.m- 
sor Comtnuiiicationcn erutlneten, so, dass bis aui 50 bciuitte Lmleinung 
gegen die Barrikade gefeuert werden konnte. Unterdessen rückte noch 
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eine Compagnie Kaiser als Unterstützung nach und ihr folgte der tapfere 
Oberst Gr. Pergen, obwohl er noch nicht von seiner Blessur, die er 
bei Bonoleugo am 30.**' April crUalteo harte, geneten war, nnd d«m 
bd-dicaer Gelegenbeit wieder ein Pferd anter dem Leibe erichosaen 
wurde^ iah dem a.*"* Bataillon Haugwits midi. Die sor Deckung deir 
.'rechten Flanke entsendete 10.** Compagnie Von Kaiser musste einen Mo* 
"inent die von ihr beserten Häuser verlassen, allein sie wurden "(pater 
wieder durch die Entschlossenheit des Hauptmanns Wolf von Ilaugwitz 
und seiner Compagnie genommen, worauf letztere , nachdem sie sich ganz 
verfeuert hatte durch eine andere Compagnie desselben Regiments ab- 
gdöit wurde. Der bedrohte rcdbte Flügel wnrde dann cpäter noch dorch 
vier Compagnien St. Geoi^er Grenxer von der Brigade Gyulai unterstiittt 
und vollkommen gesichert. 

Das Gefecht dauerte hier bis 9 Uhr Ahendä ; man hatte in selbem 
besonders den Terlust des tapfern General Major Fürst Wilhelm Taxis 
zu beklagen , welcher bei dem Stnrrae gegen das Seminarium tödlich 
verwundet wurde , so wie denn auch hier Offiziere und Mannschaft mit 
der grOalten Entadkloiaenhdt und Kaltblütigkeit gefisditai und ihre Stel- 
lung behauptet hatten. 

Somit war auch auf diesem rechten Flügel der Schlacht — die Ab- 
sicht des Feld -Marschalls erfüllt — die Aufgabe des Tages unter den 
ehrenvollsten und schwierigsten KanipfcTi ir<*'f>'t worden, und es schien 
als ob die Österreichischen Truppen an tliesem heissen Tage sowohl ihre 
Gediegenheit im Gebirgsgefecht, wie in jenem der kultivirtesteu Ebene 
Europa*« auf eine rühmliche Veit« der V^elt beweiaen tollten. 

Der Abend war herangebrochen -~ Dae Geschütxfener des Fieindet 
idiwieg allndüdig-nur das unsere aoa Mörsern und Haubitien dauerte 
noch mit Intervallen fort-gegen 8© Bomben waren in die Sti dt gefallen 
und schon einmal wehte statt der rothcn die weisse Fahne auf den 
Thürmern der Stadt, als plötzlich wieder eine rothe Fahne erschien, 
wenige Auj^enlilic ke bevor die Nacht dem Gefechte ein Ende machte. 

Der Verlust au diesem Tage war nachfolgender: 

Todt I 1 General 

1 Siabflofliiier 
7 Oberoffi^re 

132 vom Feldwdjel dtwUrCt 
Verwundet 3 Stabsoffiziere 
28» Oberoffiziere 
600 vom Feldwebel abwärts. 

Zttsaninien «TS K5pfe. 
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Der felti— tVlurschall hatte sich um ilicsc Zeit lu -em iiaupKjuai ticr 
tu> Lougara ziuückbegebea ; fest entschlossen, den Kam^jl am murgcuden 
Tage wieder «i eraeuern und tun jeden Frei« Sieger dieser Stade so 
werdeiB; al» um Mitternacht vom II.*** Corps — > mithitt von der Straate 
von Padua — lo wie anf jener von Barbarano Parlamentaire de« pSbat- 
liehen General Dorando ankamen, um über die Übei^ah« der Stadt » 
nnterliandeln. 

Der Felcl-Mar?chall sandte daher noch in der Nacht den Ceneral- 
quarlieiTueister der Armee F. M. L. von Hess in das Hauptquartier dns 
II.'*" Armee-Corps ab, wo mit giaueiidem Morgen nachlulgeude Capitu- 
lation von den beiderseuigea BevoHmüchttgten eiugegaugen und die 
Stadt «n demselben Tage um It Uhr Mittagt den ötterrctcbitcben Tru|f- 
pen ttbergd>en wurde. 

CONVENTION 

mit den Truppen Majestät des huisers von Osierreirh zur Räu- 
mung der Stadt Ficenza durch die Truppen S. lieiiigkeit du 
Pabst Pio IX, 

Art, /. Die pübsdichen Truppen rtturaen die Stadt Yioeosa mit allen 
milit&r jachen Ehren , awischeu eilf und awölf Uhr Mittag!, um lich auf 
dem kürzesten Teg nach Este und von da über Bovigo jenteita de« 

Po lu begehen. 

Art. II, Die in dieser Convention hegrilVeticn pübstllchen Truppen 
verpflichten sich, drei Monate uichi gegen Österreich zu dienen. Nacli 
Terlauf dieser F/ist «ind sie von dieser Verpäichiuog frey. 

Än, IXl* Nachdein General Dorando 8. Excellenz dem Feld>Marichu11 
Gr. Badetzky sowohl die Einwohner der Stadt ata der Provina Vteenta 
in Betreff aller vergangenen Ereignisse, an denen «ie Theil genommen 
haben könnten^ lebhaft empfiehlt, erhült Er dagegen von Seite des Feld- 
Marschalls das Versprcclien, die Erstere in Beziehung auf die ohliesagten 
Ereignisse nach den wohlwolleudeu Grundsätzen seiner Regierung zu 
behaniiehi. 

Casa Balbi nächst Vicenxa am 11."" Juni 1848 um 6 Uhr Morgens. 
Der Bevolioiltcbtigte S. fixcellens des Feld-Marschalls Grafen Badeixky , 

Hess m. F. M. L. und Generalqnartiermeister. 
Der Bevollmächtigte de« General Durando , 

C. Älbini m. p. Oberstlieutenani. 
So war denn dieses «chwiertjie Unternehmen glücklich gelöat — Der 
Unterwerfung Yicenza''s folgte in weuigea Tagen jene des vom Feinde 
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verlassenen Padua — und in Kurzem eben to durch die tapfere Enttchloi» 
jenhett des Commandanten de» 2.'*" Re8erve-Cor|i8 F. M. L. FreyVirrm von 
Weiden der Fall von Treviso. Somit hatte djs Ocsterreichisclie Heer in 
Zeit von acht Tagen durch gewaltige Marsrlie, eiegreiche Gefechte und 
eiM aeltsne BdiAirlichlteic in Verfolgung eines grossen Zieles die Vene* 
nanitcbe Terra-fernia vollkommen beaiegt. 

Der Feld-llareeliall hatte kaum die Eionalime von Yicensa ToUendet, 
aU eeiii höherer Blick schon wieder auf die Siclir-rheit von Yeion««^ 
seines Haupt-Manoenvrir-Punctes — gerichtet war. Er Hees daher noch am 
Abend destrlbctt Tages — den 11."" — nn welchem die Cupitolatton von 
Vicenza geuchloescn und die Statit Mittags besitzt worden war, die 
Truppen des G. M. vou Culox aufbrechen und uach Verona zurück 
marichircn, wo aie denn am tilgenden Tage in der Nacht vom 12."" 
anf den 19.*** einEntreffen hatten Daa I/* Armee>Corp» aber vrordeam 
IS.*** Früh dahin beordert und traf acbon am 13.*** om Mittag in Yerona 
ein, wahrend dai II.*' Armee-Corps einttvreilen noch in Ticenra ver- 
l>lteb — mit einer starken Brigade aber unter Commando des G. M. 
Baron Simlti^eheii ani 12."" von Vicenza nufbrach — auf Schio mar- 
schirto., flu '^cn Oi t r•lH^^. affncte - — und die Gebirgs— Sirasse der Val-Arsa 
nach Boveredo ^^lede^ herstellen liess, worauf diese Brigade schon am 
15."" Abends in Roveredo einrückte und aieh dnelbtc mit dem in Süd- 
tyrol befindlichen 3.*** Armee-Corps vereinigte. Biedorch ward der 
Verlast der Strasae im Etschthale cnest und eine stabile TerUndung 
mit Tyrol vricder gewonnen. 

Es war somit am 13."" Mittags das 1.** Armee-Corps , sammt der 
nun wieder ganz vereinigten Besatzung von Verona — endlich das echon 
fridier daselbst befindliche Reserve— Corps der Armee durch die so 
»chuell vollbrachte Bewegung derselben von Vicenza nach Verona bei 
dieser Festang wieder versammelt — in welche der Feld-Marschall fUr 
seine Person schon am lt.**" Frtth voraogeetlt war. 

Die ermüdete Tkuppe fing gerade an, sidi der wohlverdienten Buhe 
zu ergeben; die Mannschaft des kaum angekommenen 1."" Armee^Gorps 
kochte ab — jene der Qua-Division Culoz schlief mit Bewilligung am 
Tage, um sich von den GcwaltmSrschen zn erholen — als plitrzlieh 
von den Observatorien der Stadt der Anmarst h Isr bedeutender feind- 
licher Streitkräfte — mit Brückentrains und allem zu einem Flussüber- 
gange Ndtbigen ausgerüitet-in der Richtung von Tillafiranca gegeu Al- 
baredo an die Etsch gemeldet wurde. 

Die g^en Verona vorgeworfenen finndtiehen Truppen-AbtheilongeOf 
welche die linke Flanke dieaer Bewegung deckten, griffen den ihnen 
annXcbst stehenden linken FiOgel der österreichischen Steliong vorwärts 
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Verona bei Tomba, Tombetta iitid S. Lucia nn, worauf dctiii sogleich 
ein heftiges Vorposten-Gefecht folgte, wahrend welchem die aus ihren 
Bivouacs und Gasern en auf da» Schlachtfeld eilenden Truppen sieb da» 
telbtt in imponirender Halcang and mit dem Yorg^hle dnet abenna- 
iigen Si^ee über den Feind in Scblacbtofdnnng ttellten. — Dai Gefedit 
der Voitnippen dauerte einige Zeit heftig ibrt. — Als aber der Feind 
die immer wachsenden Linien seines G^iera wahrnahm, gerieth selbes 
immer mein- in StiH<;taiul • — rlas Feuer wurde schWäclicr und verlor 
sich cndlicli gegen einbiechenden Abend beinahe gänzlich, wiihrcnil 
auch TOD den Observatorien der Stade schon rückgüngige Bewegungen 
des Feindes wahrgenommen wurden^ welche bb cur Dunkelheit der 
Nacht . fortdauerteD. 

Diese war nun die tpitter beicannt gewordene OffensU-Bewegung des 
Feindes in der Richtung von Albaredo gegen die Etscb, am daselbst 
diesen Fluss zu passiren, und der Oesterreichischen Armee, die man 
noeb vor VJcenza wUlinte, im Riirken zu gehen, zu welcher Operation 
sicii der Feind volle acht Tage besonnen hatte ! 

Nun erst sah die Oesterreichische Armee ihres verehrten Feld-Mar- 
schalls richtigen Blick ein, sie so schnell wieder an die Ufer der Stach 
anrückgeführt an haben. ^ Nun wuchs mit Riesenstlirke in dieser tapfern 
Truppe das Gefühl ihwt eigenen Unübertroffeohett in Schladiten and 
Märschen, die — beide zasanraien und gnt geleitet — erst das Kriegsglück 
an die Fahnen einer Armee fesseln. 

Von diesem Augenblicke an ging aber auch an dem Horizonte uii- 
seües Gegners , der an sich zu zweifeln begann, sein UngUick»8tern auf. 
Da er die günstige Gelegenheit nicht zu ergreifen wusste und durch 
mnen schwachen und allzuspäten Entidslnss seine schwankende Ftthrung 
verrieth^ hatte er dadurch das Vertrauen des Soldaten in die Leitung 
seiner Operationen Teiloren, und als er sechs ITochen sfriiter, am das- 
selbe wiedar aa erlangen, sich In Untemehmongen einhess, die — ihrem 
innem Kerne nach ebenso unhaltbar waren — gab er dem Oesterreichi- 
schen Heerführer nur abermals Veranlassung zu einer Reihe glücklicher 
Offensiv— Operationen seinerseits, die wir jedoch io dem dritten Ahr 
schnitte dieses Feldzuges beschreiben werden. 

Für jetst mnsste sidi der Feld-Af arschatl bei seiner bedeutenden 
Mindenahl im Terg)eich der KrSfte seines G^ners, unr mit dem be- 
friedigten Bewuaatsein b^nügen, durch die UTieder-Erobarung der reich* 
sten Provinzen des Venetiani^cben Gebietes seiner Armee den Rücken 
gedeckt und Ihr eine gesicherte Basis zu künftigen Oirensiv-Operationen 
erkämpft zu fial)eii, indem er leider fühlte, das« diese letzteren, die 
doch der glühendste Wunsch seiper Seele waren , bei den ihn »o 
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beinmenclen Ereignissen iiu VatcrUinde, erst einer »patcrcu Zukuntt vor- 
belimlteii bldbco onmieii. DmIi f«ti oad luicfftdi&tterlich blieb seiu 
EntiehltiM, dein Taterlande » « kotte, was d« wolle den unge»* 
tcbinllcrlen Boden seines früheren Beutset — der Armee aber den Ruhm 
lu iiingen^ in den Mli^engtten V erhältnissen, die Tlellolclit Jo 
tme Kricgertsehaar geiroffen, durch Beharrlichkeit im WoU 
\cu und »(nii^ritiofTpitf ti Mm?! im Handeln den Doppcl-Adler seines 
lirriM und Knisera bis au die früheren Grenzen seines Gebietet sieg» 
reich Mieder aufzupflanzen. 

Die in dieser Epoche det Fetdzuges dem Feinde abgenoniineueu 
Tropbüen bei Curtatone« Viceoza und Padu» bestanden in 44 Stück 
Canonen, Haid»itien und Mörser, so wie in 18 MunitioMxKarren nnd 
681 Gewehren, ohne jene zu rechnen, welche man bei der Entwaffnung 
der einseloen Landet-Dittricte in den Provioaen in seine Gewalt erbiete* 



Wir «od nun, iiaeb einfacher und getreuer Darstellung — wie selbe 
Kriegsbegebenbeiten siemt — Aller Ereignisse bei der Armee seit Be- 
ginn ihrer Offensive , au jenem Puncto unteres Berichtes gekommen, wo 
wir des Feld-Marschalls eigene ^orte an das Kriegs-Ministerium in 

Vidi anzurühren uns erlauben müssen, da-nach Erfüllung seiner Pflich- 
ten gegen Kaiser und Vaterland — es diesem Frldherrn das innigste 
Bedürfnisä war, der Veit die Namen aller Jener seiner Knegsgcfährten 
zu nennen , welclie »ich durch Einsicht, Muth und Eutschlosseoheit — » 
so wie durch einaelne tapfere Thaten ausgezeidmet — Ihn in seinen 
Operationen krsftigsc untersiütit und dadurch auf deren Erfcige den 
wesendk^Mten Einfloss hatten. , 
Die Vorte des Feld-Marsdialls tiod folgende t 

« Zuerst vor Allen muss ich fler freundscliafilichsteu Unterstütrunp 
in jeder Gelegenheit meines mir nd Latus beigegebenen, langjalnigeu 
kriegsgelahrten , Generalen der Ca\allerie Grafen Wallmoden, so wie 
der schon im Laufe dieser Relation bei den einzelnen Gefechten er- 
wähnten peraönlidien Aufopferung — Tapfierkdt und Gewandbeit der 
mir UBtergegebenen höhern Führer der Herrn Gorpe-Coramandanten 
Feld-Martcball-Lientenantt Grafen WratisUwi Baron D*Atpre, von To- 
cher, Grafen Thurn« 6n wie des in Südtyrol detachirt gewesenen Feld- 
Marschall-Lieutenants Grafen Lichnovsky , fi rners der beiden Herrn 
Frstungs-Comroandanten General der Cavallrrle von Gorzkowgkv und 
Feld-Marscball-LieuteDaat von Veigelsperg in Maniua und Verona) endlich 
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des tapfern Festungs^-Gommandaatea von Peschiera Feld-Marschall 
Lieotenantf Baron Rath mit gebührender AttMeiebaung erwähoen — der 
bi« auf den letzten AogeDblick den ihm anvertrantM Plata haltend — * 

nicht durch die gegen ihn geschleuderten 40,000 feindlichen Projectile 
oder durch die feindlichen Unternehmungen gegen diese Festang^ ion* 
ricrn bloss durch Mangc! nn Lob^^nsmitteln «ich nach beinahe iweima* 
naclichcr Belagerung ergraben rausste. 

Eben so drücke ich dem meinem Hauptquartier beigegebeoeu Coqis^ 
durch welche ich die Leitung der Armee im Allgemeinen führe, somit 
dem Corps de» GeneralqnartiermeiaterstalM — der Adjnlanhir — der 
Artillerie und dea Genidachet , so wie vonöglich ihren Cheft dem 6e- 
neralquartiermeister der Armee Feld -Marschall-Lieutenant von Hess — 
dem General-Adjntantcii der Armee Fcid-Marschall-Lteuteuant von Schon- 
hals, den Feld-uiul Landes - Artillerie - Directoren Obersten B. Stwrtuik 
«nul Von Kempen, rndlicli den Feld - und Festnngs - Genie - Directoren 
Obersten von Teyber, von Hlawaty in Verona und Hohn in Mantua 
meinen wärmsten Dank für ihre Aofopferuug für den Dienst und meine 
Person>rur ihr entschlossenes Benehmen nnd ihre unermüdliche Thätig- 
keit in allen Gelegenheiten dieser Kriegsepoche ans. 

Von diesen benannten Corps finde ich ferners noch folgende 06laiere 
von meinem Hauptquartier insbesondere an benennen: 

Farn Getteralquartiermeüterstabe. 

Den General Major von Mengewein, die Obersten Fianzeker und 
Gr. Vratislaw^ den Oberstwacbtmeister Rosbach, den Hanpimaon Molinari, 
den sugetheilten Rittmeister B. Gabiens von ▼allmoden Cürassier , den 
augedieilten Lieutenant Kempen der AriiUerte und den Lieutenant Kep» 
pel-Knigh( von E. H. Stephan Inft.-so wie von dem-dem Generalquar- 
tiermei«terstab untergeordncten-PIonnier-Gorps den Major B. Schlcchta, 
Commandanteu desselben bei der Armee. 

Fon der Jdjutantur, 

Den aweiten General- Adjutanten Oberstlientenant von Schlttter« den 
Flugel-Adjntanten Major B. Leykam« den General-Commando Adjutanten 

Major Eberhardt von Kaiser Jäger-so wie meinen persönlichen Adjutanteq 
Obersten Grafen Festetics von Radetzky Husaren, endlich die Ordonan?- 
Offiziere Hauptmann Gr. Pimodan von Kaiser Inft., Rittmeister Gr. Troycr 
von Bayern Dragoner, Rittmeister Tallian von Radetzky Husaren, Ober- 
Lieutenant Haitziogcr von Liechtenstein Chev. Legers, Lieutenant Gr. 
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Schönlieldl Ton Fst. Heaw Hunren iind Lieateoant Bairon Stwrtniek von 
Eiotki InfaDteiie. 

Auch die ausgezeichnete, unermiulliche Dienstleistuug cles das Armee- 
General -Coininando führenden F. M. L, Gr. WDyna flir die Details der 
Ausrüstung und Organisirung der Ariuee und dessen oheramtirenden 
Feldkriegs -Couimissair Noeso, wie des Genera! Intendanten der Armee 
Guberuiahath Gr. PacUta iulilc ich mich vcrpthchtet dankbarst anzuer« 
keniMD und rübnilichtt la enrfthaeii, weil weder der lange Stillatand 
in der aair dorcfa die Umttiinde aufgedrungenen Stellang bei Yerona« 
noch die darauf gefolgcen rateben Bewegungen deraelben vor-seit*und 
rückwärts bis wieder zu dieser Festung zurück -ohne seine so kräftige 
Bclhülfe in allen die Verpflegung der Armee betreffenden Vorkehrungen 
möglich gewesen waren, niid woriu ihn Verpfleg» - Verwalter Stock auf 
das Th'dtigstc untensiutzic. » 

Die von den einzelnen Armee-Corjis in den Detail -Relationen über 
die verschiedenen Gefechte alt Autgeieicbnete an Mnth und Tapferkeit 
Erwähnten von allen Waffengattungen und Corpa und vom Generalen 
ab^dlrtt bit tn den Unten^tiert tmd dw Matiotchaft tind folgende: 

I.» CORPS. 

Jet den O^edUm am Curtatone tmd Goito am 29.*" 
tmd 30;'° ifat 1848. 

€teB«rile F. H. Ii. Flkrtt Carl Scbnranenberg , G. H. Fiirtt Fe- 
lix Schwaraenberg, G. M. Gr. Strattoldo, G. M. Gr. 
Clam^ G. M. von Wohlgemuth. 

CtawalfMMtoraielatersteb. Oberetlicnt. von Nagy, Hauptmann 

Gr. Neippcpg (vom Genie Corp«). Hauptm. Krismanif, 
Kapitlient. Vagner (von Gyulai Intt.), ObcrlicuL Baum- 
garieu (von E. H. Franz Este luft.). 

AdlataBtur Oberstlient. Woyciechovsky — Bittmst. Rupprecht VOil 

Boyneburg Drag. ^ Ritdneitter Breling von Kalter Cü- 
rataiere, Obl. Brigade Adjutant Schettag von Keiain- 
ger Inft. 

•Msmuut Onsl«re. ObU. Br. Esebeck von Civakrt UhL, Gblt. Kautz 

von Kaiser Uhlanen. 
Artillerie • Major tou Oliveoberg. 



_ Jen« mit dem Zetch«a 0 b«aierkt«n t Jub^a die goldeae, und die mit Q 
bcMieliaMn 4i« Am Tbpftikeiit.lbaeiUa crlwltMu 
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JHüigüm FShnt Felix Schwammkerg, 

MvA^ef ll uipim. WcUß, Olieviieut. ßogdaaovich'«* Ueut, 

IIa ich — FeldwbL Peri^iovich P» Ftailidi O imii 
Jugat, K-orp. Miilaidi umI Oarapicfc Ow(i«n«r Jiiy 
ntovati. 

WtMllWli *t ^fm Ulft* Ohmt. PöHv Ifaj«» LUia, Hauptleute Bognar und 

Savageri — Oberlt. Dowen, Volf — Lieut. Fischer — 
Fcldwbl. Stanick O — Tvcrp. üausler O, Fischer O, 
Pc$clil O — Gefrt. KoVil O — Gem. Meitzky O, Ko»- 
tial O, Novak O, Sirovatko, Haupt O, Traube O, 
P«cbenitzka O , Swaak — Zammtmam FaUat ^nd 
Röasd O. 

OHM laCil»... Obcrtt Benedek 1- OlwntliAnt. €hr, Kilmanuscgge — 

Major SelflPert «^Eauptm. Brendel — Oaptlt. Gr. Pötting 
T-Oblt. Hummer, B. Stwrtnlk, Klacsanyi, Pavellicb, 
'Wagenbauer — Lieut. GyuricU, Pechar, Wagenbauer, 
Killich , Töth — Feldwbl Karattur O — Korpi. Neu- 
maun — Qefrt. Ratz O, Zakalitzky O. 
6-prdge POM-Batterl« n;* 1* Lieut. Boffioaiiu ^Fenerwk. kalter ® » 

l^ponw Me«nw^ ^eir, IdWSW^« Bnm- 
uer us^ P^>i^.\ 

Ognllacr 1/" Ca. Bat. Major Kaescvich — Hauptui. Boichetta und 
Bauchicb — Obwlt. Leypold, y. Taufegn» ---.Lm«!. I^W- 
taa , Vecadlich -r: Fdditrbi I«ketticli. 

Halür ddfW f P*^ {JMtllt. CbmidiUckyf^Hauptm. Gr. Castiglio- 

ne^ dieijUger V^Pdrak , Tovbole « — Gem. Baaei- 
wanter. 

E. H» fttglMUttild Hauptm. Buccelari — Obcrlt. Bagnalasta. 

••IpMfe W^f^^rMvU€H9 Vi*" S. Korporal Fabtau O — BcspauDuags 
Gem. Mosbacber O, Nckowctz O, Brattes Ö. 

BrigaäB Gr. SmutMk 

ipoheillohe Inft* Oberstlieut. Riera — Hauptm. Lotchaii. 
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Brigade Gr, dam, 

CtradiftkaBer t*"' Clz« B. Major Ramp Feldwebel Fertey, Gospoc- 
sich, Erdcgatta — Korp. JarbMvy Borisich« Scharf* 
■ehttit Baich — Gem. Gzerna^alt-, ^m,* Mi^idt, 
Karattor, GurgareTidi, SmoKch. 

PMklilUI iHfVb Oberst B. RaischacTiv Major Fmtenberger und Ca- 
gpari — Oblt. Mayer, B. Abfalteni — Lieiit. und Regts. 
Ad|t. Birnbaum — Feldwbl Angcimaicr , Gei^^mlor- 
fer O, Berger ©, uud Boucs — Korpl. Scherflioger, 
Leber O, Eick - Tambour Höppnig O ^ Zimmermann 
Aefaats O. 

Reserve Artillerie. 

Raketen BaM. II." 1. Oblt. Biei^erminn _ Vorniei?t.>r W^rtbücbc!. O 
tt«|pMg« Batterie M. t. Obk. Scluu iHer — Korpl. Kteutzbuber — 
Kanouiei Fekonja © und Privatdiener Öebeljuch. O 

Pionnter-Coi^^- 
■ÜiflbOTr — Obe^licnl^ K^tchamf» — I«eiitr Schweiler. 

Kaller Sblauett. Rittmeister Asbahs — Gemeiner BAnW© 
Badetzky B«i»areB« Gemeine Sipos, Török, Mihaly. 

II»*- eOBTOr 

M dm^ G^tMOB M MmOoMm am i»r Mai m», 

Generäle General Major Fiirat Friedrich Liechtenstein. 

Ceneralqnartlermelsferstab. Hauptleute v. Bach und Pakeny. 
AdJntaBtur... Ordonanzoö. Lieöt^ Thum W Rttoif Huiaren ond 
Lieut. Reuier Ton Vinditcbgrtl« Chev. Legers. 

Br^adB FSni LMttmutdiL 

miiicr ^f(** » rfaon. IVTajör Martinich, Lieut. BOttichcr, Patrf. Ker- 
ber — CcTn. Hnsclwanter. 
JTiiei' BaOta. ObstU. W eiss, Hauptila. DeskoVich, Lieoc. Schüller, 
Untjag. Scheschar — Patrt Koller und Lippiteer. 
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E« II« Franz Carl Infi* Oberst B. Kavanagh — Major Oatoicli — 
Ilauptm. Pulaky — Captit. Cavallar — ObU Regt* 
■Adjutant DoAtal-- LicQt. Baotw Adjot. Kirpctlot — Korpl. 
Hottko » Gemeioer Titg«r. 

CmrtSUKto MI* H** f • Oberlient. Paoer — Obcrfeacrverker Recikai. 

Brigade Zobel im EUchihak. 

Bei dem Gefechte bei Bardolino und Calmasino am 28.'" 

und 29."" Mai 1848. 

. Oberst B. Zobel. 

lafU Lieut. Fröhlich (dienstthuenrier Geiieralatabs-Offi» 
sier bei der Brigade Zobel) — Feldwebel Meditz. 

Bei den Slreifcorps du IJ" und Reserve-Corps in dieser Epodte. 



! G. H. Fürst Edmund Schwanenberg. 

Radeteky nEHf«r«B«'Oberttlp«ut. von Sdianti und Rittmelttcr Bert- 
ling. 

Balem ünigOBer* ikiajor Graf Coadeahove und Dlajor Deirer. 

I.^" CORPS. 
Bei dm Giehle von Fketua am iOr hmi 1848. 

deaerftle G. M. von Culoz - G. M. Gr. Clara. 

ClenenÜilliartlerBieisterfital^. Hauptm. Maroichich, Giani und Ca- 
pitaiiiU. Wagner (zugetheilt )-Uauptin. Krisiiiaiiic. 
Lient. Brigade Adjut. Becken von E. H.: Carl loft. 

u Lieob Jena von VindisebgriUs Cbev. Leg. und 
lieut. Gr. Stockau ton Liecbteoitnn .Cbev. I«eg. 

Division Füret Carl Schwarsenberg. . , 
Brigade Straetobh, 

Oberst Kopal, HaoptL Jablontky, von Beckh, Ohtt. 
Baons Acljt. Lämmer — Lieut. Müller — Obcrjiigcr Rad- • 
ler ® , Harcr O, Grigmaier, SchincUer. Fiscber — Uiitj. 
Aschermaier O , SchaUmeiner, Uumann, Habermaier, 
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Patrrührer Märzbacher, Baimler ~ Gem. Xoralek O 
KlaflFenbeck, Horvath, aisingrer, Kram, k. k. CaAet 
von Latour. 



Brigade Ciam. 

PMhaalM Mmft, Oberst 1? RwHshach-Haoptl. Trow, Nageldinger — 

Feldwbl, Aogermaier O, ScbaMmaim O-Gem. Peller- 

nig -ünrerarTit Woita. 
RadeUk^' Uuftaren. Rittmeister Gr. lugelheim. 

€2ATall«ri« muUm Licut. Reichelt"— Oberfcuuk. Poitzi — Bomb. 

Reiflcher, Hnnet — Kanonier Förgler O. 

IHüttiM FOnt fklix Sehwanenberg. 
Srigade mMgmmik. 



Hauptm. Schindler. — Oblc B. Zephyrit, 
•SmUmt «•*** Ctms mmam Hauptm. Hanlicb. 
Wmm Batterie 9. Fenerwerker Herab O — Korpl. Fabian« Lorenz. 

QuarDwUMu G. M, Cukm. 

•fBltaer t«"* Oreu2 Baon. Oberlt. Jovicb — Lieut. Pavichich — 
Feldwbl Bontich O, Botievich — Scharfcchüte Dumen- 
cbieh — Gem. Paskar, 

Belilttter MmPL Ober$t Perin — Haxiptl. von Gerbert, Saibante, 
Adolt-Lieut. Baons Adjt. B. Swinbame- Lieut. Jesdiek, 
Ott — Fpldwbl Zuber, Hunt, Mattauschek , Duschek« 
Kraziika, Pschonder — Knrp Kager, Waverka, Bittner, 
Mohaupc, Scholz, Zicosa, Sankel, Pausewang — Gefr. 
Fnkner, Pock, Bandiieh, Treutier — Gem. MatujcM, 
Sedlaczek, Goldmano, Vaoona, laiendky, Tatcfake, 
Bartag, Stobner — Tamboar» Küttig, Machak. 

i^Ulir Mmti.. Oberst Hahne — Major L. Gr. Fürstenberg — Hauptm, 
Gr. Rhode, Kreb«, v. Braun, Kirschner — Ohlt. B. 
ßeisingcr, v. Schwarzer , Bfih , Barbier — Lieut. Goffin , 
• Gr, Boua- k. k. Cadet Schott — - Feldwbl. Helimand O, 
Balleck, Swoboda, Stahl, Teitenweber q , Prasky, 
Geisch, Amberg o — Führer Eggem — Koip. Sim- 
partel , Gnicbek , Sedlaciek , PnibUi , Banoich, Beer O , 
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Lohann — Baon« Tambour Schimral O — Tarn!). Po- 
korny, Prohaska — Gefrf. PfrfTcr , Schirscblnsky , 
Scliiinani, Goldharomer, Ungcr, Koinrad, ZippraO — 
Gem. Fischer, WatzataO, Pelikan, Pizza, Mattizka , 
Hamerle, Straka, MraarkO, Schweiz , Andiel, Schnster. 
CnvaUerle-BAtterie ff." ft* Bomibardier KlainerO. 

RuarW'JfiUbrk, 

U W.'' Oblt. Biedermaim — Yormei«» Br*iid«ä««r, 
Warthnchcl. 
Rakeien-Bati. Iii. 4. Lieau Kauch. 
Rakeiea-Bali. IS.° Oberfeoetwcrkw Skcri 0. 
tjlH»r<l«e B«tt«le W OWt.SA«eM«f-IU»p. Eitel jörgO, Kreutz. 

hnber — Vormeister Penscl O — Kanoniere DiU O, 
Schöna«^8l«rgarO, Sifli«rsch«gg,Drefnig, Lukesch® — 
Ünter-Kanonici Vattowatz- Bcspannuuge-Mannwshaft : 
Korpl. Huber — Gero. KoHefit*cb. 

Sei 4m GeM^ wm ^ämiw» •» ^ 

|p. M. L. Gr. Wlmpffen — G. M. Fürst Wiihclift Taxi», 

G. M. Fürst Friedrich Liechtenstein. 
»«»eriülqiiarÜermelaleraUbr Major von Schmerling, Haupd, Kaai, 
Pakeny, MehriMmel, John- miA Oftlt. RnebeL 
Obid. Tandtt — Btitfplt Sttitahaascr , Frosche. 

Rittoi. Gr. Thun, Gr. Pappenheiin — OWt. Micb- 
csitz und' Lieut. Gr. "Viropffen; 

j^rtlilerte Major von Pittinger, Hanpti.B. Stein, Edllnger, Simhar. 

l9rv^ Obit. Fritsch — Korpl. Böhm — Gem. Olivar. 



IM 



DivUion Graf mmpffen. 

iom Oberst Poschachar-'Lient.BaonsAdj. Weralein— 

Untjgr. Riz?)- 

«ftger ». BaoB. Hauptm. Auge, Oblt. B. Hutten , Lieot. Stef- 
fanelli, Czarnetzky, Tantler — Ober] äger Gärtner — 
Patr£ Yopban — Gem. Sdiödi« 
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E. H. Franz Carl Infi« Ui^erit jUvaoagh — Obrlr. Konkoly. 
VArat neiiM HwNurea» Oberst Graf Török. 



Dioision Oraf Sdiaffgolsehe. 
Brigiuk FiM WüMm Taxi», 

tLnin€W Infi«. . . .Major Medel — Hauptl. Hartuug, Leura — Oblt. Let- 
üoger — Uot^rU vou Kuhn , Netwadba , Waditzka , 
Btida — KorpU Schritt — Gem. Ghiidarekf Necwter« 
^anick, Oiowadik. 

nmgmU^ MM» Oberet Gr. Pergen — ObltluWartini — Hau|)tm.Tolf— 
Oblt. Szimier, Dtirieuv — ^Lieut. Kipper, Gtako, Ga- 
rais, Haicia, de CrespiDir, 

•-pfdge UaUerie 41« Korpl. Scboeiüev O, Feuerwerker Retsioger O. 

Eatanse ÄrÜlkriB. 

Iförser-Bn^erle Oblt. Gebert — Feuerwerker Fidu 
■»-pfd^e Uatterle If." 3. Korp!. Schwagerl. 

It-pf&e «latterle X." 4. Ohlt. llauschilc! — Kanouier Galimüuaer. — 

Be»panauugs-Lieut. iielxiugh. 
WmM^Mim Um' (von der Brigade Sinbicfaen) Kanonier Hobiuger. 
ü^fcetfWiiMatt^Hc n«* »• Ober-Raketeur Fk>ck O, 

IM der f^eriheid^ung wm PeschimL 

Vom lagentenr-Corp». Major Berthold - Oblt. Bolza und Dirke». 

Von der Ciaralaoas-Artlllerle« Lieut. RItzke. 

VoB äiar MAvJMIIIfltia. Cberlt» Biiler moä lieut. Klee. 

Mei 4em B4^»Hgun(ft*Rm 4m fund^muim Lager» wm Ferona, 

Vmm lllgeil|ear»Gorp«« Obertt ülawaty - Major Platzer - Oblt. Scai- 
nitzcr und "Vatmaun - Lieut. Weiss uud Prinz vou 
Sachseoo^Teimar. 
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IL- ABSCHMIT. 



TODTfi UND BLESSIRTE. 
I« h» GeßehU fes Gurtatone md MonUimra am 29 



1 1848. 



I.™ CORPS« 

Division Fürtt Carl Schwanenberg, 
Brigade Gr, Sirastokh. 

Lieutenant B. Mareschat 

vom Feldwebel abwärts 



HOmNlOHB IRFT. 



Verwundete Obtü. Kieia - 
Hanptm. Gr. Tborn 

Toin PdUhrebel abwtrtt . . • . . 



Brigade Gr. CUm. 



Yodie Lieut. Popovic ...4 
Tom Feldwebel abwüru. 



fifiADMANKR 

eunz im. fm. 



Yerwundele ITaaptm. Fromm 

Oblt. Heinrich 



vom Feldwebel abwäru. . . . 



y Hau^tm. DamcnAdwib ^ 

' Lieat. Spioette und Hoffmaon 



ymm Feldwebd abMtt ... 



PAOHASKA L\FI. 
Ä." 7. 



Hanptin. SiUler- 

Oblt. B. Abpfaltern uiiH Ma- 
yer— Urtit. Gr. SrliönfeKl und 
ilagcii . , 

vom Feldwebel abwaris . ♦ , . . 



RfilSINGER INFT. S Vodie Oblt. BrigMie Adjatant 
I IW.R.M8. < Scbeatak 
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28 
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72 
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DkitUm Q. M, Fürst Felix Schwanenberg. 
Brigade IVohlgemuth. 

I 

V«dle vom FeUlwebel abwärts . 

OfiCURRR QlL \ VflnmMe Oblc Leopold 

vom Feldwiebd abi^rllrlB . . 
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KA1S8E-JA€EI 
4.**' MUlUii 

£. H. SIGMUND 



Ton Olierjager 



•InrKrt« 

T^die vom Feldwebel abwUrt». 

Brigade ßmedek. 

T«die vom Feldioebd alvwirtc 



«Diez.' 



l ■": J 



Die HaaptL 
und Kodornillo'. ^ k*. ... 1 



VW» Feldwebel «bw&rte 

, «... 

Yernüsftte ^. *« 



V«die Oblt. Zaremb*-Iiiea€. 
■ Scliöo^ii ••«•••«< 

vom Feldwebel abwärts 

ITerwnndete Haupt). Kunsti^ 

Shnon- Ohlt. Cr. Vengersicy, 
WoU-Lieut. ixülileiii, Kellucr, 
Fiicber, Bobich« Helten... V • • 



vom Feldwebel |A>wirci 
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16 



116 
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GVLLAi IIVFT. 
N." 33. 



vom Feldwebel «bwirts 

idatB Hanptlente Ke- 
tier, Maksai — Oblt. Rlac- 

Miiyi-Lieut. Cnrpani, Siigho, 
Bauch, Pecliar . 



\om FeMwebei abwärts .... 

Vermlsste 

FUSSMIT. N.* i . . V«4te vom Feuerwerker abwärts 

II.» CORPS. 

Brigade Für$t Friedrkh IdecMmuienL 

HZOG FlUNZC vom Feldwebel abwKrts. 

CARL INFT. r ▼crwuMe > 

». JA6ER BAT. ^ '^"'^ OberjSger 
l Verwundete » 

8. -JÄOER BAT... . Verwnade* 

ÄAISER'JÄGEa J T«dte » 

2.'*' BAT. ( Verwnndetc » 



9 
» 



aVALLERIE 
BATTERIE 



IRIE { 
N." 2. ( 



Verwandete vom Feuerwerker 

abwärts 



12-PFG.BAnBRIEN.M. Verwundete » 
RAKETEN BATT. N.** i. Verwundete » 
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10 



98 



10 



105 

3 



7 
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Total F&'kut am Curtatone und Montanarai 



V#dto, 



8 Ob. Off. u. 87 Mann v.Feldw. abw. 95 K . 

i^ele 1 SubaoK £7 » 488 » > » 516 » 
178 » » » 178 > 



Digitized by Google 



51 



U* Ins CkfecAle bn Goito am 30r Mai im. 



I.*' CORPS. 

Dwision F. M. L. Fürst Carl Schwarzenberg, 
Brigade Gr, Strasioldo, 

V9dt6 vom Uberjä^er abwiuts . 
VerwMB^eie lieut* Sappancuk 



vom Oberjager abwSrt» , . . . 



ITmdie vom Feld-webel abwärts. 

li^erwiindeie Maj. Fürst Bcnt- 
beim-Lieuc B.^olkeD8perg, 
er Anenpergf Kolb» Posch, 

Elitner 



vom Feldwebel abwärts 



Cleraugen Major Fiir%t Beiit- 
liciin - Lieut. Tounio 



%erittlssle Oblt. l IJi 

vom Feldwebel abwärt». 



Brigade Gr, Ciam. 

i WvrwmmäHt vom Feldwebel 
6EADI8CAMfia OR. ) «bwUrt 

RB6T. 1 mm. i . ' 



IHoitim G, M, Füret Felix Sckwargenberg, 

% crwuudctFurstFelixSchwar- 
zenLerg G. H. 
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Brigade Hohlycmuth. 
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IAH. KEtil. 



To Lieuteiuuit TweciUcK . . . 

vom Feldwe1>6l abwSru. .... 

VwwwmäteU Hauptm. Rörb*r- 
Ohlt, Paul - Lifut. Mikasino- 
vich, Boroevich, Latterer . . . 

Tom Feldweb«!' abwkrtt 



6 



Todte vom Oberjäger abwärts . 
Verwundete llauptmcinn Toüi. 

vom Oberjäge? «bwärtt 

VermUste . . * . r . . . . « . 



vom Feldwebel «bvürt« 



6 PFD6E BITTERIEV 
.V8. 



Xodte vom Feuerwerker abwart« 
VermiMdei« Qbcrliettt. Geu«s. 
▼om Feuerwerker abwiirt« . . . 



SZLllM l{ liREW. 
aAIÄlUOJK. 



PAiufiARrrE]« 



Brigade Benedek. 

Verwundete Licat.''Enl4>lBCBv 

Muthovcic 



vnni Feldwebel abw^ril«*.'. . . • 
"IcriMiüjite 

! Todte vom Feldwebel abwärts. . 

\^ Verwundete Obst Doli - Obstl. 
^ Ncudegg - Oblt, Czappek . . . . 

) vom Fel^ir^a jfi^!|!fl^.,.ti , . . 
\ ¥«ni 



59 64 
...I 18 
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27 
29 
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12 12 



24 



11 



39 



26 
15 



11 



42 
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V^die vom Feldwebel ubwarts. 



6YIJLAI INFI. 



Lieutenant Killich 
Tom Feldwebel abwärts. , ... 



FUSS Bin 



OBSIL i.** DIV. 



VemlMte 

T«4lte vom Feuerwerker abwärts 
WwmmmMt * « . 

Vodie Oberlicut. Carl Mec96iy. 

Verwandele vomWachtniei«ter 

abwiivts , 



5." lM)SmONS- J l"«««« vom Feuerwerker abwai rs 
BAmmfi. ( Yerw«id«i« 

12-PID6B Bin. N.*» 1. Terwmdcie 

RAKETEN BAH. ( 
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«« CO 
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33 

17 



1 



2 
1 

1 

l 



Total Feriiist bei Goilo. 

Vodte S Ob. OiF. 66 Manu v, FeWw, abw. 68. 

Terwimdete 1 Geii.3 StabsofF. 17 » 310 » m »331. 

OeflnieM ..1 » 1 » » > > s. 

VcntfMfo ..,.t » SI8 > » > 

NB. i>rr ftfiwfeat Slajot Fäni Bmtheii» wurde ünige Tag» tpSter ausgtwedksHt. 
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nUbi dem Öefichle bei Vicenza am iO.**' Juni i848. 



CORPS, 

l^Mfuiim Füret Carl Schwarzenberg. 
Brigade Gr: S^rateöUh. 

j Vmdie llanplmiun Btrkel~ObIt. 

I Scliiiucr 



\<im ()hcij;jgci nlt'v tilh .... 

terwiiudeie Oherst Kopal - 
llaupim. Jvoicli - LiciU. Müll- 
ner Albergotici - Bake». . . . . ^ . . | i 

vom OIh I i;ig<>r «ihrSrt* . , . , 



— t cz 

O d 2 



i ¥enMi»«le 

' Brigade Gr. Vlam, 

(iji \illSI WER \ \fr<Mtiudcte vuiu i'elilwebel 
(iULU IUI. \ aliwan 



PiOBASKA INFI. 



Te44e vota Feldwebel a» . . . . 

schacb-Qbtt. Foroeau«. . . . 
vom Feldwebel abwürt». . . * 



BAT 



3 



' f \ ^ ernilKNlc 

Verwu4eie vom Feuerwerker 
abwVrtt «... ^ ...... . 

ßn'qadc If ohlgcmulh. 

vom Feldweiid aixwjirt» 



r. 3. \ 



OüLLLVEU GK£\Z 



,( 



% rrwnndrie llaupini. Tf.ntlitl»- 
üblr, Jovicli - Linit. Shnlck. , 



vom Feldwebel abwäre«. 
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E. H. gI«l$l1JN0 ( 



vom Feldwebel 



, abwttrt» . t . • * 

Vern'öndete vom Feuerwerker 



FISSBATTERU i 
RAESnilliAn. IT.' I. v«nnMi«to * - » 

j II.™ coaps. ' 

! , * 

[ I Division Graf tHmpßen. 

' 1 • ' ■ 1 ■ » 

krigade t<nedriek FStrtt laeehtenatBin, 



Todte (jeuu Bat. Adjut. Wej^u- 
lein* * 



vom Obcrjugcr att 

Ti , ' V^'^WlMdetc Hauptm. Liclitner 

S." iUfSm^am*^ -OblLHBrtiui£-Liem.Licb- 

^' I vom ObttrjXger äbwirt» . . . . . 



■4M ^ ^«■^•"■>d«<e. von CMbcciSgcr 
y^V' / abwjturu 

/ V«4t0 vom Oberjilger abw^ts 
viUVft-lliii ; Yerwvndete Major Murtiotob- 

'C . . . , ' A M. wui CH>crjäj 
'. ' 
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VoJIe Obern B. Kavanagb — 

Oblt. Konkoli 



vom Feldwebel abwärt« 

FRASZ CARL L\Fr.{ ^'e«"w«a<«le OberUeat. Hoblit- 

schek .... 



vom Feldwebel abwllits, 
▼enalsttte 



13 



12 



13 



13 



aVAiiERIB-BArr.i Verwmdete vom Feuerwerker 

Division Graf Schaffgotsdie, 
Brigade Fürst Taxis, 

V«dt Der Brigadier Für>t Taxis , 

Verwundete OMt. Knebel de» 
Gc.u. Quart uiälaU» 



KAISER flnr. 



Todte vom Feldwebel abwürts . 
▼«rwm#«te Oberlionc. Buda . 



vom Feldwebel abvvaiu 

Verwundete Oberlieat. Born- 



Hiuewmmr. 



6cl»lÖ2cl 



vom Jb'eidwebel abwürta* . 



Z5 
3 

IS 



1 

(i 

36 



-UAiTfiJiU ( 



T4Hlto vom Feuerwerker abwärts 
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13 
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BrigadB Or. Gyulai. 



/ %'erwundete vom Ol>erjiiger 
) abwärt» ••».«••-....«.»«*... 



1 



ßngade t'ulos. 
V«Jt« vom Feldwebel abwärts. 



:-Hau|Jtl. Salbante 
u. Kriegsau- Obit. B. Swin- 
burne — Lieut. Wokatv , 



vom Feldwebel abwart». 



Vodte ObrlL Kostka 

vom Feldwebel abwärts 



LAXOIR IMJ, 



Verwundete Obrl. lloracsek — 
Brem Lieut. Gr. Pozza, Fi- 



vom Feldwebel »bwürtt .... 

\ l'ermlMte ...... « 

V<»«lto Lieat. Hnailovich • . ^ . . 
vom Feldwebel ebwürt» .... 



%erw«Mdete » » 



Brigade Gr. üdmUgoUdte, 

' I "^«nmAete Lieot. Horvaik . . ■ 
L II. CABl IUI. ; Vachtmewler abwllru... 

( Veraaiw4e » » .. 
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CAVALLERIB-BATT.C Verwundete vom Feuerwerker 
N.** 5. [ abwärts 



IS-PlDfiB.FIBSlUTT. 
nSd]||iT.8€inin]H!IL 



BEI DER lAiTEft- ( Ver^uudete Hauptm. Simfaar 
SmZDN6S-RES. ( vom 4. Art. Bgt. 



V0UMITAIB8 . • . « Vsdte Rlttm. Fürst Rudolph 

Liechtcn=tf*üj ^ om Grf. Ignaz 
Hardegg Curassier N.** 8 . . . . 



▼•rwundet Lieut. von Jena von 
Wiodiscbg^Ktz Ch. Leg 



Total Ferlm bei Vicenza. 
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Todte 1 Gen. 1 StabsofF. 7 Ob. Off. lu 138 Mann. v. Feldw. abw. Hl. 

erwnndete- » 3 » «8 ■ » 5io » » > 541. 
Veraüs»«« 140. 

TM retiuH wm 7.'*" ilfai bi$ 43.'*' Jtmt 4848. 



An Todtea 



1 G6D. 1 Stabso£ 17 Ob.OE u« £S5 M. y. Feldw.abw. 3M. 

»7 » 7S > » 1308 » » 13S8. 
.••»1» 1»» — » » s. 
» - » 1 » » 337 » ' » 538. 
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IUU£6SB£G£BMHEI11N 

BEI DEB 

KiklSEmJCH ÖSIEBBfilCHISCIlEN ABHBB 

UN ITALIEiN 
IM 18.™ Jon w 9.™ «NDR 1848. 

m;» ABSCHNITT. 




MAILAND, 1848 
Vom der k* h* Bnelidrackeref • 
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. ABSCHNITT. 



RRIEGSBEGEBENHEITEN 

BEI DBB KAl&EBUGHSN OGStfiBBElQilSCBEN ABIUB IN Uhim 

VOM i3."" JUm BIS 9.'*° AUGUST i§48. 

A,l9 der Feltlniarschall Graf Kadetzky nach der Eroberung von Vi- 
ceuea am Juui Mittags wieder in Verona eintraf, stand Ihm, ^vie 

wir Mboa am. Ende dei S.'** ÄbichmUM berührten, trobs ilee ent cv^ 
fiDditenen Siege», die im allgemeinen noch uogUmtige Lag^ seiner Armee 

— wie immer — klar vor Augen. 

Die Verluste, welclie sc!l)e in den Gefechten und auf den Märsclicn 
der letzteren Zeit erlitten hatte, wären bei einer grossen Armee nicht so 
onpfiudlich gewesen. Bei der Seinigen aber, welche kaum 40000 Streiter 
zählte, die — mit Ausnahme der Betatsnng^ und Blokade-Corpt ^ als 
im freien Fdde verwendbar angenommen werden konnten , war da« ver* 
lorene Zehntel denelben — mithin 4000 Manu ein empfindlicher Abgang. 

Ea war daher bei der Starke des uns gegenüberstehenden Hauptma* 
de« — dfr Plemontesischeo Armee nämlich — «o wie bei der geringen 
Hoffnung, <lass vor Mitte Juli wieder Verstiukungen bei der Armee 
eintreffen könnten, leider eine abcnuolige Defensive von wenigstens fünf 
Wochen Toraottiitehen. 

So drUdcend dieie Lage Air eine so tapfere Armee und ihren Führer 
war, KO wurde dennoch das peinliche Gefühl <1ie«eB Zustande«' durch 
folgende militärisch-politische Rücksichten gemildert: 

1."'°' Konnte diese Zeit zur Vervoll'itSndiguug des verschanzten La- 
gers vor Verona — als des Hauptpunktes, auf welchem der ganze Erfolg 
eines Defeudiv-Krieges an der Etsch beruhte — kräftigst benützt werden. 
IHete Arbeit war nicht lO leiclit und erforderte einen groMen Aufwand 
au Arbeitern, so wie an to Tielen andern Hülftmitteln , durch weldie 
allein Feld-Befestigungen auf eiuc bedeutende StHrke erhoben werden 
können, endlich an Ausrüstung von Geschützen schweren Kniibers, wel- 
che tluihvci«e »'r->t von enifi-ruien festen Plätzeti herangezogen werden 
mussten. — Üimc voüätaudige Sicherheit Air diesfii festen Platz aber war 
an Icmne OfFentiTe in denken; denn £e M&gUdikeit «einer Gefitfardung 
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mUMto die Armee augeidiKddicb wieder uoter acnne BAaiiern surQd&fähren, 
da die Schwache dcnäben nkHott einen doppdten Zweck , n&miicb jenen 
einer ki-aftvollen OffisoMTe und Defennve zugleich — mit ihr zu erfüllen 
erlaubte. 

2. **"' ßfusstxn die ciotrcfTmilcn Vrrstaikungcn , welche der Armee ein 
80 uucilassliche» Bcdiirfniss waren , und Lei der bedrängten iancrcu Lage 
des Vaterlandes nicht früher als in langsamen Zwischenräumen und in 
g^inger Sti&rke henrnkominett konnten , zuerst erwartet werden; denn 
eher war Grosses za leisten unmöglich. 

3. *"* Erwachte durch unser Zogern die HofFnung, dass der Feind — 
gereizt durch unsere letzten Erfolge und gestachelt ilurcli den Wunsch, 
seiner Unth'ätigkclt ein Ende 7u machen und &ich vor den Augen der 
Welt durch Thaten zu rccliücrtigen — sich vielleicht zu falschen Bewe- 
gungen nud Unternefanrangen Innreissen lassen würde, welche mos dann 
sogar früher die Gelegenheit gewährten. Ihn auch mit der Minderzahl 
mit Erfolg anzugreifen. 

4. ""' Kam noch ein inchr politischer als militürischer Grund dazu; 
jener nämlich, dass das lange Verweilen des Kfjnij»« mit einer über- 
mUchtigcn Armee auf einer xnul derselben Stelle den Druck derselben auf 
die Lombardte immer unertrügUclier iiiacliCii, güiuit die Loniijaiden im 
Allgemeinen ermttden, die Sdilechten entmuthigen, tUe Mosa Iircgerührte» 
aar Besinnung bringen, das LaudToIk aber, ab die im Kriege geplagteste 
Klasse der ru volkerung, gegen die fremde Armee ^ so wie gegen die 
Revolutions-Parthci dergestalt aufbringen nuisste, dass eine spUtere Vor- 
rückuniz <\cr Oesterreicliischcn Streitkräfte in diese Gegenden <lor TTin- 
derui»bc v»ci weniger, tler Vortheile viel mehr finden würde. — Auch 
musste sich der König als Feldherr, so wie seine Generäle als höhere 
Truppeufüfarer immer mehr im Lande ditkreditiren , je Linger dieser 
Zustand pölitisdicr Ungewissheit nnd militirisdier Unentsdhlossenheit 
dauern würde. 

So verging der Zeitraum bis gegen die Mitte Juli, wo die wahrend 
dieser Kpoehc bewerkstelligte Erober nng von Treviso und iMestrc, so wie 
die dadurch mögliche Cermrung von Venedig von der Landseite , endlich 
die Uebergid>e der Festung PalmanuoTa die aUmühlig^ Pacificirung der 
Venenanischen Terrafisrma erlaubte, und dadurch den im Venetianischen 
detachirtcn Ileserve-Gorpa-iCommandanten FeldmanchalUeuteoanc Baron 
Weiden in die Lage setzte, 1£,000 Mann mobiler Truppen zu erübrigen 
und — als zu entfernteren Operationen disponibel — auf Befehl des Feld- 
Mai"9chall9 der Ilaupt-Armec zuzusenden. 

Der Fckl-Marscliall iiess uuu diese neuen Truppen unter dem Naiuca 
des IV.**" Armee-Corps sich hinter der Etsch bä Legnago Tereinigen, wo 
«ie zwischen dem 10.*** und IS."* JoH ehitrafen. 



Digitized by Google 



5 

Währeud «oinit dnrdi dm^ Bewegungeo der liukc Flügel der Armee 
venübkt; and ebenso der nntere Po bedroUt wurde, erfahr der Fdd- 
Maracball sogleich einige Bewegungen det Feindet, welche Ihm den 
Zweck desselben vernethen, statt, wie bisher, die Eiugänge Tyrols mit 
seiner Uebermacht zu bedrohen, nun sich mit selber dem untern INlincio- 
Ufcr zu nähern, ^vesshalh auch ckr Küuig selbst nacR emigeu Ta^cn sriu 
Hauptquartier nach Koverbella verlegte. Der Feld-Marschall kam daliet /u 
dem Entscblnaae, snent'die früher dordi die Tel Arie som IIL*** Corps 
nacb TjnA gesendete Brigade des General Iibjor Baron Simbscben — 
auf 5000 Mann verstärkt — wieder snm IL"* Gorpa nach Ytcenza curück zu 
beordern, und hierauf dieses letztere Corps selbst nach Zurücklassung von 
eooo Mann als Besatzung in Vioenza von da nach Verona in Marsch zu 
setzen. 

Bei dieser Festung waren somit gegen li.^'" Juli daa I.'*, H,** und 
Reaerre Corps, nutbin die Hauptluttfte de« mobüea Beere« zu dem Zwecke 
Tereinigt, bei einer neb voUkommen entocheidenden Bewegung de» Feindes 

die von ilim vielleicht dadurch gegebene Blösse zu benutzen und so unici 
für uns piiiisiicen UmstUiulen die OfTcusive wieder 7.n crgicifeii. Wir 
müs&cn jrtliirli, bevor wir in unserer Be&chrcibuug die weiteren üiTijiiiisäc 
um Verona tlarstcUeu könucn, noch früher der Vorfälle erwähnen, welche, 
seit der Bäumuag des Flateau*B von Bivoti, in den Gcgcudeu der oberu 
Ettch und an den Ebgiingeu Tyrols in dem Zeiträume unserer fänfwö- 
cfaentlidien Defensive vorfiden, wttbrend welcher die Streitkcüfie des 
Feindes sich vorzüglich in dinem nördlichen Theilc des Krieg^hau- 
platzes anfluelteii . — Ferners müssen wir auch ebenso nocli jener Ereignisse 
erwiihnrn, welche kurz vor dem Aiif^iiifro unserer ülVoiisivc von Lei^iiago 
aus bei dent IV.*'" Armee- Corps etaiiiaudcu und zu dem plutzlieiien 

und entscheidenden Entschlosto des Feld-BfarsdiaUs zu letzterer so we- 
sentßeh beitrugen. 

Nachdem am la.*** Joni das Plateau bri Rivoli, und am 11.'" die 
Stellung bei der Corona geräumt waren — stand das unter dem Befehle 
des Feld-Marschall Lieutenants Graf Thum befindliche HI." Armee-Corps, 
zu dessen Vcrstlirknng damals von Vicenza über Schio durcli die Val 
Arsa noch die Brigade Simbscheti des IL"" Armee-Corps gestosseu war, 
Iblgendennassen an den Tyroler Deboocfaien an%estelltt 

General Mi^or Matiss stand mit dem Gras sdner Brigade bei Ala 
und Sabionai a; seine Vorhuth war bei und. Avio, und hielt Ferrara, 
Rivaita und Dolce besetzt. Durch eiue Rollfdhre waren die auf beiden 
Ufern <kr Etsch stciiendcu Truppen in Verhiuthuic;; auch hatte man die 
vortheilbafte Stellung bei DazL — zwischen Yo und Ab — voUkommeu 
«ur Yerthddigung hergei ichtet 
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Oberst Melczer von Schwarzenberg Infanterie war bei BrenttMiico mit 
» Datailkmf aii%^tellc, unct beobacbtete die Uebcrgünge ISber den Bloote 
Bnldo; hielt einen Poitea bei Madonna delk Neve und echellontrte vier 
Gompngnien zwischen Nago Leppio and Mori. 

Oberstlieutenant Favancourt Ijesetztc mit seiner Truppenabtlieilung 
Torbole, Riva und Pönale*, welche Orte <imcli die Rurlerflotillc, die 12 
Gesell ütre zählte, vertlieidigt waren. Das Val Ledro war von Pönale bis 
Tirauo ebenfalls mit kleinen Ahthnlungen beaetzt nnd xaDca und Dren« 
im Sarcha-Tbale «tanden die Tyroler Landei-Scbützea als Reaerre für 
Riva nnd ToriM>1e aalgeateltt. 

lu den Judicarien hatte Oberst Alleraann von GroM- Herzog Baden 
Tnfnntcrie seine Trnppen von Lnrdaro über Tioiif l'i? Sreiuro celielloiiirt — 
Dif inssersteii Vorposten «tandoii im Daonc-Tbalc ül)er Strnd.i !iinan<5 und 
vcri>auikn sicli bei Tiarno mit dem Yal Ledro. Diese in den Judicarien 
aufgestellten Truppen hatten durdi ilire beaoodere Thittig^t und Ge- 
wandtheit, trotz ihrer'^^em Feinde grgenüber-~«> geringen Kräfte deoael- 
ben innoer zurückgehalten, wobei besonders das 3." Jäger-Bataillon eine 
besondere Erwähnung verdient, so wie auch Oberst Allemann, der hier 
sämmtliche Truppen l>cfchliptc. mit vorzüglicher Umsicht und Klugheit 
alle Bewegungen leitete und eine uicht icicbte Au%abe mit vieler Aus« 
Zeichnung loste. 

Am Garda-See machte der Feind wiederholte Demonstrazionen durch 
das Landen seiner Dampfschiffe theils bei Limone, theils bei Malcesine, 

gegen Riva. 

Da jedoch die Wiedergewiimuiiu <les Punktes der Madonna della Co- 
rona als Schlüsselpunkt des Monte Baldo dem Feld-Marschall-IJeufenant 
Grafen Thum fiir jede künftige Offensive am rechten Etschulcr aU d»s 
Nothweudigste und Wichtigste erschien, orduete er eiueu Angriff auf den 
obenbesagten Punkt an. Hiezu wnrde am 17.*** Jtini Oberst Zobel mit 
8 Compagnien und 3 Raketen-Geschützen von Avio über ■ Monte delb 
Neve, und Oberst Melczer mit 4 Gompngnien und e Raketen-Geschützen 
als Unteretüt/nnc von Brentonico ebenfalls über Monte della Neve bc- 
stimmt. — Alle Nachrichten lauteten dahin, das? die Madonna della Co- 
rona vom Leinde nur schwach besetzt wäre und somit erschien tk>s 
Gelingen kaum zweifelhaft. Nach einem eii&tttndtgen äusserst beschwer^ 
lichoi Marsche auf tteuiigen schmalen Sanmwegen erretehten die Trvj^ 
pen der Obersten Zobel und Melczer die Alpenhähenf wo beide Haupt- 
colonnen eich vereinigten und ein Bivouac bezogen. 

Den in,**" Juni frith 3 I hr griff Oberst Zohrl in drei Colonnen an; 
jedoch, statt einen schwachen Feind zu hnden, sah er, da sein Angriff 
vennuthlich früher verratheu worden , die Ilöhcn von einer dieliteu 
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Tirailleui's-Kette wit staiken Uutcr«tützungcu und Reserven besetzt. Dciu- 
ohageaditec wurde mit dem Bajonett gegen die ioiserat lecte und Ulf 
überhöhende Stellung voi^eräckt, all«n trotz des Mothc» der Trappen 
der AngrifF wiederholt abgcsclilageu. — Der immer mehr vadnende Feimt 
utui gdii VoiTüclten in die rechte Flanke ernste sogleich BesofgiUMe, 
utiil Olteist Zol>cl !>rf:i1i! daher den Kückzug, der in grbsster Ordnung; und 
ohne dasa der l't-uui eine Verfolgung gewagt hatte, bis Pian-di-Cenei"c 
vollbracht wurtle, wo die Trup])f'n <lic Nacht iiber lagerten; diese Auf- 
ttdluDg aber am Iblg^nden Morgen au« Rttckiichten auf die ycr|)ilcgung 
▼erlicflsen and in ihre Stationen Avio und Brentomco ineder sorilek- 
kehrten. 

Auf den Alpenhöhen nächst Monte dclla Nevc Hess Obent 2k)bel zur 
Beobachtung des Feindes bloss t OfFizIcr Mf\d 40 Maufi. <k wegen "VTas- 
sermangcl in diesen Regionen keine stiirkeie Besatzung m lülirh war. 

Der Verlust bei diesem Gefechte waren 8 Todte und 1 \crwunderc, 
unter Letzteren zwei OflBxiere. 

Von diesem Zeitpunkte au unternahm der Feind ausser einigen klei- 
nen Yorpostens — Ncdcereien und Uebersotzung von £ Gompagnien auf 
das linke Etsch-Ufer bei Ceraino nichts TTichtigeres , obwohl sich fort- 
während Gerüchte verbreiteten, dass er mit einer starken Trnppcnniaclit 
einen Einfall in das südliche Tyrol und eine Yorrückung bis gegen Tricnt 
beabsichtige. 

Am !•*** Jnli jedoch gegen 5 Uhr Bforgiens irarden die Vorposten 
des Peldmavschall-Iieutenants Grafen Thurn au beiden Ufern der Etsch 

angegriffen, wozu der F«nd beilüufig 4 BataUlous, 4 Geschütze nnd 
1 Escadron Cavallerie verwendete. Der HauptangnfF pr^-chah am rechten 
Etsch-Ufer gegen Groara — am linken hatte uui' ein heftiges Tirailleurfeucr 
gegen Dolc^ Statt. 

An beiden Ufern wurden dieie AngiÜfe nach einem dreistündigen 
Kampfe Tollkümmen zurückgewiesen, wozu vorzüglich S Geschütze bri- 
th^^, wddie am iinicen Etsdi-llfer sehr zweckmässig aufgestellt waren, 
und das Debouchiren drr atn rechten üfer voi^efaenden feindlichen Ka- 
nonen hinderten. Bereits der zweite Schuss dcmontirte ein feindliches 
Geschütz; indcss wurde das Gck-clit doch dadurch verlängert, dass die 
feindlichen Schlitzen iiber beinahe ungangbare Gebirgslehneu so wie ^irch 
die SoUuefat der Hkdoiu» ddl* Gonma sich henÜMenktcn, unsere voc^ 
dem Abtlieilungen in der Flanke besdaossen jgnd im Rücken zu nehmen 
drohten. 

Unsere braven Truppen liessen sich jedoch keineswegs erschüttern , 
und vorgehende Abtheüungen der Resenen zwangen die feindlichen 
Schützen, sich wieder zurück zu ziehen. Ebenso standhaft zeigten sich 
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unsere Truppen auch gegen die Stein - Batterien , welche der Feind in 
Anwcoduug brachte und wobei die durch Brecheisen und Sprengung 
lotgelatienen und heffal^^llteD Stdne in der Strecke swiiclien Groam 
und Preabooco nicht oluieBacliidigaog auf idbe gewüüeadert wardeo« — 
Wir Terlorcn keinen Foiil»«t Tenain; der Fehul aber, endlich ii1>ei-* 
seugt, nicht durchdringen zu können und ohne Zweifel auch in Folge 
namhaften Verlustes — zop «iirli nach drei Stunden wieder nach luc^nale 
und Rivoli und ebenso am linken Ufer nach Ccramo zurück. 

Unser Verlust bestand in 1 Todten nnd 7 Blessirten. Eine ELanoue 
wurde dcmoDtlrt, und eine mdere durch Steine unbedeutend beicltild^t. 
Die Abtheilungen vom £.'** Banal Grünz-Regiment, lo "me jene von Ers- 
li( r/og Ludwig Tiifantcrie und Kaiser— J^ger wetteiferten in diesem Ge- 
ie< lue in routhigem und tapferem Benehmen. General Major Matiss, Ober« 
Zuhcl, Oberstlieutenant Rukavina und Major Brassicr hatten nicht nur 
durch ihre zwcckni4is8igeu Aaordauogen und gute Führung ihrer unter- 
stehenden Truppen aondem auch durdi ihr tapfieres Benehmen cur vor- 
theilhaften Entacheidung dietet Gefeehtee vorzüglich beigetragen. Ebenso 
muss des Hauptmanns und Divisious-Commandanten Nowey von Gross- 
Herzog Baden, welcher auf dem linken Etsch-Ufisr befiehligte, und des 
Feuerwerkers Friwisz mit Lob erwähnt werden , so wie der Corporal 
Gatltrer und die Vormeistcr-Kanonicrc Prim und Moeer der 6-pfündigcn 
Fus»— Batterie n.*^ 11 sicli besonders hervortltatcu uud dem Feinde we- 
sentlichen Schaden beibradktcn. Auf dem rechten Flügel jedoch«— am Monte 
Saldo — so wie audi bei Riva und in den Judicarien blieb an diesem 
Tage der Feind ruhig. 

Am 8.**" Juli kam es wieder, bei Gelegenheit einer Rekognoscirung 
gea,cn Ceraino, anf dem linken Etsch-Ufer von Seite des Majors Greschkc 
mit dem ihm uutersieheuden 3.'*° Wiener Freiwilligen Bataillon zu einem 
dreistündigem Vorposteu-Gefeclite , wobei sich die auf Posten gestandene 
Compaguie besonders gut benahm und die Kiuptleute Gzctsch und Gonr 
drecourt, die lientenant» Iuris und La Motte durch ihren Eiler nnd ihre 
Kaltblütigkeit so vie Feldwebel Mollheim derselben durch Muth and 
Geschicklichkeit der jungen Mannschaft ein wirksames Beispiel gaben. 
D:i Leute gut uud gedeckt aufgestellt wurden, so hatten eie nur 
einen schwer Verwundeten zu bekbgeu, während sie dem Feinde einen 
bedeotenden Schaden zufügten. 

Bei diesen vorangefldirten kleineren Gelediten hatte auch ein auf 
dem Monte Pastello in einem neuerbauten Gfschutzstand ttogeföhrter 
ir. -jjrunder und eine 7-pficlgc Feldhaubilzc sehr erfolgreich mitgewirkt. 

Der Feld-Marschall hatte nämlich am 27."" Juni durch den General- 
quartiermeiscei' Armee FeldmarsciuUl-Lieuteuauc Hess eine geuaue 
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rickopnoscuung ilor ganzen Gebirgs-Gcgcnd vornehmen lassen. Bei clie«er 
Gelegenliiit ordiu te der Letztere die Aufstellung einer schweren Batterie 
auf der steilen Fclsenlehne ober Ceraino auf einem solchen Punkte an , 
von -welchem das Plateau vou iUvoli eingesehen und beherrscht wurde 
und Bonilc das Vordringen des Feindes im Etschthale verhindert werden 
konnte. IKese ungewöhulidi sdiwierige A«i%abe, bei welcher erst im 
FelscD 'Vtg/t gdHMten iiad anf den h&duten Höhen atenenweiBe Holl- 
bahnen für die Cesehütze gelegt werden mussten, wurde durch die Haupt- 
leute von Nagy und B. Escbck des Regiments l\ci«ingrr und den Lieu- 
tenant Skerl des Frtiei wrrks Corps in sclu- knrzcr Zeit auf das Beste 
gelöst. Durch diese so vortliciliiaft placirten Geschütze wurde auch am 
15.*** Juni eine auf einer Fefseukuppe errichtete feindliche Batterie fait 
gvna zerstört, als auch die Endliche Fähre bei Guraino in Grund ge- 
schossen. 

Als sich nun alliniililig der 'JS." Juni nahte, an Molrlio.m Tage der 
Feld-Marschall den Jienimi seiner OfTcnslv-TIewcgungen festgesetzt hatte — 
erhielt F. M. Lt. Graf Thum die Weisung, tlea £2."° mit seinen Truppea 
ans Tyrol gegen den änssersten liokeo Flügel des Feindes eine Flanken- 
Bewegung zu madien und dadordi den Ton Terona aus yonunebmendeu 
Frontal-Angriff ro unterstützen. Dem zu Folge vereinigte F. M. Lt« Gr. 
Thurn 23 Gompagnlen^ 1 Haubif/ mul l Raketen-Batterie schon am 
Sl."" Abends auf dem Monte Baldo bei Acqua negra. Den '22.''" brach 
er um 2 Uhr früh aus dem Lager nnd kam um 5 Uhr in die Nuhe des 
Feindes, der auf deu steilen Höhen südlich Fenara — ungefähr 1000 M. 
Stark — in Schiacht^Ordnnng aufgestdlt war. Er liess dessen änssersten linken 
Fliig^l angreifen, da dfanh. die Gewinnung der donnnirenden Höhe von 
¥sl Fredda seine g^nze Stellung von Spiazsi aufgerollt wu^deii Er hatte die 
Strnssc von Fcrrnra so wie die sogennnnte alte Strasse am stärksten be- 
setzt. Bei Cainpedeilo angelangt, ciatir^ien 2 Cumpaguieu vom 1,'*" Feld- 
jüger Bataillou, 3 Compagnien \\ iciici Freiwillige, 4 Compagnien Wel- 
lington In&nterie nnd ciuige Tyroler Landes Schützen die sehr steile 
Lehne des Monte Saldo und obgleich der Feind selbe stark besetzt hatte, 
gdang es doch unsern tapfern Truppen , ihn nach einem kurzen Klein- 
gewehrfeaer durch einen allgemeinen SturmangrifT aus seiner festen 
Stellung zu werfen. — Der dominirendsten Höhe Meister , wurde nun 
der Feind zum llück^ugc gezwungen , den er auch in der grössten Eile , 
aber noch iu Ordnung, uu unterbrochen bis RivoU ausTühne. F. M. Lt. 
Thum ruckte, nachdem er der sehr erschöpften Truppe eiiuge Eiholung 
gestattet hatte , unontedundien auf Pazzoue , S. Abrtino über den ersten 
HöhengSrtel foa Bi?oU bis in den Bereich der feiodlictiea Stellung von 
Je Zuanne vor« 
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Indessci) hatten audi, vfthfend clieee Gefecyite auf dem rechten Ecadi* 
Ifer Statt fanden, die anf dein linken Etscli - L ft r auf dem Monte Pa— 
itelJo aufgestelltca Gescluuzc, iiainlich ein i8~pfdcr und eine 7-pfdgB 
Haubitze nebst einer noch spater in der Nacht vom Äl."" auf den «a."* 
etwas tiefer von der crstcreu errichteteo Bakcten- Batterie von 6 Ge- 
•chQttea und 1 FdcUurabitze die Bewegungen im Thale auf dem tedi- 
ttn Etflch^Ufer mit Tidem Br&lge unterstützt and der Kolomw dei Fdd- 
IMarschalt-Lieutenants T/ichnowskj, welche von Brentano vorrückte, den 
Weg gebahnt, so dasa bie das Dcfil6e von La Groara und über Incanale 
nnprliiudcrt passimi inul cr<e(U Rivoli vorgehen konnte. Hauptmann 
MoiUuaiy des General*juaiticimei»tcr»tabs , wclclicr üübcr den Bau der 
TOflfaenanmcn Batterien auf dem linken Btadi-^fer mit vieler Sacbkennt* 
iiiia dirigirt batte, leitete audi an diesem Tage ihr erfblgreidiea Ge- 
schützfeuer. Br lies« schon am £«.'*" um 5 Uhr früh — als die Uauptko- 
lonne des III.**" Armee-Corps auf der Lehne de« Monte Baldo vorrrlickte 
und die feindliche Stellung bei Madonna della Corona und Spiazii an- 
grilY — aus der 18-pründrr Batli-iie das Feuer auf die am rcchtrii Ufrr 
beim Mouumeute vom Fcimle errichtete Schxmze beginnen und dasi»elbe 
nditMg fortführen, um die feindliche Beiatnmg in idber ao wie die 
Trappeti auf dem Vlatean von Rivdi aa beofrubigen aber dennoch üm** 
zuhalten. Die zweite Batteiie, nämlich die Baketen »Batterie, faidt er 
bis gf*gt"H 10 Vhi maskiit und Hess tias Foiier ans selber erst eröffnen, 
als unsi Tc llnuptliolonnc ant de in Münte Halilo siegreich so weit vorge- 
drungen war, dosft die feindlichen Stciubatterieu oberhalb Groara in un* 
tcre Hände fiden imd lomit die Nebenkolonne des IIL*** Arroee-GoriM 
unter dem F. BL Lt. lichnowtky, am ft Compagnien und 4 Geaeh&taen 
bettehendf welche im Etichthale von Brentino vornj^kte, dm DefiMe 
von Groara pamren nnd ungefähr um 3 Uhr N. M. über Incaiiafe gegen 
das n^nrnti vo!"drinr>en konnte DiTrch dieses Feuer der Batterie wnrdf 
nun die Desatzung der den Zuganji auf's Piatrau vollkommen spnrenden 
Schanze in dem Augenblicke möglichst er»chutiert, in weichem misere 
Thal-Kolonne d«ti Storm anf adbe unternahm. In dieser Schanae befim« 
den lieh i Gesdifitxe wid S Kompagnien piemonteiiseher Inbuterie« IMeie 
waren in den VaMerrissen des Plateau "s su wi«,- die Geschiti/.c durch hohe 
Travewen gegen unsere beiden Batterien auf dem Monte Pastello gut ge- 
deckt. Eine halbe Stunde hielt daher die Besatzung das Feuer heiTler 
Batterien ruhig aus. Als aber Hauptutauu Mollinary dasselbe immer hcl- 
tiger werden und mit der llaketeu - Batterie Dechargen geben liest, wt- 
därstand die Besatning nidit IXnger und vcriiew in gr(>sster Eilo die 
Sdianseip Ans den Gesehtttaen, wovon ^cs eine to^pfiiodige HanUcae 
war, machte sie zwar einige wohl gezielte Granatenwiirfe anf die Baketen» 
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Battpiic, ohne jedoch Schaden anzurlrlitcn , worauf <llc Ccschiirzc uiiil 
Muiiiuoiis Karren schiiril aus unserm SchvissUercichc wcircr riickwiu»^ 
■nf *8 Ploleiu gebracht wnrtlen, wo sich auch die Infanceiie wietier lor- 
■wrte und «ifttellte. Auf tliese "W^c gelang et den beiden Batterien auf 
tlem Monte Paatello allein, von» liaken Etach-Ufier ana den aehr wichtigen 
feiadllcben Sperrpankt, -welcher daa Thal vom Plateau ans bestrich, nutzloa 
zn machen, worauf unsere in er>if<^!e»n vorgerückte Kolonne, ulinc einen 
Mann zu Terlieren, das Platcnn crstciucn nnd besetzen, so wie »bdurch 
die Vertiindung mit der kuionne des icchteu Etsch-Uü'crs herstellen konnte. 
Als apnaer daa III." Korpa den Feidd in adner ernenerten Aufrtcflang 
nordweatlich fiWaIR angriff konnte der grossen Entfemnng vom Blonte 
PaateUo wrgcn nur mehr <lei IS-pfünder wirken, welcher auch bis zur 
eingetretenen Dunkelheit die feindliche Stellung ununterbrochen beschoss. 

IJcI dieser Gcloprnhett hat Hauptmann Mullinary nicht nur ernenoi tc 
Beweise »einer grossen 'ihiitigkeit uikI Umsicht, durch welche er hier so 
erfolgreich wirkte, gegeben, sondern aich auch als ein eutschloaaeaer 
Oflfiiicr bewirten. Nkht minder muaa der Lieutenant Skerl, Kommandant 
der Fassbatterie n.^ 10, erwUhnt werden, der wegen Mangd, ao wie wegen 
ErschöpfVing der Artillerie-Mannschaft , den 18-pfünder, aotwekfaem Uber 
15 Stunden gefeuert wurde, grr)5«teiith(Mla selbst richtete. F.hen so verdient 
der Obcrfcucrwcrkcr Tforn, Kommandant der Haketen-Battcrie am ^fontc 
Fostclio und sununtiiche daselbst behndliche Artillerie-Mannschafc eine 
ehrende Erwihnung, ao wie auch die in Monte atazionirteo t Kompagnien 
det ntyriich Banatcr Greni BataiDont unter Kommando dea Hauptmann 
Felicetti die Aitillerie in allen Verriclibingeu kräftigst untcrttütst«a« 

Prellung vor Le Zuanne war vom Feinde dnrchaug verschanzt 
unti mit beiläufig 3000 Maun und 4 Ge«chiit?en bf*«ipt7t — es wurde 
zuerst bloss ein Tirailleurs-Ocfcchc cngagirt, um die ermüdete Truppe 
etwaa eriioleD lu laaaen und dann vermnt in Kdonaen «nf die Siellang 
lotBOgehen. Doch plötzlich zeigten neb neue, adir ttarke Kolonnen in 
unserer tecAiten Flanke, die Ton dem Htthengttrtel von Geredello hervor- 
bracben. Bi waren Truppen, die als Verstärkung aus der 2."° Treffenli« 
nie von Affi herankamen. Der Feind rückte mit selben unaufhaltsam vor, 
unterstiitzt dnrch ein heftiges Artillerie-Fenet. Die Überlegenheit de? 
Feindes, der hier mit frischen ausgeruhten Truppen und mit überlege- 
nem Geadifits anrttdcte, xeigte die UnmÖ^icfakeU, aäne Stellung zu 
fiNT^eiH daber daa Gcfecbt nur bb sur Dunkelheit der Naeht bing^bdten, 
dann nacb nnd aftch al^ebrodien und aidi in das Lager hei S. llartino 
nnd bei Pazzone zurückgezogen wurde. F. M. Lt. Lichnowakj aber nahm 
seine frühere Stellung im Etackthale bis lucoode ein. 
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An diesem Tage hatten -wir dcu Verlust ilcs biederen General Matiss 
M> wie jenen eines hoffaungsvollen vielbeliebten Hauptmanns von Kaiser- 
Jäger Br; Pirquet (*) za betrauern ^ wdcbe Beide an der Spitse der vom 
Etscbtbale heraufilringenden Golonue — nicht ferne von dem zerst&rcen 

Monmnentc Napolcon's — den Heldentod fanden. 

Am 23."" Morgens erhielt das III." Corps die ihm vom Feld-Marachall 
noch in der Nacht aus Verona gegebenr» Nachricht der an diesem Tage 
bcginucuden Offensive gegen dcu Feind. Das Corps brach daher gegen 
Mittt^'aua seiueii Scationeo auf und rückte um 8 Uhr Abenb vereint 
in Bivoli ein. Gänzlicher Man^ an Verpflegung in dieser nnwirthbaran 
ausgesehenen Gegend machte jedoch selbe der Truppe dergestalt schwierig, 
dnss sie am andern INTorgen den 24.**" nur spiit aufbrechen , somit erst 
nach 10 l In Abends bei Ca^tehiuovo in der Nlihe des 2.**° Corps ein- 
treileu und tliess dem FcId-jMarscliall niekkii koinite, welcher, wie wir 
später sehen werden, un diesem Tage schon ganz in der Niihc dieses 
letztem Ortes im Pälazzo Alzarea sein Hauptquartier aufgeschlagen hatte. 

DIess waren im Uebeiblick die Bewegungen und Ereignisse, welche 
auf dem Uussersten rrcbtcn Flügel der Armee bei dem III.'*" Armee-Corps 
in Südtyiol wählend dtr Ini Verona hcTiiicnicIicu fiinfwöchciulichcn 
Waffenruhe vorgingen. Indem wir so nur uugrrn von den Vorfallen in 
dem bereichc eines Gebirgslandes scheiden, weiches sich durch Treue, 
Biederkeit und tapCem Sinn so mannhaft auszeichnet und dessen Landsturm« 
unter der umsiditigeo Leitung seines kräftigen Gommandanteu General- 
major von Roäsbach, in allen Grcnzthalern uml Gebirgen so wesentliche 
Dienste zur Dcckun«! seines Vaterlandes leistete, müssen wir nun auch 
jene I?cv orrnnciii und Gefechte darstellen, welche in cheiiderselhen Zeit 
auf dem au»sersi< n linken Flügel tier Armee bei Lcgnago und Ferrara 
und dann in und um INIontua vorfielen. 

Nach den' Gefechten am Gnrtatone und bei Goito am iS.*** und 
30.*** Mai und während der Zeit, als die Armee nach der siegreichen 
Einnahme' von Yicenza wieder nach Verona zurückkehrte , hatte sich in 
und um iManttia ausser einig<'n kleinen Neckereien von Streifkommandos bis 
in die llitte des IVIonnts Juli mkIus Wesentliches zugetragen. — Als je<1oeh 
um dicäc Zeit iler Konig Allicrt seine Truppen immer mebi' und mehr bei 
Afantua zusammenzuziehen, die Orte Marmirolo, Goito, Rovefhclla» Casti<- 
glione Mantovauo zu verschanzen und zu Terbarrikadireu • begann , seiu 



(*) Er wAi-(ki- Sühn eiaei der tapfersten Generäle der ^nx« des Feldatarschall-Lieulmants 
Freihcxro von Pirquet, lalmbtn des Reginmito iLaiicr-Jäger.— Er ttarb, wie «in Held — eioeo 
•einer Jngead Freunde, welcben ier ViaiBiel in dieser icbweno Stunde in seine Hih« filkrte* 
7ii iicli bescheideud, ni^t < j r iiuer dem Schalle der HOnwr seiner jS^er tdhig UIMI 
Weii|}«t*l eoponchaucnd — dos SLtcut und vemhied. 
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Hauptquartier auch nach Roverbella verlegte, konnte man deutlich da- 
raus cnuicbmen, dass er eine ernstliche Absicht auf Mantua habe. — Der 
Feld-Mancball imterKeM hieniof aueb selnttr Seitt niefat, wie wir tchon 
oben berübrt) seine Armee in und um Verona au konzcntriren, Iiieta 
das II." Armee-Corps, verstärlLt darcb die in Sudtyrol scebende Brigade 
Simbtchen von Vicenza an sich zu ziehen, mit 2 Brigaden enge Canto- 
nirungcn bei S, IMichelc und Montorio un<1 mit den beiden andern Bri- 
gaden auf dcju rechten Etsch-Ufcr bei S. Caterina ein Lager zu bezieben, 
zu besserer Verbindung aber eine Brücke bei Casa Burri schlagen zu 
lassen. 

Ausserdem fiMrmirte der Fcld-Marscball auch aus den ibm von dem 

II.'" Rescn c-Corjj», weichet unter dem Comraaudo des FeUlniarscball-Lieu- 
tcnant Weiden im Venezianischen verblieb, noch aU <li9[ionibel eriibri- 
genden Truppen ein IV."" Armee-Corps, wekhcä er ]jci Lcgnago kon- 
zeniririe und das aus den Brigadeu Fürst Franz Liccbtcustcin , Graf 
Degenfield und Oberst Graf Draskovicb bestand, über wdcbe der Gene- 
ndmajor von Cnloz das Interima^Conimando libemahm. 

Diese* Corps äotlce später in dem Falle eiues ofTcnsiven Vormai'scbes 
der Armee mit der in Mauttta uocU als Gamison befiudlidien Brigade 

Bencdek verstärkt vrrdcn. 

Da jedoch mitlkrwciie der ustrcichischeu Garnison der CitadcJic von 
Ferrara die tüsher aus der Scadt bexogeuen Lebeusmittel ganz versagt 
wurden, «idi aodi daselbst grössere feindliche Krilfte su sammeln be- 
gannen und eine engere Einschliessung der Citadelle besorgen lieaaeu, 
so entscliloss sich der Feld-Marschall von diesem Corps eine auf 5000 
Mann verstärkte Brigade — mit Artillerie und Cavallerie wohl versehen — 
unter dem Commando des Gcnerahnajor Fürst Franz I iechtcnstein mit 
dem Auftrage dahin abzusenden, die Citadelle von Fcrroia zu degagireu 
und flir einige Zeit wieder verproviantiren ztt lassen. — Diese Brigade 
brach daher in der Nacht vom lA."" auf den 13.'** Juli ans ihrem Lag^c 
bei liCguago auf, passirtc auf Fähren und Barken, welche die ihnen 
zugetheilten braven Pionnier-Abtlu ilnngen zusammensetzten und dirigirlcn, 
in 3 Kolonnen — niimlich bei Fic.uolo, Ocdiiobello und Polesella — den 
Po und erschien unvernnuhct, unter dem jubehufe unserer Besatzuug 
in der Qtadelle, am 14,'*" Juli gegen Mittag vor. Ferrara. Die ieindlidie 
Garnison der Stadt ^ ans 7'SOO Piewomcseu , S BauUlom Pabsclidien 
Truppen, 2 Compagnicn Schweizern, 400 Carabiuier» und einigen Ge> 
schützen bestehcn«.l — war anfiings zwar entschlossen , Widerstand zu 
leisten ; allein bei der Annäherung unserer Kolonnen von mehrern Selten 
ward sie eo eutmiuhiget , dass der grossic Theil — mit Au&nalnne der 
Schweizer Compagnicn, welche bei Vicenza schon gegen uns gdochtcu 
hatten — auf mid davon ging. 
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Drtn Godornlmaior Fürsten Franz Liechtenstein ward sogleich cuie 
Dcpiuation cntgogen gesendet, worauf er mit der Stadt Ferrara eiuc 
Convention obflchloAs, vermöge welcher weh Hietelbe anter der Garantie 
der tu Ponte Lagoscaro dtartk ein Batailloo in Beschlag genonmieiien 
▼mren-Depott verpflichtete, der Gamiwm der dtadelle diie Yerpro* 
Yiantining CÜr zwei Monate zu liefern , und in welche auch zugleich noelt 
mehrere Artikel zn Gmiäton mid zur Sichcrlioir A^^v G^r\iUon und ibrAr 
Jtrankrn 5m Stadt-Hospitale aufgenommen wiirdoii. — Aui solche Vci«c 
gelang dem Generalmajor Fürst Franz Lieclitenstcin diese Expedition ge» 
gen Femun Tollkominen , und et wurde blow durch teine RatchfaMt.| 
EaticbloMenhnc und umtidttige Leitung uns ciii eo wkMgvr Punkt wie- 
der auf llhigere Zeit erhalten. — Die Brigade trat daher nach dem fibr 
die Vcrproviantirung Alles sichercostellt und auch e'm l)edeutender Theil 
deräclhen schon in die Citadeüc grschnflt worden war« am 16.'*" früh 
wieder ihren liuckmarscti über den Po an. 

lu dieser Zwischenzeit h«tte der Fdnd oiclit ttat«1aflB«i , seine Trup> 
pen audi schon auf der Süd^lTest-Seite von BIsatua zusammen ta die* 
hen und auf diese Art die Festnng immer enger einzuschliesaen, indem 
nicht nur die Orte Gnrtatone und GH Angeli wieder besetzt wurden , 
sondern die Truppen sich auch über Montanara utkI Sa?i Silvr^stro bis Ce- 
r«*Sf ausdehnten und diese Orte verschanzten und V( ri>arrika(lirten. In Folßc 
dieser vom Feiade gemachten Bewegungen , empfing Generalmajor Cuioz, 
der in den letAen Tagen , um die Yechindcmg von Legnago mit Mantua 
au sicfaeni^ in Nogara stand, den Befehl, mit sdnen Truppen rar Tei^ 
•tiifkung der Gamiton nadi Mautna abzurücken . um dann vereint mit 
selber den Fcin<I so viel als möglich durch AusfilUc; zu hindern, sich 
so sehr der Festuui: zu niihern, ganz hcsondors aber nicht die Linie des 
Cm-tatoue wic<ler zu befestigen, welche der Fcld-Marscball für künftige 
Fülle einer erneuerten Offensive frei erhallen wissen wollte. Ebetiso 
sollte dem Fetd-Marschall in dem Falle eelir heftiger Gefrdite tun die 
Festung Mantua die Entwicklung der feindlidieft KrSfee daselbst den 
Massftub geben, welche Kräfte noch ihm gegenüber vor Verona geblie* 
bcn win-rn , so wie onder^etts da» 4." Corp« — wenn auch momentan 
in diese Festung eingeschlossen^ — in dem Falle von Operationen, die 
von Vei^na unserseits ausgingen, nach Uni&uiulen theils selbst. mit Vor» 
tfaeil handelnd eintreten, tbeils aber bis auf den letzten Augenblick tid 
bedeutendste feindliche KiMfie hi ihrer Virksanskeit gegen mw lihmen 
konnte,, als «eine eigene Starke betrug. Es wurde somit auch in derselben 
Absicht die von Ferrara hcrelis wietier im Vormarsch begriffene Brigade 
des Generalmajor Füi-st Fiaiiz Liechtenstein zu eben dickem Zwecke nach 
Alautua bcortk-rt. — Sic rückte auch in zwei Koionnen dahin; nämlich 
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die flim Kolonne unter dem Generalmajor Fürst Franz Liechtenfttein über 
Legnago und Nc^ara, '«ühreud die andere läng» des Po über Masso, Ost i gl ja 
Marl» rrovcniolo zu marscblren angewiesen ward. Es -war die Absicht, 
bewJc Kolonnen in Governolo zu vereinigen und — • uuterslützt durcii 
eiueu gleichzeitigen Ausfall der Garni&on iu der Fronte aus Mantua — über 
Bagnolo und Zaita sii maricbiren uud den Feind durch einen Anpiff in 
Flanke nnd Rücken anfimroUen und liber den Oione «irücksndillngen. 

Allein in der Zeit als die Brigade Liechtenstein in Nognra und Osti-* 
glla elnri'ickte, Latte der FcluJ mit grosser Ucberlcgenlieit Governolo, 
w^'lclior Ort mit 3 Compagnien und 4 Gcscliützcn unter Major Rukavina 
vom Banal— Grenz-Keginient besetzt war, von allen Seiten angegriffen, 
nach einer verzweifelten Gegenwehr genommen und be«etxV und dadurch 
die beabiiditigte Ungdmng «eber rechten Flanke ▼ereltdt. Er war hiecki 
4nit beilaulig 9000 Mann uud 15 Geschütsen am 18.*** Tomütt^ um 
«If Ubr auf dem rechten Mincio-U£er |)i5talidi erschienen und hatte andi 
durch gleichzeitige Uebcrschiffung von Trup^H-n iilxM den Po auf das 
linke Mincio— Ufer die Be«atzung von Govomolo uinpTiipen. — Major Ru- 
kavina iiatte lauge Zeit gegen diese grosse Uebenuachc mit ausgezeichneter 
Tap&rkeit gdcam|»Ct und dnrdt dteicn hartuHdkigen \rideritand der Ar- 
tillerie Zeit gegeben , ihre Geschütze nach Mtt^ichkeit tu retten. Ex 
hatte sich mit innen 3 Gompagnien hi geschlossener Masse aus Gover- 
nolo 7.urücke;c7.ogen nnd einen starken Cavallcric Angriff mit vieler Ent- 
schlosaeuheit zuriickjrewiesen ; als aber eine liatterie — rr^n^u dieses kleine 
HauAciu sclir vonlieiihaft postirt — mit Kartatschen zu wirken begann , 
uud selbca von allen Seiten »ich umringt und endlich auch obie Muni- 
tion sah, muiate diese bniTe Trappe eich ergeben. Pie bei ihr befindli- 
chen 4 Getcbiitse unter dem Befehle des tapferen Oberllentenanta Frans 
hatten beim Beginn des Angriffs mit einem äusserst wirksaoien Fener 
dcnj Feint1( hi- vielen Schaden %*erur«ine}it , indem sie ihn tvotr de«« 
furchtbaren Gcwehrfcucrs, wclclics aui die brave und aui ciucm Damme 
ganz ungedeckt stehende Artillerie-Majiuschaft gerichtet war, durch gut 
aiqjebraclite Granat- Würfe an« den Hünarm vertridien, deren er lich 
gleicb anfeng» bemeietert hatte, ihm auch einige Gceehtttte demontirtcn 
und endlich auf eine Distanz von 60 Schritten den Uebeigang tiber die 
Brücke , die er forciren wollte , hinderten. Doch die immer grössere sich 
gegen sie entwickehide Zahl au GeschüJzen des FeiiuT«^ und die Besorg- 
uiss, ganz abgeschnitten zu werden, zwang endlich ihren ('ommandanten 
aom Kückzug€ , welchen er sich auch durch WeingHrteu untl auf unge- 
bahnten Wegen enwaiq;. 

In dtetem Gefechte haben sieh bciondert der Major Rukavina und 
Ohcflietttenant Si?ko?icii onageseidmec bcMnder» verdient Letiterer 
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einer ehrenwertUcu Erwähnung, Indem er nicht nur in früheren Gelegen- 
heiten sich hervorthat , sondern auch hier durch seine Tliätigkeit und 
zwcckmüssigc Finleitunn^ zur Hcrbcibringung der Munition durch »eiue 
Leute die Aitillcrlc auf das Ent8|n-echendste unterstützte. Nicht minder 
hat die Artillerie-ldDinnichaft uud ihr tapferer GönuiMudaat Oberlieute- 
naot Franz nch auf da» Amgeieicbtiettte benommen. Beioi^^ £rvfifa> 
miiig verdienen nodi die beiden Tormeistcr-Kanoiiit^re Jgnaz Kalaner und 
Leopolil Vo-iciifMlrr , so wie der hc'i dirspr Gelegenheit adiwer verwao* 
dete Voniu-ist» T-Kanoiüor Maximilian Hauz. 

Dev Verlust der braven Artillerie bestand allein aus 20 Manu und 
10 Fferden; et konnten daher auch nur S Geadiätze gerettet werden; 
die beiden andern fielen dem Feinde in die Hünde. Major Rulunrina, wel- 
cher verwundet woi-d^ mnsste^ wie schon iraher erwähnt wurde, sieh 
niit dem grossten Theil seiner braven Givnrrr crrcrbcn; ein Theii nebst 
der in Formigosa detachirt geweseneu Coiupaguic konnte aich jedoclt nach 
Mantua reiten. 

Der Festungs-Gommandaut General der Cavallcric von Gor^kowslci 
hatte zwar gleich auf die ei-ste erhaltene Kunde von einem AngriflT anf 
Govemolo 3 Bataillons unter dem Gommando dea Obarat Gf. Draskovich 

nebst einer Cavallerie-Baticrie und einem Flugd Kaiser Uhlanen zar Un- 
tei*stützung daliiii abgesendet — allein auf ihrem Marsche begegneten sie 
schon Flüchtlinge so wie dir geretteten £ Geschütze , ^voranf diese 
Truppe wieder nach Mantua zurückzukehren den Befehl erhielt. 

Nadidem der Feind mit w bedcntenden Kräften ridi anm Maliter Ton 
Governolo— daher audi der beiden Mineio-Ufer gemacht hatte, Tenrollstlfn- 
digte er durch Detachirung von 6,000 Mann uadi Gastellaro am lg."*' 
die Vüllkoinrncnc Einscliliciiiin^ der Festung Mantna. Durch diese letzte 
Entscmluiig einci' so st.iikeii TrLijn>cnujael)t ^vurde es aber auch der 
Brigaile Fürst Franz Liechtenstein nicht mehr möglich , nach Mantua zu 
gelangen^-iondem sie mihm, nachdem sie sich mit der über Ostiglia mar- 
achirenden Golonne vereinigt hatte, bei Sanguinetto mit ihrem Gros Stel* 
lung, w.ilirend sie mit angemessenen Abtheilungen «or Sicherang ihrer 
Front und Flanken Ostiglia, Gazzo, Nogara und Filigare beietst hielt. 
Geuerahnajor Fürst Franz Jjcchtcnstein, welcher am 16.'°" von Legnago 
aus zur Besprechung mit dem Festiuigs-Commandanten nach Mantua beor- 
dert wurde, konnte durch die so plötzliche Einschlicssung lezteren Ortes 
trotz einea gewagten Veranchea nicht mehr za «einer Brij^ide gelangen; 
dfaher Generalmajor Baron Simbechen Ton Verona nach Nogara entsendet 
-wurde, um den Befehl über diese Truppen zu übernehmen. 

Nach diesen vorausgegangenen Darstellungen der sowohl in Tyrol 
auf dem rechten Flügel, als am uateiren Miucio auf dem linken Flügel der 
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Hauptarmce 7- vor dcur Offensive derselben — statt gehabten Ereignisse 
kehren wir ilou «ir Schilderung der grossen Operatioueu zurück, durch 
«dehe der Feld-rMartchall Von Yerona ans das Gentram des Feiodet tu 
dordibrechen versuchte. 

la der Mache vom se."" auf den 83.**° Juli brach die« ynt wir oben 
berührten , -schon seit dein 12,"" in und um Verona konzentrirte Haupt- 
Armee unter dem jiersi<iiilirli( u Befeblc des Fekl-Mifschalis Grafen Ra- 
detzky aus letzterer Stadt auf und rückte in drei iiuuptcolonuea gegen 
üfi von den PienKmtonidien Trappen beiecace nnd theilweiie Tertchansie 
SceUnng der I&>hen von' Sona and Sommacainipagna vor. ^ In Yeronä 
•elbst blieb mit einer verttlfkten Garnison der tapfiBfO Fertm^^-GooK 
mandant Feldmarschall-Licutcnant Baron liayiiau. 

Die Armee bestand au« drei Ai*mce~Corps ) welche nachstehend ver- 
theilt ihre Offensiv- Bewegungen begannen. 

I>en rechten Flügel der Armee bildete das IL" Armee-Corps unter 
dem BellElile dea FddmanehalMjieatenantt Baron d* Atpre; den linken da« 
L** Annee-Gorpa unter denr CoauoMido de« FddnMndiall-Iiieatettattta 
Graf Vratidaw ; als ünterstUaang z^isdien beiden — etwas mehr zu- 
rückgezogen — folgte das Re8erve«>Corpa unter den Beieblen dea Feld- 
marschall-Lieutciiaius von Vocher. 

In Golonuen iormirt — ruckten diese drei Armee-Gorps auf folgende 
▼die vÖTf und swarr daa II;** Aimee-Gorps (rediter Flügel ) erhidt die 
Veianng, von S. Hairimo über Lugagnan gegen Uancalaoqoa vorsagten 
und nach Umständen auf Sona Mlbst oder auf die Einaattlong zviecheu 
diesem Orte tutd Sommacampagna vorsndringen; dann die Richtung auf 
S. Giorgio in Salici zu nehmen. Dieser Augriff— cr(i<?fiicntheils unter den» 
Comroando des Feldmarschall-Lieutcnants Grafen W iinpffen — wurde mit 
den diei Brigaden Fürst Fritz Liechtenstein, Kerpau, und Gyulai unter- 
nonunen. Eedita hätte didM» Corp« die vierte durdi daa lu&nteiie Regi- 
ment Füntenwiirdier verMÜrkte Brigade FQrat Edmund Sefawanenlm-g 
und die Cavallerie Reserve-Brignde Sdnl^OUcfae gegen S. Giustina di 
Palazzolo und gegenüber der Ilauptstrasse von Verona nach Brcscia 
unter dem Commando des Feldniarschall-Lieutenants Grafen SchafTpot« -hf* 
detacbirt, welcher den Feind durch einen Scheinaugriff auf diesen liniicn 
Flügel seiner Stellung über den eigentlichen auf seinen rechten Flügel 
göiditeien Hliopt- Augriff su tttuachen nnd irre an' machen die Vcisung 
hatte. Dieser Scheinangriff — wenn auch mit weniger Kriften nntemon>- 
men — gewann viele ViahraeheinUchkeit ^ da er durch eine verhiiltnisa- 
roSssige Geschützkraft untcrstiizt und in einem durch Biiunie gedeckten 
Terrain vollführt wurde, in weichem die Truppe wiihrend ihres ganzen 
Vormarsches bis an den Fuss der feindlichen Stellung verborgen — mitiiin 
ihre Slllrke nidit an fibeiaehen war. 3 



Da» J/* Armee-€orps ( linker Fliigd ) hatte das Bd^l« is eager 
VeriModuDg mit dem S.'** auf der geraden Sünue von S. Lucia auf 
Sonmuicainpagna TonnrCickeii und datelbst den äussersteii rechten FlG^d 
des Feindes anzugreifen* Ee batte diesen Angriff mit drei Brigaden zu 
untcruoVimcn , nHcnlich mit don Brigaden Vohlgemuth, Supplicatz , unH 
Strassoldo; die 4." lirigadc Clain aber wurde über Calzoni, Accadcmia 
und Gaufardine zur Deckung seiner linken Flanke l>eordert, und au«- 
•erdem noch eine geringe Infiuiterie-AbthMlung 4 Eseadrona von 

der Brigade S. EL Erna« iiber Doaaobiiono gegen Villafiranca tat Beo- 
bachfmip; (Ifs letzteren befestigten Ortes entsendet* 

Der Zwrrk der links detachirtcii Brigade war, die Hohen von Cu- 
stozza zu eii( lc!irn, jener der Hauptcolonne des T.*'" Corps aber, Som- 
luacampagna, dann die Hüben von Beretteu-a und Gasa nuova oberhalb 
dlesee Orte» a« nehmen und bieranf wo miigUch über Guastalla nach 
S» Boooo di PaiaxBÖlo Tonndringen and mir den Yortruppen in der 
Richtung gegen Olion die Ufer des Tione zu erreidien. ~- Der rechte 
Flügel dieses Corps stand unter dem Gommando des Generalmajors von 
Wohlgemuth — der linke unter jenem des Feldmanchallp^ietttenanta 
Fürsten Carl Schwarzenberg. 

Das Beserve-Corps endlich hat tu den Befehl, von S. Alassiiuo auf der 
Straase über Gartolari, Casonc gegen Fenaja und Baaola -ab üntentOt* 
wog Ibr beide Armee-Coipa TorsnrÜcken, um nach tJmatiinden fiir eine» 
oder das andere verwendet zu werden. 

Die Cavallerie Brigade E. H. Ernst unter dem Befehlt dos Feldmar- 
»chall-Li< utenant9 Fürsten Taxis, so wie die ße&erve-Battnu-n folp^ten deJi 
firei intauterie Brigaden £. H. Sigismund, Maurer und Horadaucr des 
Keserva^Corps nadi, wddie letstoe unter dem Gonunando des Feidmar- 
sduU-Lientenantt Gnftn Hailer atanden. 

Aus der hier erörterten Anlage der Dispoai^kta dieses Tages leuch- 
tete der bestimmte Zweck hervor, das Centrum der feindlichen Aufstel- 
lung — mehr gegen ihren rechten FIngel mit der Hauptkraft zu durch- 
brechen und zu sprengen und sich zugleich mittelst fies Marsches der 
Brigade Clam der äusscrsten Gebirgsabfiille bei Custozza gegen die Ebene 
an bemattem , auf unieffem rediten Flägd aber die KflUfte dea Fcindea 
durdi einen Sdteinaii^riff — somit dordi eine oflknai?e DefenaiTe — der* 
gettalt festzuhalten, data aelbe nidtt ihrer bedrMoglen Mitte m IBilie 

kommen koimten. 

Der Wichtigkeit der verschiedenen Punkte des Schlachtfeldes gemäss 
werden wir daher auch zuerst die Bewegungen der beiden Haupt-Corps 
gegen das Gentrnm des Feindes, dann jene des gegen GmtoaBi geridite- 
len Tmppentheila ^gade Glam — endlidi jene dea Scbeinangrifit aiif 
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dem rechten Flügel, der jedoch durch die Tapferkeit der Trup|)cn sehr 
bald ans einem Schein-' ein wiriclicher AugrÜF wurde , vornehmen. 

Der allgemeine Vonaanch war um 1 Uhr nach Mittcniadit fcstge- 
letac; aUain vor Mitceraaebt bradi ein to heftig Gewhtcr, begleitec 
yon einem Gueeregen, der in Strömen flott^ aus, daw die Trappen bei 
der dadurch cinaetretencn grossen Fmstemjss sich nicht vorwärts «regen 
konnten und der Anbruch de« Tagee , wo sich das Wetter legte uiul 
ein heiterer Morgen eintrat, abgewartet werden luusste. 

Non aber begaim die allgera^ne YorrOcknng nnd die vocanigcaandteii 
Yotwappen aecalen Mck naeb bi Bewegung 

Die mit ihren Matten gegen das Centrum der feinffidien Stellmig 
agirendeu Haupt-Corps waren, wie schon oI)en g^^asf wurde, das T.** 
und II.** Corps. Dn«i Letztere rückte mit den Brigaden Gvulai, L'iechten- 
•teiu und Kerpaa iu einer Colonne iiber Lugagnau bis Mancülacqua vor, 
woienNC lidi Sitte Cdomie tbeSte und die Brigade Gynlai >~ wegen 
Efkrankong dee Geoenden durch Obent Graf Pergen too Hangwin In- 
fantcrie commandirt — die Richtung gegen Bona nahm, wlihrend die 
Brigade Liechtenstein sich links gegen die niedere Eiiiaattlung zwischen 
Sona und Madonna del Monte bewegte. Beiden Brigaden folgte die Bri^ 
gade Kerpau als Reeerve nach. 

Als die Brigade Gyulai bei Ca la Ifim angetroffSna war , fimnirte ne zwei 
Angrilb-Colonnen, wovon die linke unter dem Befehl dca Oberrtliente- 
nant» Odelga von E. H. Emst Infrnierie die Bestimmung hatte, die «üd- 
lich von Sona gelegene Höhe zu erstürmen und eine Umgehung durch 
die Schlucht zwisdien Madonna del Monte und obiger Höhe zu volifUh* 
ren. -Diese Golonnc bestand aus i Compagnien St. Georger Grenzer, dem 
1."" Bataillon £. H. Emst Infanterie, 3 Geschützen und aus einer Ab* 
theUung Pionniaiie ndMt dner Ideiiiea Abdieilung UUaaen. 

Die redtte Angrilb-Golonne, w«lehe Major Deiinum Ton S. H* Ernat 
lufanterie befehligte, bestand aus <}em 11.**" Jäger Bataillon, dem 2.*** 
Bataillon E. H. Emst Infam trie , n Gcschiitzpn , ein^^r Ahthcilung Pion- 
niere und ebenfalls einer kleinen Abtheüung Ublaueu. Sie war bestimmt, 
Sona ui fier Fronte anzugreifen. 

All Beserve folgten nnter Comauuido des Bittmeiiten Aahafaa A^Gooh 
pagnien dra Taiaadbier St. Gcocger S.*** Greoi^Batailloni und der Rcat 
der Oberst ft.*** Baeadron von Kaiser UUanen. 

Um ^ 7 Uhr begann die Vorrückung, welche, nachdem die feindli- 
chen Plhnkler zum Weichen gebracht waren, trotz der ;ui?ser8t beschwer- 
lich zu erklinimeoden Hohen und imter ununterbrochenem feindlichem 
Artilleriefeuer mit solcher ßelutrrlichkeit und Auadener fortgesetzt wui^ 
de , dut tchon um 7 10 Ubr db Bntlinnung dea tOdliefaen Theila der 
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Position und f ine halbe Stunde später auch die des Dorfe« Sona vollendet 
war. Da» 9.** Jäger Bataillon hatte sich freiwillig diesem Sturme ange- 
schJoMcu und ebenso konnte das Inüaintcrie-Rcgimeot Kinsky, obwohl 
es xor Brigfde Kerpan gehörte« nidit abgdialten werden, Thcil m dieiein 
AngnUfe so nehmen* Der ▼identaod war bsrtn&düg; aUeio nicht» konnte 
dieee braven Trappen anflnltcn. Da* Begiment E. II. Emst lief gegen 
eine crrnalllirte Mnnrf Sturm und ris« dem Feinde die Gewehre bei den 
BafotiPtten aus den Scluesslöchem, um durch selbe sodinin pegen ihn zu 
feuern , wie denn sämmtliche Re^roeuter und bataiUous uud namentlich 
die Truppcu-GonmiaBdanten und Qffieicre «ine «o aoiierardendkilie Ttfilefl^ 
keic und Enttcbloaeeoheit bewiesen nnd so freudig dem aie eben so 
muthvoll als mit Umsicht führenden Brigade - Conunandanten Oberst 
Grafen Fergen folgten, dass man des sicheren Erfolges schon im Tioraus 
gewiss »ein konnte. 

Besonders liervorgcthau hat sich der Obcrsüieuteoant von Odelga, 
wck^er an der S|Mtse seines Bataillons die äusserst stark bcsettte nnd 
hartnackig vertheidigte Garfenmaaer Ton Sona erstiirmte. Ebenso röfam- 
licb iimss man des Majors Dcfimou von E. H. Eni*t, Majocs Bauer des 
1 1 Jäger Bataillons, Bittmeisters Asbahs und des Oherlieotenants Krsisch 
des Generalquartiernieisterstabes erwähnen. 

Um dieselbe Zeit als die Brigade Gyulai bei Mancalacqua sich gegen 
Sona gewendet hatte, rückte auch die Brigade Fürst Friedrich Liech- 
toistein von der Divinon des Feldmarsrhall-Licttteuants Grafen Vimpffen, 
dessen Brigade Kerpan en Bcserve stand , zum iLngriff gegen die 
Höhen von Madonna del Monte vor. Sie theilte sich in zwei Colonneil', 
wovon die rechte aus dem 9."" JSger Bntniüon. dem Bataillon Franz 
Carl, einer Eecadron der Oberst Division von Kcuss ilusaren, die linke — 
auf 3-400 Schritte von der ersteren entfernt — aus dem f.'*" Bataillon 
Kaiser-Jiger , dem 1.'** Bataillon Frans Carl nnd der anderen Escadron 
der Oberst Dinsion bestanden. Bei der rechten Gokmn« befimdcn sidk 4 , 
ijei der linken 2 Geschütze der Cavallerie Batterie n." 2 nebst einer htX^ 
bcn Compagnie Pionniere. Die erste Coloiuie nahm ihr.- Dichtung g^eu 
die Einsattlung des Montcbello und der Madonna dcl Monte, die letztere 
aber gegen die Hauser Zcmine, dann sich rechts wendend gegen die 
Kirche Bladonna dd Monte» 

An&nglich sdiien diese B&he nicht heseixt, sondern nur leidit beo- 
liaditet; beim Vorrücken der lüger-Plttokler entwickelte sich jedoch ma 
kurz »dauerndes lebhaftes Feuer, und im ununterbrochenen Vorrücken 
gelang es den braven Jägern des 9.'*° Bataillons, den Feind zu vertreiben 
und die Ilühen im ersten Aulauf zu nehmen. Die beiden Untcrstützuugs- 
Batailiene von E* H. Frani Carl riidtten rasch nach', jenes bd der Unken 



Gotonne beietste die Dloier Zenune ; jeoe« der reeliteii trorde gegen die 
ttohm benqgeiogeii, da« GeMliätB wai dem Rücken redits der Kirche 
au%efuhrt, mn ifair Feuer gegen die am Fände des Montebello tmnAnUBltt 
feindliche Batterie zu richten. Sie kam jecioch nicht zum Schusse; denn 
schon drangen die J:iger des 9."' Bataillons in die Schlucht und g^eu 
die Höhen des Montebello vor. 

Im Sconntdiritte unter dem anfinmitenideii Zonifi» der breren. Keiaer 
Jäger drangen diese Tapfism die auafeerst «tciieD Höhen hinan gegen die 
auf sie ausMIeude Besatzung und behaupteten sich daselbst bis zu einem 
von Neuem erfolgenden Angriffe dieser ietsteren durch dat Re|^mciit 
£. H. Emst von der Brigado Gyulai. 

Der die feindlichen lrup|)cn hier befehligende General Menthon de 
i Avieiuoz wurde in diesem Augenblicke durch Unterlicutenant Scliuliec 
des 9.*** Jügei^Batflillon» er&stt und ab Ge&ngenev festgehalten. Uenie- 
nant SehoUer hatte «eh edion firäher bei Moncanaia am t9.*** Mai anige- 
setcbnet; hier gab er einen erneuerten Beweis seiner Tapferkeit. 

Die Hohe des Montel)ello wnrd endlicli vollpHd? von dirsem tapferen 
Bataillon erstiegen und genommen; der Feuid flüchtete sich gegen Soua^ 
wohin schon während des Sturmes eine Gompag^ie Kaiser~Jäger dirigirt 
worden war^ um ihn vollends im R&dttii sa nehmen. Zn^^eidi wurden 
in der liidcen Fianlce der Brigade, wo bei Sommacampagna aelbit nach 
Wegnahme des Mootebelb das Feuer noch sehr heftig und anheilend war, 
AbtheituDgen entsendet, um dtn Angriff de» L'*' Armee-Gorpa von dieaer' 
Seite zn unterstützen. 

Nachdem um diese Zeit auch «lif "Rrijiade Gyulai, eo wie voq Osteria 
dei Bosco, wie wir später erwähnen werden, zugleich die Brigade Ed- 
mund 8chwttand>erg im Torc&eiken gegen Gaatdnuo?o begriffen waren, 
rückte nun die Brigade laechtenstein In awei Goloonen gegen S. GiotgiQ 
in Salici vor. Der Ort war vom Feinde besetzt. Zwei Compagnien von 
Franz Carl Infanterie griffen ihn an, währead zwei andere CSmnpagnieii 
desselben Regimentes mit einem Zug ReusB Husaren als Beservp folgten 
und 2 Comp^uicn Kaiser-I'ager über Monte Banello ihn umgingen. Der 
Feind verlbeidigte sich auiongs, musste aber bald die Fluche ergreifen. 
Bei dieaer Gelegenhdt winden Über 100 Mann und 4 Offiiim tda 6e- 
fimgene eingebracht. 

Nach der Einnahme von S. Giorgio in Salici rückte die Brigade 
JUechtenstoin nach Castelnuovo, woselbst sie ein Lager bezog. 

Auch iMc Brigade Kerpan, welche l>ei diesen Gefechten als Reserve 
nachrückte, lagerte cbeuüills bei Castehiuovo, wo sich beinahe das ganze 
n." Armee-Corps gegen Abend vereinigte. 



An diewm Tag» hatte tieh bei der BrigMle I^echtenmin de# Oben^- 
iMittenant ▼«h vom 9.*" Jäger Bataillon besonders ausgezcidmet^ iadeni 
er tSüM eigenem Antriebe sein Bataillon mit Heldenmuthe ztmi Sturme der 
Höhen des Montehello führte utid dadurch zur Wegnahme des Orte« 
Sona da<* M- istc beitrug. Ebenso r n t -schlössen und durch sein Bcyspicl 
ermunicnul tuiirtc Major Graf Casuglione seine braveu Kaiser-Jager. Kine 
ao^geieidiiicte Enrthnnng yerdienen «ach der HanptinaiMi John de« Ge- 
nendqaartienndaterrtabe« mid Rittmeieter Graf Vrbna Toa ReoM Hm&mt-^ 
welch Letzterer nach der Einnahme von S» Giocgio hl Stüci nut der 
Verfolgung des fliehenden Feindes beauftragt wurde. 

Beinabo in f1pr«elben Zeit, als das II." Armeekorps auf dem rechten 
Flügel seitie OÜi'enstv-Beweguiigen uutemahm, rückte auch das L'* Armee- 
Corp« — gilt« im Geiste der oben angeftkfarten Dispoudon — vcm 8. Loda 
anf der geraden Strasse gegen SoDmacampagna vor und entiendete inr 
Deckung seiner linken Flanke die Br^ade Glam nebst 4 Esoidrons Ton 
der Brigade Erzherzog Ernst über Cdzoni nach Ganfardine. Letztere Bri- 
gade hatte ilen Auftrag, nnf der von Verona nacb Villafratica Ailirendcn 
Strasse steht a zu bleiben und das befestigte Villafrauca, welches vom 
Feinde stark besetzt war , zu beobachten. 

Da daa ente gleidi dem H.*** Gocp« dnrdi den ao heftigen Genritteffe- 
gen und die außerordentliche FinttamiiB wibiend idlien genödiiget war, 
den Anbmeh de« Tages abzuwarten, nm dann— beide Corp« hn Binp 
klänge — vorzugehen, so konnte die Attaque gegen Sommacampagna, wel- 
ches das AngiifF*-Objckt war, erst gegen 7 Uhr beginnen. Dem zu Folge 
erhielt die Brigade Supplikatz die '\7(^i<;iing , sich rechts vou der Strasse 
bei Ca Verde über Gaietta di Terzi gegen Madonna della Salute in Ter- 
£Meung «noa AngrüF au «etacn , wlhrend <ffi» Brig^ ▼ohigeoiuth an^ 
nnd Iblu von der Straiae gegen Oiteria alla Torre und Gorobiol Torrtti>- 
ken sollte. Die Brigade Stnmoldo schloss sich al« Raaerve dea ganseo 
Corps auf tler Hauptstrasse nSher au die Brigade Wohlgemuth an. 

Die Brigade Wohlgemuih h^tte eine Compaguie vom 4.'*" Bataillon 
Kaiser^Jäger unter dem JJanptmann Schindler als Tiraiileur» Uaks vou 
dar Strawes hinter dteaer Jäger Gompagnie folgte da« 1.*' Ogniiner Gran- 
Batmllon in drei Diviriona-Golonncn anf giciebcr Hähe; da« Ognüner» 
Grenz -Bataill 11 aber rückte en Colonne zur Unterstützung des linken 
Flügels nach. Di r Kfst von Kaiser-Jäger und das 3.** Bataillon Erzherzog 
Albrecht bliebeu aui der Hauptstrassp. Von der Fus»-Batteri<* n ° 3 eröff- 
nete Oberlieutenant Beronck mit zwei Gcechtitzea, die er Uuks von der 
Strane im Felde au£Kihrte , das Feuer gegen die feindlichen Getchütse 
anf der Bfibe niehit der Bärcfae , welch Letatero aber mit noch gröste* 
rem Vortheile von dw Flanke durdi andere zwo. Gcaciintse cbenfrU« der 
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Batterie nw" 3 betcbbuan wund«« die^^Tom (MieifiAitcAaliic Kanpan* de» 
GeoenIhttilM gefilhrt — mk den OgaUnem von Gaaqptgnlile gegeb'Qofo- 
l>iol Torgeriickc wai cn. 

Der Feind untrrhick uuuiitcrI>rochcu hinter eleu Mauer« uiul einigen 
gut s«-legcncn Gebäuden ein lu-ftige« Kleiiigewehrfeuer und drängte an- 
&ng^ itogar fuic einer auf seintui iccUtco Fliigei bereit gehalteneu Ab- 
thdiung unsere Tiraillean snrück, bu das OguUner Greiw R^imeuc 
lieniiluiDi wtd da» Gdedtf wieder auf unaecem linken' ¥1tt|^ -hcMldlle. 
Dje O^^nliuer sogen aidi faieiaef nodb wete links, bedrolicen deä GegiMtf 
rechten Flügel und zwangen biedofdi denselben zum Riicksa|^ bis nacb 
Sommacampagna selbst wobei ihm unsere swea GesdiUtae Gorobioi 
grossen Schaden zufügten. 

Mittlerweile war auch von der Brigade SuppUkatz das 2/* Bataillon 
des 8/** BanaW-Begimenia unter Coigmando des Hiv^ptinann ' Gmie mit 
S Ciompagnien in an%elttster Ordnung ge|^ die Ifikben von* S/ Pietro 
und mit einer Gompaguie gegen Madonna della Salute vor^rüdkc; drei 
Compagnien desselben Banal-Bataillons folgten als Unterstützung nach. 
Ebenso führte von Latour In&nterie Oberst Hahne kurze Zeit später 2 
Bataillons • — das 1.** uud Landwelu--BataUlon — in der Richtung von 
S.' Pietro zur weitem Unterstützung der Grenzer nach ; das 3." Bataillon 
Latonr laftiMcrte aber btteb bei Madonna ddla £Uvte en Beserve. 

Das verbemnde Feuer des Feindes, -weidier hinter den nnt Sdiuik- 
kjcheni versehenen Gartenmauern wohl |ioetirc stand, brachte die Pllki" 
kler des £."" Banal Regiment« etwas zum Weichen; aber Hauptmann 
Gruic, welcher tbdtlich verwundet wurde luid Oberlicutenani Perlep, 
der dabei todc auf dem Platze blieb, daiui die übrigen Offidere dieses 
braven Ownrfaraillosia wirkten auf ihre Leute so Jurüftig und mit so 
rUhmlidien tfnthe ein, dasa die Mannaehaft sich balil ^nieder ftaste, und • 
die 7." und •■** Gompagnie unter Gommando des Hauptmanns Gavie, 
«a%efordert von dem Obersten Hahne, welcher indessen mit 3 Compa- 
gnien des 1."" Bataillons Latour hcrangeknjit war. sogleich zum Sturm 
aufs.' Pietro abermals vorrückten. Hierlx i /ficlmetc sich insbesondere 
der berciu mit der goldenen Tapferkcita -Medaille belohnte Feldwebel 
Vasiljevic aus* Fadbtend schwenkte mm. Obemt Hahne mit aciner Truppe 
aifanilhiig links und der Fcfaul war soastt auf der HiBbe von S.' Fietro 
überflügelt und gegen die Kirche von Sommacampagna zurückgeworfen. 
Auch die zweite Hälfte des 1.'" Bataillons und das Landwehr Bataillon 
Latour fulirtc General Supplikatz mit sicherem Takte in eben dieser 
Bichtmig in der Absicht., des Fciiuics linken Flügel ganz zu umgehen, 
was auch vollkommeu gelang. Die gegen Madonna della Salate disponiite 
Banal Gompagnie unter Httnptmann Horetaky, dann daa 3.'* BaiaiUon 
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Latour untcir Major Lanclgnf Fümtenbeig «nrden iciioii anfiingp von dem 
qua Dmsionür Baron Rath beordert « sor UntentQtnmg de« rUckgMn^ 

gewordenen rechten Flügels unserer Plänkler gegen den reehton Flügel 
des Feinde» zu rücken^ weicher sich somit auch hier bal l auf I)eiden 
Flügeln angegriffisn sah; nichts destoweniger aber hinter Maurrn-Hecken 
waA ffintom Ton Zdt m Zeit so Stand hielt, dlM er hftuüg mit dem 
Bajonett ant teinen Torthnlhaftco SteUtiogea geWorfen werden noHte. 
Ifiebei leisteten die vom Hauptmann Kuhn des Generalstab« geBÜurten 
zwei Haubitzen der Fuss-Batterie N.° 2 der Brigade StraNcddo weaendi- 
che Dienste, indem selbe von der HanptstraMe zuer*;r lechta gegen Ca 
Verde eiubiegead, sodann bis auf 800 Schritte eich gegen die Madonna 
della Salute wendeten , den Feind durch Grauatwürfe zur Verlassung seiner 
Tertiieidigungt-Maiier nfiduften und so untern nachrOdtendoi Angrifib- 
Colonnen den bahnten« * . 

Obent Hahne und Major Landgraf Fiirsteuberg von Latont leiteten 
mit lobenswerthem Muthc und railitärischcm Blicke ihre Trnppen und 
wurden hiebe! nicht nnr vou Bämmtlirheo OfBzicrs des Kegiments gon- 
dern noch besonders durch die vorzügliche Mitwirkung des R^imeuts-' 
Adjutanten Oberlieotenant Vetter und Batullons-Adjntanteu Lieatenant 
Halierannn auf das Tbitigite unlerttttat. 

AI» der Feind nch nadi Sornnwcampagn» siirudigeaogen hatte, fahr 
Oberlieutenant Biedermann mit der halben Batterie n." 1 oberhalb Baiit 
nnf und protcgirte das Vorbrechen der Brigade Sopplicats dord» sein gut 
angebrachtes Feuer von der Nord»eite her. 

Indessen waren der Brigade Wohlgemuth zwei lange Haubitzen za- 
gcacndet worden, -wdche daa föndlicbe Geflchüts hdd lom Absage ntt- 
thigten, worauf daim in Folge der vortreffliehen Anordnungen dea Überall,' 
wo et eben galt, gegenwärtigen General Majors von Wohlgemuth , die' 
OguHner sofort die verbarrikadirten südlichen Eingänge — das 4.** Bataillon 
Kalaer-Tager und das 3." Bataillon Erzherzog Alhrecht aber die östlichen 
Deboucheeu vou Sommacampagna erstürmten, wahrem! die Brigade Sup- 
plicatz konzentrisch auf der Nordaeite in den Ort eingedrungen war. 

mein kam nodi daä Nachdringen der in RMerve gettandeiKn Bcigude 
Straaioldo, wo nun der wfirdige Einklang und Wetteifer ^Beter drei Bri- 
eden den Ort Sommacampagna eroberte — dadurch aber selbe deigcatalt 
untereinander vermischt -waren, dass man Miihe hatte, sie Im Werten dca' 
Orts auf den Hohen Eerettara imd Casa uuova wieder zu oriliicu. 

Der Feind, welcher laut den Annagen der Gefangeneu uud der Ein- 
wohner d» Orts selbtt an 8,000 Mann etaik war und 4 Oetdriteae hatte, 
Idatece aoletat nur geringen Videntandi — er war aammt «ehien Verwan-: 
deten plötzlich wie verschwunden und aching auf der Fliidit die Rieh^ 
tongen nach Peiehier« und nach Yallq^o «in. 
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Nftdideiii lid» nnn diese eben erwtiinten 3 Brigaden dee V GovfW 
neck der Erobenuag von Sommacampagna auf den Htthen von fierectara 

und Casa nuova im "Wc«ten geflammelc hatten, wurclc weiter öber Gua« 
stalla nach S. Rocco cli Falazzolo gerückt nnd Anstalt getrofien^ die Ym^ 
pofttea am TIoik auezustcllen. 

Allein nach eiaigen Stunden Rast erhielt diese Coloune die Weisung, 
bia Oiioti weiter Tonuriteken. Hier lagerten nun die Brigaden Supplicatz 
und Tohlgenradi, von wddi Letzterer jedoch der Oberttlieutenant Plietx 
mit dem 3.'" Bataillon Erzherzog Albrecht und dem 2.'*° Ogulincr Grens- 
Bataillon und einem Flügel Radetzky Tlusaien bis an den Mincio nach 
Salionzc vorgpRcKoben wurden. • — Das Grenz -Bataillon und die Cavallerie 
bezogen die Vorposten hart am Unken Ufer des Mincio. Das 4.** Bataillon 
Erzherzog Albrecht stellte sich jedoch auf dem Monte Scatola in Reserve 
anf nnd detadiirte splicer in der Nacbt swci Compagnien noch weiter 
link» in der Riditnng gagän HonianlMnMK. 

Die Artillerie-Reserve und der Train de« 1.'"° Armee-<Gorpa stand am 
linken Tione-Ufer üstlidi Von Olkisi — das Corp^^autiet war in Fenile 
nördlich, von Oliosi, 

Die Brigade Strasaoldo aber lagerte mit ihrem Gros bei Yalpezzouc 
nnd Ca Bnsetta fan Südwest vod OlkisL Das lo/* Jüger-und das t.'* Ba- 
tank» Hobeidohe Infiuiterie nebst swei Geschtitxen postirten sk^ bei 
schon eingebrochener Nacht und gefittirt Vom Hauptmann Kuhn «I b Ge<- 
neralstabs auf dem Monte Yento^ nachdem die dort gestandene feindliche 
AlHheilun^!; sich nach Valleggio zurückge^nrrcn bntte. 

Wir kommen nun zu den Bewegungen der Brigpde Clam , welcher 
die Deckung der llukeu Flanke des I."" Armee-Corps und die Yorrüc- 
knng nadi Gustossa idiertr^en war. 

Sell>e kam mit Tagesanbmdi bia Ganfiirdine nnd rüdtte sodann wMh- 
rend des Gefechtes bei Sommacampagua ohne Schwertstreich bis auf die 
oÄtlich von Cmto7T:\ gelegenen Höhen, vro sie Stellairg nahm; sodann 
abfT in r Kiclitmip über Mascarpine gegen Cuatozza vorging und mit 
eiiibrcchciulcr Nacht ileu Monte Torre « Cuatozza und den Monte Mamaor 
beaetate. — Jedoch blieb Oberst Visa mit 4 Sacodioncn Gori-inilanen auf 
der von Verona nach Yillafiranca fiifarendcin Cb«uss6e stehen nnd beobach- 
tete den letzteren Ort. 

Endlich haben wir noch der Bewegungen der Brigade Edmund Schwar- 
zenberg und überhaupt 4ks Sdieinaogriffes gegen den linken Flügel des 
Feindes zu erwähnen. 

Diese Brigade, welche, wie oben berührt, den äosserstcn reehsen 
Flil^d der Armee bildete nnd die Bestimmung hatte, in dem Zwiadiei^ 
räume der von Croce bianca nach Pcsdiiera führenden Hanptstrasse bis 

4 
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xnr Ettcb iu mehreren Cdouneii den Feind lu beiclükftigen, Um Über 
den wahren Angriftpiuict ta tüDicben nnd dadordi in aduer Stdlmig 

fest zu halten , entsendete den Ohei-stUeutenaut Marttiii von HailgwItS 
Infanterie mit dem 2.**" Bataillon Kaiser, 4 Escadrons Uhlaiifn von der 
Reserve Cavalleric und einer Cavallerie Batterie von Croce hlanca aus 
gegen Bussotengo , -welchen spater noch eine Division von Kaiser Infan- 
terie folgte. Du Gro« der Brigade rüdcie auf der GhaoM^e gegen Oiteria 
del BoMo vor und hatte snr Yerbindung mit der Golonne des Oberste 
lieutenanti Martim nodi andere 4 Gompagnien voo Kaiser Infanterie de- 
tadiirt. 

Das erste Bataillon FürstcnwUrther ruckte in zwei Colonncn zu bei- 
den Seiten der Strasse langsam vor, während das 8.'* Bataillon dessel- 
l>eu Regiments nebst dem liataillon Ilaugwiiz , der Fussbatterie n.° 4 , 
einer Escadron Kaiaer UUanen und «idUch die Reaerve-Cnvalleric^Brigade 
Sdiai^otsdie anf der Hauptstrssae alt Untersttttnnig fblgpmk 

In dieser Ordnung Torgeheud wurde die Brigade mit einem heftigen 
Feper aus der Schanze des Defilt-es von Osteria del Bosco eropEingen, 
welches von zwei Geschützen der Brigade erwidert wurde, worauf die 
Cuionuen des 1."" Bataillons sich mehr «eitM'ärts zogen und ihre Pläu- 
Iderfcettcn gegen die Fl&gel TertaUtgerten. 

Der Feind entwickelte nun auf den B&hen roa S. Ginslina und -Sona 
besonders bei Casa Rngola uud nordöstUdi des Dorfes Sona bedeutende 
Infiuiterie-Abtheilungeu ; rückte aber nicht cum Angriff vor. 

Ohngrfahr nach 7 Vhv fViih begann das Feuer In der linken Flanke 
der Brigade Schwarzen! n ig und eine halbe Stunde spater wurden einzelne 
Abtheilungeu der Brigade Gyulai auf iler südöstlichen Höhe von Sona 
stditbar^ welche sich nach und nacb mehr ausbreiteten uud zum Angriff 
auf da« letstere Dorf vorrüduen. Um dieaen Angriff au nuterstütBcn , 
befahl Feldmarschall-Lieutenant Graf Sdiafifgotschc , welcher die tMiiden 
Brigaden ?clnvn!-7e!ibfrr^ und Gyulat so wie die Cavalleric— Brigade ScbafF- 
gotsche coiumandirtc , dem Generalmajor Für?t Schwarzenberg, mit den 
rechts der Chaussee aufgestellten drei Compagnicn Fürstenwärther des 
l.***« ferner ynn G>mpagnien des S.**" Bataillons dieses Rc^menta nnd 
den ncr Gompagnien Kaiser, wdebe gegen Zamboni entsendet^ nun aber 
wieder herbeigezogen wurden,' die Tlühe von Sta. Ginstina in stürmen, 
wahrend Fcldmarschall-Licutcnant Graf Schaflgotsche selbst die Truppen 
liuks der Chaussee gegen Casa Rugola zum Sturme führte. 

Diesem vereinten und gleichzeitigen Angriffe vermochte der Feind 
nidit KU widerstehen; die Höhen wurden geuommea und der Feind ge* 
gen Osteria dd Bosco liinabgeworfim. 
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Alt der FdduMncliiill-Iieatcntait tick Ton dem unanihabMunMi Tor» 
rtteken Miiier TiraiUeura übcneugt hatte, fährte er das BataiUon Hang- 
witz soviel alf nttglldi gedcokt gegen die im DefiU von Oeteria del Bosco 
befindliche Schanze, welrhc noch immer sein« Beaerveii beaclioss. Doch 
schon war Rittmeister Baron Liiulnilels von Bayern Dragoner, welcher — 
als zugedieilc dem Generalquartiermcisterstabe — daselbst befindlich war, 
mit den TiraUleon llber die Bßhe von riiclcwaru in die Schanze einge- 
drungen nnd' lieta dot Tlior dertelbm Kffiien, worauf da* Bataillon Hangwiis 
mkl svei Coropagnien FUrstenwUrther gegen Osteria del Bo«co vordrangeo, 
wo eine itatke feindliche Infanterie Abtheilung mit zwei Geschützen noch 
Stellung crenomraen hatte , jedoch dcu ferneren Angriff nicht abwartete 
und sich eilends zurückzog. 

Durch <liese8 rasche Vordringen auf der Haupt»lras»e gegen Peschiera 
und die ^ichaeitige Eanendung einer Eacadron Uhlaueu in- die redite 
Flanke wurde der Feind auf den Höhen von S. Giuatina in seinem Rtte- 
ken bedroht und konnte den krliftigen Angriffen dea Generahnajor Fürst 
Edniund Schwarzenberg nicht mehr widexatelieni; miiNte Hch datier eben^ 
falls gegen Pcsclüera zurückziehen. 

Nach einer kurzen Kast rückten die Trappen des FeldmarschaU -Lieu- 
tenants Graf Scbai%otsche nach Castdnuoro, wo eine hetiHchtlidie feuid^ 
Ikhe Infanterie -und GaraUerie-AbiheQung bei Palamo Gojeli das wei- 
tere Yotgehen abermals verwehren wollte. Doch zwei 12-pfdge Geschütze 
fuhren gegen sie auf, htaehten ihnen grosse Verluste bei und trieben sie 
in die Fhicht. 

Wahrend diess in der Front des AngrifTi» erfolgte, war mittlerweile 
Oberstlieuienaut Murliui uut beiner aussersteu rechten Seiten-Colonne 
über Bnssolengo bis Sandrä vorgerüdtt nnd hatte letzteren Ort militirisdi 
besetst. 

Feldmarsehall -lieutenant Grnf SchafFgotschc so wie Generalm^or 
Fürst Echnnnd Schwar/ridirrj; haljen nicht nur durcli den nnsgezeichneten 
Muih , mit ilcm sie ihre bravcu Truppen zum Sturine führten , sondern 
auch durch ihre Leitung im Allgemeinen sich bei dieser Gelegenheit sehr 
▼erdient gemadit. 

Rlibmlidhe Erwihnung verdienen der Oberst Kiemberg von Fürsten- 
wiiiMher Infanterie, der sein Begiment zum Sturme fUhrte und Maj<Mr 
BÜko desselben Regiments, so wie auch Obcrstlieutenant Martini von 
Haugwitz ^ der mit viiler Umsicht die Uusserste Fliis'rl-Colonne leitete, 
dann Major Graf Porcia von Haugwttz, der Capiiaiulicutcuaut IlatU, Obei- 
Ueuteuaut Zubrxycki, die Lieutenants Bczard und August Balduin von 
FürsttAwlIrther Infimiecie, so wie Major Graf Bombellea und Bittmeiater 
Baron Ficet tou Kaiser üUancn. Nicht minder TenÜent Bittmeiater Baron 
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Lindeufelt von Bayern Dv^pmcr Sät idiie in dicMm Gefechte geleiiteteii 
^eieiitticheii Ditnice rÜbniUdut genamu zu werden, so wie auch Lieu- 
tenant Grünwald Cominandant der 6-(rfUgen Fussbatterie N.** 4, der dordi 

inchx- ah zwei Stunden das Fencr «einer t-wpi Grsrhützc gegen ein Über- 
legenes üeiudlicbcs Colihcr mit grosser KaliblUiigkeit und Eutachlosseubeit 
leitete. , 

Vldireiid diewr Gefisdite ia der Tordem Sciblacfadinie towohl de» 
L*** aU des IL*** Armee-Gorpt war da« Reserre-Corps der Armee— awip 
•chen beiden ab Unterstützung folgend — Im Baiola vorgerQckt. Daselbat 
eingetroffen . waren jedoch die Höhen von Sona und Madonna del Monte 
vom II."" Annee-Coriis erstürmt; nur in Sommacaropagna leistete der 
Feiiul noch haituackigcn Widei-stand; daher die Brigade Haradauer zur 
Uutci-stüuuug des Angriffs auf geuaimten Ort schleuuigH Torg^tendet 
wurden Ilire Mitwirknng wurde jedodi cmbdulkliv da bald darauf anch 
Sommacampagoa vom Feinde gerlnmc wordeu 

Das Reserve-Corps rückte sonach über Sommacampagna — dem I.'** 
Arniee-Cor[« folgend — bis Zerbaie mid von da nacli S. Giorgio in SaUoe^ 
welches die Brigade Liechtenstein mittlerweile verlassen hatte. 

Das Corps lagerte aiu letzteren Orte, woselbst sich auch tuv iicute 
das grosse Hauptquartier befrnd. 

Somit lagen die Resnltate dieses geiridiCigen Tages am Abend 'des* 
selben Iclar vor Aogen. Der Feld<41anchall vrar naeh reÜbr Udwilegiuig 
der Verhältnisse und der Krttfte beider Theile von der Defensive in die 
Offensive übergegangen. Dem Muthe seiner Truppen vertrauend und in 
der Vorahnung (1«t F«-liIcr seines Gegners hatte er dessen Stellung an- 
gegriffen, seine Mitte glücklich durchbrochen , nach vorwärts in zwölf 
Standen mit seiner ATanigarde scbon bei Salionse den llincio errdebt, 
rtfha gegen Norden sich mit dem Ton RivoU heran rüdtendea 3.*** 
Armee-Gorpa, wenn an^ noch nicht verbunden, doch in strategische 
Annäherung ^«'«etzt ; endlich links durch den Marsch der Brigade Clam 
nach Custozza und jenem Hf'r Brigade StrassoMo auf den Monte Vento die 
ganze südliche — die Ebnu; bis Mantua beherrschende — Gebirgslehne 
und mit ihr die Stell uii|^ von Custozza gewonnen. Dcim diese ist die 
wahre Yertbeidigungs-Stdlung des Mincio, welcher dnrch Icdne Frontal- 
stellung — so wie durch keine Frontal - Gefechte — sondern seitdem 
Verona luräftig befestigt und mithin zu halten ist, — bloss durch die 
benannte Flankenstellung bcliauptet werden knnn , weil «ich ohne ihrer 
Eroberung der Feind nicht zwischen ihr und Mantua h^pl^9 des Mincio 
festzusetzen im Sunde ist. — Die llesultate dieses crstcu Tages unserer 
Olfensive waren daher im strat^;iadi«i Simie adioa gross und bedeutend 
zu nennen. Denn wenn not andi noch die BcNc^nng jener vid grösseren 
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Ceindlidiea KrKfte Ohrig blieb, wekbe «cb .nnvonacbtiger Teite 
gea MaDtna gciogen tuidl dos Gdnrge yerbmeii battcn: «o waren -wir 
dagegen durch die Erfolge des heutigen Taget nun Herrn ihrer Höhcn- 
Stelhin«: geworden und hatten sie in Einem Tage in denselben Nachthcll 
versetzt, iu welchen eie , so lange sie noch mit Macht das Gebirge be- 
haupteten ^ seit Monaten uns versetzt hatten. 

Wii gehen noD za den EreigniMen des folgenden Taget «dt dct S4.*** 
'Juli «bcr. 

Der Terrain diesseits des Blindo bot nnterer Armee die oberwiüui- 

ten Höhen und Gebirgsabfälle von Sonunacampagna Uber Gustozza und 
deü INTonte Vonto im ausspringenden — und von da nach voi'wärts im 
eiugehcniUn l>ogco die Höhenreihe längs dem Mincio bis Valleggio zur 
Besatzung und Aufstellung dar — Alles Uebrige ist Ebene von Verona 
liber RoTeibdl« bit Ibncua« to ^e Ittngt dea nuaiet bb Mto. — Da- 
gegen ziehen tidi auf dem entgegen geietsten Ufer det Mincio — dem 
redkten uämlich — die Hügelreihen nnti Ahßlile gegen den Mincio von 
Salionze über Monzambano und Borglietto bis oberhalb Volta fortwahrend 
knapp bis an den Fluss herab ; — • man luussie daher auch selbe -wenigs- 
tens bis auf die Höhe gegenüber von VaU^^io eben&lls zu beseueu 
trachten. — Anderseits war et nicht geratben, wenn «nmal dicae Reibe 
von Höhen vom Unt beaetzt war, in die Ebene berabsuitdgen und dem 
Fdnde entgq[cn an gehen , da irir « alt in der Mindennhl — die Sttk- 
aen der Natur sn Hülfe nehmen mussten, an welchen eich die Ucbermacht 
nn«ore« Feindes zerschellen sollte; die Lage desselben aber dadurch um 
m gefährlicher wurde, als er entweder Uns auf den Hohen angreifen, 
oder über den Minclo zurückgehen umaste, weil er — zwischen dem vou 
üna betetaien Uantua , das ihin im Rlodteu lag , und der Ton Unt beaet- 
Jtten Poiition bei Gnttona eingiecngt und nut onem einrigen ganx tiche- 
ren Ueherg^ng^unote bei Goito über den Mincio in der Flanke — in 
teiner gcdrSngtcn Srrllung nicht lange verweilen konnte. 

Dagegen hatte der Feld-Marschall sich gegen die l>eideu genanjiteti mö- 
glichen Al>8ichten des Feindes zu gleicher Zeit zu sichern; somit einerseits 
diesseits des Miucio einem Angrift der Stdlmig von Gustozza gewachsen, 
andereiwiia aber andi nüt Madbt jenaeifa dea Mindo an tein, um in dem 
Falle dea Rfidongea dea Feindet mit ^ser Kraft auf ihn fidlen und ihn 
in Flanke und Rücken bedrohen zu können. Beide Zwedte alao-^ner 
Offensive m^er Defensive nämlich nnch rlni T'Tn?t:inden — mii?5ten daher 
elieuKi rni schlössen als scharf im Auge behalten und demuach am heutigen 
Tage geliaudelt werden. 

In d&etem Geitte die Ereignisse der Zukunft tSboblickend , hatte 
flookit dar Fdd-Mandnll adiott am t3.**" Nachmittage bcaebloMen, swei 
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DiTisUmen «einer Trnppea am ft4.*** echeUooijrt über den Blindo bb geH> 
gen Borgbetto lU poumran^ zu^eich aber auch am linken Ufer bis Tal- 
leggio vorzurücken; um wlhreud er »eine Haupc-Rräfce am diesseitigen 
Ufer konzentrirt behielt — durch diese auf beiden Ufern des Mincio gleich- 
zeitig vorgenonnnenen Bewegungen die Rückzugblinie ilcs Fcin(ie9 zu 
bedrohen und daun die Wirkung dieser YorrUckuug auf denselben abzu- 
wacten, dai boMt in lehen, ob denelbe «idk bei Goito äber dcn Mincio 
söge, oder ob er auf seine Uebermadit bauend — ' dieeaeici deMelbeii 
die Stelläag von GaitOBsa angreifen würde. — Der Feld-Uandiali wagte 
l)ei illesem Manoeuvre auf beiden Ufern Nichts, indem er nach Mass 
seines Vorgehens auf dem rechten Ufer bis Borghetto auch die Ucber- 
güDge bei Monzambano uuil Yaiieggio ül^er den Mincio iu seine Gewalt 
bekam f und eonach gemits» der Bewegungen des Feindes, welcher auf 
jeden Fall sowohl zu dem Henrnnurscbe von Ibntua gegen ün» wie stt 
einem Uebergang Über den Mincio aar Sammlung seiner Armee des gansen 
fl4«^* bedurfte, stets Meister blieb, mittelst dieser gewonnenen Uiber* 
gfing<ipunkte seine beiderseits in der Nähe des F!a«ses gehaltenen Truppen 
in der Nacht vom *4.'*" auf den 25.*'° von einen» Ufer auf das andere 
eu werfen i daber nach Umständen seine gesanimte Kraft am 25.'*" früh 
auf dem finkeii oder rediten Ufer sur ScUacfat vereklt ta Indien. 

Diesem gemaiss wurde noch Nachmittags «m £3.'*" der (Hmtst you 
Pfanzelter des Generalquartiermei8tei*stabe mit Mafttr Badi desselben Corps 
unil Offizieren der Fionniere nach Salionze entsendet , um daselbst eine 
zum Brückeuschlag geeignete Stelle zu ermitteln , wflrhe auch oberhalb 
iler dortigen Mühle gewählt wurde, uud diesem gemäss spater den 
Brfidcenschlag zu leiten. — Ebenso erhielt das Reserve^Corps den Befehl 
am £4.*** in der Fr&h gegen Oliosi zu rücken, dann —sich gegen SaUons« 
wendend •'-^ die Brigade Horadaner snr Untersttttiong des Brttekensdilajgp 
dahin abzusenden, mit der Brigade Maurer ihr aber später zu folgen« und 
tbeils auf drn Höhen von Salionze, theiis im Orte selbst Stellung zu 
nehmen, die Cavallcrie — die Artillcvic-Rcscrs'c und die Grenarri^r -Bri- 
gade aber iu Oliosi zur aiieuialsigeu Unterst iitzuug der auf dem Monte 
Tenio befindlichen Brigade Strassoldo des L*** Armeo-Goi'ps an belassen. 

Um Mitternacht Tersuchte zwar d^ Feind in dar Gegend der bei 
Salionse befindlichen Miihlen mittelst Barken einen Uibetgmig über den 
Muicio , welcher aber durch unsere Tirailleurs abgewiesen wurde. SpÜler 
kamen ihm neue Verstärkungen zu ; es entspann eich ein heftiges Feuer 
von beiden Ufern, welches jedoch zu keinem Kcsultatc führte. 

Am 24.'*° iMorgens 8 Uhr wurde von Oliosi die l£-pfÜge Batterie N.** 1 
nadi Silionse gesendet, wo selbe onf einer HOhe links des Ortes, dann 
auch rechts an der Terrasse itildist der KiffGlie auflfdhr und die feindlidfeen 
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Infauterie Abtbeilungen uud Geschütze vertrieb. Letztere kehrten jedoch 
nehrmale snrOck und vertnchten abzuprotzen; wurden aber zweimal, ohne 
emen SchuM thnn zn können, daran verhindert; auch dai drittemal 
gelang es ihnen nur ein paar unwirksame ScbQMe zu madien, worauf de 

gleich wieder zum Abzug geti<>tV5ifrt- M'ni*den. 

Nuch 9 üljr Vormittncs langte tlie Brigaile Haradatirr tlcs Reserve- 
Corps mit dem das Ganze leitcudeu Cominandanteu desselben Feld- 
ittarachall^Lieatenant von IFocher bei Salionse an iMid U>*to dareb da» 
Deutscb-Baneter, Orenz-Batallloii die daselbst befindlichen Abtheiluag^n 
der Brigade ▼ohlgemuth ab, während Generahnajor 'VohlgemUth mit 
dem Reste seiner Brigade die Stellung von Prentina — g^enüber von 
Monzambano — besetzte, um den dortigen Flussubergang zu lieobachten. 

Die 12-pidge Batterie N.° 1 von der Ariillcrie-Reservc wurde nun ganz 
auf einer dominireudea Höbe hinter Salionze, die Raketen-Batterie N.." 3 im 
Dorfe selbst placirc, deren Feuer im Verein mit jenem der li-pfdge n Batterie 
tmter persttnlicher Leitung d<^ Oberst Baron Stwrtoik einen so günstigen 
Erfolg hatte, dass dadurch nicht nur das wiederholt versuchte Auffahren 
feindlicher Geschütze verhindert sondern aneh die feindlichen Flankier 
aus tlcm n ichsten Bereiche des Uebergangs-Punctcs entfernt wurden. 

Unter (iem Schutze dieses Feuers waren unterdessen unter Couuuaudo 
des Interims-Bataillons-Comroandanten Hauptmann Uaidich nnd des eigens 
mit seiner Gompsgnie zum Br&ckenscMage beorderten Hauptmanns Grün- 
bubi des Pionnier Corps die Vorarbeiten m demselben beendet, und es 
begann der eigentliche Brückenschlag, zu dessen gr&sserrr Sicherung ~ 
Compapnie Deutachbnnater und ~ Raketen Batterie unter Bi felil de* Lieu- 
tenants iwinger auf das joiscitige Ufer iil>errührt und zur Besetzung der 
daselbst befindlicbeu Miihlc angewi^n wurden. 

Theils dem Feuer dieser Übersetzten Abtbdiung, ge Aihrt von ihrem 
entschlossenen Commandanten, theils dem umrichtigen mnthvollen Bc- 
uehmen der Plauptleute PavcUich und Kolhnaun vom Deutsch Banater 
Re^imcnte, welclie mit ihren Compagnieii die Hiiuser am diesäcitigen 
Fiuss Ufer besetzt hatten und durch ilir -wohlgezieltes Feuer die feind- 
lichen Tirailleurs entfernt hielten, war es hauptsächlich zuzuschreiben, 
daas der Brikckenschiug einen ungehinderten Fortgang nehmen konnte. 
Lieutenant Oitjan, welcher sich besonders auszeichnete, wurde bei dieser 
Gelegenheit nebst einigen Mann verwundet. 

Nach Vollendung der in Anbetracht vieler erschwerender Unistände 
durch die lobenswcrthe Tliitigkclt, Umsicht und Unerschrockenhcit des 
Hauptmanns Giiinbnhl tu gemein sclmell hergestellten Brücke, rückte das 
Bataillon Deutsch-Banater über selbe uud drüugte deu Feind in der lin- 
ken Flanke des Ucbergangs<-Functes mrttck, wtthrend das 1/* Bataillon 



Digitized by Google 



3S 

▼ocher nach bewerkstdligtcm Ucbeigaiige noA Fonoirang in Drrnioof 
Golonnen, dm 9.** Batnllon als Rcterre, io der Richtung voa Fotui im 
Sturmschritte Vtttkang^ den Feind von Stellung zu Stellung warf und 
ihm durch dieses cntschlog«^!ic Benehmen keine Zeit Hess, sich in leiacr 
allerdings vom Terrain 1)( günstigten Stellung fest zu setzen. 

Bei diesem raschen Vordringen kam die 1." Compagnie det Infiinterie 
Begimenta ▼ocber in die Lage, dne febdliehe Cavdlerie'^Abtheiliuig 
durch einen Zug mit dem Bajonett annigrdfen mid in werfen. Endlicb 
erreichte diese Compagnie den Fn« der Hübe bei Ponti, auf welcher 
sich eine feindliche Batterie unter dem Schatze dner In&iiterie Division 
aufgestellt befand. 

Angefeuert durch die sich der ^ctiaimten Gom{>agnie ihres Regimcntt 
anadilieMenden Obevlientenant llegiments Adjutanten Baron Fddegg ond 
Lieuteuaot Bataillon« Adjutanten Fröblieb, so wie unter Uitwirkung des 
Ad lato« det Reserve-Gorpe-Adjntanten Hauptmann Baron Fries stürzte sich 
dieie Compagnie und vorzüglich die vorerwähnten zwei Offidere nebet zwei 
Corporals Probst und Keindel nnd 11 Grmoincn anf die feindlichen 
Ge5c;hützp, von welchen sowohl die Betleckungs-als Ikdiennngs-Mannschaft 
iUc i^^iuciit crgrÜT und dadurcli 3 &-pfdge Kanonen und ein Munizions« 
Karren in nntere Bände fiden. 

Gleicb nach Embemog dieaer Geadatttse Keaien OberUral.Bar. Fddegg 
und LieOt. Frfiblich zwei derselben wenden, ladeten sie selbst und be- 
schossen nun den zur Wiedereroberung derselben anrückenden Feind so 
wirksam, dass er jedes weitere Vordringen aufgab. Spater gesellte sich 
auch Oberlieut. El^enhöb, eben£ills von Wochcr lufanterie, zu den beiden 
vorerwähnten Adjutanten und bediente das 3.** GescblitB mit nicht min» 
der günstigem Erfolge. 

IXe Brigade Haradaner blid> hierauf durch 3 Stunden diein snr Dec- 
kung de« Ucbergiangi en%eatdlt und schlug unter Mitwirkung der am 
linken Ufer placirten Batterien zwei feindliche Angriffe in ihrer linken 
Flanke entsclilossen zurück, bis daini Nacbmittagg d;is Ogüluier 2.'' Grenz 
und das 3." Bataillon £. H. Albrecht ncbäi einem Fiugci lladctzky Husa- 
ren, der Brigade AITohlgemuth nml hierauf auch die Brigpde Supplikats 
de« Corp«, wddic gegen 1 Uhr Nadimittag» den Befehl tarn Uebergang 
Cffaielt, liber dcuMindo setzte und gegen Mouzambano vor^toussirtei «eh- 
rend gegen Abend die Brigade Haradauer — von der Brigade Maurer unter- 
stützt und mit selber vereint — die Vorposten bis an den Scolo Redone 
vorschob. Es wurde auch eine Division Wnidiscligrätz-Cbevaux-legers 
diesen beiden Brigaden beigegeben, deren Patrouillen in der Nacht vom 
£4.*** auf den itS.*** g^eo Peadiiera aufailrta — gegen Pouolcngo vor- 
w9irt« und gegen Moosambano abwttrti des Uiacio atrelften. 
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"W^lliFend da« Reterve^orpt diese Tortheile am rechten Ufer de» 

Mincio errang , bewegte sich auf dem dieBseitigen linken Ufor — dem 
Plane de» Feld-lIanchaU» gemliss ~- da« I.*' ^mee-Gorp« auf folgende 

Vcise : 

Generalmajor Wohlgerouth maclitc im Laufp dc^ Vurmittags mit 2 
Compagoien Ogulincr unter Hauptmann Faufogua und mit £ Uaubitzeu 
einen Scheinangriflf auf Uonxamhano, welchen Ort der Feind aUbald 
iftumte, die Brücke jedodb abtrug und sich ^gen PosBolengo aurück- 
aog» — Allein der Fionnier Liencenant Zdber «teilte die Brttcke in 4 Stun- 
den wieder fiir jede Truppengattung her, worauf Generalmajor VTolil;^«- 
mutli um 11 Ulir Nachts mit »et neu , in der Stellung von Prcntiiia 
befindlichen Truppen über den Mincio ging uiul »ich mit dem von Sa- 
lionze her in Moiuainbano- schon angelangten oberw&hnten awei BataiU 
Ion« nnd einem FlOgel Husaren von seiner Brigade wie auch roic der 
Brigade Supplicais vereinigte. Seine Tortrappen dehnten sich Nachts bis 
gegen Borghetto gegenüber Valleggio aus. 

Der Feld-Marschall hatte währenddem di u £4.'*" früh Morgens den 
Geucralc^uuriiermeister der Armee nach Saliuiizc geaeudct, um eich vuti 
dem Fortgange des Brüdnensdilage» nnd der Besetanng der HOhen am 
rechten Hincio-tJfer au überseugieu. AI» Br durch denselben den Rap- 
port von dem ungestftrten Gaqge der Opcrationeu daselbst so wie von 
dem walirscheiulichen baldigen üebergnngc der Brigade TTulilgemiitli 
des T.'*" Corps bei dem vom Feinde nur schwach 1 ?"*f iztcn Orte IMoii- 
zambauo cmphug, verfügte Er sich gegen 11 Uhr \ uiuiittag« aus sei- 
nem Hauptquartiere Palazzo-Alzarea über OUosi auf den Honte Vento 
und rekognosdrte die Gegend gegen Yalleggio nnd Yillafranca. AU Er 
aber daselbst die Nachricht erhielt, das» der nur 1£00 bis 1400 Mann 
starke Feiud selbst Yalleggio bei Annäherung einiger Vortruppen ge- 
räumt habe und die ganze Ebene nihig vor sich liegen sah, beorderte 
Er die Brigade StrassoUlo, wckhc bis dahin am Monte Vento unverän- 
dert stehen zu bleiben augewiesen war, mit einer Avantgarde von S 
Compagoien de* 10.'** J&gier*Bataillon» » Compaguten '?rara»diner Kreot- 
aer, 1 Escadron Badetzky Hosaren nnd Geschtttzcn vorzugehen und 
Valleggio SU beseUen» was dann gegen 5 Uhr Nachmittags wirklich vor 
sich ging. 

Gegen i 9 Uhr Abends jedoch versuchte feiiuUichc Gavallerie — von 
Villafranca her — mit Geschütz, das £0-30 Schüsse ihat, bei Valleggio 
dorchaabrechen; Termuthlidi um diesen Funct wieder an besetten. Btit- 
meister Christopbi aber von Badetsky Husaren machte mit seiner Escft« 
dron zwei erfolgreiche Attaquen gegen die Avantgarde de» Feiude», 
wobei der lapiiere Oberlientenant Karvally eine schwere Verwundung 

& 
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erhielt; doch niusBte diese Escadron neb epKter vor der Delieniiacht der- 
•elbeu in den Ort zuriickziehen. 

Der fernere Angriff de« Gegners wurzle jedorh durch einige Kano- 
iienschüHse abgewieaeu. — Gegen 9 Ulu kam iiu( h das ganze l/* Ba- 
taillon Hohenlohe unter Oberst Görger als Unteretützung nach Valleggto; 
dagegen hielten 4 Compagiiien des 10.*** Jttger»B«OdUom ttber Nacht 
den Monte Tcnto bctetiL 

"Was die Brigade Clam des 1/'° Corps betrifft, so hatte selbe den 
Befehl erhaUei), bis zur Aidcunft der Brigade Simbschen — welche, wie 
oben ejwaliiu worden, von Nogara über I»olaita gegen Sommacampagna 
inarächirtc und beordert worden war, die Buben von Custozza statt der 
Brigade Glam so beaetsen-~io ihrer bisherigen Au6teUung zu verweilen 
und blieb eomit aiif denn Honte Torre bei Cnttooa und auf deaa Monte 
Mauiaor bis 5 Uhr Naclimittagti fiu welcher Stunde die JlvaDtgirde der 
Brigade Sirobschen eintraf. — Hierauf marschine die Brigade Clam rechts 
ab, bcrofT dir Stonung zwischen S. Zeno, Gardoni und Feniietto und 
fetzte sicii buwohi mit dem Monte Vento als mit Valleggio in Verbindung. 

Oberst ^yss beobachtete mit 6 Escadrons Karl Uhlanen den vorlie- 
genden offn«! Terrain and bettriit die YorpoateD iwiaehen Valleggio 
imd Gheria. 

Die Artillerie-Resenre nod der Brüekentrain des I.*** Armee^Corp* 
kam Abends nach Yalpezzone südwestlich Ton Oliost. 

Indem nun ant diese Weise das I.'* und dn? !<eserve-Corps die obi- 
gen Bewegungen längs des Uindo vollbrachte , Valleggio diesseits — 
Monsambano jenteitt bctetate und die Vorposten bis gegen Borghecio 
vorpousurte , hatte das II/* Armee-Corps , welehes den 18.*** Abends 
hei Castelnuovo konzentrirt stand und Coli und Sandril besetst hielt« im 
Laufe des 24.'*" mit der Brigade Rerpan eine Yorrückung gegen Pa- 
strengo und mit der Brigade Edmund Scbwnrzenberg naeh Col;^ nnrer- 
nommen , um die Verbindung mit dem nutilerweilc von Kivpii im An- 
märsche begriffenen HI.'*" Armee-Corps herzustellen und zugleich die viel- 
leicht daselbst noch befindlichen feindlichen Tkuppen anfrureiben. Nachdem 
jedoch selbst das HI." Armee-Corps keinen Feind mehr vor sidi fimd, we1<* 
eher sich in der Nacht über Peschiera und den See torüclcgesogien batCe^ 
daher selbst gegen Al)cnd bis Coli und Sandrä vorrückte, wurde die 
Brigade Kfipan wiefler narli CnBteinuovo, und die Brigade Kdmund 
Schwarzenberg wieder naci^i Cavaleaselle beordert, um Peschiera so lange 
SU beolMchten, bis am folgenden Tage da» HL** Armee-Corps daselbst 
anlangen würde, worauf dann letitcras diese Festung auf bei<len Ufern 
so ceroirep beatiftragt war. 
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Der FclcMianchall , als er ungefähr nach 3 Uhr Nachmittags in sein 
Hauptquartier Alsarea snrttdLkebrte, cnrbieU daselbst die Meldoogen von 
diesen Bewepmgen de« II.*** und HI/** Armee-^Sorps. Da er aber von dem 

Anmärsche der 5000 Manu starken Brigade Simbschen, 'welche die linke 
Flanke der Armee decken sollte, noch keine Rapporte hatte, lieg« er 
aus Vorsicht einige Corapagnien von dem noch hei Oliosi In iin l liehen 
Regimente Enhenog Carl gegen Sommacatnpagna beordern , um diese 
HlÄen ta beietcea. 

Ferners giab er an den MilitUr Kommandancen von Verona den Befehl, 
die Brigade Perin — aus 2 Bataillons Reisinger, dem 2."° Bataillon der 
Viener Freiwilligen, YEscadron und einer Raketen-Bntrerie liestehend. — 
von Verona noch in der Nacht, zur Vcrsftirkung (h i Ai laec nach Castel- 
nuovo 2um UI.'*" Armee-Corps zu ecudcu , welches nach der Absicht 
des Feld-Martcbelli am ibigendea Tage auf jeden Fall eine Beserve 
der Armee an bilden hatte. Der Br^de «olken dann spitor noch 9 Ba- 
taillons nachfolgen« 

Endlich gab er vorläufig drm U**" Corps den Befehl, den i5."' 
um 2 Uhr früh mit 3 Brigaden bei Salionze über den Mincio zu gehen; 
— dem III.'*" Corps aber^ die 4." Brigade des II."" Corps in aller Frühe 
in dor Gemirung von Petohiem abcnlöien. 

Dm n.** Corps bekam dieeen Befehl schon jetst Bir den Fall vorant, 
all die Umstände eine Konzentrirung der Armee am rechten Hindo-Ufer 
und somit eine für das II.'* Corjjs viel schwerere Bewegung nöthig 
würde , während im cntgegenf^csetzten Falle seine konzentrirte Auf- 
stellung bei Castelnuovo die Verwendung desselben auf dem diesseitigen 
Ufer ohnehin «ogjleich anaftUurbar machte. 

Bei dieeen ^ in dem Laufe de« Taget vorgenommenen nnd anbefohle- 
nen vorwartigeo •<— und Flankenbewegungen der Armee war der Feld- 
Marschall iVir seinen Rücken und Air seine Kommunikationen mit Verona 
ganz ruhig. — Denn am Vormittag konnte der Feind — da er noch !iieht 
gesammelt war — blos partielle Bewegungen in die Ebene zwischen Ve- 
rona und Sonunacampagna unternehmen , welchen sowohl die zu Aus- 
ftllen eteu bmeite Garnison von Yenma, ala auch die von laolalta gegen 
Sommacampagna maraehirende Brigade Simbachen volUcommen fewacliien 
war. — Für jede bedeutendere Umgehung des linken Flügels und Be- 
drohung des Kücken» der Armee nber . welche höchstenH im Laufe des 
Nachmittags statthnden kounir uiul doch früher beobachtet werden 
mu»s(e, hielt sich der Feld -Marschall ebenso mittelst der Verstärkung 
dea linken FlÜgela durch die erwihnte 500(1 Manu atarke Brigade Simb- 
adien« die den ümatitaiden gemlat an bandeln hatte , ao wie dnrcb die 
SteHmg der bia to ihrer Anknaft noeb bei CSnacona befindttefaen 
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Brigade Clam, lerners di r Grenadier Brigade in Olioai und de« II.*'" Corps 
in Gaiteluuovo , welche im Falle cle§ Bedarfes entere über S> Roceo 
(Ii Palamtdo und levUcre» wenigsten« tlieilwcite, Über S. Giorgio in 
Salice Migleich gegen Monte Codio und Soromacampegna dirigirt werden 

Iconnten , - — Iiiii!;inglich gf^ichrrt. 

Zur höchsten Voj&orgf iin allr l'alle ertlieilto der Fehl— Marschall auch 
noch au diesem Tage dem Pionnier-Commanilantcii der Armee den Be- 
fehl f nut dem gerammten in Gastelnuovo vereinigten Brückentraia uch 
über Pastreogo nach Ponton xu Terfügen und daaelbtt eine Brücke wa 
flchiagen, um, in dem Falle ein Bückzug der Armee auf dem geraden 
Vege nach Vrron.i j^efährdei würe, eelhc über Castelnuovo auf Pastrengo 
und dann ant' lU ia linken EtscU— Ufer ia das verscbaoztc Lager von Ve- 
rona wieder zuriickzuführcu. 

Der Feld-KIanchall halte übrigens daa höchste Yertrauen auf seine 
brave, von Ihm im Kriegshandwerk gross gezogene an GewaUmKrsclie, 
Froutverttnderi]iii:(-n — überhaupt an augenblickliche Entschlüsse ge« 
wohnte — Ihm hlind crgcbfiie Armee nnd in ihre tapfern versfnndigrn 
Führer. Er war dalicr auch ^'u hcr, mit ihm- Maiiövi ii fahigkeit — mit 
ihrer Gewandheit $chnell überall Front machen , wo es die Umstände 
erforderten und in dkaem Gefiible wollle tt sich lieber in einer ob- 
wohl nor dem Anscheine narh gefilbnieceren Lage wissen , der er aber 
dennoch stets Herr hheh, als auch nur den geringsten Yortheil aus der 
Hand geben, den Feind im Falle seims T?iickztiges mit ganzer Kraft 
verfolgen unri dadurch wobiverdieutermasseu in die nachtbeiligste Lage 
versetzen zu kuuueu. 

Es war nun so Abend geworden. Der Fcld->Marschail wartete nur 
die Rapporte der verschiedenen Corps ab, uro gemSas selben nodi in 
der Nacht das Erforderliche ffkr einen oder den andern der obangc- 
fUhrten Fülle zu bestimmen, als nach ^ 8 Uhr durcli die mündlidie Mel- 
dung eines von ticr Rrigiile Shnbsehen ahgesandiea Offiziers, — «o wie 
gegen 8 Uhr durch den Kappurt «ler früher auf Sonnnacampagna in 
Marsch beorderten Compagnien von Erzherzog Carl, — tlie Nachricht von 
einem Angriff des Feindes mit grosser UebernsadiC auf die Brigade Simb- 
schen — erst spüt in der Nacht aber nnd auf onvollkommene Weise — 
deren Röckzug von den Höhen von Sommacampagna und Custozaa, 
thcils gegen Verona, theils über Monte Godio in der Richtung von S. GiOf^ 
gio in Salice bekannt wurde. — Hlcza folgendes zur Verstand igunji. 

Nachdem die hei Sanguiuetto geataadene Brigade des Generalmajors 
Fürst Franc Liechtenstein , weldie nunmehr vom Generalmajor Baron 
Simbscben befehligt wurde, am Juli den Befehl erhielt, von San« 
gulaelto entweder über Isola della Seala oder Tillafinitana dergcitak 
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gegen Iiolalta sa manditreD, daat si« den M.*** daaelbtt «ncheioe, um 
dann mit Uaogehung von VUlafranca über Ganfardtne weiter g^en Som- 

macampagna vorzurücken und sich mit der Armee xa Tereimgeo 
brach selbe am g«.**° Abend« 8 Uhr mit ihrem Gros von Snngainctto 
auf und nickte nncli Hovoloiio, woselbst sich alle f!t i;icliirtcn Ahthei- 
luugcn auzuschlieseen und m eammclu angewiesen waren. Nach einer 
karaen Rate io letiierem Orte marachirce aie unter einem furchtbaren 
Gewitter und Plaftaregen die Nadit bmdurch nach Yinafontana, wo ti« 
mit Tagesanbruch ankam. Nachdem die Mannschaft du-dlist abgekocht 
und geruht hatte , ^ctitr gie am £3.'*" ihren Marsch bis Bnttapietra fort, 
wo sie ein Lager bezog. Von da wurde Oberlientriiant Ro?enzweig des 
Geueralstabs gegen Verona vorausgescudct , um Erkundigung über die 
Stellung der Unnptannee einsuaiehen, welebe an diesem Tage lehon die 
Httlwn TOn Soramacampagoa und Sona genommen und den Feind ge> 
Bchlagen hatte. 

hl Folge dieser Narliriehtcn petzte sich die Rrii:ade am 24.'*° Nachts 
8 Uhr wieder iu Bewegung um! nahm ihre Richtung über Dosflega und 
Calzoni nach Sommacampagoa. In der Nahe von Calaoni erhielt dieselbe 
den Befehl, nnachen Sommaeampagna und Ctiatona Stellung zu nehmen, 
ihren rechten Flügel an den Tione ko «tütsen nnd tich dadurch mit 
der eben&lU mit iliren linken Finget an den l^one .geatutsten Brigade 
Clam zu verbinden. 

Die Brigade ü-af Mittags zn Sommacampagua in Folge der »j;rn<i'ien Hitre 
ziemlich erschöpft ein, wesshalb sie daselbst einige Stunden ruhen und 
abkochen sollte; doch fand man es noihweudig, zuerst die anbefohlene 
Stellung zu beaiehen. 'WÜhrend man uon die nöthigen Dispositionen hiean 
traf nnd die Tmppen die ihnen in Folge deraelben angewieaeuen Punkte 
ao besetzen anfingen, bemerkte man grosse Staubwolken auf der Strasse 
zwischen Goito und Villafranca und gleich darauf wtirden auch feiivl- 
liche Cülonnen «ichtliar, welche von letztcrem Orte in zunehmender 
Stärke gegen \ alieggio , Custozza und Sommacampagua heranrückten. 

Um ^ S Uhr Nachmittage trafen von den Vorpoaten die Meldungen 
ein, dam der Feind mit 4 Colonnen aich gegen Sommacampagua und 
mit 2 Colonnen gegen Guttosaa bewege. Eine halbe Stunde apKter er- 
folgten die ersten feindlichen Kanonenschüsse hei Sammarampagna nnd 
kurz darauf griii'eti die feindlichen Tirailleurs den linken Flügel des 
Regiments Hayuau an, welches den rechten Flügel der Aulstellung bil- 
dete. Da dat Gentrum der Stellung noch nicht durch daa Regiment Bmlt 
besetst war <— im Gegentheile dasselbe im lAirache überrascht wurde 
und daher nicht gehürig gesammelt war — so drang der Feind mit starken 
Colonnen in dem Tbale vor, welches gegen Monte Godio siebend ~ 
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die Höben von (kmtom von jeoea voo Sonunacampagna dreunt — «lurcb- 

hrach dadurch da» Centrum der noch nicht genommeneo Aufstellung, 
schwenkte dann in rlie linke Flanke des rechten Flnrrl" «Icrgolhen . 
wo da» brave Regiment Haynau unter der Leituug seinen tajitert n Obers- 
ten Wolf und des vorausgeeilten Generalmajor Baron Simbschcn einen 
wünligeD bit in ^ Kadit danenidcn ▼iderMuid lei»t«te » nöchigte 
sogleich dl9 im Tiiale a'dbat aufgestellte GavaJlerie tom Rttelauge gegen 
S. Giorgio in Sa)ice und schwenkte hierauf in ^e redile Flanke de« lin- 
ken Flügels der Brigade ein, die eich auf den gegen Sommacaropagna 
ziehenden H<»hen befand uinl aus dem Regimcnte Prinz Emi! und eini- 
gen Com[)agnicn Deutsch— Banater bestand, wahrend die anderen und 
ein Batuillon des Infanterie-Regiments Nugent den Ort Sommacampagna 
seibat beaetsten. In den in Eile genouMBenen Aofttellungen veiibeidigten 
•iek viele Abtheilnngen dieac« FlttgeU «ehr gut; — «bemo bidt die 
Truppe in Sommacampagna eine 'Veile diesen Ort — ancb die ßatterien 
wirktrn auf beidpn Fhif^(»In mit der tapferster» Anfoftfirnnir. Alltin dir 
Iriihere Vereinzelung der Truppe — und dadurch der Mangel an Einlieit 
und Kraft des Gommando« — so wie die bedeutende Ueberniacht des Fein- 
des bitten ei^lieh den allgemeinen Rttckiag der Brigade nur Folge, bei 
welchem der Unke Flügel — nXmlicb das Regiment Prins Emil, das 
Bataillon Nugent und Deutscb-Banater — nach Verona , der reebte al)er — 
nämlich das Regiment Haynau mit der Brigade-Batterie -^gegen S. Gior^ 
gio in Salice seinen Rückzug nahm. 

Bei diesem wenn anch ungünstigen Gefechte gebührt dennoch dem 
Zeugnisse des Generalmajor Baron Simbschen zu Folge, der sich auf 
dem rechten FlQgal seiner Brigade befimd , dem schon oben erwttbnien 
Obersten "WoH nnd seinem tapferen RegirocoCe Baron Haynau — so wie 
auf dem linken Flügel dem gleich im Anlange des Geleehies verwun- 
deten nnil später wieder vmrt'ifenden und nach TTniffen Alles ordnenden 
tapferen Oberstlicutenant Baron Sunstcnau von Prinz Emil, welcher aucti 
daselbst den Heldentod fand, die lobenswertheste Erwähnung; ebeuio 
dm Oberfenerwerker Huna und Franz Müller der 6-pfÜodigen GaviAlerie 
Batterie n.* 9, endlich dem Oberlieoienant Rosenawe^ des Gcneralstabe, 
Oberlientenank Brigade-Adjntanten B&cbhold und Rittmeister Fiath von 
Reuss-Hosaren , welche in den einzelnen ge&hrvollen Momenten dieses 
Gefechtes so wie des Rückzuges ihren Dipn«t mit Aufopfernnr: erfüllten. 

Die^rs, wie ?chon oben bcriihrt, in seinen bcdontendcn AV ikungen 
im Hauptquaruer am Abend des £4.'*" noch nicht ganz iiekuuntc, doch 
in Semen Ursachen klare Ereigniss — so wie Cerner eine gegen 7 Uhr 
Abends im Hanptqoartier dngetroftiie Meldung der Division Scbwar- 
senberg, « dass man von rechts gegen link», in der Ebene von Uosaecane 
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und S. Zenone stirke Staabvoilkeii idit« » endliclk die Unbedentenlidt 
dfir Rapporte der auf dem recbteo Mindo-Ufer Über Talle^io gegeo 

Tolta gegeodeten weiter anigehendeo Patronilleo, die nur auf einen 
verhultniR?Tp;i9?iEr sehr geringen Feind etiessen, lie^pcti flfn Feld-Marschall 
»oaiit p,f|icii ö Uhr Abeudä die Absicht tles Feindes «leiulich erkennen, 
uns am diesseitigen Ufer augreifeu zu wollen. — Er ertbeilte daher noch 
in der Nacht Tom M."* auf den »S.*^ eo wie im Terlaofe des Früh- 
morgent felgende Befehlet 

Das. n.** Armee-Corps wurde angcwieeen — etatt -wie früher gegen 
Gliome und Ton da über den Mincio — nunmehr auf dem diesseitigen 
Ufer »ich noit seinen vier Brigaden und der Cavallcrie-BrigatJe Schaff- 
gotscbe gegen den brikcu Flügel der Armee ni der Richtung von Som- 
macampagna zu bewegen, sogleich aber die Brigade Gyulai über S. 
Giorgio in Salioe gegen den Hont» Godto au enteenden. Dieter Punkt 
war jedoeh vom Feinde schon sehr etark beertsti daher die Brigade 
bei S. Giorgio in Salice Stellung nahm« nm daeelbtt die weitere Nadk- 
rUckung des II."" Armee-Corps abzuwarten. 

Das T." Armre-Corps wurde angewiesen, mit der Brigade Strassoldo 
Vallcggio hartnackig gegen jeden Angriff zu vcrtbeidigen — (in Folge 
dessen Hauptmann Kuhn dee (^eneraiquartiermeiitertiBli« die Gerten« 
mauer mit SchottlOehem vereehen und die Kluier an den Hanptein- 
gllngen thätigst in Yertheidigungsstand setzen liest) -~ von der Bi^de 
▼oblg^utli nher bloss das 3." Bataillon Erzherzog Albrecht in Mon* 
zambano und da» 1." Bntnillon Oguliner mit 1 Eecndron Radctzky Hu- 
saren in Borghetto zu lassen — mit dem Gm« aber auch iincb Vaücgpio 
zu rücken; — ebenso von der Brigade Supplikatz 4 Compagnien des st,^ 
Banal Beg|mente in Monaambano su b^sen, mit dem Uebrigen aber 
nach 3» Zeno im Sl&den des Honte Tento ä clieval der Siiasse als Be- 
serve der Brigade Clam in rOekeui welche letztere in ihrer frühem Anf- 

Stellung zwischen S. Zeno \utA Fomelli verblieb. 

Das Reserve— Corp? wurde angewiesen, bloss die Brigade Hnrad.iuer 
zur Deckung der Brücke bei Saliooze zurückzulassen, die Brigade 
Maurer aber, auf das linke Mincio U£nr aurttck — und sogleich nach 
S. Bocco dt Palaxanolo an beordern — mit der Grenadier Brigede Bis- 
her»^ Sigismund endlich bei OUosi k cheval der Strasse Stellung zn 
nehmen, die Gavallerie-Brigade Enherzog Bmst und die Artillerie-Re- 
serve jedoch noch bei Salionze zu belassen. — Später aber, als sich 
der Feind im Bereich von Salionzo |:an/ v<rlor, und (iie Schincbt be- 
gann — auch die Brigade Huradauer mit Zurücklassuog des ÜJ'"' Batail- 

kms ▼ocher fur Deckung der Mcke, über Oliosi nadi & Bocco di 
Palaasaolo, so wie eben&lle die Grenadier Brigade dahin — endlidi die 
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Artillerie-KeMnre und die Gavallerie-Brigiade E. H. Ern«t «nf die Strasae 

hinter Oliosi zu beordern. 

Das ni.'^ Armee-Corps wurde angewiesen) io CttCelnuoTO und Ce- 
valcasellc die woitcin Befehle zu erwarten. 

Das Miiitur Cooimando in Verona wurde angewiesen, <iie Brigade 
Ferin von Verona, statt in der Riclitang von Gaitelnnovo, Dan über 
Calroni und Accademia gegen Sommacampagna vorrüdten so macbcn, 
um in Uclx-rciiistimmung mit jenen des IL'*" Corps ihren Angriff auf 
leztcrn Ort in Flanke oder Riickrn des Feindes zu iinternebmcn. Allein 
der eben so emrigiäche als laiitcre Conmiatuhnit von Verona FcKlmar- 
äcUall— Lieutenant Baron Ilaynaii hatte schon viel früher aus eigenem 
Antriebe , da er Abends den Angriff dea Feindes anf die Brigade Simb» 
sehen von den Tbürmen von Verona sah, der Brigade Pcrin sogleich 
selbst dieae Direction g^eben nnd dadnrch sehr viel an dem Siege des 
folgenden Tage» beigetragen, wie denn selbstthjitige Genejrtle die Seele 
des Krieges «ind. 

Obigen Di'']'naiitioiicn pcniäss sollten somit zur Sclilaclit auf dem rech- 
ten Flügel und im Ccutrum drei defensive Masseu-Ecbellons -r- nämlich 
bei Valleggio, S. Zeno nnd S. Rocco di Palaasoolo und ein viertes 
Echellon als Reserve in Castelnuovo ao%estelU sein, wlihrend der. linke 
Flügel zur Offensive auf Sommacampagna beordert ward. 

Nacl) dieser Auseinandersetzung der in der Nacht vom auf 
den 25."" erlassenen Befehle, werfen wir nun vor Beginn der Beschrei- 
bung der am folgenden Tage gelieferten Schlacht, noch einmal uusern 
Bli<^ anf den Gesammtiweck der an dem hentigeo als dem Vortage 
der Schlacht — stattgehabten Bewegongen anrlick. 

Die KombiniroDg derselben für den gesicherten Erfolg der kommen- 
den Tage war, so wie es schon aus dem Voraogcsagten eriieUte, für 
den Führer der Armee mit Sclrwicrigkeiten verbunden. 

Der Feld-lVIarschail hatte nämlich am 23."" die Stellung des Feindes 
durchbrochen seine Armee musstc daher am 44.*** auf drei Seiten 
Frcmt machen — den Bttcken und die verlängerte linke Flanke aber 
sich durch die Garnisou von Verona und den Marsch der von Itolalta 
kommenden Brigade Simbscben decken. Sic musste ferner, wenn sie die 
Früchte des vorigen Tages ?o wie die Hoffnungen für den morgigen 
nicht auf einer oder der andern Seite verlieren wollte, zugleich zu ei- 
nem offensiven Zweck jenseits des Miucio — so wie zu einem defennven 
dieaseitt disponirt werden — je nach den Entschlüssen des Feindes; ~ 
sie. musste endlich auch noch ge&sst sein, die zwischen den IIL*'" und 
IL'" Corps von Rivoli gegen Pescbiera oder den Garda.Sec rücklie- 
benden Streitkräfte de« Feindes empfangen an können. 
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Der Feld-Uartehall konnte ^ber cor Erfttlkuig dteter vcttcfaieden- 
artigen Zwdce nichts «nden thun^ alt <law er das II.** Corps bi« znr 

Annäherung des HL*** in einer Stellung gegen Norden heliess, die ihm 
jcHocli jeden Atigpnhlick erlau!)te , es für die Entscheidung de* kom- 
menden Tace=. nuf der innem Linie seines eroberten Terrains dies— 
oder jenseits de» Mincio, — somit entweder sudöstlich oder südwestlich — 
bewegen so können, den Divisionen des I.*** und des Reserve-Corps 
aber k cbeval dieses Flusses zugleich jene Direktionen an geben, wel- 
che dem Feldherm die vollsce Freiheit gewKlirten, sie mittelst dreier 
eroberter Flussübergänge in dem Zeiträume von sechs Stunden dies» 
oder jenseits des Mincio zur Schlacht wieder vereinigen 7u kennen. 

Das9 dieser Caicul sich anch in der Wirklichkeit hcwaiirte , bewies 
das Resultat, gemäss welchem auch selbst nach dem unerwarteten Il^iss- 
gescbicke, das die Brigade Simbschen traf und wodorch der Bergrüc- 
ken von Cnstoisa ond Sommaeampagna vom Feinde bescttt worden , 
dennodk — mit Ansnalune einer ein /igen Brigade und des absichtlich 
als Reserve vor Peschiera zuriirkgel jsspnen Tlf.'" Corps — die übrigen 
Corps der Armee ia der ihnen anbelohlcncn Schlachtordnung von Val- 
leggio bis gegen Sommaeampagna am 25.**" im Laufe des Morgens voll- 
kommen vereint waren. 

Der Feld-Marschall war fibrigens Villens, die berorstdiende Schlacht 
mit bttchster YorddiC— mit der ruhigsten Betomumheit zu geben; jede, 
seinem Charakter sonst so homogene Kühnheit musste mit Selbstverläug- 
nnng sich veranfrt und statt in die Schlacht selbst erst in die Verfol- 
gung de» Gegners — wurde er licsiegt — gelegt werden; denn zu viele 
Chancen des Krieges — zu viele der höchsten Interessen der Monarchie 
standen auf dem Spiele* Die bedentendere Starke des Feindes, die, 
wenn sie gat angewendet wurde , entscheidend werden konnte — ^ sein 
Besiti der durch ihn am Abeud des errungenen vorwürtigen Hö- 

hen, — und, was uns betraf, die Unmöglichkeit schneller Vcrstarkunp: 
der Armee im Falle einei arö^sercn Missgeschickes bei der «errissenen 
inuern Lage des Vaterlandes — geboten dem Feldherrn in dieser au- 
genblidclichen Knsis jene höhere Klugheit, die, wenn sie auch der 
Schwungicraft des Geistes und des Mnthes drOdunde Fesseln anlegte, 
nur in der llMssigong der Entschlüsee — in der Bedachttamkeit bei allen 
Schlacht-Bewegungen die einzige sichere Bürgschaft der Zukunft fand. 

Der Morgen des 25.'"* brach an. Die Sonn« war glühend; — eine 
Hitze vou 26 — £8 Graden lähmte beinahe den Geist wie den Körper ; 
doch der Mnth der Truppen und ihre Bdkarrlidikcit in'That und Kraft 
nach dem Sinne des Feldherm blieb unbesiegt. Eis gegen 10 Uhr Mor- 
gens war der Feind ruhig. 

6 
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Dl« Armee hatte indeMeii trährend der Nacht und am Morgen dieict 
Taget die aobefolileue Front- und Flüg^verliiideruiig vorgenommen^ in 
F<^ge deften in der neuen Scblachtlinie da« I.** Armee Corps den 

ganzen rechten, das Ii.'* Armee-Corps den pauzn^n liiiken, «nd das Re- 
•erve-Corps — zwischen beiden hinter dem Tione zurückgezogen — die 
Bcserve bildete. 

Den Feind wieder in die Ebene Ton Yillafranca und Prabiano an- 
riickauwerfien war vorerst die entscheidende Aufgabe det II/*' Corp« 
als unsere« linken Flügels ; wesshalb «ich auch der Feld-Marschall an die- 
sem Tage vorzüglich auf demselben und im Centrum der Armee in der 
Gegend von J^erbare und Guastalla aufhielt und «eine Befehle ertheilte. 

Für den rechten Flügel machte die Truppen-kralt bei Valleggio den 
Feld-Marschall unbesorgt. Absichtlich war selbe bei dem 1."° Corps 
dort konsentrirt worden. Denn da« gante rechte Mineio-Ufer— die Be- 
wegungen auf «fibeo — mnvsten beobachtet und filr die lange Dauer 
eines Soramertage« paralisirt werden, wenn feindliche AngriflY- von dort 
crfolgieii, Elicn«r» niusstc die Wirkung der das^cllist beriiidliclu n Armee- 
Division n;i(li vursvarts zur Verthcidigung aller din ktcn Auciil» tlcs 
Feindes kräftig uud gesammelt — endlich abei' diese Truppe aucli jeden 
Augenblick bereit «ein , in ihrer linken Flanke ao wlriccn , nnd die Di- 
viticin Schwarsenberg im Falle eine« BC««ge«ebicke« der Brigaden Clam 
oder SoppUkatz durch eine Bewegung gegen den Monte Vento au 
unterstützen. — Da aber hiezu so grosse und bedeutende Kräfte an 
diesem Orte beisammen waren , um diesen eigentlichen Pivnt der ganzen 
Scblachtlinie zu schützen und zugleich die Terrain-Vui dit ile allhier , 
nämlich die dominirende Position von Yalleggio, die Abhänge des schwer 
co ersteigenden Monte Yento und die Defil^en hinter dem Tione so 
M ie das Thal desselbm noch überdies« dieae von der Natnr beamchoete 
Verthcidigungslinie ebenso sicherstellten: so hatte der FeldoMarschall nur 
für den Endpunkt dic-fi Linie, den Monte Godio , Besoriinisse ; wel- 
chem Er dalu r ucli'rt dem vur sflbcn liegenden Bergrücken von Custozza 
und den auf der andern Seite aufsteigenden Höhen von Somniacampa- 
gna wem fortwährende« Augenmerk widmete , anf da«« der Gang des 
Gefedite« «tet« auf dem vorderaten Gebirg«r&dcen fon Sona und Som- 
macampagna mit Yorthcil erhalten und nicht durch pariielle Nachtheile 
an einem oder dem andern Orte auf «1cm rückwärtigen von S. Giorgio 
in Salice zurückgefiihrt werde. Die Tapferlccit drr Truppe und füc vcr- 
ttündige Umsicht der Führer machten iliui jedoch diese Aufgabe, welche 
er im Falle der Noth mit dem Reaerve-Corps gclöat haben w^e, leicht. 

Der Feind hatte in der Nacht «eine Au&teUung anf den Höben 
zwischen Sommacampagna nnd CuaCoua genodunen^ «eine Flügel an die 
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leztgeiMumteii Orte gestützt und, v!e getagt, mIImc den Monte Godio 
beseut, war somit hier im Vorcbeil und nur ein kräftiger und glUckli- 

eher Augriflf auf «eiiieu husseretcn Fliigel-^Stützpnnkt Soinmacampagiia 
war geeignet , ilin dann längs (len Höhen narli und nach aufzurollen 
untl in die Ebene hinabzuwerteu. — Diese Bewrginig erforderte khige 
Leiuuig, welche aber der Fcld-Marscbali-roit grösster Beruhigung einera 
«o auigeieiclineteD F&hrer al« F* M. L# Baron D*Aipre Uberliea». 

DemgemiUt begann dat II.** Am}ee-Gor|M den Angriff mit der, schon 
in der Nacht auf S. Giorgio in Salice vorauegetendeten Brigade Gynlai 
gejicn Sommacampagit i 

Diese Brigade hatte fiülier nach vorausgegangener Uekognoscirung 
Sona uud Madonna del Monte besetzt und schritt um Ii Uhr Yormit- 
tagi in drei Koloiinra mm Angriff ron Sommacampagna naebstehend Tor: 

Da» 11.'* Inger Bataillon rückte über Madonna del Monte lang» des 
Hullenzuges, um die feindUchen Pliinkler in die unterhalb befindliche 
Schlucht hinabzudriicken. Das Varasdiner S. Georger 2.'* Grenz-Ba- 
taillon dagegen nnininp die Höhen über Palazzo Brognolo tiiul rückte 
ia der Schlucht vor, um sich dort nach Zuriickdrjiiigung der feindlichen 
PlSnkler, rechts des 11."^" Jager Bataillons zum allgefuciucu Angriff zu 
formiren. Da« l/* Bataillon ]&xhecaog Brost Infiinierie liess den Falazao 
Brogoolo iiuks, rückte gleichfiiUs in der Schlncht vor nnd Terband sich 
Unks mit dem Warasdiuer. S, Ceorger Grens-Bataillon cum Tereinigten 
Frontal— AngrifF anf Sommaeampagnn. 

Das 2.'" Hatnillon Kr/hersog Ernst Infanterie und die Oberst 2.^' Efca- 
drou Kaiser Uhlanen bildeteu die Reserve. Die Brigade Baitcric n.° ö 
wnrde getheilt, um sie in dem durcfaschnitteneii Boden leichter bewe- 
gen und verwenden an künnen. 

Um 12 I Uhr begann daa Gefecht «lurch das 11." Jäger Bataillon, 
wcUlies für alle AngrifTs-Kolouncn der Brigade ilas Zeichen ilcr allge- 
meinen Vorrückniig war. Es wurden 3 Ge?rhiitze tler G-iifiind. Halterir 
n.** 6 unter Befehl des Obcrlieutcuaots Huniek uleich beim Heixinu des 
Angriffs auf dein schroffen Rande westlich Brögnolo au%ciahren und 
nach 4 Stunden die auf der Kuppe südlich Casa Piero placirten feindli* 
clien Geschütze durch unser Feuer vereint mit dem raschen Yordringen 
der Pliinkler des 11.""' JUger Bataillons — zum Veichen gebracht. Ein 
Ge<5rluitz wurde iin« jfdncli während dieses Feuers deniontivf. — Die 
aiuloi c halbe Batti rie u;i(( i Commando des Oberfencrwerkcrs Kuiulralh 
wuktc vorzügücii g<"gcu die icuidbcbca Geschütze, die westlich abwärts 
Sommacampagna aufgefaloen waren nnd «och aum Schweigen gebracht 
worden. — Mittlerweile waren die mittlere und rechte Flügel-Golonne 
bedeotend votgcdrangeoi weniger rttcb ^ng indcasen des Eratürm«» 
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der dem One knapp vorliegenden Höhen ^ so wie der kremilUrten und 
besetzten Klaueni. 

In dieser Zwischeuzeit Iiatte sich auf dem linken Flügel ein hefriget 
Kaiionen-und Batatlle-Feuer fetudlicherseits entsponnen; es war dies« 
der Momem, wo die aus Verona eutseadete Brigade Perin in Verbioduag 
mit dem 11.*** JSger-Bacaillon auf der ÖMlich«n Seite dee Ortet ilm» 
Angiriff beginn. — Oberat Perin, der mit viel EntscbloMenlimt and Um* 
eicht die Truppen seiner Brigade leitete, ordnete die Fonnirni^ dreier 
Sturmcolonnen an, bestimmte dazu die £ Divisionen Wiener-Freiwilligen 
und 1 Divisiou des l.**" Bataillüns Rrieinger und verwendete den Rest 
dieses Bataillons zur Unterstützung und das i/* Batatiioa Reisiuger als 
Reserve. — So wurde uuter dem Schutze einer Tirailleurskette und der 
halben RaketeoF-Battene N.* 9 in Süffeln vom^ rechten Flügel rcchtt der 
Strame gegen die Östlichen Höhen von Sommacampogna vorgerüdu. Da 
sich aber eine grosse L&cke atrischen der rechten Sturrocolonoe und 
der auf der westlichen Seite angreifenden Brigade Gyulai zeigte, so 
musste dem Vorrücken Einhalt gethaa und zur Formirung von noch 
zwei Sturmcoloouea geschritten werden, welche die Verbindung der bci- 
doi Brigaden hersustellen hatten. 

Dieser Moment war einer der geCslirvollsten , wdchen die drei schon 
gebildeten .Colounen de« linken Flttgda der Brigade Perin zu überstehen 
hatten; denn sie waren imterdessen einem mörderischen Kanonen-und 
Kleingewehrfeuer des Feindes ausgesetzt. In dem t»anz offenen mit 
Bäumen nur wenig bepflanzten Terraia iaud sich keine Deckung vor 
und nur eine so brave und tapfere Truppe konnte bei dem namhaften 
Verlnsto, ohne xarOdcanweiGhen, kaldilütig anadauern. 

Gliicklicherwdwe wahrte diese gefUirdete Lage nidit lange; die xwei 
neuen Colonnen wurden aus den UnterstUtanngen aehnell gebildet, die 
Verbindung mit der Brigade Gvnlai vollkommen herg»-9tcllt und nun 
konnte man sowohl auf dei \. t -Llit^hcn als öäthchen .Seite zum Sturme 
bchrciteu. Aul dem Verhiadungs[muktc uahm Geueraluiajur Graf Gyulai 
eine Abtheilung des 11.**" Jäger-Bataillons nd>st % Compagnien Rnsinger 
unter dem Gomroando des tapfern Kiuptmanne Nagy und rächte an de- 
ren Spitze sogleich zum Angriffe der vorliegenden Höhen vor« wo et 
nun trotz des heftigsten Feuers de? Gegners gelang , diese zu erklim- 
men, worauf derselbe- — in Rückrn und Flanke geuonuneu — die Stel- 
lung verlassen musste. Major KuUliug nahm mit loben» werthem Muthe, 
dem auch seine ta^m Offieiere folgten, sogleich sein braves 'Viener- 
Freiwilligan-Batalllon und ibigfie dieser Bewegni^ Das Begjiment Ra- 
singer rückte mittlerweile gegen die rechte Flanke dea Gegners vor.^ 
Durch diese rasche Bewegung gelang es, den Ort spilseK' zu ncfameo. 
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Gleichzeitig aber drangen auch die anderen Sturmcolonneu der bei- 
den Brigsden alt teltencr Bravoor die H6hen hinaof, bestiüidig dem 
heftigtten Feuer der feiiullichen Batterien nod der -hlMrr BruMwehrca 

aufgestellten BemgUeri auegesetzt. Ohngeachtec der Yielca gefallenen 
Opfer erreichten aie — obwohl mit grösster Anstrengung — docli bald 
die Höhen und warfen den Feind in ilas Dort zurück. Diese Aiistreii- 
guiigeu unter einer Hitze von 28 Graden waren jedoch so gross , da»s 
die Hannicliaft vor Schw&che liintank ood erat nach mehreren Minuten 
Brbolong — von ituren Batailloni-Gminiandanten iiud Officicren , welche 
aia Mutter der Tapferkeit überall hervorleuchteten, angefeuert — zu 
neuen Stürmen gefuhrt werden konnte ^ worauf nach Iiai tnikkigem Wi- 
dersiaiulc von allen Seiten nnd von Hans zu Hau« verfolgt bIcIi der Feind 
geuöihigt sab, den Ort Sommacampagna zu räumen. Bei dieser Gele- 
genheit niuss man des Major üaut^r Commandantcu des 11.'*' JUger— Ba- 
tailtoutf des Major Münzer vou Reitioger Infanterie und de» Batterie 
Gommendanten Oberlieutenant Hunik mit vielem Lobe erwähnen, «o 
wie auch das Regiment E. II. Eruat mit seinen Stabs-uitd Oberoifizieren 
neuertllngs glätizcjidK Bi: weise einer unerscbüttn liehen Tapfeikcit gaben. 
Ebenso ausgezeichnet benahm sich sowohl durch seinen Muth als durch 
die einsichtsvolle Ausübung der ihm gewordenen Auftrüge der Oberlieu- 
tenant Krzisch de« Generalatabr wie auch der Lieutenant nnd Brigade - 
Adjutant Harooruik de« 11.*«' Jüger-BaUtilont. — 

Der Feind beachrfiukte «ich nun melir auf die Yertheidigung der «üd- 
lichen Höhen von S. Andrea, Ca Nuova und Berettara« wo itch «einen 
Geschützen n,iin8tigc Aufätcllungen darboten. 

Diese Hüllen waren jciloch zu wichtig, als dass man nicht Alles an- 
gewendet hatte, sie zu uebmen und den Feind von ihnen zu verjagen, 
E« wurde daher von dem G>rps-GHnmandattteu und dem die Leitun«; 
beider Brigaden anvertrauten Divieionair Feld*Marichall-Lieuteuant Graf 
TTimpfTen die in diesem Feldzuge so oft benaniue Brigade Fürst Frie- 
drich Liechtenstein, welche wälirtnd der Vorrückung der Brigade Gyulai 
ge(;en Sommacatnpagna als Untersuuzuug ihre* recUieii Fliigils en Ecbel- 
ion iolgte, dazu beordert. Selbe hatte bruher — die Brigade Gyulai im- 
mer rechts flankireud — den Weg über Ca del Dlavoio, Santnara, Gar- 
dinn, Montre«ore und Caaazse eingeschlagen und gelangte auf de» 
HöbeurÜcken ober Nadaliiia und Zerbare, aU die Brigade Gyulai «ich 
mit dem Feinde vor Sumunacampagua zu engagiren begann. Ihr gegenüber 
hielt der Feind S. Aadiea u»id Ca /enoline besetzt. Es wurde daher an- 
fanglich (lai 2.^' Kaiser- Jäger Batuillnn auf die Ilühc 7wlscbeii Zerbart* 
und Casa Nuova; das 9.^* Jiiger üatadiou mehr irnliä gegen Casazzc 
mit 3 Gcachtiiien und die andcm 3 Geichiitte ueb«t i Batailioni Fraua 
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Carl ali Reierve ditponirt. Die beihabeocle Cavallerie diente Mr Flau* 
keadeckung und zw Verbiodiiog mit der Brigade GyulaL 

AI» tetz.tei e Biii;.i<lc zum AngriiTc gegen Soinmacampagaa vorrückte , 
IjewcaK- ficli aiicli (Lis i*." Kaiscr-Jiigcr Bataillon^ dem A\e Tourinnir>iai; 
des IciinHiclien linken Flugt-ls oldag, vorwiirts. Alior nur kurz Ii ute 
tliesc Jicweguiig gedauert; denn vou Bt.'rcuara her vernahm mau knid- 
Hche« PläDkierfeuer und Hornvignalc , wodurch die recbie Flanke lehr 
bedroht wurde. In dietcm Momente liese Ceneralmsjor Fttnt Friedrieb 
Liechtenstein seinen au^jrr»ten rechten Fliigel larQeksiehen, so daM er 
zwischen Nadaltnii und Ca»a \iuova zu stehen kam uud besetzte mit 
l Division Kranz Carl d;i9 gut hahbare Zerbare; den Kcst dic^e? Ba- 
taillons liess er in «ler Nahe als Untersliitzung, wahrend er mit 1 Esca- 
dron Rcuii llusarcu die Flanke beobachtete und die Yerbinduug inic 
der bei Monte Godio fechtenden Brigade de« Obereten Kerpen unter- 
hielt, das 0.** Jäger Bataillon Jink» aber eine kleine Scbwenkoog recht»- 
machen liess., und das 1.'* Bataillon Ton Frans Carl for An&iahnie and 
Unterstittzunc; des Kaiscr-Tnzer I^ataillons vorflilirte. 

Mit ufLilitfin l'ajourttr «.tiuztc sich tlieTs l>ravc Ratailloii tlrin dns 
Ijaiaiiloa Kaiser - J.ti^er lifdrohendeu Feinde t iUj^egcn und wart ilni 
mit UngcBtiim gegen Nadalina und Berettara ^ gewann die Höben ober 
Pclizzau « befreite dadurch die rechte Flanke und drang nun ratch 
ilem Fcintlc bis Uber die Strasse von Sooijnacainpagua nach, wiUirend 
das 5«." llitaülou Franz Carl «lern 1."" demselben Regiments als Uuter- 
stützuug lt>!:;te . da? 2." Eataillon Kaisrr-fiitirr aber aU Hauptreserve 
sich zwischen Zerbaro und Nadalina sammelte. 

AI« (Ue Brigade Gyniai gegcu Soinmacampagna immer mehr Tcrraiu 
gewann , zogen sich die Colonnen der Brigade Lieebtenarein mehr liwiM. 
Das 9.'" Jäger Bataillon besetzte Ca nur>va. In dieser Stellung hielt sich 
das Gefecht längere Zcic , bis es dem 1." " Hataillou Frans CaH in einem 
erneuerten Sturmanjüiff»- gelang,. Ca B<'irttara zw nehmen, wobei t Di- 
vidiou des 2.'*° Batatilous als Unterstiitzuug niiiwirkte. Hier wurde mit 
der weitern Torruckung wieder innegehalten, da die bei unti ober Casa 
del Sole von Neuem aufgestelltem feiuillichen Geachütse ilieaea Unter» 
nehmen ah sn gewagt erscheinen lietsen. Auch wurde dqr Feind unter 
ihrer Protection in seinen Bewegungen wieder kidiner, mh dem Ba-, 
joncttc drnng er in srarken Schwärmen bis in die Na!ie Ton Cnsa Be- 
rettara: — irnniLT musstc cv jefloch den sich ihm entgegcustiirzr mlon 
Abtheitungcü des braven Regiments £. ii. Franz Carl weichen uuit Im 
unter den Sefaata aeiner Batterien -flächten. 

Seinen weiteren lihnlieben Yerauclien aetsCe hierauf die £iat bia an 
die Plilnklerkette bei Casa Berettara. unter dem heftigen feindlichen 
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Geschütz -und RUingevehrfeoer vurgerührte Batterie cioigemiassen 
Scfarsokeli. Aaeh gelang e» einigen Abtheiloogen^ auf deu wettlicheji 
Hdheiiabhang bn Ca del Sole voizudi ingeii und die bei dieeer Gelegen- 
heit gegen sie gesendete feiiulliche Cavallciic zu werfen. Allein veiter 

konnte flic 7A\ ermiidete Truppe nicht dringen. 

Dic'^e^ haituaclvtge Festhalten des Feindes auf den letzten dumlni- 
reodea Höhen des Monte ßoscooc Hess fast zwetl'chi, dass sich ulme 
Üntertltittong fnieher Truppen hier der Kamiif allein völlig cntieheideii 
werde. E« war jedoch mittlerweile Sommaeampagna von den Brigaden 
Gyulai und Perin schon genommen wonlen, so wie denn auch die Ca« 
vallcrii— Re«ervc-Bi ipailp Srhafffrotbc hc , welche auf ilcr l ljcnr von der 
Sira^^c von Ca^tclmiuvo n.uh \croiia an? tiejicn Sonunaenmji:iii,iia nach- 
gerückt war, auch ihrerseits vordrang. Man bereitete daher nun — von 
der Unken Flanke durch diese Bewegung ganz gedeckt — auch von 
Sooiinacatnpagna aus einen Angriff auf eleu Monte Boecone vor. Diesen 
günstigen Moment ersehend» stürzte sieb der taffnc jMajor Mayer mit 
seinem braven Reglniente Franz Carl gegen die Höhen ober Ca del Sole, 
warf den Feind von ^cllien liinab und rntsrliie.I durch the*»en ki»!nicn 
letzten Angrilf auf ilic&cui Punli.te des Schlaclufcliies <las Sclnk.^al 'des 
Tages. Der Feind eilte nnn von deu Höhen des Münte Bosconc in völ- 
liger Flucht gegen Villofrancfl eine schnell aufgeführte halbe Batterie 
verursachte demselben noch vielen Schaden; viele Karren, Bagagen und 
Ge&ngeue Celen <ler Brigade in die Blinde* Auf diescia Putdvtc hatte 
zur Entschcidtinfr der ta|>frre Major und Regiments -Coinin.iinlant ;\favcr 
von Franz Carl mit seinem Keginicnt das !V1cis[L' l)i lj:eira<i( ii . iiidciu tr 
aus eigenem Antriebe den letzten und cnidcheidcndcu Stunn luiternahni — 
wnrdig wnrde er in diesem Gefechte durch Bfajor Ostoicb und die 
Hauptleute Weigel oud Betsey uniersttttst* Auch Oberfeuerwerker Cse- 
cboviui hatte, naclidem sein Baitcrie-Commandant Ohcrliontenaiit Bauer 
gebliehen, seine Geschütze mit vieler Eiitscblosseuheit und richtigem 
ßlirke afieitet. — 

üer Feld-Marschall war wahrend des tapferen Kampfes der Brigadcu 
Gjulai — Perin und Frie<lrich Liechtenstein von den Hölieii westlich Zer- 
Iwire, von wo Er aufmerksam den Gang des Gefechtes beobachtete, mit 
dem Generalqnartiermeister, den General-Adjutanteu und dem Aitille» 
I ic-Director der Armee so wie mit seiner Suite hU in die Planklei kette 
der Brigade Liechtenstein vorj»erittcu ; er erntuiitertt* die Trttppe, ilie 
ihm zujauch/Jc, zum Ix-Imn liehen Kampfe, besprach sieh mit den taj>- 
feren Generalen dieser Divitjiou — belobte dankbar ihre gediegenen Lei- 
stungen and da der Corps-Commandant Feldmarschall-Lieutenant d*Aspre 
iiei den beiden anderen Brigaden gegen den Monte Godio befindlich 
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war, woselbst er auch von dem Feld-Martcball in geringer Ferne geie* 
ben wurde, überliess er setneni und des Divitionairs Feldmarschall« 

Lieutenant Grafen Schaffgotsche urosicbtigen Wirken ruhig den Gang 
tles Gefechtes dasflbsr. — Er bcg;?]» sich hierauf nach Zerbare und ver- 
blieb dort 60 lange, his der Fciiui hinter Ca tlel Sole zurückg«»worfen 
war, woruuf ci- der Cavallerie-Brigade SchafTgotschc eine Vorrückung in 
der Ebene befahl. Hierauf TerAigce er sich auf die Höhen nördlich Gaa- 
stalle snrttck, mn wieder das Gefecht am Monte Godio nSher lu beo- 
bachten; denn er dachte eich ioamer, dassder Feind — seine Uebcrmacht 
bct)ütz(Mul — endlich s ine Reserven verwenden und von dem hohen 
Bergrücken von Custozza lierah auf ISlonte Gn<ho fnllen und unsere 
Mitte zu durchbrechen versuchen werde, weiche» zu verhindern die An* 
griffe de» IL**" Corps In ersl«r so wk die Kr&lite des Reterre-Gorp« in 
sweiter Linie bestimmt waren. — 

IT&hrend nun diese Bewegungen und Gefechte auf dem äussersten 
linken Flügel vorfielen, war die Brigade Kerpan bei dem Beginne der- 
selben von S. Giorgio in Salice, wo sie in Reserve gestanden, durch 
den Cor^is-Commandanteu Feidmarschall-Lteutenant d'Aspre rechts von 
der Brigade Liechtenstein über Maretina auf Jeu Monte Godio entsendet 
worden, um sidi von dort ans in der Richtung gegen den ^ wie ao 
«ben berührt — wichtigsten Punkt der gansen feindlichen Stellung, 
nämlich g'gen die Ilülien und den über selben liegenden Ort von Ca- 
st07.z,i ZU bewegen. Nach einem zwcistünfhppti Mnreche war die Brigade 
ohne Anstand zwischen Sou3niarampar»na un 1 il« m Monte Godio ange- 
langt, ali sie in ihrer rechten i iauke mit ciucin heftigen Kanonenfeuer 
angegriffen wurde. Auf den Höben von Monte Godio leigten sich sehr 
stjrke feindliche Abtheilungen, — e« blieb daher nichts Anderes Übrig, 
als gegen diese Anhöhen einen Angriff zu unternehmen. Es wniden acht 
Comjiagtiien des Szluiner-Grenz-Regiinents dazu bestimmt. Der Angrifl' 
wurde ra*ch ausgefiihrt, der Feind geworfen; — allein mit erneuerten 
und verdoppelten Kräften kehrte er wieder zurück, wurde jedoch aber" 
mala klüftig sorückgewieseu. 

. Nach gUnalicber Erschöpfung der Offiziere und Mannschaft des Stlnloer 
Grenz-Regiments, welche ansgeaeiebneten Tiderstand bdsteten, worde 
nun das früher in Reserve gestandene Regiment Kinsky nach und nach 
iu's Feuer gebracht. 

Dieses Regiment bcwahitr hiir abermnU seinen in ilicseni Feldzuge 
ci wovbeueu Kuhoi. — Im Vciciuc mit dem oben erwähnten Szluiner-Rc- 
giment wurden trots wiederholter StQrm« des Femdea dwse Höhen 
mit der unerschrockensten Kikhoheit und dem grössten Heldcnmnthe 
ohne weiteren tlnterstfiittogen gegen eine uuverhilltnissmissige feindliche 
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Uebevmacht aa Truj)|>cii und Geschütz, die stets ■wieder durch neue 
hervorgezogene Beserve-ßataillons vermehrt wurden, heldeumüthig be- 
faaapcet, der Feind «o lange aufgehalten « b» die tou CaTalcaselle Tor- 
rttckende Brigade Fürst Edmund Sehwaneobef^ all UntentUtxnDg aii- 
langca konnte. Uater seinem tapfern Obersten Baron Bianchi war da» 
Regiment KIneky bei diesem Gefechte mehrere Stunden im Feuer gestan- 
den und hatte unter Acn schwierigsten Terrainverhältuissen viermal stür- 
mend die huciigtcu Hohen erreicht und daher einen bedeutenden Verlust 
erlitten; allein Offiziere und Mannschaft waren unerschi'Uterlicb. 

Bei diesem Gefechte and haaptiächlich bei den onternommeDen 
Starnien moM besonder» der Tapferkeit nnd Entschloseenbeit des Uajor 
Fürst Ton lansky Infanterie erwrähnt werden. Ebenso tapfer und brav 
waren »lie Hauptleute Baron Bittner und Graf Salls von Kinsky; — Letz- 
terer führte seine Compagnie bei den wiederholten Stürmen mit ausge- 
zeichneter Tapferkeit und grötster Todesverachtung — nach zweimaliger 
Yenranduag kehrte «r immer wieder in*» Feaer sorück bis er endlich 
durch eine dritte schwere Verwundung eich mnsete xnrücktragen lasten. 
Nicht minder verdienen eine lobenswerthe Erwähnung Major Mollinary 
vom Szluincr Grenz B^iment und der Oberlieuteoant Predikant Toa 
der Artillerie. 

Die Brigade Fürst Edmund Schwarzenberg— die_ vierte des Corps— war 
wegen der Ablösung derselben durch das IV.** Corps erst um 3 Uhr 
Nachmittags von CaTatcasdie angebrochen und nach einem durch die 
drückende Sonnenhitse dergestalt anstrengenden Marsche, dass 16 Mann 
des Regiments Fürstenwarf her auf dem Wege starben, bei Casa Marol- 
Üna eingetroffen, wo sie in BataiUons-Colonnen hinter diesem Hause 
aufgestellt wurde, um der vor ihr früher abmarschirten Brigatle Ker- 
pau, welche sich eben im Gefechte beim Monte Godio befand, als Re- 
serve SU dienen. 

Mau Uess sie eine Stunde ruhen. Da jedoch die feste SteUung des 

Feindes, so wie deren gute Verthei liaun^^ die Brigade Ker|iaii trots 
ihres IleUlenminheii hinderte, den Feind vollcnrls zn werfen, so wurde 
die Bripndc Edmund Schwarzenberg zum Äugrill des Monte Godio beor- 
dert , den sie auch gegen j 6 Uhr Abends unternahm. 

Derselbe wurde in zwei Hauptcolonnen ausgeführt, wovon die rechte 
unter Führung des Major Medel aus dem 9**^ Bataillon Kais» Inft. in 
Divisionscolonnen formirt und die 3.'* Division in au%elöster Ordnung 
vor «ich auf la Bagolina dirigirt wurde, welchen zur Unterstützung 
das Bataillon desselben Regiments folgte. Die linke Colonne — ans 
£ Bataillons Fürstcnwdrtlier . die jedoch durch den anstrengenden Marsch 
auf 8 Compagnleu reducirt waren , begleheud — bewegte sich links zu 

7 
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einer Umgehung der fbiadlichen Stellung gegen eine steile Anhöhe. Dai 
Herannahen dieser frischen Trappen bewog den Feind, die erste Aidiöhe 
früher zu verlassen, als sie erstiegen war; La Bagoüiia stand bereits 

leer, als dio rechte Coloiine <lasellj8t eintraf und cr^t 3 — 400 Scliritte 
hinter selber trafen die l'lanklcr beider Coionnen aut <lcn Feind , v/el- 
cher sogleich, ohue sich mit vielem Feuern abzuge)>en ^ mit dem Ba- 
jonett angegriffen und sowohl nach der Länge des Bergrückens als auch 
darch die linke Colonne der Flilnkler, die sich litngs des Abhangs 
ausbreiteten , nach abwärts gegen Gustozza gedrückt wurde. Bei diesem 
Gefechte haben der Generalmajor Fürst Edmund Schwarzenberg, der 
Oberst Kleinberg von Fürstenwärther Inf. und Major Metlei von Kaiger 
Inf. nicht nur mit Bravour sondern auch mit vieler Umsicht ihre 
tapferen Truppen geführt. 

Da bei dieeer Yorr&ckaog die Coionnen dorch die feindiicdien 6e- 
schiitse heftig beschossen worden: so lies« man gleich nach Erreichung 
der ersten Anhöben swei Cavallerie-Geschütze , welche zur Frotegirang 
des ersten Vorrückens scitwür!-^ der Kirche in Monte Godio ]>laclrt wa- 
ren, vorfahren, um in Verein mit einer vom F. M. L. D'Aspre nachge- 
sendeten ^ Baketen-Batterie gegen die fcindUche Batterie zu wirken. 

Der Feind wurde Ton der hier Inne gehabten Höhe links nadi Ctt- 
stoeaa binabgeworfen, schien aicb jedoch dort kooaentriren und den 
Ort halten zu wollen. Allein eine abermalige Yomahoie der GescbÜtie 
und Raketen und deren vortheilhafte Aufetellong gegenüber von Gustozza 
vereitelte diesen Versuch und nach einigen gut angebrachten Lagen, die 
nur schwach vorn Feinde erwiedert wurden « zwang man ihn zum voll- 
ständigen Uiickzug. 

J3ie eingebrochene Donkelheit und die grosse Erschbpfuug der Tru^ 
pen gestattete nicht, den Rttcksng des Feindet, den er gegen Vlllafranca 
nahm, zu verfolgen, sondern man musste eich auf die Besetzung Gu- 
«tozza*8 und der links befindlichen Hohen bt^chr inkf^n. Zehn Compa- 
jinicn de« !?cglnient!i Haynau von <ler Brigade Simbsclien, M'elche mitt- 
lerweile von S. Giorgio in Salice nachgekommen waren, wurden uoch 
auf der Anhdhe hinter dem rechten Flügel zu dessen Sicherung au%^ 
stellt. Es war jedoch mit diesem letzten Gefechte der Brigade Schwar- 
zenberg der Feind von allen Hohen seiner rAvischeii Sommacampagna 
und Gustozza innegehabten Aufstellung in die Ebene binabgeworfen uml 
cum Rückzüge nach Villafranca gezwuogc?i worden. 

Diees waren die Thaten des II.**" Corps — > als des linken Flügels 
der Armee. 

Dagegen hatte in derselben Zeit da» V Armee- Corpi swischen 
GnsiOEsa und Yall^gjo, wie gesagt den fechten Flägel der Schlachp^ 
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Orduuug bildend — dem Feinde ciueu nicht minder entscheidenden de- 
fensiven Widerstand geleistet, bei welchem die Brigade Clain durch 
Tapferkeit und behend ausgeführte Bewegungen, die das Durchbrechen 
dts Feindes zwischen dem I.'*" uad II.'*" Armee-Corps veretteUeu^ das 
Meiste beitrug. 

^vor die Gefechte diese» Arinee-G>rpt begaouen, war dasselbe 
nach der Diaposicioo imt deo swei Brillen VuhlgMuath and Stras- 

eoldo in Yallcggio^ mit den xwei andern Supplicatz wid Glam auf- und 
seitwärts der Strasse von Vallcgglo n;ich Castclmiovo — feluUicli des 
Monte Vento zwischen und rückwärts S. Zeno und Foniplli — aufgestellt. 

Auf dem rechten Flügel dieser letzteren Brigade wurde die eine 
Hälfte der IS-pfdgen Reserve-Batterie ttstKch von S. Zeno auf dem 
Höhenrücken vortheSlhaft anr Flankirdng des Maffei^schen Garten» von 
Valleggio aufgefahren , während die andere Hälfte dieser IS-pfdgen Bat- 
terie beim Gast eil von Valleirgio selbst nicht minder günstig placirt war. 

Die Reserve-Artillerie und der Mauiticustrain des Corps standen auf 
der Strasse westlich von Foruclli. 

BeiläuGg um 11 Ulur Vormittags rückte der Feind von Villafranca 
her inU starken Kolonnen und II Gescbttteeu gegen Valleggio bis her- 
wSrte Casa nvova heran und b^am die Beschiesaang und den Starm 
auf den Friedhof und die Gttrten, die vom 2.'*" Bataillon TTarasdincr- 
Kreuzer besetzt waren; gleichzeitig erfolgte der Angriff auch auf den 
südltclien vom 2.""' Bataillon Hohenlohe vertheidigteii Hand Valleggio's. 
Zwei Siurni-Angriü'u aui den Friedhot wurden abgeschlagen und auch 
an allen übrigen Punkten fiind der Feind so tapfren 'Widerstand, er« 
höht durch unser got placirtes Gesehiita, dasa er sich genötbigt sah, 
wieder nach Villafranca zurückzukehren. 

T?ci dieser Gclegeuliclt hatte Oberst Wv-<; von E. H. Carl Uhlanen 
mit 2 Zügen Peines Regiments und 1 Zug Kadctzky Husaren eine glan- 
xende Schwärm- Aunque in die rechte Flanke der feindlichen Infanterie 
nntemommen, welche sieh sogleich serstrente und in der' Richtung 
nach Villafranca hinter ihre Kanonen flttehtete. Der Oberst Wyss ver- 
folgte diese Iii£interie auf mehr als 1000 Schritte. 

Es hatte den Anschein, als ol) der Feind anfaugs bei Valleggio wirk- 
hch durchzubrechen beabsichtigte, bei wahrgenommener Widerstands- 
kraft dieses Punktes aber späterhin sich blos begnügte, seine Liiter- 
iichraung gegen Custozza so wie den Rückzug nach Goito durch Dcmon- 
straaionen gegen Valleggio an decken. 

Audi ward von Boighelto eine au» 1 Escadron Radetaky Husaren 
und 3 Com[iagnien des l.*«" Oguliner Bataillons bestehende Rekognosci- 
rungs- Abiheilung gegen Volta entsendet, die ein liemlich lebhaftes 
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Plänklergefecht zur Folge hatte. Der Feind zeigte auf diesem Funkte h\on 
S Bataillons nud • Geechütte uod etaad onr über Goito mit Villafnaca 

in Verbiudung. 

Die Brigade Clani hatte indessen wahrend der obigen Unternchmuügen 
de« Feinde» gegen Yallegglo ihre Amreienheit bei Oneveea uud Gardoni 
bloM durch einige KanonentchOite maridrt) die «owohl von den Höben, 
al» von der in die Ebene herabge&breneu halben Gavalleric^Batterie NJ" 1 
gegen die rechte Flanke des Angreifers gerichtet wurden. 

Doch bald nach dem abgeschlagenen AngrifFe gf gen Vallcggio rückten 
TOn der Ebene von Villafranca starke feiiHlliche Coioiuieu vor und dran- 
gen in das unterhalb Custozza befindliche Tiooe— Thal ein. Generalroajot 
Glam htm dat !•** Bataillon Prohaaica, dann ein ihm «chon früher zuge- 
wietenei Bataillon von Hayna« Infiinterie Inikt abmarichiren. Gleichieitig 
«eigte sich der Feind auch schon auf dem Monte Mamaor und es ent- 
spann sich sofort ein ernsthaftes Gefeclit. Drr linke Flügel ficr Rilgade 
Clara ward mit Ungestüm angegriiTcn. Der Ge^uer war l)ereits auch bis 
Feniletto vorgedrungen und beschoss mit 3 Batterien die Auhohen von 
Gardoni an4.Ripa* 

Generahna|or Glam —die GeMir eimehend — welche hier der Armee 
drohte, fasste einen »chnellen Entschlust nnd verlicss nun seine Stellong 
beiderseits Onevcsa und vollführte mit grosser Präzision eine Frontver- 
iinderung in die linke Flanke rückwärts, um so dem Feinde, welcher 
sich schon der Hohe Mamaor bemeistert hatte und immer frische Trup- 
pen ins Gefecht brachte, die Stirne zu bieten. 

"VSTe die Brigade Glam in dieiem krititchen Momente gewichen, ao 
würde das L" vom IL**" Armee-Gorpt lür den Augenblick getrennt und 
bloss durch die Verwendung der weiter rückwfirtt »tehenden Reserve- 
Brigaden diese Verbindung wicrlcr herzustellen ^cwr^m sein. Aber dieser 
heldenmütliige wackere General — die Wichtigkeit luci Stt Hui);^ erken- 
nend — hielt mit seiner ebenso tapfern Schaar btand und vereitelte dji- 
durcb des Gegners geflihrliche Abaicht. 

Tahrend nun der Feind gegenüber unaerer neuen Stellong von Gar- 
doni und Bipa aich sdnerselts mit Macht auf den Hr>hen des Monte Ma- 
maor festgesetzt hatte, sandte er auch nurdlicli noch £ Geschütze mit 
1 Bataillon bis vor die Kirche S. Lucia, mit wcUlier Coloniic er somit 
gegen den Monte Vento sich richtete uud die büke Flanke des i.**" Armee- 
Corps gefährdete. Allein von den 4 Compagnien des braven 10.**" Jager 
Bataillon«, die auf dieaem Beige ab Aufnahmsposten standen, ward 
sogleich pberlieotenant Bandian mit M Compagnien disponirt, denen 
auch spater «ne dritte folgte. Das Geacfatitzfeuer des Gegners bei S. 
XiUcia wurde bald durch ein Paar Kanonen der Brigade Ciaro, die sich 
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Bordfittlicli von Cata Molod pMtirten, «am Schweigen gcbracbc. Die 
vom Oberlieotomiit Bandian angeorcinete Bewegung ia die rechte Flonke 

des Feiades veranlamCe endlich dessen Hückzug nach Custozza hin mit 
•olcher Eile, dass uns ein Piilvcikarren in die Iliinde fiel. 

Auf das iodop^rn schon früher abgegangene dringende Ansuchen des 
Generalen Grafen Clam um Unterstützung hatte der F. M. L. und 
Corps-Commandaut Graf Wratislaw i}ereit« von der bei Fornelli und 
S. Zeno gelagerten Brigade Snpplieats daa L. W. Bataillon Latour 
ndiat der Reaerve Cavallcrte-Bntterie N«' 3 und der halben Raketen 
Batterie N." 1 anfangs in der Richtung nacb dem Monte Vcnto abge- 
sendet, um dem feindlichen Vorrücken dort Schranken zu setzen , indem 
der F. M. L. Fürst Carl Schwarzenberg gemeldet hatte > dass der Feind 
auch bei S. Lucia durclizubrechen drohe. £s wurde aber auch gleich- 
leitig dem 1.** Bataillon Latour die Teiaung ertheilt, in der geraden 
Richmng Gber Gardoni und Feniletto vorzneUeo. Daa 3.** BataUkm La- 
tour endlich erhielt Befehl, nach Rips lu YerstSrknng der dort im 
Gefecht hcgrifleuen Brigade Clam zu ninr?chiren. Es nahm daher dieses 
Leztere unter Mnjor Lnmlgraf Fürstetiberg an dem benannten Orte mit 
den dort aufgestellten Truppen , niimlich Froba&ka iuic. und einer Ab» 
theiiuDg Gradifcaner am Gefecht« Theil, während dat 1.** Bataillon 
Latour bei Gardoni in Reaerve blieb. 

Uittlerweile war aber schon die Eutscheidang des Kampfes vor sich 
gegangen. Da-^ Ticcancr Bataillon, ein Bataillon Prohaska und ein Thcil 
der Gradiscauer der Brigade Clam erstürmten mit ausgezeichneter Bra- 
vour den Monte Momaor; das andere Bataillon Prohaska und der an- 
dere Theil der OmdUumer eroberten daa vom Feinde angcs&ndete 
Feniletto. Die Brigade-Batterie dea G. M. Graf Claro nöthigte sogleich 
die 3 Batterien des Gegner» snerat mm Schweigen und dann zum Rück- 
zug, Der an Zahl überlegene Feind ward so durch die glanzende Tap- 
ferkeit der Truppen und üncr vortrefflichen Führung von den TI<)he» 
des Monte Mamaor vollsiäudig hinahgeworfen. Das Gefecht währte bis 
aar einbrechenden Dunkelheit. Eiue Ublancn-Escadron verfolgte den, 
rückgängigen Gegner. Uebrigeus hatte adion früher gleichzeitig mit 
dieaen Gefediten der unternehmende Obevat Vyat von Carl Uhlanen 
mit der Oberst-Division seines R^imenta« der Gberstltentenants-Division 
von Radetzky FTusaren , dann 2 Compagnien des 1.'" Bataillons Hohen- 
lohe liebst 2 Kanonen vnn der Reserve-Cavallcrie-Balteric N.*' 3 sich 
aut der Stra&sc von Valicggio gegen Ytllalraoca zu Gunsten der Brigade 
Clam bewegt. Der Feind hatte S GeadiOtae aufgefahren und Hauptmann 
Kuhn dei Generalquaniermeiiterataba fährte eine Gavallerie Abtheilnng 
in ihre linke Flanke; allein aie sogen zeitlich genug ab nnd suchten 
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•ich obermda bei Torre di Gherln xu hdcen; iloch vergebens. Die Hu* 
saren scratreaten mhclerweile einige Inlautejrie Abtheilongeo , machten 

scitwiirts ikr Strasse in Fozzi 30 — 40 Gefangene uiul folgteu dem Feinde 
ül«'i" Ca Glicila nacli. Oberst Wyss eitle mit seiner Cavallerie und den 
beiliabcndeti 2 Kanonen ant <lcr Hanptbtrasse eljenfalU Ijis Torre di 
Glierla im Galopp vor, wo er vom Raud de« Rideaus deo in der Kbcne 
der Prabiaua-Heide e(wa 6 — 8000 Mann itarken und in Ihwen ateheu- 
den Feind jaut «olchem Erfolge beaehoaa, dau derselbe in wilder Flodit 
Villafranca sn erreichen trachtete und bloa noch iwei geordnete Batail- 
lon» und 3 Kanonen uns entgegen za setzen hatte. 

Vcrmuthlich bestanden diese sieh in der Fliene von Prabiana mas- 
senweise sammelnden fcindliehen Trnppen aus jenen Abtheiluugen , die 
tlurcli die Brigade Clam von den Holicn des Berges Mamaor herabge- 
drüngt worden waren. Nachdem «ch aber die beiden Getehütse dea 
Olierit "Wjm beinahe ganx verfeuert hatten, Icehrte deraeU>e in der 
Al>endammerung mit einem erbeuteten Mnnitiooakarren and 5B Gefiau- 
gpnen wieder nach Valleggio zurlick. 

Wahrend so die Thateu des 1."" und II.'*» Armee-Corps in ihreii 
bald defeuiiven bald ofleuaiTea Gefechten alle AugriQe des Feindes ab- 
schlugen und ihn von allen Höhen wieder in die Ebene xaruckwarfen^ 
stand von dem Reserve-Corps die leiste lolanterie Diviaion der Annee, 
wie schon früher erwähnt, mit ihren awei Brigaden snerat bei S. Bocco 
di Palaz7.oIo und bei Oliost unter dem Befehle des Fcldnurschall-Liea' 
tenants Grafen Haücr. Doeb ?o wie das Gefecht sich bei Sommacampagna 
entspann , rückte die bei Oliuöi aiiiVrosteütc Grenadier— Biigade ebenfalls 
nach S. Rocco diu Palazzoio , um daseil^st nach Umstanden vcrwcudct 
wa werden* Die Gavallerie-Brigade E. H. Emst aber und hinter ihr die 
Reserve-Artillerie der Annee verblieb bei und hinter Olioai. Die ver^ 
iheilhaft gelegenen eine freie Aussielit gegen die bedrohte Seite bie> 
tcixlen Hoben niicbst Guastalla und Guastnila recchia wurden mit 2 
Bataillons des Inlt. Regiments E. H. Carl besetzt; «He e-pfdge Fussbat- 
terie N.° 9 aber fand auf der Höhe, zwischen Castelletto und S. Rocco 
ein sehr günstiges Emplacemeut. ~- Das Bataillon Geppert Inft., die 
Grenadier Brigade und eib Flttgd Cavallerie standen swedunüssig ver* 
theilt in Reserve bei S. Rocco ~ Front gc^n Guastalbu 

Von der beilKibrn len It-pidgeQ Batterie wurden 3 Geschütze auf 
der Uöhe zwischen S. Focco und Rosatti placirt ; die übrigen 3 Ge- 
schütze blidjcn als Reserve weiter rückwärts aufgestellt. 

Die rechte Flanke der Au£itcUung war durch kleine Abtheiluugen, 
die das Tiono Thal bei G. Piet4 und Pemisa beobachteten, niid dorch 
weiter strdiende Cavallerie PatnMillen gesichert. 
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luzwitdien hauen jedodi die femdlicben KokmueD, demi Marsch- 
direktion anfangs ßcgm S. Rocco gerichtet tchiea, sich theils gegen 
»lle H(>hpii siuKvcstlich Sommncnmpngna , flx-iU gegen ]\Iontc Godio iinil 
die Höhe iK)i(llich Custozza ( Bclvederc ) gezogen, ohne Miene zu iua- 
chen die Stellung bei S. ilocco anzugreifen. 

Dagegeu entspano «ich dat Gefecht bei Sommacampagoa mit dem 
IL*^ Ajrroee-Coriia nnd von TaUeggio und dem Honte Yeuto her mit dem 
LVm Armee-Corps. Si^er r&ekte hierauf die Brigade Edmund Schwarzen- 
berg, wie wir oben gesagt, gegen Monte Godio, welchen Punkt sie 
besetzte und den Feind auf der HiVhe bis gegen Belvcdcre wo dcrfcihr 
luiltlrrweile Geschütze auQTuhr, mit Haketen uud Kanonen lebhaft bcsciu>i>s. 

Die Betctzung vom Bloote Godio machte eine Froutverttnderung der 
Beserve Division des FeldnarschaU-Lientenatits Haller ^ welche nun nach 
dieser Seile hin gesichert war, erforderlicb. DemgemSss wurde die Bri- 
gade Maurer angewiesen, Front gegen flen Tione zu machen uud Giia- 
staila vecchia zu besetzen und die Pliinkler bis an (loii ^teilen bewal- 
deten Thalraiul bei C. PietiV vorzuschieben. Die 12-pidge üatniic crliiclt 
desgleichen tiire Aufstellung auf einem vortheilhaft gelegenen Punkte 
unfern C. Piet2l, von wo sie ebenso gegen die B&be von Bdvedere 
wirken als auch daa Tiona Thal nach swei Sttten hin besti-eichcu 
konnte. 

Oberst Baroii SLwrtnik der Ariiilcile ubernabm persönlich die Lei- 
tung dieser Batterie, durch deren Feuer tler Fein l ntss <lcii von ihn» 
besetzten Häusern La Bagoltna vertrieben und duduich der Brigade 
Edmund Sdiwanexiberg dca JI.*** Gorpe dm entsdiddeBde Vordringen 
auf die Höhen von Gnatona wesentlich erleichtert worde. 

Im Uebrigen hatte das Reeerve-Gorpe an den in seinen Folgen so 
eattdwidendäi Ereignissen dieaca Tages weniger thütigen Antheil ge- 
nommen, indem es nur Bekopnoseirungs— AbtlietliuitrpM ülicr den Tione 
nach S. Lucin « i it^euctete (woiici Obcrlieiitenafit Tlieibs von der Grena- 
dier Division Kui&ky einen verlasseuen Iciudlichcn Pulvcii\.arren in die 
Luft sprengte), später aber bloss daa 1.^ Bataillon 'Vbcher und die Ca- 
valleite Reserve^Batterie N** S% die frfther von SaUonse gekonunen wa- 

mi, nebst dem Grenadier Bataillon Pöltinger als Verstärkung von S. 
Rocco nach Monte Godio vorrücken liess, welche beide Bataillonr jcdoi li 
erst ankaiTien, als tlaselhst da» Gefecht schon eine günstigere Wendung 
genommen hatte. — ■ Allein der Feld-Marschall wollte diese Truppe lür 
jede noch mögliche End-Entscheidung in scluen Händen behalten ^ da 
•ie aueh nor durch ihre Aofetellung aar voUstiindigeu Sicherong des 
Schlachtenganges von unberechenbaren Nutzen war, in dem Falle aber 
einer ungünstigen Tendong desselben als die einsige noch iotacte Reserve 
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«kr Armee «ch in jeder Ricbtaog in Front oder Flanke det Feinde« 
werfen und ihm die vielleielit momentan errungenen Yortbeile wieder 

zu cntrcisscn un St iinte gewesen Wäre. Doch der Feind gieng überall zu- 
I iick. Die Sclilaclit war somit gewonnen und mit ihr der fortdauernde 
dreitägige Kampf rühmlichst vollendet. 

Die Namen der Tapferen alle zu nennen trard welter abwKrtf im 
Verlaufe dieser BlHtter die Ffliclit dea Feldherm «ein. — • Den tnnigaten 
DanliL xoUte derselbe jedodi den ITürdigsten seiner 'W^aflbngetUirten — 
den Führern der Corps — so >vic den schon oben benannten Generals 
lind Stabs-Officieren , ebenso dem GeneralquartiermebtersCabe — der. Ad- 
jutantur und der Artillerie Bcincr braven Armee. 

Die eigenbitudigeu Worte des Feld-iMarschalU nach der Schlacht an 
das Kriegsminiatecium werden weiter nnlen wArtlick nadifolgen. Sowohl 
die günaliehe Erschöpfung der Trappe, die einen sehnstttndigieu Kampf 
liegen die Uebermacht bestanden , als die Dnnkelhcit der Nacht machte 
jodoi li jcdo weitere Vorrückung — jede grössere Verfolgung des Feindes in 
die Ebene unmöglich. — Doch samke der Feld— Slarschall dem 1.*^ Ar- 
mee-Corps den Befehl nach Valleggio, noch in der Nacht den Obersten 
Wyw von Karl Uhbnen mit aller verfugbaren Cavalleric und einer An- 
zahl Gesch&tae gegen Quaderni nnd Sei Tie au entsenden und die «ich 
nach Goito surückziehenden feindlichen Colonnen anzugreifen und in 
Verwirrung und Schrecken zu bringen, vm «eine D^ute zu vergrösaern. 

Diese Verfolgung begann jedoch erst vor Tsigesanbruch. 

Oberst Vyss mit der Oberst l."«" Eskadron von Rndetzky Husaren 
und der Oberst i.^" von Carl Uhiancn , dann mit 2 Geschützen der Ke< 
senre Cavallerie Batterie N.* 3 fiel sonach ansaerhalb Quadej^ni eine im 
Rückzi^ befindliehe Infiuaterie Brigade mit Gesehfitz an und brachte 
selbe in so grosse Unordnung^ das« sie Mch erst auf der Strasse von 
Boverbella, 1 j Miglie weiter rückwSrM, aufzustellen versuchte. 

Es wurden dem Feinde 45 Gefangene abgenommen. Bei dieser Ge- 
legenheit wurde Major Graf SzAcseny von Badctzky Husaren erschossen. 

Oberst Graf Stadion von Schwarzenberg Uhlauen bildete die 2." Co- 
lonne mit der Oberst. S.**" Eskadron von Badetzky Husaren nnd der 
Oberst 1.** Eskadron von Carl Uhlaoen und war mit selber nach Sei 
Vie vorgerückt, wo er auf den durch den Angriff des Oberst Wyaa bei 
Quaderni bereits in volle Flucht gcrathencn Feind eticss und demselben 
Ä3 Gefangene abnahm, seinerseits aber nur 2 verwundete Pferde hatte. 
In diesen Gefechten iiattcii sich Lieutenant Kober, Wachtmeister Szi- 
lassy und Korporal Bogdan von Badetzky Uusarcu durch Muth und 
tapfere Thaten besonders ausgezetdwet. Die Armee selbst etaod in der 
Nacht vom M***" auf den M.^ in folgender Aufttellong« 
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Corpi, 

Brigade Clam bei GarHoni. 

Bclgiade fi^appUkatz mit den Bataillons Latour und einer halben Ra- 
ketenbatterie ebenfalls bei Gardoni — 1 Bataillon in Monzamba- 
no. — Die Obcnt DiTision ynm Rideldcy HoMuren bei S. Zeno. 

Brtgiiii 0teMMM» in Yalleggio mit AatuÄune von 4 Gompagnien 
det 10.** JUgor Betailloiw« welche nodi änf dem Monte Yanb 
standen. 

■llgllde Wohl^cmutb in Yalleggio und 1 Bataillon in Borgbftto. 

Die Artillerie uiicl IMmiitions-Reserve bei S. Zeuo^ eine halbe 
li^pfdge Batterie N." 1 iu Valieggiu. 

Brigade Qynlal bei Sommacampagna. 

Brigade Peria vorwärts der Höhen von Somoiacampagoa. 

Brigiade Frlediieli Ueehteaetcla bei Ca del Sole. 

Brigade KerpMi nKolMt der Casa MaricbioOb 

Brlgftie Bi— * Btlbmu na M mg in nod bei Cnatsna. 

CtaraBMrie Brtfaie Sekafl^aiMk« hinter Gan&rdioe. 

Artilleiie aad Mtuutioiif-RcMrte bei Oiteria del Bowo. 

Metarve Corps, 

Brtiiid« Bbnver und IfHjlwi bei Gnaitella. 

RHgßäe Whamätmm bei OIIom; dn Bateillon in SaUopge. 
CteflDerie Brigade B* H. Ernst bei Ofioai. 
ArtiUene Park hinter Otioai. 

m."' Corps, 

Bei GavalcMdle and Gaatelnaoro ik Beiefre nnd anr Beobachtung von 
Peiduera« 

Der Feld-Maracbatt liacle am £5.*** Abet^, nachdem der Feind ao( 
allen Punkten geworfen war, die Ansicht gewonnen, dass dei-selbc — 
von dpi- NdtzJosigkeit fernerer Angriffe sowohl als ferneren Verweilens 
diesseits des Mincio überzeugt — seinen Rückzug über Hovcrbeila ge* 
geu Goko nodi In der Nadit antietea werde nnd ftr dieien IUI um 
•o mdir l»etdiloiMnf am SO.** mit der gamon Armee die Offemive an 
«ipreifen und Uber den Minciö la feben, ah dorch den Ycilnit der 

0 
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Höhen von SenwMcawipiyMi am Mlfi* Abendt imd die dadurch oolfa- 
wendig gewoideoe Lieder-Eroberung derselben am 25.*** die Schlacht 

von Custozza »fatt einer tlc-fen»iv— Offensiven , wie def Feld-Mrirscliall 
früher wünschte , eine otiensiv-DefensiTc geworden war , mithin die 
Krale der Offensive , wie wir schon oben berührt haben, nun in die 
Verfolgung gesaut. wrdflD moiata» 

,. , Ah» daher am M.*^ aehr früh die lleldaog dar Yertnqppao degiag, 

daaa Tillafranca und die Ebene vom Feinde g^laalich verlassen worden, 
hatte sich der Feld-Marschall von seinem Hauptquartier Palazzo Alzarea, 
iM\rh Valleggio zum I.*^ Armee-Corps verfügt und heschtoss den aho- 
gleiclien Abmarsch uher den Mincio. Demgemäss wurde das Armee- 
Corps über Monzasubaiio nach Ppczoleugo tlisponirt, um von da so weit 
ea konnte , gegen Castiglioue delle Sti^eie Totaurttcken, Dieaea Ccwpa 
wurde gewählt, weil ea am Nucfaaten tiand, mn dem Feinde ao achndl 
als mögtich den Rückzugsweg afasngewinnen, wenn er die mittlere Straate 
über Ghedi^ Orzinovi nach Crcma rinschlagen wollte. 

Das IT." Armee-Corps erhielt die Bestinimung, bei Vallcppio den 
Mincio zu überschreiten, dann aber die Kichtong Uber Yolta gegen 
Guidizzolo zu nehmen, um dem Feinde auf dem Fniae an folgen, wenn 
er die Bidutnng gegen Cremona ndmMn lolile. Das Reaarve»Gorpa aber 
wurde befishligi« lUier Saiionae-PontI nach Fteaoleiigo an mancbfraa, 
wosellMt. es bis auf weitem Befehl atdien «u bleiben hatte, um nach 
Umständen dem I.*" oder II.'*'" Corps zu folgen. Pbzzolengo und Yolta 
waren nur 3 — 4 Marechstundeii von einander entfernt und durch eine 
sehr gute Strasse verbunden. — Man kounte sich daher in jeder Rich- 
tung zu Hülfe kemmen und veraioigen. 

Die Beieanre-Cavallerie ao wie auch die Reaenre-Batterien hatten dem 
IL** Anne^^Üorpa über .Tallegglo nadi Yolta an fo%en m»d ihren Maraeb 
in der Ebene fortzusetzen. 

Das III." Armee-Corps erhielt den Befehl, mit einem Theile seiner 
Truppen auf das rechte Mliicio-Ufer bei Salionze tiberzugehen um auch 
vou dort aus Fescliiera volikoomien eiuzuscltliesseu. 
: Naob dicaer Diapoaition hatten aiefa das V ond Reterve^riM in 
Bewegung gcaetat; auch daa II.** Annee*^rpa, welches aidi auf der 
Haide Prabiana.dea Morgens konzentrirt hatte» rückte Ha Talle|^io, 
woselbst es vor seinem Weitermarsche abkochte. 

Der Feld-Marschall aber verfügte sich gegen Mittag von Vnileggio 
wieder nach seinem Hauptquartier Palazzo Alzarea-, jedoch n*it dem 
Vorsätze, dasselbe gegen Abeud nach Yalleggio «u verlegen, wenn et- 
iraa Erbehliehca ihm gemeldet würde. — Er beorderte augleidh bai'ief" 
ttcm Bintrefibi an.eiatetem Orte die Bfickkehr dea Pemeü^raina mit 



welehaoi bei Poottme idida dte: Arfidfi» fibcr die Btteli ^ptMagm woew- 
den itar, der aber nun den Befehl erhielt, .twir di«t bei SdioQze ge<i 

?rlifagen<» Brücke lum Behuf der Cernirung von Peschiera noch «fehen 
zu lassen, mit tiem geeammten übrigen Train abrr nach Abbrecluuig 
der Brücke bei Pontone sogleich der Armee über Yaileggio und YoUa 
SO IbSigCD. ' • t ■ ■ < 

Nach dem Abkochen rttdcie dm IL** Corps gegen Voh» ab, dodi 
d«a- Defilie bei Valleg^ tenSgerte den ^eitennarMih, «o data die voiw 
dere Division WiaipfFcn erst «m 4 Uhr Nachmittags ans dem Lager bei 
Borghetto abrücken konnte. Somit konnte gich die Avantgarde— Brigade 
Fried. Liechtenstein erst nach 6 Ulir Abends Yotta nsiheru, wo sie in 
Erfahrung brachte, dass dieser Ort nicht besetzt seL Sogleich eilte 
HgnpCflMBn Jdin dm: GeneralquarticmeiatccMaba laic t Zog* Hanirea 
voniii»4 vm mek joa der Riehli^eic der Naehrieht ta flbetnagea. Doeb 
in KarMm kehrte dicaer Oftticr mit der Meldung wieder anvlick,. ev 
habp — am Ausgange zur Strasse nach Goiio angekommen — eine von 
dorther vorrückende starke Kolonne feindlicher Infanterie mit GeBchUta 
bemerkt, deren Tete höchstens auf 1000 bis 1500 äciuittc vor VoUa 
Schoo kogelangc tei. 

Geoenilmjolr Fttrat Fvledrieb Lieehtenttein, die 'Vkhtigkeit det .Ho< 
mentes erkennend, welcher erfimleilo, mic Baiehheit der angMiabhein- 
lich beabsichtigten Bewegung des Gegners zuvorzukomm«n, entsendete 
«chnell noch eine andere Alttl\eilung Husaren, iim den Ausgang von 
Volta gegen Goito zu besetzen und dadurch dem ieiude zu zeigen, dass 
dieser Ort bereits iu nnsero üünden sei. Schnelligkeit allein könnt« hier 
enctcfaeiden ; daher der Geoenl mit dem jXger BatailloD , wekbea 
gende die Afwcgarde bikteee, «ad- »et B GeschfUsen: vonot eike .uod 
den Rest seiner Brigade Kateher nach folgen lim. Er war mit dem 
genannten B;ttail!oti eben am ÄUBgan«ie des Ortes gegen Goito ange- 
kommen, als auch schon der Feind ßc in GeschUtzfeucr gegen ihn eröfF- 
nete. Obogeachtec dewea ordnete sich die Truppe mit Kuhe und Eifer 
n dem- bevoracdieiideo :Kampfe , uikI die am Ausgange aufge£ihrenen 
swei Geeebfitie aatwoneteo thitigac dem Feinde. De» 9,^-. Dtg»^Bat«Ulon 
besetzte den Fuss und die Höhe bei S. Feliee; das 2." Kaiser Jäger^ 
Bataillon^ welches nach selbem anlangte, eilte die Höhen des Calve- 
rlcnbergr'* zn gewinnen; das nachfolgende 2." Bataillon Frati« Carl b^ 
setzte clic Kirche und das Gebäude S. MacKlalena, — den Ausgang von 
Vüita gegen Guidizzuio zu^ — zwei Kompagnien davon blieben auf dem 
PbMe;ala Reierve; da« .1.** Betailkm -von Fraoa Ga<l beeettte mit einer 
Diviiion die^Aobtthea Ibk« der MM» S. Feiice« de aich gleich Anfang» 
eine CNodfiehe JM>thcil«ng g^en Stottemonte 'in ^Beiwegmig :^Btecit hmig 
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und eine Dmgdiaiig betorgcD Ücm. Man konnte für den enleo AMgett- 

blick nicht stärker dabin detachiren, da der Generalmajor Füret Fried- 
rich Lierluciistein fiir jeden Fall eine kräftige Reserve sich vorbehalten 
niusBte; ebeu 80 wenig konnte er den Eingnng von Moliai della Yolta 
bei Luccooe hinreichend decken , um eine fianken-Bedrohung zu hin- 
dem« iODdeni sich vor der Band mr damit begnügen , dieim Piuikt; 
locht m beielieii und. m bcobaditen. 

Dem eduiell durch zwei Batterien entwickelten feindlichen Geschütz* 
feäer folgte eben so schnell ein rasch vorschreitendes Plünklergefechr. 
Mit vielem Ungestüm drangen starke Haufen in der Fronte nnd pegpri 
die iinke Flanke der Brigade vor« doch die Anstrengungen de» Gegners 
blieben ohne Erfolg. 

Der Feind venÜAritte deher eeineo rechten Flügel ond iMgraa eine 
weiter aaigreÜeiide Bewegung in der linken Flanke fiber SottooBonie 
und-Loccone, der man um m mehr zu begegnen aumer Stand war, da 
der rechtr Flügfl — oh?rhon noch nicht im Feuer — mit jedem Au- 
genblick von Cantonale her durch feindliche Abtheilungen bedroht %vard. 
Trotz diesem wurden eiuzelae Abtheilangen von dort znr Unterstützung 
de« linken Flfigela herangezogen und auch ein groscer Theil der Reeer?« 
daan Terwendet; eben lo wurden die l^ben linlu wen S. Feiice bdianptcc', 
ala idion zahlreiche Pllnkler-Schw&rme in der kleinen Einsattlung bei 
liuccone ( an der Straaie nach MoUni della Yolta) gegen den Rticken der 
Brigade Liechtenstein vordrangen. 

Bei zwei Standen mochte der heftigste Kampf gedauert haben , als 
in diesem kritischen Augenblicke die Brigade Kerpan zur Unterstützung 

Das Regiment KInsky wurde von dieaer Br%ade dleoda vorgeiendetf 

dem auch noch l Bataillon vom Szluiner Grenz-Regimente folgte. Ea 
hatte nämlich der Feind in der linken Flanke dieser l^rigadc bi'i Ihrem 
Vormarsche schon eine Häusergruppe und mehrere Anlu hcn fiesetzt 
und beschos« von denselben die Marschkolonne. Zehn Gompagnien des 
Regiments Kinsky vmrden daher sogleich gegen jene Fadsle beordert. 

Ifit entsdilosaenem Hndie, ja mit firead%em Jubel und keine' Hin* 
demiiee sdieoend, ward soerst dordt den Oberlieutenant Schäfer mit 
der 4.*~Ko[n;ingnie die Dlosergmppe ersMIrmt und hiebei durch den- 
selben der ioludliche Kommandant mit eigener Hand und noch 40 Mann 
gefanfien genommen. Die andern Gompagnien erstürmten unter Leitung 
des Hauptmanns Steiahoier und der thatkr&ftigen Mitwirkung des 
Oberiientenama nnd Re^enta-Adjutanten KrS die Hügdreioben ei&e 
Aadi der andern, maditen im Stnnnsdiritte die ganie linke Flanke 
frei und drilng^ ao den Fekid bis In die tüdlidie Ebene lortldtf 
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wobei dtt weiter Knki in Ab^eSimgeQ ia%eltete Stalainer Gtem-BetailloD 
ebeobUe thlltigft mitwirkte. Dae Rcf^oMiat Kmdcy medite bei dieaer 

Gelegenheit über 100 Gefangene, worunter sehr viele Savoyarden. 

AU der Feind auf dieser Seite eeiacn AngrifF abgeschlagen sah , 
warf er sich mit fast noch mehr Ungcetüm auf den iiussersten rechten 
Flügel der Brigade Liechtenstein, nämlich dortbin, wo die Strasse 
von Guidizzolo bei Buueletto einmllndet. Die terrasseofönnigeo Höhen 
und ateUeo Binder erlcicfatertm bei der l&ogst eingetretenen Dnnkcllieit 
dea Hcnumaben dea Feiode«. Dichte PlKnlder-Schwttnne erklommen die 
•teUen H5lien, oroiingelten die ara rechten Flügel stehenden .Abthd- 
Inncpn nnd warfen «ich dann in die F.ingünge der Strassen. Dieser 
unerwartet rasche Erfolg Hess vermutlien , das« vielleicht schon vor 
Ankunft unserer Truppen in Voita eiue fcindiiche Abtheiluug den Thurm 
bei S. Meddalem inne bette und dann in der Nacbt "bervorbndi, ao 
wie et «ndi mr Gewiaabeit ward, diae aelbat viele Einwohner an dem 
ntebtlicben Kampfe Theile nahmen snd ndk bidia der Sebieaabaamwoile 
bedienten. 

Der Feind durch die Kenutniss der Oertlichkeit im Vortheil , heniif?te 
dio Nacht, um mit seinen Angriffskolonnen zu wiedrrlujlton Maiea 
lowohl in der Fronte als in den beiden Flanken die £ingaage zu stür- 
men — > ea luim lom wOtbeiidatea Handgemenge — nur da« Bajonett 
konnte entabheiden; atleio trots aller Kcaftanatrengangen war der Fdnd 
mdift im Stande, den Miuh unserer Soldaten zn brechen und sie cum 
Wanken zu bringen; überall mit Standhaftif^keit und der änssersten 
Tapterkeit ausharrend — gelang es ihnen, ihre Stellung in behaupten. 
Sie durchfochten faeldeamüthig die schweren Stunden der Nacht — die 
bUrteate Probe ^ die ibnen anferlegt werden koonle — mikd äberall 
waren die GenertMe dea Corpa, Feldmaraeliatl-I<ieiuenant Beron Aapre, 
FddaBarachall-Lieutenant Gr. Wimpfiini , Generalmajor Fürst Lieebten- 
stein, so wie der qua Brigadier Oberst von Kerpen als Muster der Tapfer- 
keit an der Spitze ihrer Kampfgeno^srn an den Plätzen der h(>cb«ren 
Gefahr. In dieser so vcrhSngnissvoUcn Nacht haben auch nebst den 
h6hern voiangefühiten Führern sich noch besondera Major Mayer von 
Frani Carl « Oberat Biancbi von Kind^y lo&ntarie nod CUwradieotenaBt 
▼eie vom 8.*** Ji^er Batailton aoigeseiclmet; ebenao moM die beeon- 
dcre Tapferkeit der Hauptleute Manrer, Hoat und Becscey Ton Frani 
Carl — -Streicher von Kaiser Jäger — Kulmer von dm Szluinern — Major 
Schmerline; — Hauptm. Pakeny und John voro Generalquartiermeisterstabe 
geritiimt werden. Beide leztern errichteten mit ausserordendicher Anstren- 
gung im grössten Kugelregen ao den gefährlidialeo PunicteD BarriludeD. 
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▼kbreni dienii fiiAidiikSmpfiB der Ntakt «ivde dofcb die mm 
ganx nach Volte gezogene Brigade Eerpan da« Regiment Frans Gsrl 
und das 9.** Jäger-Bataillon , welche diese Strassenkämpfe zuerst bestan- 
det) , grössten TheiU «bgelÖH und geaammelt, oder in ihren Stellungen 

unterstützt. ' •• " • 

Auf diese Art verstrich die Nacht , deren Ende man kaum erwalS 
tea koanfte^ 

' Mittlerweile dieie GefedilB «ch an M.** «vtrogen^ hatte dae 
L** Armee-Corpt ieinen Vcg' Uber Hoosainbano einteUagend FdaaiH 

lengo erreicht. 

Da man aber gegen Abend in der linken Flai)ke das starke Feuer 
hörte , fand es Feldmarschall-Licutenant Graf Wratislaw für zweckmässig , 
seinen Marsch nicht mfeiter fintniaetteD, sondern hier in lialteov lieb taiit 
dem nadi Posaoleago beatimmien Risaenre-Gorpe an vereinigen Und i3&6 
weitem Beli»hie abanwarten. 

Das Reserve-^Corps aber war an diesem Tage nach 1 Uhr Mittaga 
aus ilein Lager von S. Rocro aufgebrochen, bei Salionze über tlcn Miucio 
gegangen utul unaufgelialten bis Pozzolen^o vorgerückt, wo das I." Ar- 
mee-Corps bereits eingeti-offeu war. Auch waren die bei dem II.*" Ar- 
mee-Corps Tags zuvor verwendet geweaeben Bataillona Pfiltinger Gre- 
nadiere and 1 Bataillon von ITocher In&oterie beiaij Reaerve<"Gorpa 
eingerückt; 

Dem Reserve-Corps folgte über tlie Mincio— Brücke auch das i!nter 
Befehl des Feklmir^ehall-Licutcnants Grafen Thurn stehende III.'° Armee- 
Corps , von Gaatclnuovo ober Pouti marschirend, um Peschiera am rech- 
ten Mincio-Ufer ektaateUieiaen , wodürch die Bciweguugen der Armee 
gcg'ju Bedrahangen in ihrer rediten Flanke von Seite dea Feindes ge- 
aicberc wnrdent 

Der Feld-MarsdiaU hatte wahrend des Nachmittages und des Abendi 

in seinem Hauptquartier stets auf die Rnpporte gewartet, welche er be- 
sonders von dem II."" Corps bnhiigst zu erhalten hoffte. Nachdem jedoch 
die Nacht hereinbrach und keine Meldung kam« glaubte er während 
aelber noch in •etnem'Hauptqaartier verbleiben und am f r tt li ai Bn Iforgeo 
dea §7J^ in. der Riditnng von Yollta der Annee nacMalgeti an können. 
Es war jedoch der von dam il.** Armeekorps um 1 9 Uhr <le8 Abende 
mit der Nachricht von dem so hartn.ickigeu Gefechte bei Yolta abge* 
sendete Offizier in der Gegend })ei Valleggio dcrgcstnlt iti das GcdrUnge 
des Artillerie- su wie des von Pontone eben nnprlaumTif iicn Ponton- 
trains geraibeo , dosa er den Weg grössteu ThciU uuc Lel>en8gefahr zu 
FoM «Mcbte müatte und aomiC ent — trota.aeinc« regsten Dlcnateifen*— 
am 3 Uhr Früh im Haapcqaartier ankommen konntet 
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Sogleich' m«b Erbalc dieier Nachricht seiidcie der Feld^MaiichaU 
den Major Grafen Hayn «tat GaneralqiiartienaeifteriCabea an das L** 

Armee-Corps dnd das Reserve- Corps mit dem mündlidicn Befehle , au- 

gfrnhücklich voti Pozzolenj^o o(!(^r auch von einer vorwärtigen Aufstel- 
limt; in i]er Richtung von Voita autzubrechen und durch cheee Links« 
Schwenkung und den Vormarsch Stecher Massen einen Rückzug des IL*** 
Corps tu sichern oder onschüdlich an machen , oder es In aeiner Stel> 
lilDg bei Yolta- au .nnieratlltaen, da dio wtnn auch ahgaaehlageDca feind- 
..lichen Au^ciSh gküchwob! eroencrte Teraneho deraelben bosotgen liesaen« 

Es marachirten daher vom I.'*" Arniec-Corp« aUogleich die Brigai- 
deo SupplicBtz und Wohlgemuth von Mescolaro über Castpllaro {zcgen 
Voha zur Unterstüiznnp des rechten Flügels des II."" Armee— Corps, wäh- 
tend die Brigade Strasgoldo und Clam noch bei Pozzolengo mit dem 
Befehle atchen blieb, nach dem Abkochen den entern nachaamanchiren. 
Eben so rfiekce das Reserv6-<«or|ia Über Gaacelhwo nach Ydta ab. Ton 
diesem Corps blieb jedoch das Grenadier-Bataillon Pttlltngcr und 1 Ba- 
taillon von Locher Infanterie bei Pozzolengo stehen , von ^reichen daa 
erstere mit den früher nach Ponti disponirt cewesmen Brücken-Equipa- 
gen Abends bei dem Corps wieder einnickte, das BataiDoii Wocher 
aber — zu einem durch Qberst Wyss zu führenden Streif-Commando beor- 
dert;»' irdebea die rechte Flanke der Annee gegen Brcacta decken aoll- 
te <— noch Pottoleogo b.eaet$t bddelt. 

Der F^'Marschall , als er die beiden Corps in Bewegung wusste , 
verfbgjp^rch sogleich Tür seine Person nach Valleggio und sandte noch 
früher den Generalquarnermf isfer der Armee zum II.'*" Corps nach Voita 
voraus f uro von demselben deu Rapport über den weitern Stand der 
Dinge an er&lven'ttnd dann mit den marschirendeu £ Corps zugleich 
vo^ Voita dntreSen so kanneQ. 

- Indessen war bei- dem II.** aiilurechendem Morgen Hnth 
und Kraft in der Truppe erneuert wieder erwacht — der Kampf be^ 
gann — und — durch die Brigade Fiirst Edmund Schwarzenberg verstürkt 

— erwartete Alles mit Ungeduld eine Entscheidung dieses so langwierigen 
und hartnäckigen Gefechtes. Feldmarschall-Lieutennnt Graf VinipfTen 
fibertmg dem Generabnajor Ffirat Friedrich Liechtenstein den Befehl 
ttber den llnkieo Flttget der Ao&telltmg, w&bread Major Mayer von 
Franz Carl lufanterie selben über daa Centram und Obcnt Baron Bian* 
cbi über deu rechten Flügel führte. 

Mit vielem Ungestüm brachen die feindlichen Pliiiiklerschaaren von 
den Höhen von S. Feiice vor. Das dort aufgestellte 9 " Jager-Bataillon 
mit einer Abtbeilung von Franz Carl Infanterie warfen sie jf^doch in 
«mem eiaten Anlaufe sorfiek. ^enso hatte Major MoUinary, als die 
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FlMakler der Jäger auf dem äuMcrtten linken Flügel zurückgedraiigc 
waren und der Feind des östlichen Dorfrandes »ich bemächtigen wollte. 
In difsem kritischen Jlomeut sieb mit «einem Szluiner Bataillon auf des- 
seu rechten Flanke geworfen und ihn im Verein mit dem Jager-Bauillon 
voHeod« Uber die Btthcn wieder hinabgmrfbn. Der linke FIfigel der 
Brigade LiechieiMMni, durch eiii Batallloo Hengiriti der Brigade Mwar- 
lenberg, — weichet ia drti Diviiioot-Colonnen formirt und von dem Ober- 
sten Grafen Percen , Oberstlieatenant Martini und Major Porcia geführt, 
zugleich den sciiou bia Lurcüiie vorgedrungenen Feind in der linken 
Flanke angriff — unterstützt, warf »o im Verein mit ihiu den Feind bis 
iii die femeitige ^lene inrGdL^ worauf toldier onaufgehalteii feinen Riick- 
xog gegen Goito antrat. Eine lialbe Batterie folv sugtddi l>ei d^ 
Hügelu Too Lneoone auf und beachoai daa ieindUehe Gctchttcs in der 
Flanke. 

Zu dieser Zeit war auch die Brigade Cyulal angekommen und stellte 
sich zu beiden Seiten der Strasse hinter Volta in Reserve atif Ebenso 
hatte gleichzeitig Feldmarscball-Lieutenant Baron D'Aspre zur Sicherung 
Ton Vallcggio und dea dornten Mtncio-Uebcrganges die Brigade Perin 
mit lA Gesdiütaett dahin abrOeicAn laaaen. 

Von diesem Augenblicke an ward der Kampf binnen einer Stunde 
entschieden; denn VOm Uusseraten linken Flügel ausgehend, v.'iirdc von • 
dem si hou früher erwähnten j\bjor Mollinary die Umgehung des Feindes 
durch das Sxluiaer Grenz-Bataiiiou immer staiker und drohender, und 
alt eich lelbet dem Ibtndlichen Groa nlherte, begann ein Bachtllhnlt- 
eher R&dung dea Gqpiera, welcher nun von dw t.**" lb|ori-DiviBion 
von RenH Hniaren unter dem Commando des tapferen Majors Gsech vou 
Volta atis, so wie anderseits von der Strasse in der Ebene längs des 
Mincio durch seclis Schwadronen der Regimenter Baiern Draji^oner und 
Kaiser Uhlaueu unter der Anführung ihrer Obersten Grawcrt umi Kuss 
der Cavallerie-Reserve-Brigade Schaifl^ptsche — geleitet von diesem Gene- 
rden und dem DiTitionair Felmartchatl-LieuCCinaot F&reten Tksit^bia 
gegen Goito vcifolgc wurde und tich nur unter dem Sdntte telner viel 
ttärkern Artillerie wieder railliren konnte. — Dies war der Kampf um 
den Besitz der entscheidenden Höht-n von Volta. Nur (^ie Tapfersten in 
diesen Stunden des ernstesten Kampfe» — nur die Naiucn der llauptfiihrer 
erscheinen hier; die Helden-Namen der Uebrigen werden am Ende die- 
•er BiXtter dem gewiaa dankbaren Yaceriaode kundgegdien. 

Vahrend dea Räckaagee dea Feindet war daa Reterve-Gorpa in der 
Nähe von Tolta — später aber da» I.** Corps rechts dieses Ortes auf 
den Höhen gegen Gavriana angekommen und somit die Hauptkrüfte der 
Armee auf diesem enticheidenden Punkte vereinigt. 
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Allein eiiiice Zeit nach cTcm Ende des Gefechtes erschienen die zwei 
piemontcsisclien Generale Beaa und Bossi nebst dem Artülenc-Oberstcn 
Deila Marmora, um im Namen ihres Königes eiueu WaiTeoBtiilstand zu 
begehiea* Sie tchhigen den Oglio all Dewarkasioitt-Liiiie vor« um iu 
diner SteUoog einen definitiven Frieden anterhandeln su können. 

So trügerische Bedingungen waren jedoch nicht geeignet , den Feld» 
Marschall in seinem Siegesläufe aufzuhalten. Er bcschloss im Gegenthelle, 
nur auf viel gunstirrere Bedingungen einzugehen, welche er durch seinen 
Generalquariiermcister Feldmarschali-Lieutcnaut von Hess dem Feinde 
vorschlagen liess und die im Allgemeinen darin bestanden, das« die 
Dcnuu'kaxion*44nie ctatt an deaa <^lio an der Adda lein tolle — die 
Fettangen Fesekiera, Pinighettone, Rooca d*Anfb übergeben, die Stodr, 
die Forts und Häfen von Venedig von den Mrdinbdien Trappen und. 
Flotten niid ebenso die Staaten von Modenn und Parma von Erstereii 
geräumt — die Blokade von Tricst und latiien autgehoben und alle in 
Alaiiand und den andern Städten der Lombardie unrechtmässig zurück- 
gehaltenen Offiaere aa§eid>Udc]icli in Freiheit getctst und in*t Haupt- 
quartier des Feld-Manduiltt surOckgeiendet wcvden follcen. 

Nadidem man die Antwort auf diese 'WaffenstillBtands-Vorschläge 
erst am anderen Morgen erwartete und der Feld— Marschall in selbe über- 
haupt nur aas der Rücksicht einging, dass ihm früher von seinem Hofe 
anbefohlen ward , in Annähernngen von Seite Fiemonts, wenn sie im All- 
gemeinen annehmbar und den Armee-Operazionea nicht sehr nachtheilig 
würeot eiosogehen — wurden die weitem Fiundeeligkeiten ebttweilen 
eingettelit und ^e drei Arowe-Cotpt bUdben in nnd noi Volta konzen- 
trirt im Lager. Der Feld-Mancholl aber verlegte lein Hanpcqnartter filr 
diesen Tag nach Valleggio. 

Die Aiitwort auf die dem Könige von Piemont auf seine Waffen- 
stillstands-Auuage gemachten Gegeuanträge kam am frühen Morgen des 
SB**** Murilck and da untere Bedingungen von teiner Seite nicht enge- 
noaunen worden, be&hl derFeld^Martchall augenblicklich dieTonrÜcknng 
der Armee zur Verfolgung det Feindet « dctteo Kückzog in der Rieh* 
tung von Bozzolo auf der Strasse von Cremona von der Hohe der Kirche 
zu Voha in langen Staublinien sichtbar wurde. Es ward somit beschlossen, 
nun, ohne sich auch nur einen Tag der Erholung zu güuneu, bis au 
den Ticino zu dringen und so den Feind durch rastloses Verfolgen 
Ober die Grenien det Kaiieriiehen Gelnetet -.au werfen. Hiedurch 
ent wollte der Feldf-Jlartehdl die von teiner braven Armee gewonnene 
Schlacht des 25.'" nnd- die darauf folgenden glorreichen GefodMe det 
Feldmarschall-Lieutenants D*Aspre und selncf^ tipfern Corp? zu jener 
Potitisrh-Militärischen Hohe und Wichtigkeit erheben, die liinen einen 
ehrcuvolleo Platz in der Kriegsgeschichte unserer Zeiten bewahren sollen. 

9 
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Es brachen ilahcr noch im Laufe des Morgens süiumiliche Corps aus 
ihren innegehabten Steliangen auf, und et marschirte da« Reserve-Corps 
über Tolta gegen Goito , um den Feind , vnan er letzteren Ort noch 
besetBt ItiUte^- au selben so Tartreiben nnd dann nach Rodif^o tn r&d&ou 
Da» IL** Görpft hatte die XFeimng, dem Beierre-Gorpe alt Uncentütinng 
so folgen , bei Cerlungo eo laoge zu halten bU et >idi die Uebeneogang 
verschafft hätte , dass das Reserve-Corps dessen UnterstütziHipr nicht 
mehr bedürfe , dann aber nach GazzoUJo zu inarschircn und daselbst zu 
lagern. Das i.-'' Armee—Corps wurde iü^er Ceretta gesendet und in 
eben der IFeiie— >wie das IL** angewiesen, dort su halten und nach 
der XTegnahme von Getto sane Richtnng nach Piubega einanseUagen 
und daselbet SD biTOuaqoiren. IXe Brigade Perin aber , welche mit 
dem Hauptquartier in Yalleggto stand , wurde aof dem Unken BünciO" 
Ufer gegen Goito vorznhicken beordert. 

Da aber der Feind l eim Anlangen des Reserve-Corps bei Goito 
selbes schon geräumt hatte ; so rückten die Armee-Corps nach der 
vorangeführten DiapOMtion ohne An&nthalt an die Orte ihrer Beatin^ 
mung; die Brigade Perin veriilieb jedoch in Goito; daa Haapiqnartier 
de* Feld-Hanehalla aber kam nnch Gazzoldo. 'Während des Marsches 
konnte man sich von dem [einer Flucht gleichenden Rückzüge der 
Piemontesischen Armee genau die Überzeugung verschaffen , da das 
ganze von unsera Truppen zu dorchzieheode Terrain mit weggewor^ 
fenen Rüstnngssorten beeiet war. Tansende Ttm Caakoe und Toinialer 
lagen aerstrent nmher. Oberst Vysa von B» H. Carl Uhlaoen hatte sugleidi 
den Befehl erhalten, mit einem Bataillon "Wocher Infiuat., B Divisionen 
E. H. Carl Uhlanen und 1 Divis. Radetzky Husaren nebst einer Caval» 
Icric— Batterie von Volta aus die rechte Flanke der gceen Crrmona 
vorrückenden Armee zu decken tmd das rechts ausser dem Bereich der 
Armee Hegende Terrain zwischen dem linken Ogtio-Ufer, der Strasse 
nach Brescia und dem Gebirge in der Rtehtnng gegen <fie Adda xv 
rdnigen. 

An diesem Tage verlieh der Feld-Marschall das Commando des Tor 
Peschiera befincllichen III."" Armee-Corps dem bisherigen Commandanten 
von Verona Fcldmarschall-Lieatcnant Baron Haynau^ dagegen jenes des 
IV."" Armee- Corps dem bisherigen Commandanten des lIL**"Feldmar8chail- 
Lientenant Grafen Thnrn. 

Am M.*" wurde die weitere TerMgimg dea Feindes fortgesecat, 
welcher sich hinter den Ogtio zurückgeiogen hatte. Das I.** Armee-Corps 
rückte an diesem Tage nach Casatromano und das II.** Corps nach Ca- 
netto, wo beide ihre Vorposten bis an den Oglio vorpoussirt hatten. 
Die Brücke von Ganetto wurde, nacbilem sie der Feind verlassen hatte. 
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noch Abend« too uosern Truppen besetzt und Gavallerie-rati ouülen hh 
gegen Piadena getCDclet. Bai Reierve-Corps odMt Hem Hauptquartier 
bUttb in Aeqnaoegra. » Daa 17.^ Armee-Corpt rückte aua- BlaDtiia bis 
Harcana mid betetate luglcidi mit der Avantgarde-Brigad« Benedek 

Bozzolo. 

Am 30.'*" rückte die Armee ia ü Kolonnen Uber den Oelio. Das 

Armee-Corps übereetzte den Fluss utiitelet einer Kriegsbrucke bei 
Iiola-Dovareae, daa II." jund ReMTve^-Gorpa anf der ftehenden bei Ca- 
netto. Daa I.** AniMe*-Corp« redete Dim filier Casa Ferrai« S. Antonio, 
Cii; agnola auf der grossen Poststraase gogcn Gadeeco vor, als gegen 9 
Uhr Morgens die Spitze der Avantgarde-Br^de Straasoldo bei Ca de 
Mari auf ilcn Feind 6tie!9. 

Das an der Tete dieser Brigade marschirendc 10.** Jäger-Bataillon biU 
dcca dttit der 1.**% £.**" und 3."* Comp, rechts nnd mit der 4.*^, 5.**" und 
6.** Comp^ links der Hauptstrasse eine Kette mit ünterst&taungen und 
Reserven, um — dardi die Kultur gedeckt — sich den Flanken der 
' feindlichen Aufstellung zu nähern. Während diese Bewegung vom 10.**" 
Jäger^Bataillon ausgerührt wurde, selbes aber in dem sehr durchschnit- 
tenen Boden nur langsam vorrücken konnte , wurden g Kanonen von 
der Fussbatterie n.° £ und eine Escadrou Badetzky Uusaren zum Vor- 
rücken auf der Strasse beordert, jedodi so, dass die beiden Geschütie 
dnrdb die Eseadrc^ maskirt wurden. Hinter dieser Gavalierie kam dann 
der Rest der Brigade. Die andern Truppen sammt den Reserve-Batterien 
blieben theils neben, theils auf der Strasse In der ITi>he von Ca deirOro 
stehen, um im Verlaufe des Gelechtes aur alleufallsiften Verwendung 
bereit zu sein , da man die Starke des Feindes nicht kannte. 

Nachdem die Brigade Strassoldo ihrer T#te bis fiber den von der 
Strasse nadi Gadeaco liihrenden Weg binausgerückt war, wnrdea die 
beiden Kanonen demaskirC und selbe ertaSueten — ungefähr 800-800 
Schritte vonn Feinde entfernt — ihr Feuer, welches der Feind erst nach 

dem 3."» Schusse zu erwidern begann. 

In diesem Momente wurde zum Schutze der linken Flanke das 2.'» 
Bataillon XTarasdiner-Krcuuer nach Gadesco entsendet, um diesen Ort 
n beaetien. Das 10.^ Jäger-Bataillon rttcktc mittlerweile unaufhaltsam 
rechts nnd links der Strasse gegen die fiaindliehe Aufstellung vor, konnte 
jedoch wegen der Sdiwierigkeit des Terrains nnd eines dazugekomme- 
nen heftigen GewitteiTegens nur sehr langsam Terrain gewinnen. "Wuli- 
rend nun der Feind durch die Kanonade auf der Strasse fortwahrend 
festgehalten war , wurde das 2.** Bataillon XTarasdiuer-Kreutzer auf dem 
Unken Flügel des 10.**" Jäger-Bataiilona noch mehr vocgesendet nod 
dafikr Gadesco Vurch das Bataillon Hohenlohe besctst. 
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Dieses Iii d«m letzteo Momente rasclie Yorgeheo, eo wie die «tete 
Yorbewegung def beide feindliche Flanken bedrohenden 10,** PSger^ 
Batailioae » vedkondeo mit dem von nmorer Sdte eehr wiikiaaiea Ge- 
•chätafeuer — durch welches eine feiiidlicbe Kanone demontirt und Be- 

epnnnniig \ut<] V:Cthrn\u-\p^ zum Thcil gcUiJtct wurde, zwang den Feind, 
sich bis S. Feiice zurückzuziehen und eine Kanone sammt 3 Karren zu- 
rückzulassen , welche dem die 4." uud 5.^ Compagnie de« lO.'^ Jager- 
BataiiloQt fiifarenden Hauptmann Braoden»tein in die Hlinde fielen. Eine 
weitere Verfolgung dee Feinde» war noch nicht rKhlich, da das in der 
linken Flanke marschirende II." Armee-Gorpa noch nicht in der Höhe 
des I/*" Corps angelangt war. Auch iu diesem Gefechte hatte das 16.** 
Jager-Bnr;iilIon mit der gr()sstrn Ausdauer und Tapferkeit ge£ocbten> wie 
nicht minder die dabei betheiiigte Artillerie. 

Mittlerweile aU diese» Avantgarde-Gefecht bei dem I.'" Armee-Corps 
auf der AnptstraMe Statt fiind, riidtte das II.** Armee-Gorpa unaufge- 
halten bi« S. Lorenao de* Picenaidi und eodann fU»er Tnrre d'Angioltnif 
PosiO, Baronzio, Isoletto, Yighizzolo, Gazzo bis nach Ca di Marozzi , 
von wo es die Kricade Liechtenstein noch bis S. Ambrn<'lo vorschob. Die 
von der letztern Brigade gegen Cremona entsendeten Patrouillen stiessen 
erst beinahe eine Miglie von letzterer Stadt auf den Feind, welcher sie 
mit einigen Kanoneoscfaüsseu empäug. 

Da» Reierve-Gorpe rückte von Ganetto« wo ce — Innter dem II.*** 
Corps folgend — den Oglio pasiirte« über Piadena, dann auf der'grot* 
een Poststrasse bis Cicognolo, woselbst e» ein Lager bcsogi Der gmaie 
Brückentrain hatte sich ebenfalls dem Reserve-Corps an|?esrhlo90f n . so 
wie auch flas Hauptquartier sich an diesem Tage iu Ci< m!iiio1o belaud. 

Da» IV. Arraee-Corps rückte von Marcaria über üozzoio nach Riva- 
rolo tmd iodann nach Solarolo, nachdem froher die Ayantgarde-Brigade 
Bened«4L nach Yedesetto Torgeichoben wurde. Diese Brigade wediielle 
bei ihrer Yorrückung einige Kanonenschüsse mit dem Feiade, auf den 
sie hinter Solaro stiess und bestand dabei ein sehr leichtes Vorposten- 
Gefecht. Auch sandte das IV.'» Armee-Corps zur Rekognosciruug seiner 
linken Flanke von Rivarolo und So!arolo aus gegeu Gasalmaggiore und 
Isola Pescaroli einige Abtheilungen. Das Hauptquartier war an diesem 
Tage in Ctcoguolo; da» Sireifcommando unter Obent Vyia aber von 
Caatenedolo über Ghedi, Leno, Manerbio Abend« in Pontevien einge* 
troffen. Oberst "Wyss Hess die BrQdbe Über den Oglio besetzen und sch(^ 
»eine Vorposten bis Robecco vor; er selbst abf^r bgcrte bei Pontevico. 

Am Sl.'«» in der Frühe liefen Nachrichten ciu , dass die Stadt Cre- 
mona während der Nacht von den Piemootesischen Truppen verlassen 
worden und »elbe neh bei Pissigbettone über die AddtP aurtickgezogen 
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liältcii. Später kam auch eine Deputation im ITaii[it<in;irrier zu Cicognolo 
an f welche die vollkommene ünterwertung der Stadt anzeigte. Die Trup- 
pen rttdctcii demmch » wie Iblgt — gegen die Adda Tinrs Dss I.** 
Gorpe marscbirte recbtt am die Stadt GremoiM -~ Cortetano und' LaW 
gnano leobt* Uwend. — neeh Ferfengo. Das Eesenre^-Gorps folgte dem 
I.'*" Annee-Corp« nach und lagerte nebst der Reserve-Cavallerie und 
der Geschütz-Reserve bei Luignano. hatte jedoch die Brigade Hara* 
dauer als Besatzung in Cremona zuriakgelassen. 

Das IL'* Corps rückte durch die Stadt auf der Strasse über Ca Nuovsi, 
Mbtbeaoo auf Seato und Granidlo naeh Zanengo. Da» lY,** Corps ging 
lioka am die Stadt auf der nach Pissighettone fährenden Poitatrasse bia 
Acquanogra. 

Das Hauptquartier war tu Se^fo. Oberst TTyss rückte au diesem Tage 
mit seinem Streif-Commando gegen Cremona, 

Am l.**" August brach die Armee früh wieder aus ihren Aufstellun- 
gen aa£ Nachdem aber Piui^ietlone Vom Feinde nodi beaetit war, ao 
rüdcien daa L*% II.*" and Beaerve-Corp» gegen Formigara, woselbst eine 
BrUdte über die Adda geschlagen wurde, worauf da» I.** Gorpa den 
FIuss übersetzte und nach Camairago marschirte. Das II.** Armee-Corps 
folgte dem ersten und nahm dann seine Richtung nach Cavacurta , wo- 
selbst es auch verblieb. Das Reserve-Corps jedoch mit deu Reserve-Bat- 
terien rückte an diesem Tage nur bis S. Bassano, wo es der eingetre- 
tenen Nacht wegen in der Uarschordnnng lagerte und erst am folgenden 
Morgen den Marsch bis Formigar« fortsettte, Der Feld-Harseball, welcher 
durch drei Stunden bei dem Brüdcenschlage über die Adda verweilte 
und den grössten Tbeil der Truppen bei ihrem Uebergange ül»er diesen 
Flus? , der unter al!f];craeinen Jubei vor sich ging, vorbeidefilireii liess, 
verfugie äicii hicraui wieder nach Formigara, wuselbsc an diesem Tage 
das Hauptquartier verblld»« 

Das lY." Annee<*<2orpa war von Acquanegra nach Crotta d*Adda niar> 
schirc, wohin es schon mit Tages-A^tmich 1 Bataillon Reisinger, 1 
Flügel Uhlanen und j Eatterie nebst dem Brückentrain unter dem 
Befehl des Majors Graf Huyu des GeneraUtabs entsendete , um unter 
seiner Leitung daselbst die Brücke zu »chiageu. Als diese Abtheiiuog in 
Gcotta d'Adde ankam, fand sie das rechte Ufer noch vom Feinde be- 
a^t, welcher hwr mit einem grossen Theile seiner Trappen am ▼o»* 
hergdxenden Tage die Adda überseist hatte. Es musste nun zuerst zur 
Vertreibung des Feindes geschritten werden. Es worden daher einige 
Schüsse von unserer Seite gegen selben gemacht, worauf die feindliche 
Batterie gegen unser Geschiuz flankirend auffahren wollte; allein einige 
sehr gut augebrachte Grauatenwürfe verhinderten es. Selbe nahm dann 
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riiic Stellung welter abwärts, sandte einige Scluisse herüber; wurde je<loch 
bal(i zum Schweigen gebracht. Der Bruckeneclilag wurde nun trotz der 
wegea Umaiäiigliclikeit de« Matena]» ettigetrecenen UemoniMve, weldia' 
jedcMsh lieatenant Totraba dea Piomner-Gorpa mit eeineD braTea Pion» 
nieten zu überwinden wuMte., g<^gett 4 Uhr Naehonitcage vollendet , 
worauf das Armee-Corpi seinen Ucljcrgang br^innrn Ivonnte. 

Mittlerweile hatte die lie«atzui]<^ von Pizzigliettone den dortigen Pul» 
vcrthurm in die Luft gesprengt und auch ein Feld der firücke zerstört« 
■ich jedocb liieranf anrück gezogen. Da« IV.** Armeo-Gorp« r&ckte nun 
nodi nach Maleo, von wo e« aitr Betetanng von Piasigtiettone 1 Batail- 
lon Nugent, 1 Division UbJaiien nnd 7 Batteria von der Bri^de GnS 
Degenfeht entsendete. 

Oberst "Wyss war mit Zurücklassung des Bataillons "Wochcr in Cremona 
wieder in der Nacht vom 31."" auf den l.*** mit seinem Streif-Commando 
au^ebrocheu und bis Crema gerückt^ er liess schnell einen Flügel 
Hntaren um die Stadt gehen und d«« jenveitige Sudttfaor «chlieMen nnd 
beaetaen { w&hrend er gegen da« vordem rasch Torrfiekte nnd awei 
Geschütze aufführte. So machte er 1 Oflhier und Ü7 Mann Gefangene 
und erbeutete 300 Gewehre uebst mehreren Trommeln. Er lie«3 hier 
abkochen und rückte dann noch gpgen Lodi , wo er rwischon Fontana 
uud Lodi aui Iciudiichc Cavallerie-Vcdetten stiese ^ die sich jedoch vor 
«einer Avantg^tle «cbnell anriiekzogcn. Im Yerlbigen dieaer Ycdetten 
worden «ane Reiter dorch ein heftige« Infanterie Feoer emfriGuigen. Er 
Hess jedoch in der Hoffnung den Feind an schrecken., £ Cretchfilse 
vorführen und die Haaser, aus welchen gegen ihn gefeuert worden , 
beschiesBen ; doch musste er sich aus giiazUchcm Mangel nn Infinterie 
wieder zurückziehen , da sich in dem so kultivirten uud durcliscluut- 
tenen Terrain ein In&nterie-Pläokler-Gefechc gegen ihn zn entwickeln 
begann. Er ging daher bi« CSasaletto zurück, wo er ein Lager bezog. 

Im Verlaufe diese« Tages erfuhr der Feld-Marschall darch Rund* 
schafcer und Vorposten, das« der Feind sich plötzlich von seiner frtt* 
heren Rückzugslinie, welche g^gfn Piacenza und Pavia zu gehen schien , 
abgewendet und mit seinen Haupikriitton in der Richtung gegen T,odi — 
mithin gegen Maitand — gezogen habe. — Es rückte daher am «.'"^ August 
die Armee in zwei Kolonnen gegen Lodi vor. — Da« I.'* Armee-Corps 
marscbirte von Camairago auf der l&ngs der Adda ttber Gastiglione 
nach Lodi Aibrenden Stra»se während das II.** Armee-'G>rps über 
Casalpusterlengo auf der lIau|)t-Po9t8tras9e seine Richtung gegen l odi 
einschlug. Dos Reserve-Coffi?. nnrhrlem es an diesem Tage bei Forniigara 
die Allda uberschritten , ruckte dem Armee-Corps über Gastiglione 
nach* Das IT.** Armee-Corps aber, nachdem es die bei (kotta d*Adda 
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getcblageiie Brücke abbrechen uud die dort stehen gebliebenen Iruppeu 
ekurüdieii Hess , ging vod Sr«leo über Godogoo nach CftMlpMterieiigo , 
enCsttodete j«doeh von Godogao au» die Brigade Beoedek auf der Slraite 
von Piaceoza nach Guartlamiglio , um daselbst den Po-Uebergang za 
beobachten ; w'ähi end aiulcrÄchs die Brigade Draskowltz von Casalpu« 
•terlengo nach Orio an den Laml)ro in der Richtung von Pavia entsendet 
wurde. — Von der CaraUerie-Reserve endlich wurden die 1.^* Majors— 
Division von Kaiser Uhlanea und die S.** Majorv-Division von- Windiecb- 
grtts Ghevauxleger« in vendiiedeneii parallelea Ricbtoogen iwiiehen 
den Strassen von Pavta und Lodi auf Äbbiat^raMO , Binaeco , Lardi- 
ngo, Landriano und von diesen Orten im Rücken der üeindlicheii 
Armee auf die von Mailand nach Bofialora führende StnuMe auf Ma-> 
genta und Sedriano dirigirt. 

Der Feind hatte sich jedoch bereits überall zurückgezogen; auch 
•dion bei Piacenza den Po iiberecbritten und binter lieh die Briidce 
abgebrochen« Die Brigade Bcnedek rüekte mit ihren Yortruppen, wel- 
chen die Bediachtung der Flowstrecke zwischen der Adda und dem 
Lamhro oM.io:, nnch S. Kocco. — Die Divieion Batb dee IT.*** Corpe 
blieb in Casaipußterlent^o stehen. 

Das L" uod II.** Corps aber nebst dem Reserve-Corps folgten dem 
Feinde auf dem Farne nach. Er Idst^e jedoch im Allgenieiueu geringen 
Widerstand. Die Avantgarde dee L*** Armee-Corpe beaund ein Icleinee 
Gefecht. Es waren n&mlich 9 Ckimpagnien des 10.*~' Jager Bataillons 
mit einem Flügel Radetzky Husaren hinter Turano auf die feindlichen 
Vorposten gcsfo9s**n, die sich gegen Basiaco zurückzogen, "wo der Feind 
mit dem Gron seiner Arri^regarde stand und zwei Kanonen an der 
Brücke aufgefshren — - jedoch seine linke Flanke verwahrlost hatte. — 
Dm Grat der Brigade Strassoldo rOckte daher auf der Hanpiatcaise 
vor» beecfaiftigle üm durch ein gut gen&hrles Geschütafencr in der 
Front, welches er anch lebhaft erwiderte, während 4 Gompagnien des 
10.'" .T;i^<»r Rataillon» nnd 4 Compagni^n dfP S.'*" Bnfaillon? Hohenlohe 
untl i Geschütze über iiclvignate in seine iiiikc l luiike cut^eudet wur- 
den. Die Umgebungs-Coloane erreichte ohne Anstand den ietztgenann- 
um Ort, rüdtte— dnreh den darehsehniitenen Temdn begünstiget—» 
bb Baslasco vor, ^welehes die 4 IXger Compegnien, von Hohenlohe un- 
terstützt, mit Sturm angriffen, worauf der Feind mit Hinterlassung meh» 
rerer Vagen mit Lebcnsmittehi den Ort schleunigst räumte, sirh nach 
Caviago zurückzofr und daselbst neuerdings aufsteUte. Dorli die ihm 
rasch nachlolgeudeu 4 Jäger Gompagnien liessen ihm kaum so vjei Zeit, 
vifü Kanooensch^se zu gebeu — er moMie a^en veitem Bückzog 
gegen Caia Botti neluncn, vo er jedoch wieder nicht Stand hielt. 
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•ondern eich ganz nach Lodi zurückzog. — Das auf der Hauptstrassc vor- 
rückende II.** Annee-Gorp« lutt« Atmo «nf teioem Manche bei Muzza- 
Piaeedtioa ein nobedeatcndea Gefecht mit der Arri^regaide des Fandet* 

Die Trappen standen am Abend dieses Tage« in nadiateheiulen Auf- 
stellungen: Dna I.'* Corps lagerte h cheval der Strasse in r!cr Höhe von 
Pompola — die Avantgarde-Brigade Strassoldo bei Ca di Botii. Das 
IL'* Corps Bland bei Mazza-Piacentina und hatte «eine Vortriippe gegen 
Lodi Torpoussirt. Das Reserve-Corps und die Aritllerte-Reserve lagerten 
in der Ifanchordnnng swtadien Cä Golombina nnd Ctocigliooe. Die Re* 
lerve-CaTatleiie bei Gastiglione selbat. Oberat ITyie, welcber den Aot 
trag hatte, mit seinem Streifcommando irgendwo weiter auf«rXrta die 
Adda za überschreiten und gc^<'n Mailand vorrndringcn , ging an die- 
sem Tage nach Pandino, um entweder bei Bisoate den Uebcrgang ZU 
versuchen oder später bei Cassano auszufuhren. 

Da« Hauptquartier det Feld-UacecbalU kam nacb Tnrano. Aal dem 
Vege dabin ereehien in Camairago der grosibfitamiitche Geaandte am 
Tturiner Hofe M. Abercromby, um wegen eines 'VaffeiistiUstandcs zu 
unterhandeln, welchen jedoch der Feld-Marschall erst am Ticino — mit- 
hin erst dann annehmen zu können ?\ch rin^gerte, wenn er alle Gebieif- 
theile seines Herrn und Kaisers wietler erobert haben wurde. 

Der Feind hatte in der Nacht vom 2.**" auf den 3."" Lodi verlassen, 
wdcbes äugenbliddidi darcb die Yortruppen der Brigade Fßrtt Edmund 
ScbvranEeoberg de« Corps beeetst wurde. Da» I.** und II.** Armee-Corpe 
rückten darauf abogleich, während eine Deputation der Stadt dem Feld* 
Marschall ihre Unterwerfung darbrachte, dnrrh und seitwärts selber gegen 
Melegnano. Das I.*' Armee-Corps nahm Stellung l)ei Tavazr.ano — das IL** 
bei Ijodi Yecchio. Beide Corps schoben ihre Yortruppen bis an den Lam- 
bro vor. Eine Division Seme Hoaaren wurde nacb S. Angelo cor Beöbadip 
tung dieser Strasie entsendet. Das Reserve-Corps rttokte in Lodi selbst ein 
— besetzte die Stadt und die über die Adda lährdlde nnd g^sstentheils 
ferstorte Briicke. Die Cavailcrie-Reserve lagerte am rechten Addn-Ufer; 
<he Geschütz-Reserve fuhr in der Stadt auf. Zur Verbindung mit dem 1,'" 
und IL'*" Corps hatte das Rcscrve-Corps 1 Cavallerie-Division nach S. Grato 
auf der Strasse naeb Melegnano mtd eine andere Cavallerie-Division 
nacb S. Giaeomo anf der Strasse gegen Lodi Teoefaio so wie anch eine 
Gavallerie-Al tlieilung auf jener gegen S. Angelo entsendet. >Das Haupt- 
quartier des Fehl-Marschalls verblich in Lodi, 

Das IV.'* Armee-Corp? rrhielt die Weisung, mit der Brigade Benedek 
in S. Rocco zur Beobachtung des Po gegenüber Piacenza stcheu zu 
bleiben, mit den übrigen Truppen jedoch über Corte^lona nach Pavia 
voraorQcken, die Po-Fliiss-Strccke swiscben Pavia nnd dem. Lambro sa 
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beobachten und jenseltt FtTi« bb Gravellone »eine VoqKWten td pou«- 

eiren. Dir^e Anorc^nmigen wnrflen atich vollkommen nn?epn'ihrt, nntl 
Pavia, n.icli lcin es ebenfalls wie Ciemona durch eine Deputation seine 
Unterweriuag crUlärC hatte, mic einem Tbeil der Truppen besetzt, mit 
«lern Reit aber bioter Ftvia k etieval der alten über Pieve naeli Ifleilan«! 
Hkbrenden StraMe Steltoog genoonnen. 

Pie 2.** Majon Division von '^ioditcbgritt Cbevauxlegers war auf 
ihrem Streifzuge am g."" in S. Colombano und am 3."° in S. Angelo 
ei nge troffen. Ebenso hntto Oberst Wys« durch »chnellc Vovirnfluog einer 
£«cadron die Adda Bruclie bei Bi«iiate auf der Stra»se von Crema zwi- 
aehc« Lodi and Gmanc» betectaa hasen. 

Am 4.*^ rttckte die Armee von Lodi gegen Mailand und «war das 
L** Armee-Corps von Tavazzano über Melegnano anf der grossen Pott* 
Strasse in die HüIjc von Triulzo, das II.** Corps von Lodi Vecchio über 
Salerno , wo es den Lambro paäsirtc, ebenfolls über Melegnano und 
Chiaravallc gegen Vigentino. Beide Armee-Corps hatten die "W^eisung 
ihre yorpoaten bi» nngefthr 7 Miglie Entfernung von den ▼lllen Ifai- 
Janda vorantendeD. Daa Reaerve-Gorpa rückte nach S. Donato, ^hin 
•ancfa das llaupt-Qnartier verlegt wurde. 

Als die Spitze der Brigade Strassoldo, welche die Avantgarde de« 
I.'*" Corps bildete, mit dem lO.*" Jüger-Bataillon und einem Fliigi l Ra- 
detzky Husaren beilaüGg 500 Schritte von der C. Rogoredo eatlerac war , 
wurde sie den bei Ca Verde stehenden Feind ansichtig. Durch nühere 
Bdcognoaeirung deatelben ei^ab aich, <la«a er awei GetdiOtae — durch 
Laubwerk roaskirt — auf der Strasse aufgefahren habe und die um- 
liegende sehr durchschnittene Grgend durch Infanterie besetzt sei. Es 
wurde daher keinen Moment gezaudert, den Feind anzugreifen, 
wozu a GcscltützR der Fusebatterie N.* £ sogleich vorgezt^en — 3 Com- 
pagnieu des 10.**" JSger-Batailloo» rechts und die andern 3 Compaguien 
d^ssolben Batailtotts linkt der Stratte in die Fhiuken des Feindet dirigirt 
iratden. Die beiden GeicfattiM erSffneten dat Feuer, weichet Anfangt 
imerwidert blieb, dann aber um so heftiger begann, als dessen Caliber 
dem unsrigen überlegen war. Mittlerweile wurde vom linken Flügel der 
in der Kultur vorgehenden Jäger eine Patrouille gegen Nosedo entsen- 
det, am die Veririodung mit <lem auf der Strasse von Lodi Vecchio 
Über dietni Ort nach Mailand foigehendcn'lL*** Armee-Corpt anfimtiH 
chen ; telbe fand |edoeh anttatt det noch nicht auf gjleiche Hfihe mic 
dem Corps vorgekommenen II.*«" Armee -Corps daselbst den Feind, 
welcher diesen Ort mit 2 starken Bataillon» !>e»etzt hatte und dndiircb 
die linke Flanke der vorgegangenen Jäger sehr bcilrohte. Um diesem 
Ubelstande zu steoern uud den Frontal— Angriff vor der schädlichen 
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Einwirkung des fcinillichon ArigrifFct gegen die liuke Flanke der Bri- 
ga«le Sirasisoldo zu schützen, wurde zuerst das 8.'* Bataillon Waiasiliner 
Kreutzer io diese iiicbtung di»pouirt ^ und da selbes nicht biureichtet 
«pSter ftneh dat t«** BatoiUdn flohenlolic- gt^en dietea Ponkt eniActidec« 
wdcbet dasclbvt in dem Momeate anlatiiEte , «U da« IFaratdioer Kren- 
tzer Bataillon und die 3 Gompagnien Jäger dem mit Ubennecht andrin- 
genden Feinde zu weichen anfingen* Durch diese Verstärkung wurde je- 
doch sogleich dne G»>f«»rli( wieder zum Stehen gebracht , und obwohl 
der Feind es uochmala versuchte, den zurückgenommen linken Flügel 
der Brigade Strassoldo zu umgehen «.M liindette dennoch die leat« ttil- 
tung der besagten swei Batattlona jedes weitere VordriDgen deeielben 
dergestalt, daM »ich tdbat die am Weitesten vorgeschdbenen % Gompa- 
gnien des 10.**' Jäger Bataillons längs der Hauptstrasse behaupteten. 

Da jedoch die Div. des Feldmarschall-Lientenntit« Fürst Felix Schwar- 
zenberg noch en Reserve stand, befahl der Commandant <fes L'** Arrode- 
Corp der bei S. Francesco d'Acesso stehenden Brigade ^ohlgemath 
•sogleich mit dem Ogalioer GreDS-Regiment« auf dem Wege über No> 
eedo vomig^hen, aod da das 1.* Bataillon dessetben atif dem Fmikte, 
WD der 'Weg von Chiaravalle mit jenem des letzteren Ortes sich verei- 
niget, auf die Avantgarde dca II."" Armee-Corps sttew, welche clelch- 
lalls nach Nosedo marschirte, so erhielt dasselbe den Befehl, zwischen 
der Hauptstrasse und dem Wege von Noaedo vorzugeben und so die 
Yerbiodilog mit dem II.**<* Corps fostavibalteo. Ihm folgte das S.^ Batail- 
lon als Reserrfe nach und als in. der linken Flaidte der erste Kanonen* 
schuss ertönte, welcher die Ankunft des II.'*" Armee-Corps in gleicher 
Höhe mit dem I."" kund gab, wurde sogleich der linke Flügel des 
I.*** Corps wieder vot !2;euoranien , der Feind zurückgedrängt und nach 
zweimaligem Sturme geworfen. Mittlerweile hatten die beiden Kanonen 
der seehspf&od^sen &itterie N.* % den Kampf mit den feindlichen 
SechsBebnpilindam matbToll fortgesetat, konnten ihn |edoch in der 
L&nge nicht aoshalten und mussten zorfidtgezogen werden. Es wurde 
dnlifr nn ihrer Statt die zwölf|)fVi!uht|o 'Rntrerie N.° 1 von der Reserve 
vorgenomint II , welche mit zwei K^jlioiu ii und Einer Haubitze dieselbe 
Stellung eiuuahm , nur dass erstere aut der Strasse die letztere rechts 
derselben postirt -wurden. Diese 3 Geschüca» erOfibelen sogleich gegen 
6 der sedisehn{rf)lndigea Kanonen ein sehr lebhilies Ferier, welches 
eine Stunde anhielt , worauf der diese halbe Batterie' kommandirende 
Lieutenant Richter mit selber weiter vorging und iron neuerdings ein 
noch lebhafteres Feuer unterhielt. 

Wahrend diess auf dem linken Flügel und im Gentruni des 1.**" Corps 
Statt 6nd , wurde auf dem rediecn die Brig^ Glam Uber Trioiso nach 
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Moneodiio auf die von liiujte nach Mailand fillireode Parallebtrasse 
eatNendatii um sowohl dadurch die rechte Flanke det Corps zu sichern, 

nis auch wo !iM>f!!ich in des Feindes linke Flanke zu wirken, Dit-ser 
Marsch \'.ur<lc sehr schleunig ausr^pfiihrt nnd MorBenchio , wclclies der 
Feind verlassen hatte, sogleich besetze. Da niati aber daselbst von den 
Einwohiwni ecfnhr, da« bei Castegoedo die SlraMe veit»arrikadirt sei and 
deir Feind Scellang genönomen habes «o wurde eine Division von Pro- 
liadca Infanterie unter Leitung dei dem Generalstab zugetbeilten Majore 
Burdina von Franz £ste lufanterie zur Bekognoscirnng vorgesendet , 
während drei Compagnien Gradiscaner uuter Major Ramp links def 
Strasse in der Guhur zur Aufsuchung der Verbindung mit der Haupt- 
colonne dea Corp« — eine Compagnie Prohadca In&nterie aber reebt» 
der Strane aar Deckung der recliteo Flanke detacbirt worden. Zur Sicbe^ 
ning einet allenlallaigen Rückzuges wurde fernen eine Compagnie Gra- 
discaner zur Bewachung der Brürk*' vorwärts Linate über den Lamliro 
beordert. In der Nähe von Castegiiedo nl n^r Morscnchio angekommen — 
Jiess Major Burdina die Division halten und rekoguoscirte selbst die be- 
reit» ticbdtare Barrüüde^ -waa der Feind ohne einen S^um au thnn 
anlleiB* Es aeigte aicb, data nidit nnr die Strasse selbat sondern aoeb 
mehrere Seitenwege verrammelt v.nrcn. 

Auf die davon erhaltene Meldung beschloss General Graf Clam, Ca- 
stegnedo anzugreifen und die Barrikade zu zerstören, da sich nur von 
da aus hoffen lie»s, in die linke Fiauke des auf der iiauptstrasse bei 
Ca Yerde stieheiiden Fetodea V(»dringeo so liönnen. Zu diesem Zwedus 
worden die anm .Angi^ff suf Catteguedo liuka der Strasae beatknmten 
drei Compagnien Gradiscaner noch nüt awei Compa|pien des Bataillons 
vemarkt^ in die rechte F!-uike eine zweite Compagnie Prohaska deta- 
cbirt und mit acht Compagnicu Frohaska gerade aul der Strasse gegen 
die Barrikade losgegangen. Ein Bataillon Liccaner blieb als lieservc. 
Diese VorTüekung geschah gleichzeitig und-sdion nach wenigen Blinuten — 
vom Beginn dea Tormarsehes angefimgen^ worden uusare Tiraiiieura und 
Colonncn mit einem wohlgcnühiten feindlichen Gewehrfeuer empfangen. 
Ohscl)ün gelbes diese braven Truppen in ihrer Vorriickung nicht anfliielt, 
so lieis dennoch General Graf Clam zwei Haubitzen der Cavallctie Bat- 
terie N.° 1 vorrücken und die hinter den dichten Bauutreihen unserer 
reelHeOf.Flaiike atehenden Feinde, die iiidit nur die Haaptcolonue der 
Brigade aof der Strasse .in der. rechten Flanke stark beunruhigten i> son- 
dern auch der zum Schutze dieser Flanke rechts detachirten Division 
hartn iekigen "VTiderstand lcistet<'n. durch Schreppncl» mit so guter Wir- 
kung beschicssen, dass die Hanptcolonne nnter dem Obersten Baron 
Kcischaclk die Barrikade mit Sturm nehmen und den Feind bis C. Uesana 
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zurückwerfen konnte. Gleichzeitig nnhin Major Rainp mit fünf Compagnien 
Qradiicaaer Caategaetlo und trieb auch linkt der Scnaae den F«ind 
mirtick. 

Yon Gasteguedo aus wollte Geueral Graf Ciaui mit einem 1 belle eeiocr 
ÜVoppcn eine Divenion in die linke Flanke dei noch immer bei Ca 
Verde und Garolmloica festen Fum haltenden Feinde» machen und Bliqor 
BnvdUna war bemüht « einen Weg für die dazu bestimmte Cok>une auftu» 
Blichen; allein die Cuhnr Mar daselbst eo dicht und ungangbar, dass es 
bloss einzelnen I-etUf n uiui eclbst diesou nur mit Mühe mögücli gewesen 
wUre, durchzukommen. Ueberdiess hatte der, der Brigade gegenüber 
atebeiide TiAad wh derart ▼entXrkt, data nicht nur jede Decacbirnng 
nntbanlieli wmde, «ondem Graeral Graf Qam geiwungen tahif adbtr 
um Yerstärkung anzusuchen, wdehe ihm auch mittelst dnet Bataillons 
liatonr von der Brigade Supplicatz zu Thri! wurde. 

Wiüucnd 80 die Brigade Clam niif liciu rechten Fliigel mit glückli- 
chem Eriblge focht , hatte auch im Centrum die Gestalt der Dinge eine 
für unsere Vafien günat^e Vendnng genommen. Die beiden Gesolititia 
der IS-pfdgen Batterie erwiderten anf das Entachlossenste «las leindlidie 
Fetter» obachtm ausser dem Batterie-Gommandanten Lieutenant Richter 
niehrcrc Kanoniere verwundet und gctbdret wurden , eo dass der Kanonier 
Kleine durch längere Zeit drei Nummern bei seinem Geschütze vcr«iclien 
musste , bis der das Commando der zwei Kauonen führende Feuerwerker 
Kleiner uach imd nach selbe mit sirel anderen der ls-])fdgen Banecie 
-verwecthsdn konnte. Da der Feind aeine Kanonen raradcaaiiebcn be^ 
gann^ liess Feuerwerker Kleiner abgleich seine Geschütze wieder um 1000 
Schritte vorgehen und beschoss nun von da vier gegen ihn spielende 16- 
pfdge Kanonen mit so guter "Wirkung, tlags bald zwei derselben de- 
inootirt wurden uud zwei Offiziere , sechs Kanoniere und vier Pferde des 
Feinde» todt anf dem Plntse blieben. Bier lotete, da die Bedienungs- 
Usnnsckaft imterer Geschütie durcb diese Austrengnngei» sehr ermfidet 
waTf Hauptmann Büling vou Hohenlohe mit sechs Mann »einer Compa- 
gnie nach dem Zeugnisse der Aa tillr risten selbst durch Unerschrockeuhcit 
und Geschiclclirhkeit bei dieser ümeu &emdeu Dieustesvcrricbtnng die 
rrspnessUchsten Dienste. - • 

Mitderweiie waren aber die i.** and 5.** Compagnie de» 
Jiger^Batailkm» nebst der 11.*** und 1«.*** Compagnie von Bbhenbiha 
Infanterie liuks der Hauptstrasse TOfgedmngen und griflfea Garobaloila, 
welches der Feind zum Schutze seiner daselbst aufgestellten Kanonen 
Stork besetzt hatte, in Front und Flanke an, nahmen — durch die Vasserr 
grüben schleichend — dieses Haus mit beispielloser Tapferkeit, eroberten die 
•iebea daselbst stehenden Kanonen schweren Kalibci» aammt Bespanninig 
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%aA Miiiiitloo»£uTen und moditeD '1 Stäbioffder, A ' OiMfoffidert md 
geg«i «0 Ahnn zu Ge6ngeii«ii. Audi von dem Ogoliner 1.*** BnaiHon, 

welches ebenfalll in der Dichtung gegeo Gambidaita ▼orgedroDgen war , 
kam bei Musocco <^ie 4." und 5." Compagnie ins Feuer, und die 4." 
Compagnie dieses Regiments war mit einigen Jagern so glücklich, ein 
Geechlitz zu erobern und i Offizier und 10 Mami ge£uigen zu nuicheu. 
Ebeo M wanen die 3.**, 4.** und 6.** Compagnie de« !<>.**" Bataillon« > 
weiclie~-vonil.***BatailioiiIIolienlolie «nteratützt— raehu derBanptstrasse 
Xttr Yeiblodung mit der Brigade Clam postirt waren , ebenfalls vorge> 
drungen und erstürmten — von der 1 Compagnie Hohenlohe untexitätsl:-" 
Ca Verde , eroberten 9 Knnoiu n und machten 50 Gefangene. 

Nachdem die bisher im Gelechte gewesenen Truppen der so tapferen 
Brigade Stmaoldo ibire Patronen TendiCNMcn hatten « m liatcen vier Goin^ 
pagnien de« 10.**" Jüger-BataüliNi«, di» t.** Bacailion Hoheniofae und da« 
£/* Bataillon Wansfiner Kreuzer in Ganbaloita Posto ge&sst, um da- 
selbst Verstärkungen wnA ATuuition zu erwarten. Es kam bald darauf eiu 
BataiUou E. H. Ernst ijilatitcric vom II/** Corps und ein Bataillon Ogu- 
liner der Brigade Wohlgemuth vom 1.**° Corps aii , welche , Ersteres in 
cfiier Litde, Letitevea ab OntentQtmig gcgeq Büdiand Tordrangen. Ih- 
pmathoi war andt da« 1.** Bacailtai Bolienlohe redits der Straaae .tot* 
gednu^en und In gleiche Hbbe mit der Brigade Clam, die von Caaa 
Besann nus ^^en Fptnd bis unter die Srlaueru Mailand's wnrf , nnnekommpn. 
Dieses BataiUou hatte alle vom Fciiule besetzten Casincn nm Htiirmcndcr 
Hand genommen und den l^cmd auch auf dieser Seite bis zu dea Tho- 
ren Mailand*« aurückgewoifen. Da aber nun die Tmppen de« L** Corp« 
den gwacil Tag nanchiri, gcklnpft und nauoemwirc — die Brig«den 
dam und Strassoldo aber nicht eiumal abgekocht hatten, so würde die 
Brif^^df INIrmrer des Reserve-Corps Nachmittag? in tlie vordei'Stc I/mle gezo- 
gen, um (ien vom Kampie ermiul' tcii Tnip|M:n pnijgc Erholung zu goneii. 

üui das Bild des au cUescm Tage am rechten Flügel der Armee Statt 
gehsditcn Gefedtfe« «u vervdlstilndtgen , imue ancb nocb der Antbeil« 
weldien OI»erit Vyi« Ton Carl indanen mit adnem Scrrif-Gorp« daran 
liatte, erwähnt Verden. Dieser Oberst wurde Tag» zuvor iu Buou Fersico 
von einer feiutUichen Colonnc iu der Stärke von 3.000 Manu Infanterie, 
€0 ^loun CavoUerie uutJ 3 Gcschiitzeu, die von Cassauo kam. ohne Er- 
folg augegriffen. — Die Nacht vom 3."" auf den 4.'*° August lagerte 
diese feindliche Gdonne l»d Vigtiano und zog «dh den 4.**" August fib« 
JUvaitf. gegen IMailand aarttefc. MidMin Obent 1f yn leinen AbiBanch 
«ur Verfolgung nach Möglichiccit beadilcunigte: «o konnte er den Feind 
dennoch nirht inrhr einholen und langte bei Linate an, als General Graf 
Claai bereits bei Morseuchio, uiiihio auf der Straace vou Linate nach 
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Midland stand liiid «ir Sidiening teinei Riickxag^ die Brücke über deo 

Lambro daselbst durch eiue Conipagnie Gradiscaiicr hatte betetzcn Imbcii. 
Die» bewog den Oberst Vyss sich mit seinem Sti cif-Corp? v^f^zf^^ 'S]i\\\\ob 
tu wenden, um du- reclife Flanke des Geiu-ralen Clam zu decken. Zu 
diesem Ende Hess Oberst W yss »eiue Vortruppeu bi» zur Senavru vor 
Porta Tosa vorgehen , daselbst swci Kanonen« dann tpilteff eine Haufaitie 
auffahren und die recht* der Straase auf einer Anhöhe pUcirten feindfi- 
dien Geschütze beschiessen ^ was mit lO galem Erfolge geschah , dass lücht 
nur das feindliche Feuer bald aufliurlc, sondern anrh zwt'i andere frlnd- 
\lc\\c Kanonen, die auf 600 Schritte Kiitfeniung auf der Strasse auiFulncn , 
schon nach dem 3.'*" Schusse zum Schweigen gebracht -waren- Oberst 
HTyss üess hierauf, da der Feind «idi rncfa Mailand warf, ge'uie Vortrup- 
pen, die über Calvairate, weichet General .Glam indese mit Sinnn ger 
uoniaien hatte , mit dessen Brigade in Verbindung waren, bft der Senavra 
stehen uud postlrte sich mit seinem Vrvos in Mahio^. 

Nach beendigtem Geüecbte bezog das. 1." Armee-Corps uacbstebeude 
Stellung t 

Die Brigade Clam stand vcunnirtB Besana und bei GalvBlrate , von 
wo sie ^e Terbtodong mit Oberst Vyss, der in Halnoi stand, unter* 

hielt.—- Brigade Strassoido bei Gambaloita. — Brigade Woblgemuth und 
Sopplikatz links der Strasse iu der Höhe von Ca Verde — die Mttoitioas* 
Reserve und der Briirkeo-Train auf der Strasse bei S. Mortino. 

Dies waren die Thateu des rechten Flügels der Armee bei Mailaud 
an diesem euttch^denden Tage. Wir gehen nun tu jenen des linken 
Flügels über. 

'In der Zwischenaeit, als das Gefecht mit der Avantgarde des I.*^'Armee^ 
Corps sich auf der von Melegnano nach Mailand führenden Hau]Mstratse 
eutspoimeu hatte, rückte auch die Avant garde-Brigitdc Schwarzenberg An 
IV Armee-Corps über Chiatavallc gegen Mailand vor, Sie hatte den 
Auftrag , von letzterem Orte ihre Richtung auf Nosedo uud Tajano zu 
nehmen. In Folge dessen wurde die der Brigade Torausgeliende Avantgarde 
unter dem Befehle des Oberst Graf Pergeh ans 1' Bataillon ICaisar- 
bifantcrie, 2 Compagnien Jüger, 1 Escadron Ublanen und % Geschützen 
Jjestehend — befehligt . von Chiaravalle in zwei Colonncn gegen Nosedo 
und Vajano vorzugehen. Wähi-eud nun die T^te <irr Avantgarde-Brigade 
atitf dem Kreuzweg zwischen Baguolo und Sorighera angelangt war und 
das 8.** Bataillon 'Kaiser zur Sicherung der linken Flanke nach Qnintb 
Sde tietachirte , lief von der AvantgnNde die Mfeldmig ein, dass die auf 
. Nosedo dirigirte Golonne von 3 Compagnien Kaiser, 1 Gompagnie Jäger, 
1 Flügel Uhlanen und 9 r.pschützcn bei Casa Carpana auf den Feind 
gesiosseu sei. Die Briga<le setzte nun den Marsch bis ChioraTahe fort. 
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•ntaendete jedoch t&gtdeti £ Compagnieii Jäger,.! Bataillon Haugwits 
und ipilter noch ah Regei've 4 Gonpagmen Füntenwllrtfaer gegen Ca la 
ClaipttiVI onil l>e«ft dlesrn Ort angreifen. 

Nach hartuückiger Gegenwehr zog »ich tlcr Feind nach Noflcilo ^n- 
riick f woraus ihn tier Oberst Pcrgeu abermals mit stürmemler Haiui 
•vertrieb und aua «einen 8 GeachäUen mit Tortheil bMchoM. Von Noacdo 
«fickte nim ObcrttUewt^nant Martini von Haugwits mit s Gompagnien 
llger uml i Gompagnien Ilaugwitz auf Ca Plsmonti • und Bettoliiio und 
•erstürmte ebenfalls diese Heuser. Hier gewaljrte der {Tfnnnntc ObersilieU'- 
tcnnnt, dass die von doin 10.'" Ju{;cr-Rataillon eroberten sieben Kanonen 
iu Ga Vecchia in Gcfahi' waieu, wieder v.crloren £u gehen; er sandte 
aogleicb die Meldnng zurück, woraaf Oberst Pergo» «eine S Geadiütae 
dahin entsendete v ^o' aie den Fand Yorthcil lieMfaoewn; andi hatte 
Oberstlicntenaiit Martini einen vortbeitltaftcn Punkt amertebeu, von wo 
man die feindlichen Gescliiitze flankircn konnte; — er erbnt sich daher 
von der Brigade Gyniai, die ilitn die nächste war, chenfall'j ü Grscliiitzc 
und rückte wahrend eines heftigen liegen^, der die Aufmerksamkeit 
des Feiodts verminderte, mit der V^rtruppc bis Pilaströ , lieM dorcb 
die Plttnicler Ca Qionoa und Ga Bosea nehmen, placirt« «eine :awei 
Geschütze bei Pilastro , von wo er den Feind und dessen Batterie mit 
grüsstem Erfolge bis rar ('inbrechenden Nacht bescho?9. Die Haupttruppe 
des Oberst Pergen rückte wahrend dieser Vorgänge bis Bettolino nach, 

\yahrcnd nun die Go|onDe des Oberst Fergen den Feind auf dem 
rcdicen Flügel der Brigade mit so viel Vortbeil aurfick gedrängt liatte , 
rOidcte Hauptmann Vogel too Kaiser Infiinterie mit 3 Gompagnien des- 
selben Regiments, 1 Gonipagnie Jligcr., 1 Flügel Uhiaarn auf Yajano , 
fand dii'sen Ort vom Feinde frei nnd besetzte ihn. Die Brigade Sehwar- 
tenbrirr war indessen in Cliiaravrdlr angelangt uiitf entsendete zur Ver- 
»tiirkuug des vorbenauoten llanptuianus i Compaguieu Jiiger und 2 Ge* 
achütaeT^ Stent» ferner St Compaguien FUrscenwifther bei La Fabl»icit auf 
nnd bdiielt da* BataUk>i| dieses R^iments^ » Escadrouen Reuss Ho- 
aareii und £ Geschütze als .Reserve in Ghiaravalle. Generalmajor Fürst 
Schwarzenberg rekognosctrte nun die feindliche Stellung und beschloss, 
sie von Vajano aus anzugreifen , da der Angriff von dieser Seite ihm 
mit weniger Schwierigkeit ausführbar schien, ab in der Front auf der 
Strasse von Favia. Der Erfolg rechtfertigte auch dieses Ver£ihren , indem 
• die Strasse herwärts Vigeutiqo rstark verbauen uml mit Geschützen 
- bestrichen war; daher durch diesen Seitca-Ai^riff der Feind unIgaDgen 
und nun Rückzug gezwungen wurde. Die nun gegen Vigcntino ansge- 
aendetcn Patrouillen stiessen ausserhalb Yajano auf den Feind., Auf diese 
Moefaricht wurde dic Mi lA'Fablitrica stehende Division Fürstcnwuither 



Digitized by Google 



80 

eingezogen, die Naclirückung der Resei've von Chlaravalle so wie da 
in Quinto Sole befindlichen 2.'"* Bitnillnus Kaiser nnbcfohlcn und Haupt- 
mann Vogel beordert , mit seiaeu Truppen gegen Yigentino vorzurücken 
und selbes zu nehmen. 

Dieses Auftrags entledigte nch Hsoptninm Vogel auf das Eotwdilot- 
•enite \ er Kew den Fnnd luent mit PlXnklcm und Gewhüts-Feaer an- 
greifen und schritt hierauf gegen die Casina della Valle und den Fried* 
bof zum augenblicklichen Sturm. Der Feind wurde geworfen und in 
luiordciulirher Flucht gegen Vigcntino getrieben. Er suchte sich zwar 
nuclitnab zu sammeln ; aiieio ein erneuerter Bajtmettangriff warf ihn vol* 
lends nach Vigentiao Iiineiu , woselbiC «r ddi ftatmtctaen verwnditt. — 
Doch fbaptoMon Vog^l lieta ihin bieio kdne Zdt. Mt «elteMr EniaelikM* 
tenhcit imd Kaltblütigkeit orvlnete er einen 3«*** Bajonettangriff §egca daa 
Dorf an und führte seine tapfern Truppen gegen selbes ^ — es wurde 
genommen , der Feind heraus geworfen ; doch der brave ITauptmanu Vo- 
gel dal)ci schwer biessirt. Er machte 1 OflScier und 32 Mann Gefangene. 

Nach der Eiunahme von Vigentino rückten die noch übrigen Tmppen 
dea linken Fiügela der Brigade Schmraenberg tmd dm Batailkn E. It. 
Esnafc Ton der Brigade Gynlai unter dem heftigUcn Beg^ nach letztge- 
nanntem Ort und ein Theil derselben ^vurde zum neuen Vorrücken di- 
aponirt , während der grössere Theil in Vifientino stehen blieb. 1 Batail- 
lon Ernst, dem noch später 3 Compagiüen von Kaiser Iiifauterie als Un- 
teratutzung folgten, wurde mit £ Geschützen zur Sicherung der linken 
Flanke nach MoriTione enttendet. Die Tonrikitende Tlle der Brigade 
Schwarzenberg aber wurde noch aoweihalb der Porta Vigeniina von 9 
letndlichen Geschützen beschossen; selbe mussten sich jedoch — durch 
nnser kräftiges Feuer zum Schweigen gebracht — in das Stadt-Thor zu- 
rückziehen. Auch hier dauerte das Plünklerfeuer noch bis spat Abends 
fort, bis endlich das Gefecht auf der ganzen Linie abgebrochen tmd die 
Yotpoiten antgeatellt wurden. — Der Feind hatte mit allen Minen 
IVuppeii ▼oUkonunen in die Stadt gesogen , worauf denn auch die wci« 
tern Feindseligkeiten iltr Ende erreichten. Das II.'* Cor])« verblieb diese 
Nacht bei Chiaravalle im Lagei-, aeiiie Avantgarde bei Vigcntino mit 
"<len Vorposten fast bis au Mailand. 

Das Reserve-Corps ua<l dos Hauptquardcr des Feld'-MarsclialU ver- 
blidien in Sb Donalo. 

■ In dieeem auf das Schicksal Maibnda und des güwen Krn^gea «o 
entscheidenden Gefechte haben die dabei verwendeten Truppen — sowohl 
Offiziere als Mannschaft — mit beispiellosem Muthe nn<! der nnfoprerndsten 
Hingebung gekämpft. — Die beiden Herrn Corps-Coimnaiidanrcn Wratis- 
law und d'Aspre, so wie cüe Fcidmaiäciiaü-Lieutcuauts Gori Schwarzenberg 
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tmä S«iii %o tiAe, eodlich die Brigadier« Generalmajor Gral Stmaidlclo, 
Gnf Gbtm und Fttctc Edmund Schwanenberg, ao wie der detaehirtr 
Oberst V. Wyas haben an diesem Tage äbermab die gediegendaten Beweiiüe 
nicht nur ihrer jederzeit anerkannten peraönlidien Tapferkeit gegeben , 
sondern auch alle Bewe<!nngeii ihrer unterstehenden Tmippcn mit aus- 
gezeichneter Thätigkcit »lud grosser Umsiclvt geleitet. Nicht minder ver- 
dienen bei dem Eudgef^chce diese« Feldzugea die Nachstehenden ^iner 
beaondcfen nnd ehrenden En^nung: 

Vom V^' Corps «ind bei der Brigade Straasoldo Oberadientemutt 
Hawliciek ' nnd Major Härtung von Ilohenlohe In&uterie besonders zu 
nennen. — Letzterer hatte mit se iiiem Bataillon auf dem linken Flüge) 
durch sein rechtzeitiges Erscheinen und tapferes Mitwirken bei der all- 
gemdneu Yorrückuug zu dem günstigen Eifolg der Erstürmung YOn 
Gambilcäia und der Eroberm^ der Kanonen beigetragen, woran aber 
auch der Sjauptmaon Kahn dea Gcneralataba einen groaacn Antbeil hatte <i 
da er mit vieler Umsicht und Tapferkeit den ihm zugewieMDCm Aofuag, 
uUmticli die Ufbcrwachung des linkeu Fliigel« vollführte. — Hauptmann 
Lüucudorf Interims Commandaut des lo."" Jiger— Bataillons, Hauptmann 
Beck , Obcrlieuceuant Lamier und Obcilicuieuaut Silier desselben Bataii- 
lom haben in dieiem Gefecihce Beweiae ypn Umaicht, TbUigkeit und 
Taiifierkeit gegd»ea. Bei der Brigade Cbun hat OberM Reischadi abermala 
bei der Eifatttrmang der Barrikade vor Mailand neue Proben seiner Uner- 
aehrockenhcit und «eines Muthcs abgelegt. Von der la-pfiuidigcn Batterie 
N.* 1 /eiehnete sich der Feuerwerker KJeiuer besonderes durch sein 
kaltblutliigcs , umsichtsvolles und tapferes Benehmen aus, indem er die 
durch die Yerwunduug de« BaCterie-Comaiandanten Lieutenant Bichter 
und den Yerioac einiger Kanoniere schwankend gewordene Bediennnga- 
Marntttihaft zur Ausdauer durch sein Beispiel vermochte. 

Vom II.'*" Armee-Corp« hat von der Brigade Fürst Edmund Schwar- 
renberg der Oberst Graf Perc^eu seine Colonne mit vieler Umsicht ge- 
leitet und, so wie bei jeder Gelegenheit, auch hier wli-dcr gediegene 
Tapferkeit bewiesen ^ d^gleichen hat Oberstlientenant Martini wie immer 
auch in diesem Gefechte ausgezeichneten Muth und einen richtigen mili» 
übrischen Ueberblick beurkundet. Hauptmann Togd des' Kdser Infanterie 
Regiments, welcher den Stni*m auf Yigentino so erfolgreich leit^, gab 
«einer Trujipe. selliar als er schon in der Brust schwer verwundet war, 
em crhebeiuU's Jieisjjiel durch die Ruhe , mit welcher er heldenmüthig 
seine ferneren Aiiorduuogea ti*af. Oberlieutenant Baioa Sternek, Batail- 
.lonarAdjutant Schmid»- und liieutepant Oraf Eitz aeidmeten aiieh nicht 
minder hd diesem Stnnne «na. 

11 
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Am 5.** Ml wurde an» dem Hauptquartiefe S. Doraio tm BbnäS- 
Gomnumdo von 6 Zfigen Oiemn-legen, • Gonpagnien Gfanediere und 

einer AbtbcUmig Gcrxlarineiie mit dem Auftrage entsendet, wo möglich 
durch die vom Feinde noch nicht gereinip:tp Gegend in der rechten 
FlaDke bis Monza vorzudringen, und sicli zu überzeugen, ob der Sclmts 
der eitemen Krone sicher gestellt sei, oder wekhc Anstalten hierzu ge«* 
tnShia -werden kömiten. 

Li der Nttbe v<u\ Monza gegen Mittag angelangC^ erfahr ^Bese Ab- 
theilung, dass bereits früh Morgens daa ff*6900 Mann starke Corps Ga^ 
ribaldi auf dem Marsche nach Mailand dort eingetroffen, die weiceni 
Befehle erwarte , um mit Eisenbahn dahin befördert 711 wcrdoü. 

So schwach auch die Truppe des Streif-Ck>mmando e war und obgleich 
der Feld-Mai'schail — von der Ankunft dieses Corps einstweilen unter- 
viditet— demadben in geredkter Beaorgaiaa den Befehl nachgesendet hatte, 
wieder einnirikken, ghnbte der Goouiunidiiiit doch meht nmkdiren mr 
sollen , bevor tt nicht einen Ycrsucli gemacht hltte^ aeines Auftrags sich 
zu entledigen und hiebei die Gelegenheit an einem Partheiitreich zu 
benutzen. 

Er warf sich mit der Beiterei auf die von Mailand nach Monza füh- 
rende SttMae* 

Die Ehenbakn wurde gaapmt^ ^ vom König« Carlo Alberto an 
Garibaldi abgeaendcter Ordonanz-Officier , welcher den Befehl zum AIh 

marsche dc$ Corps nnch Mailmid überbringen eoHtc, gefangen genommen, 
tlie klein«»ni Vprbindungs-Posten aufgehoben oder versprengt, gerade 
auf Monza niurechirt und dort die kleine Truppe als Avaatg^de eine« 
nechfelgendeu Corps ausgegeben. 

Nach lüDgerem Parhunentiren mit den Stadtbebördien nnd c&iigen an 
diesem Zwecke ans der Stadt gekommenen Militfira entfernte aich daa 
Streif-Coromando wieder, die Erklitrung zurticklastend, dass man dnn 
Feinde bii* 7 ühr Abends Bedenkzeit u^br a!»7Mmor«rhirt'n . nnd zwm* 
in der Kichtung von Scsto Calcnde. Daiici rechnete >li r ( ^imyuandant bei 
der damaligen Stimmung, welche die mterreiclüscbeu Trup^vcn fhrchtete^, 
tmf die so erwartende Mitwirknag d^ beaorgten Einwohner von MoMa. 

DSma StrriM}ommando tog laeli hi die nähe gelegene GaehM S. 
Aleasandro, um einer km-zen Ruhe ztt pflegen. — Um 7 Ufar hatte der 
Feind sich in der Tbat zurückgezogen und die kleine Schaar riickte in 
*üe wcnie; Stunden friiher noch von 5 — 6000 Mann l)e9etzt( Stadt ein. 

Dieses Ergebniss war von bedeutendcui jiinfluss, weil dadurch au 

dicaem Tage die YennebruBg der feindüehcnStreillcilfte in Moilmid ver- 
mindert wurde. 
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Major Graf Huyn, dem Generalquartiermristei-stabe zugethcilt^ -wel- 
cher die?p» Streif--Goinmando führte, so wie der Goaiinandnnt der Gre- 
»adiere Hxiii[Jtmanii Berger, Rittmeister Ludwig von Wiudischgrätz 
CbeTaux-l^crs und Oberlicuteuant XTitciiiann der Gciisdarmerie haben, 
licib faiefbdl durch eataehloiienM Bendnoen in ih«er fcWierigeD Lage' 
M^gfSeicbiiet. 

In der Nacht vom 4.'*" auf den S,"' August kamen die beiden Pie- 
inontf !?!?€lirn Generale Rossi und I.azzari in das l{nuptquartier de» Feld- 
Marscbalis mit dem Antrage von Seite de» Küuigs von Piemoiit, die Stadt 
Mailand und das lombardischc Gebiet mittebt Convention zu riluinenf 
und als nun fdier 4h Bedingungen niphc gfuu» «ioig werden konnte , 
wurde die Bitte nm eelbe den ft/'* Neebmitrag» gegieu 5 Vht von «ner 
Deputation der Stadr. Mailand erneuert, und hierauf eine Convention 
Swischeii ilrm Oeneralquaitiernifistfr der Armee Feldmarscljall-I-ieuteuanjt 
Toii TIrss ciucr- uiiii (Iciij iiiotitesi&eben Cbef des Generalstabs General— 
Lieutcaouc Grafen äoläsco und dem Pode»tä iier Stadt Arlaiiaud Paolo 
Bali andercNeiCt geMhIoaeeo« gendlM wdcber die k. k. Oeaterreiebiaclie 
Aimee aaa $J** nm t9 lÜur lUtiagi in llniaud einnchen «olke, die Pie» 
montnischen Trnppra aber an dicaem Tage fi iih Morgens die Stadt und 
in 3 Mürächcn^ mithin bi^ 7.'"" Abende, ilcu Tiflino Ztt idwnchxttteo und 
da» lombardiscbe Gebiet /ii t mmen hatten. 

Allein schon um 6 übr früh des 6.'*" bat der Podeetä von Mailand 
die henonaheade Trnp))« dringeudtt den Fdd'^lincladi, jour Venndduug 
der PtOttdernng der Stadt aelbe nit der Annee noeb früber «n beierien 
«nd croeuerte die»e Bitte abermals um S inir>M>danderF«ld«liindMli — 
nachdem alle Barrikaden in der Stadt weggerttaimt nnd das an manchen 
Stelle« anfgcrbseue Pflaster wieder zur Pasfti^e liereeBtellt worden war — 
mit der Avantgarde »ehon gegen 10 Uhr des Morgens an ikr Spitz« tle» 
IL'*" Corps in die Stade euirUcktc und somit Uuhe und Ordaimg in 
drndbcn hentdliie. Die Sorge flir Mibe Obergpb der Fdd^lfaraelMll dem 
krafarolkn iiir Mubiid crnanuten Gouverneur Fddnuvicball'Lirutenant 
FÜeit Felix Sebwarzauberg. Zu gleicher Zeit wurden von dna I»*** und 
dem von Pavia über S. Angelo noch am 5."" cecen Mailand geiogencH 
IV.'" Coi'ps die WhHe der Stadt, von dem ersten von ISojden und dem 
auderu von Süden besetzt, wkbreiul da» Re«ei've-Corp8 noch den ß."" in 
S« jDonaio itebcn Uwb> 

Zwei tapfiwe Genertfe der Aimee Graf Qam und FUrac Friit liediten*- 
•teiii wurden , der erstere aa das Kriegsmhüstcrinmmch ^»en — der zweite 
zu ß. AI. <)em Kaiser nadi ltin-l>iiirk i^csendet mit der Nacbriclit der Ein» 
Habmc und iJiit drr l'elici'g:)!)e tlrr Srlilii^s-el der Sradt den Mouarcbeti; 
und i'reude und Jtib>el urbiliic dte ta^ilieie Armee, das» uaa nach kaum 
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147Üi^gen Kämpfen und Marschen das Gcbift dea Vaterlandes von den 
Ufern der Eisch bis zu jenen dos Tieino vom Gegner befreit sei, daas der 
kaiserlidie Panier nun wieder au den äuMertten Grenvea de» Reiche» 
wehe , und kein Feind mehr auf lombardncheni Boden etand; das» endlich 
das Won ihres theaem Feldberm, der ihr. diess noch in den Zweiten des. 
Missgeschicks voraus gesagt — voraus versprochen hatte , dordi ihre Ta- 
pferkeit., durch ihre Ausdauer, durdk ihre £ntsGhloa»eniieit in Rath und 
That glücklich erfuUt worden. 

Au diesem Tage des glücklichen Einzuges der Armee iu Mailand £iud 
audi «n Gefecht bei Lonato Statt , welches mit der am 31.**" loli be- 
gonnenen engen Cttnhrnng nnd spater eifelgcen Bcac h i e ssimg der Fe- 
stung Peschiera in Verbindung stand. 

Der Commandant des HI.'" Armre- Corps Feldmarschall-Lieutenant 
Faron Iljynau, welcher auch die Belagerung von Peschiera überwachte, 
hatte es nämlich für nothwendig erachtet, die beiden am Ufer des Lago 
di Garda befindlichen Ortschaften S. Fdioe nnd SbI6 in seine Gewalt wa 
bekommen, indem me— noch immer von den Lmurgentenbasetit— anm 
Ankerplatz der fcindlidken Dampfschiffe dienten , durch welche die landl^ 
che Besatzung in Peschiera allm Vorschub an Subsistenzmlttehi becO|g> 

Er hatte daher ein Commando aus dem 7,'** Jäger-Bataillon, einer 
halben Escadxou Licchteusteiu Chevaux-legers und der Kaketen-Batterie 
n.^ 4 lusammengeseCst. tmd den Befehl darüber dem Major Vogel des 
9.*** Jüger-Batailioiia ld>ertngeii; ai^idi aber audi dw Bebgenu^- 
Corps angewiesen, den (Nwrstlientenant Gnfen Fivanoonrt von G. H. 
Baden Infanterie mit einem angemessenen Detadiemcnt SOr Decknog 
dieser Expedition nach Descnzano zu dispoTitr<*n. 

OberstUeutenant Favancourt, welcher durcii iiwuadschafter in Erfahi ung 
ffhntjbt hatte, das« SaU^ vom Feinde gindidi Yeilassen sei, wollte vou 
dieser Angab« noch Tor Eintreffen des Blajora Yogel ddi dnreh eine 
Rekogposcirung uberzeugen. Er brach daher mit 1 ~ Gompagnieu seine« ' 
Commandos am 6.'*" mit Tages-Anbruch gegen Sal6 auf, schickte jedoch 
den Hauptmann Engel mit «eitipr Compapnie von G. H. Baden Infanterie 
über Lonato und Carzago gegen Gavardo vor, welcher Ort glaubwürdigen 
Nacbrichtcu zufolge von feindlichen Horden häuGg besucht wurde imd 
liem den Best «dnea Detachrmeot» — dne haUw Compagnie — sor 
Dedcnng seines Riicksoget in Detenzano surttdc. Hiaptmann Engal langte 
um 8 Uhr früh hl Lonato an, setzte seinen Marsch bis Carzago fort« 
Kaum dort angelangt, sticss er auf den Feind, der in einer Stärke von 
ungcfalir 2,000 Mann von Gavardo herab gezogen war. Es entspann sich 
sogleich ein hitziges Gefecht und ungeachtet der Tapferkeit seiner älami- 
•chaft war fihiqitnHnn Engel gcnöthigt, da er sids in den Flanken 
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bedroht «oh, ftctuencl den Rfickzng. gcga^ Lonato anzutreten. Selbst in 
diesem Orte angckoimnen^ konnte ei* dem so sehr überlegenen Feinde 
nicht mehr Widerstand leisten, sondern mtmCe seioen Rilckzug gegen 

Descnrano fortsetzen. 

. Gerade in diesem kritischen Momente traf Major Vogel mit seinem 
Commando in Descnsano ein. 

Dieser Major, sobald er daa tiarke Gewehrfeuer der im Kampfe Im- 

griffenen Compagnie vernahm^ eilte mit einer Jäger-Division derselben 
Eti Hülfe uiui hemmte durch diese Versi:ukti!i<T das weitere Vorrücken 
f]f<^ Feindes. Um jedoch ein schnelles und günstiges Resultat licilx izu- 
fuhreij , 20g er noch eine zweite Division-Jager und die Raketai-ßat- 
terie vor. Diese Division dirigirte er in die Flaniu des Feindca und 
durch gut «ngcbfadite Baketenwüffe enchiliterte er desstn Reserven, 
Unsere Trappen griffen nun mit aller Kraft und Bravour den Feind an, 
erstürmten mehrere Hohen und warfen ihn mit Ungestüm zurück. Nach- 
dem auch die letzten steilen Hohen genommen waren, artete der T^iick— 
zug der Feinde in volle Flucht aus, wobei er auf dem Fusse bis Louato 
verfblglt wüsSku 

Der faiciauf ang^rdnele AogrifF auf diesen Ort mnaete jedodi unter> 
bleiben , da man beim Anlangen daselbst fand , dass der Feind ihn be- 
reits verlassen und sich wieder in die Gebirge von Gavardo, von welchen 
er herabgekommen war , geflüchtet hatte. Man begnügte sich somit , 
Lonato militärisch zu besetzen und da durch ausgesandte Patrouillen 
Iteine Spur mehr vom Feinde entdeckt wurde , rückte Major Vogel wie- 
der nadi Desensaoo. 

Oberstlieutenant Favancourt, dem die raiiaiicbe Lage des Hauptmamni 
Engel bei Carzago und Lonato mittelst Cavallerie-Ordonnanz in Salb, 
wo derselbe mittlerweile eingetroffen war, bekatmt gegeben wurde, brach 
«ogieich wieder mit gröeeter Elle nach Deseuzano auf, kam jedoc-li zu 
•piit, um an dem Gefechte Tbeil nehmen zu können. — Während des- 
aalben hatte ein DampfecfaÜF mit einem SegelschÜF im ScUepptan sich 
dem Ufer bd Dcsenaano gqtilheft^ wurde jedoch daxch die dort aur&dk- 
gebliebenen Truppen und eine in der Elle dahin disponirtc Raketen-Bat- 
terie von jedem Lnndnngsversuche abgehalten. Es ist nicht zu bezweifieln, 

• dass ein schon früher combinirter grosserer Augriff des Feindes im lUio- 
keu des Cemirungscorps mit einem gleichzeitigen Ausüall von Seite der 
Bdag^ten. hcabslÜMigt war; — durch unaere braven Truppen jedod» 
gUM^ßeh vereiidt wurde. Bfajor Vogel sowoU ah die Offincfe und Münk 

"teiiaft so wie andi die Raketen-Batterie haben nach einem vorausgegan- 
genen g;ros?en sehr angestrengten Nacht-Marsche und bei den vie!en 
Scurmeu gegen die dortigen Anhöben Muth, Beharrlicbkeit und Ausdauer 
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bewicten, wobei mdi m bemeiluii w«r^ dtm die MM*w«*«fe det y.*«; 
Jilger-BotaUloDs das «memal im Feuer gevesen. Bei dieteni 8 SdUideii 

dauernden Gefechte -wurden 7 Gefangene gemaclit. Trott de« hcfiigen 
Feuers fies Feinde« hatte das 7." Jager-Bataillon nur 8 Verwundete, die 
14.** Gompaguie von G. H. Baden » Todte und 8 BlfMirte und die Ba- 
keten-Batterie 1 Yervundeten ; der Feiod erlitt jedoch einen bei weitem 
gröMwren Teriutt. ■ ' . * 

D I ei Bi bei Loiuto ▼orgefdUene Gefecht faetta die Folge« dm dar Fdod 
c* nicht mehr wagte, das Belagerungt-Corpt von Petchiera und die ge- 
gen diese Festung hegonnenen Belagerungt-ArWiten rxi }>eunruhigen. <~-- 
Lctrtere -war nun vollkommen c^rniit und die Arbeiten wurden, trofx 
doss der Feind sie wiederholt mit aeiuem Feuer aua der Featuug zu zer- 
•tttnn «udite« mh einem solchen Eifer und «ner eolehen Thütiglceit be* 
trieben', dMt edion am Augpst Miitaga akdic nur der Batteriebatt 
A'oilkoinmen beendigt, «oädeni aodi nlle Geichtttse auf beiden Ufrrn in 
den B;ittcrieu eingeführt waren« und Alle« aar Beechiewang Peadaiemi*« 
bereit 6taud. 

. Am 9.**° utn 3 Uhr Nacliiiuttugs langte der 1 cid mar schall "LietUeflant 
nod Gonunandanc dei IIL*«* Corpe Baron Baynau ana Tcnmä an« nnd 
ea wurde «Itogleich der Ingeiilenr*Ban{itmann Bojanovich als Finrhrnodair 
an den Sardiniftchen Gonvenieur der Featnng General -Lieutei»ut Cheva- 
lier Federici entsendet , um selben zur Uebergalie der Featodg änfinifer- 
dern , xvelcbe jedoch nicht angenommen wurde. 

Um C -j Uhr Abend« erliess Feldmarachaü-Licutenant Baron Haynau 
den Befehl, aus sämmtlichen Batterien, welche 52 Geschü^ enthielten, 
dm Feuer tu erOffiMn und darch i Stunden wobigenlihrt a« unteriiiltcn 
um dabei anek die Rkblniigca Uhr die Nacbtachiime fertmaMlIeaund «n 
fotgendeä Tage früh l'hr da;^ Bombardement ans gesamnMen Belagerung»- 
Bättcrteif enerpi'cli uitil vi l.iiige fortzusetKeii , bia die feiodlicfaea 1»«- 
schiilre /.iini Sciiwt if!,«'ii gtbiaciit woixlen waren. 

In Folge iic«äen ei'folgte am 9.*^ um 7 \J\%v Abends der Sigiuilsciiast , 

auf WfklieB rile Getcfatltaa der Baiter-ien fe« gleicbacidg ihr Feuer Ai- 
gen lieMCtt. Schoo der eriin SetaiM ünd nidit aninder idle idacanf folgen- 
den «o wie Atich die Wikfe trafien die ihncii zum Ziele gegAcnen Objekte 
mit vollster "Wirkung. Durcli diese Trcffsicherh« it gelang es auch , noch 
an diesem Abende £ bis 8 Scharteu von tiem l-on-Maodelh und SaUj 
*u detnmnittpn und dem Frinde <^ic Bcniitwing ihrer iuocren iüuimc 
«lurch die fispffothrung der vou «ms hingeworfeueu Granaten und Bombe», 
ttt vm weinen* 

IKeae» t6 kräftig «rUffiieCe ^er Uberratclse aiefaiiicb den Frind; 
dtam Bkcb V iilwA " daer ^nnde erwiderte «r «• nur mdur «cbmaoh , 
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daher nach 1 -j^ Stande «naer Feaer «ach cingtatellt und dem Gegner 

bis Mitteraacht nur seine verelosek fallenden Schüsse angeioetsen erwidere 
tvurden. Die Nacht wurde benützt, thätigsC die erlittenen unwesentli- 
chen Beechüdigangen an unsern Scharten und BruRtwehren wieder VitM - 
custelien. Auch der Feind war nicht weniger Jbemüht, die ihm venu-- 
sachten Zerstörungen ebenfalls auszul^essem , neue Scharten gegen unsere 
Batterien einauidineiden ; aodi in «dbe oenet Geichilts einsnfikhMii « 
wcMhaib, um ihn lueran sn hindern, von uns aus den Kanonen der De* 
mootiiteBatterien während der Nacht Scbrotlachliwe anf die vier ange- 
grOfenen Lünetten geschahen. 

Am lO."" Morgens 5 Uhr wurde gleiclizcitig uD»er TJouihni dciin nt 
sehr lebhaft fortgesetzt. Der gute Erfolg desselben bewies sich daiiiucii , 
dam in knraer Zeit am den TOm Feinde ausgcbeaaerten Seliarten Icein 
Sdias« mehr gegen nnscre Batterien erfolgte; daher die Gommandantan 
der Demontu-Batterieii ihr Feuer nunmehr auf die wahrend der Nadit 
neu errichteten feindlichen Geschiitz-Einpla^ements dirigircn konnten, 
nachdem tler Fetod aus selben ein sehr starke« Feuer gegen unsere Bat» 
tenen unterhielt. Gleichzeitig aber wui-den von uns die Keblräume der 
leindliidien WtAt mit Granaten, Raketen nnd Boanben wirkmm und 
«nnutcfbroebca beworfan. DieMr hartnüduge Geaehlitikampf dauerte t 
Stunden iebhirf^ fort, dann aber schwächte eich dat finndliche Feuer, 
weswegen nach Maass desselben auch das Feuer von unserer Seite vec^ 
mindert nnd nur in der Art fortgesetzt wurde , dass jeder späterhin vom 
Feinde erfolgende Sehn«« wirksam erwidert wurde, wobei es sich mn 
1 Uhr Mittags ereignete, dass ein für adjustirte Bomben und Granaten 
vom Feinde bentttmm Depnritorium twimlie gleidiacit% und «uf dn nnd 
dendben Steile dnrdi «ane Bombe und Granate an» iwei nuaerer Ba^ 
terien getroffen ward. Diese« {^fiddidie Eretgnim sprengte nun einen Tlieil 
diese« Depots in Hie I nft . frrfu^te eifie Bresche in der rechten Flanke 
eine» liasti- 11 16, vorauf sich das Feuer dergestalt fortpflanzte^ dass es anfäng- 
lich einer Kanonade glich , dann aber von Zeit zu Zeit einzelne von den 
dmeBiat daponittaa WurfjprojectM sertprangen ; somit wwnde, wi* man 
adbee wahniahm, aoglekb ana onfeien Batterien mit aHen GetcbfitiaB ein 
verstärktes Fener dahin gerichtet, am den Feind von seinen L&scbvcsr- 
snchen abzuhalten und die entstandene Vci-wirrnng zu vermehren. 

BcilSnfig um 5 Uhr Nachmittags hörte das Feuer des Feitides gtntz- 
Uch auf. Gegen ~ 7 Uhr Abends aber ertheilte der Fe4diiiarecball-Lie«s- 
tenant Baron Haynon den Befehl zur Eänstellung des Feners, indem die 

wmter nniw<Mlh aof^kMi ye dmn vcfden, angalangt ^m» 
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Nach dem GcMKiuliiiM h&lierer Fiemooteiiiclier Offiaera falttte auch 
ohne den 'VrafrenstiUstaiids-Bectiagiiiigeil" die Feitang in wenigen Tagen 

aus Mansel Bombenfreicr Räumo fallen müssen , da die Bombea-sichcre 
Kascrtie und das gros«i.ct Atciilerie-Depot, wahrscheinlich wegen Mangel 
an hin (-eichender Enibedeckung , unseren gut gerichteten l^-^zöHigen 
Wurfgeschossen nicht ^derstehen konnten, — der Feind aber för die 
3000 Ujum tUDrke Betatsong so wie die 600 Einwohner kmne bomben- 
freien RXiime mehr beaaM. 

Von unserer Seite wurden in der itoraen Frist des Bombardements 
1648 Projektile — darunter 846 Hohlkörper — gegen die Festung Pe- 
schiera abgescliossen. 

Der Verlust uii&erer Artillerie durch da» feindliche Geschützfeuei* war 
an Todten 1 Yomieistci und 8 Ycrwondace, unter wietcb Lederen aicb 
der Batterie-Gonmandant OberUcuccnaiit KoMuth befand, der von oner 
fpindllchen Gescbütikugel am linlcen Ann gestreift wurde was ihn je- 
doch nirht abhielt, ungesäumt nach angelegtem Verbände wieder das 
schon ti uher von ihm ausgezeichnet gut gerichtete Getchiitzfeuer neuer- 
dings wirkungsvoll lüruusetzen. 

Bei der Belagerung und dem Bombardememt der Festung Fetduera 
verdienen die tapfere EntaehloMenheit des CSomoMkidanten de* III.** Gorpi 
Fddniaracbalt-liieutenant B.non Ilaynaii, so wie de« Belagerahgt-Com- 
mandanten Frldmarschall-Lieutenant Grafen Lichnowsky — endlich die 
Wirksamkeit des znfiillig bei der Bcschie&äung dieses Platzes daselbst 
Angetroffenen General Majors und Feld - Artillerie Directors Baron 
Stwrtnidt — » ffm beaonders aber die tapfereu und würdigen Gonumunk 
dauten OlieraC Tauber dea Genie-Corps und mhjor Tr6icb von der ArtU- 
krievwelclie den ganzen Bau der Bdagerungii-Batlerien und aller flarauf 
Bezug nehmenden Acbeilen leiteten, einer besonderu Ancikeinunig , 
indem nur durch ihre zweckmässig getrofifenen D!«j>o<*ttioncii die Be- 
schieasung der Festung in so kurzer Zeit Statt finden koaute. Was jedoch 
die Ausführung der Arbeiten und die spätere Leitung des Feuers iu 
den einseinen Batterien betrift, ao ludbeu sSUnrntlidie daaelbat angeatditen 
Oflkiere dea Genie-Gorpa, der Sappeur«und Mineur<-Truppen und der 
Artillerie , so wie audl ' die Mainischaft , lu^^eiditet der vom Feinde 
wiederbolren Benrlnpaiaiungcn un l Bewerfiingen . welclie nicht erwld«"rt 
werden konnten, sich mit einer ausserordriulidien Jiiaüokrit und Auf- 
opferung bei Tag und Nacht benommen. Ganz besondere haben sicii der 
Major Besosli -und die Aiuptlente Rad6 lind Bujanovieh dea logemeur- 
Corp», io ' der ädioa'' «bei» erwähnte Ar^leiie-Lientenanc Koaauth 
durch ihre Eotachloiaeitheit, Umsieht •und Eiler attSgeoeicbneC. 
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Bri der Hauptannee Bei Hailaiid wurde indeM fchoD «n 7,*^ Aognit 

von Seite des König« Toa Piemont ein dreitägiger 'Waffenstillstand ange- 
tragen , jedoch nur gegen die unbedingte wochgelseitige Auswechslung 
der bfulerseitigen während des Ftldzugs gemachten Gefangeneia von dem 
Feld-Marschall angenomineu. Man machte spater den Oesterreichern den 
Vorwarf, die BeidiieMang von Peiducni ongenchtet dct digeschloieiien 
dieiiKpgieiK VafiemtiUttandee TOm 7.** unternommen m haben^ Mui 
^nbce aber Oeiierreichischer Seits dieaen jtietaceren nur tür die vordei-e 
Linie eingegangen, da Piemont keinen Antmg machte, Parlatnentairs mit 
uns nacli ruckwiirts zu »entlen, um ihn writrr nus^ndehnni , was ein uu- 
umgüngliches Eiforderuiss hiezu gewesen wäre; dennoch würde man 
dieie Auadehniuig, ron «naerer Seite ans Gründen der Menschlichkeit 
gewiee angenommen haben ^ hStCe man einen Ai^riff anf Peaeldeni im 
Hauptquartier so nahe Tctmnthet. 

Der Fdd-Manehall sandte am 8.*** das IT.** Armee-Corps von Mailand 
nach Fiacenza, um in dem Falle des 'Wiederbeginnens der Feindseligkeiten 
am !().••• alsogleich daselbst auf das rechte Ufer übergehen zu können. 

Am 9.'*° August aber entsendete der König abermals — und zwar seinen 
Chef dca Genenditabt nadi Blaihmd in daa Banptqoartier dee Fdd-Hanefaaüii 
um daidbat amm' Behnfe ▼•■ M0i«nnniieffluiM41wiiNi cwen 
•ecfatwtidientlichen 'WafTcnstUbtand zu negoziren, weldb^r auch an dieson 
Tage nilttelor beifolgender Convention abgeschlossen wurde, und gema<?<? 
welcher (Irr 1 icino als die Grenze beider Staaten zur Demarkations-Linie 
angenommen — die Festungen Peschiera , Bocca d' Aufo und Osoppo , so 
wie die Stadt Brcecia Oeiterrdclx . wieder übergeben— die Herzogthfimer 
Modena und Parma Ton nns gans -heaetzt — von dem Eenogtl^uiBe 
Piaoesua aber die Stadt und Festung mit dem liiesa gehörigien Bayon 
von 3,000 Schritten ringsum wieder In Besitz genommen wurden; endlich 
sowohl die Landtruppen als die Flotte des Königs von Fiemont die 
Stadt , die Forts und die Häfen von Venedig verlassen und in die Sar- 
diniichiai Staaten rarHcIdcdiren tollten. ^ Die Aofkündigungszeic wurde 
auf 8 Tage angenonuQcn) nadi wdciien ent die Fdndteligkeitett wieder 
beginnen dürften; wenn der 'Waffenatillttand nach Verlauf der techsten 
Woche nicht gemäss gemeinschaftlicher Uebercinkunft verlängert würde. 

Der Original-Text dieser CoQventiou iu franzosischer Sprache lautet 
wurtlicli folgcndermaMen: 
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miin ies armäet Sardes et Autrichienne» comme fträbuk 
dei n^otüUioiu powr m traiU 4» jmx» 

Art. L** La ligne de ci6inarcaUoa entre le» deux arai6et sera la frontibre 
mdrne des £tats retpectifr. 

Art. n.'* Lea fbrt«rt«ics- <le Fetcihkra, Rocct dTAnfo et Otoppo aioti qne 
Ii ville cle BreKia Mront kflmesai^ fmt let tfonpes Sardes et alli^es 
et remises k Celles de S. M. Imperiale; — 1a remise de chacune de 
Ces plncrs aura lieu trois jours apCjbs la notificatlon <\t la pr»'"?piite 
ConYeiition. Daus cos place« tout Ic mat^rial de dotation apparten.mt 
k rAuti'iclie scva rendu, les troupes sortantes euunenerout avec dies 
tout leor matirifl], armes, munitiooi et effet» dluibilleiiieot j intro- 
didts« et rentreront per teape* regulUMt et le ebemin le pliie oourt 
dans les £tats de S. M. Sarde. 

Art. in.**"* 1 fttats de ModJ'ne, de Panne et la vlllc de Traisa ncp aVec 
le rayon de teriitohe , qui lui cet assigiice comrnc place de Gucrre, 
serotit ävacu^s par ics troupes de S. M. le roi de Sardatgne trois jours 
•prte la notifieatiom 4e la pr^te. 

Art. IV.^ Gelte Coowntlon s'Atetidni ^emcnt A U Tille de Teniie et 
ä la terrti ferme Y/nitleane; les Forces nülttairea de tctre ei de awr 
Sardes quittcront la ville , les forts et les portcs de cettc place , pour 
rentrer dans les ttats Sardes. — Lc« troupes de terre pourront cffee- 
tuer leur retraite par tcire et por ^tapes sur une ronte ä cooTenir. 

Art. Y.'^"" Les pcrsonnc^ et les propri6t6s dam les lieox prteittt iont 
m» wom la protectioo du Ccmvememeot InqpeiiaL 

A.rt. TL*^ Cet aiDiistioe dürera pendant fäan icoBaince pour dooner le 
cours aux n6gotiatioiia de palx et — Je terme expirf — sera ou prO' 
loug^ de coaimnn aceord oo dcnonofe huit joora avant la reprise des 

hoitilitfes. 

Art. Vn.""* Des Comraissaires eeroDt nommC» respectlTemenc pour I'exc- 
cution la plus fi^ile et amiable dea articlea et-dcaioi. 

Au Quartier g^n^ral de Milan le 9 Aoüt 1848. 

Lc Lieutenant-Gi nt' ral De HeM Le Lieutenant-General C» Salaseo 

f. f. 

Quart ier-^iaitre-gön&ral de Tar- Quart ier-Qiaitre g6o6ral de rannte 
de S. M. I. Sarde, 

AI» nun dieser GouTentkm gendiaa auch alle allSrten Truppen der 
Fiemootettflcbeii Armee sich aua der gcbirjpgea LandcMtrccke dea 
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Brescianlsch Bergamaskiflchen , welche sie noch l>esetzt hielten , in die 
Schwei« und nach Piemont zurlickzopf n , fand es sich , — nicht ohne 
grosser Verwanderuog UDserseics — «iass die vereinigteu Corps der lu- 
tmfenttaiftlwner GfiU, Domido « d*Apioe nnd Mtanait noch ihtt S0,000 
Mran betragen , wdche wm Lombarden, Schweisem und andere Fremd» 
fingen aller Art zusammengeictat lidi dnrdi dat Fu»chiavo-Thal nach 
Grauhiiiidten — über Coroo nach Lugano und über Sento Calendc nach 
Piemont zurückzogen und sich in diesen Lnndtheilen Liä zum Wiederbe- 
g^ua der Feiudseligkeiteu festzusetzen sucbteu. Selbe wurden später in 
Piemont und 6mid>Qndten in daa lAneve dieaer Liinder aorUckge wiesen, 
die Trappen daa Garibaldi dagegen in dem Ganton Ticino und adbat 
in Piemont Anfangs noch langer geduldet, wddiaa aelbe zu apHieren 
räuberischen Einfkllen in die Lombardie benützteu, wesshalb nna noch 
eriibrict, als Episode das Ilaupt-Gefecht dieses Häuptlings mit unsern 
Truppca bei Morazzone zu beschreiben, weiche« nach schon abgescblot" 
senem ^Tafienstüktajide am 26.**" August Statt fai^ 

Guibaidi baue aabb idlniücb ^e gesagt — nadi den Beadaammagien 
der ▼afibttdllaUnda-Ckm? «Dlioii am der Lombardie auf daa Ficmontealache 
an die Ufer des Lago Maggiore zurückgeMgenj ailein nach einem kurzen 
Aufenthalte daselbst geine Hor<^pn in Arona gesammelt - — firh mphrerer 
Barke« und der beiden Damptechiffe bemächtigt und gt-pt n den Willen 
der Piemonteaischen Reg^rung eine Landung in Luino auf unserem Ge- 
biete bewerintcUigt, wo er aof^dcb die gpnae Gegeud um Tareae neuer- 
dßi^ anfiinwiegdn nad mit aeiner Mannaehaft allen mSglidicn Scbaden an** 
anlägen begann. — Du IL*^ Annee-Corps erhielt somit und Befehl, Trup* 
pen gegen ihn zu entsenden und die wichtigsten Punkte in diesem Hü- 
gellande zu besetzen, um jeden Versnch eines Aufstandes zu paralisiren. 
Pic gegen Garibaldi entseudeteu Truppen, deuen er immer auszuweichen 
uruate, batten ibn endlich darcb ctfi kfinatlicbe» Zuaammengreilien meb- 
rdrer von Ternate, Ganrirale« 'Viggiü und der Straiae von Gomo und 
Gallarate konzentrisch dirif^rten CoUmnen bei Moraaioiia enreidit, «ei* 
ches er mit ohngeiahr 1500 M^mn besetzt hielt. 

Geueralmajor Baron Simbscben , der ihn mit l Bataillon Kinsky , 1 
Escadron Kaiser Uhlanen mid 2 Gescbützon v( t foigte uud zun st ankam — 
rttckte nun aom Augriff von Morazzone vor. Unweit des Kirchhufes ward- 
man der Toipoaten dea Feiodea anaiditijgi nn dieae mit NMfadniG% an- 
aagrei&ii und desto mehr Beatärsong in den Feind au bringe«, Heai 
Hauptmann Botbmund des Generalquartiermeisterstabs , der das Vorgdiea 
der Avantgarde so wie spater die Sturmkolonnen leitfte, dieselben gana 
in der Nahe des Feindes; hinter Kulturen gcileckt hultcn, um die Aß- 
uäheruug der Haupttruppe, von weicher Hauptmauu Thci» mit seiuer 
Compagoie m dße Uake Fbmke dea Fdndea aiilacndet wunle, ,iu erwarten. 
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Als dicss erreicht wai-, erfolgte das Zeichen zum Angriff; die Plän- 
kler gaben Feuer und sowoU Uicfte als die nachrückenden drei Kolon- 
nen ^ jede aus einer Gompagnie gebildet — drangen mit dem Bajonett 
unter lanten Hnrrali-Rufe mit eoklieni Ungeatttm auf den wckbcnden 
Gegner, dass dieser sich in der regdloiescen Flucht in dat Dcwf warf, 
woselbst die Vertbeidigung erst anging. 

Die Nnclu war eiustwcilpii herangekommen und mehrere Male drangen 
unsere Abtheilungen — durch ihre tapfcm Oi}i7.iere geführt und zum 
Much entflammt — in die Eingänge des Dorfes^ machten viele Insurgen- 
ten nieder und zogen «ich dann nur aus Bedadit , um in keinen 
HiDtcriMilc an §eiBdien und abgeschnitten au werden, in das Freie wieder- 
Burack. Die Geschütze fuhren nun Tor , beschoisen anfänglidi den Ein- 
gang des Orte» aus einer sehr kuraen Entfernung ; als aber die Insur- 
genten sicli in grosser Zahl sowohl in den ersten Hüimern als nahe am 
Ausgang sammelten und wieder ein sehr lebhaltcs Feuer aui unsere 
Truppen erfiflheten, aubh ndi sogsr nun Sturm auf uns anschidttcn v 
worden die Kanonen beinahe anf ^ Entfernung ^von 30 Sduritten der 
ersten Riuier vorgcbraclic und der Feind mit Kartatschen derart be- 
schossen , dass er sein Unternehmen bald aufgab. — Eine Stunde nach 
Beginn des Gefechte? Inngten unter Fiihruag des Generalmajors Fürsten 
Edmund Schwarzenberg 2 Bataillons von Kaiser Infiinterie und eine Ca- 
yallerie-Batterie aur Unterstützung an , welche nun ancb Andieil a» 
Cefedit iuifamen und aur Delogimng des Feindes wesentlich beitragen« 
Die tiefrie IlnstenusB und die Unkunde der Oerclidiitdt aber gescattecen 
leider keine weitere Umgebung oder Verfdgnngi 

Nach Mittemacht rikckten die Truppen wieder nach Binoaero, wo 

gelagert wurde. 

In diesem Gefechte, welches unter persönlicher Leituug des Corps- 
Comma nd ap t en Fckbnarsdiall^ieitteiwnt Baron d*Aspre gelieftrc wmde, 
hatte Mch Genendmajor Baron Sinibschen lehr emacÜossen und nnisichtig 

benommen, von der Truppe aber besonders das Bej^ment Kinsky seine 
so oft bewahrte Tapferkeit hier wieder erneuert bewiesen. Vorzüglich 
aber zeichnete sich dabei der die Avantgarde leitciulc Hauptmann Rotb- 
mund des Gencralquartiermeisterstabs aus, der mciit nur mit grosser 
Kaldillldgkeit uid Energie alle' Anordnungen traf, sobdem and» sdbst 
nut der gr6tsten Tapfiericeit — den SUbd in der Faust ~ in- Vereinigung 
mit dem Oberlieutenaiit Sdtffier von Kinsky Inimterie dessen Math 
schon in früheren Gefechten lobend erwähnt und anerkannt worden —den 
ersten Sturm anfiibrte. Oberfeuerwerker Plitscbka der 6-pfdpen Bnrteric 
N." 6 leitete mit grosser Sacbkenntniis und Eatsdüossenbeit das Feuer 
»einer Geschütze. 
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Das Bataillon Kinsky hatte i Gemeine todt — 2 Officicre, 1 Feld- 
webel und 7 GriiH ine verwundet — das Keguneat Kaiser hatte nur 1 
uud die Artillciic 2 Verwundete. 

NmIi dkaem Geftdite zog sidi GafÜMlifi Tagn dwtnf gcged Lano 
sorlidt und seine Truppe löste sidi theOs nadi und nach auf^ ibdls 
fliiclitete sie sieb auf Scbweiaer-Boden. Mit diesen Gefechte traran alle 
Feindseligkeiten geendet. 

SCHLVSSBEMERKIJNG. 

Indem wir die gedrängte Darstellung des diesjährigen Feldzugs der 
Ocsteirctchischen Armee in Ober-Italien unter dem Befehle des Feld-Mar- 
scballs Grafen Eadctzky hicralt l)e«chlie?9f"ii und selbe vorzüglich den 
Vaffengefahrten unserer so -wie tremdcv Armeen weihen, können wir 
uns eine Schlussbcmerkung nicht versagen, die besonders Jenen unserer 
Leser gewidmet ist, welche — in höliefe ^ilillren gestellt «— jene Fcesdn 
ans Erfiihnuig kennen, die bald die Natur — bald die Menschen allen giGa- 
seren Armee-Bewegungen, «o wie sdbst den dnrdidadkteeten Operationen 
im Momente ihrer Ausrührung anlegen. 

Wir dlirfi-n uns vielleicht jener Blätter nicht schiiinen, welche dieser 
Feldzug in den Auualen unserer Kriege einnehmen wird, wenn wir aucii 
wissen, wie weit jede ment^Behe That hinter dem ▼ollen mrOddbleibt 
und welche tiefe Kluft zwischen der Kraft des Gedankens und der Kraft 
des Handelns — welche tiefe Kluft zwischen dem nachh&ltigen ürthcile 
der Kritik und den sich drangenden Thaten des Augenblickes liegt — und 
besonders der Thaten in so gchwieritrcii ] politisch— militärischen Verhält- 
nissen, als selbe, wie wir schon früher bemerkt, vielleicht keia I£rl9g 
in der neueren Zdtgeschichte aufEuweisen hat. 

Denn mit dem schilndlichBten Yerrathe ir&herer Alltirten mit dem 
Abfalle verführter eigner Truppen — mit einer- Art politiacher YcrpÖnung 
endlich, ob deren Ungrundcs das Unheil der Nachwelt einst gerechter sein 
winl als der Fanatismus der Gegenwart — vorzüglich nnd haujitsUchlich 
aber mit den unzulänglichsten Mitteln des eigenen Landes einen Krieg, 
der Jahrelang vorauszusehen wai-, beginnend musste sich die Umsicht 
de» Feldherrn und die Tapfeikeit der Armee erat im Lanfe des Kampfe» 
mbhsam die fiittgKchkeit erobern, die trota aller früheren Vaninngen 
gpna vernachlässigten Festongok des Landes vor Allem mit Ldttensmitteln 
zu versehen, ihre Geschütze au^zurlisten — zu dotiren, ihren Umkreis 
mehr haltbar zu machen — dann die durcli Abfall geschwächten — durch 
selben entmuthigten — duich die lusurrccciou der Provinzen iu ihrem 
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Rücken trotz ihres energischen WiderstandeB zum Kiickzuge gez^jirnngenen 
Truppen unter dem Schutze dieser Festungen zu »amuielu und hierauf 
-~ den Feind, der — trotzend auf fdiie Uebenincht — bis «Itter dUc Ifa^ 
uem Yon Terona vorging , lurttckziuchlageD — ferner Ton ^UcMMr veia 
mtm MBftBMiTe nach dem Terlaufe einiger WodwD In 4le OffeaslTC« 
DefeulTC übergehend — mittelst schneller Märsche und eines den 
Feind täuschenden Angriffs, der jedocli ob seiner Tiel bedeutenderen Stärke 
nicht benutzt werden konnte , die aufrührerischen Provinzen in unscrm 
Rücken zu erobern — endlich und letztlich aber nach Verlauf Yon aber- 
mals Mcha IfoAtn and nach Eibalt wenn amdi geringer Tentilflningcn in 
dl0 wttmit •flbnlve übergehend— det Fdndes Ceutrum zu durchbre- 
chen, ihn in einem dreitägigen Kampfe zu echlagan und dann in rastlo- 
ser tinaufhörlicher Verfolgung bis üVier die Gi et izen unsere« Gebiete» aii 
werfen, die er vor kaum vier Monaten neuluä iiberschritteu hatte. 

Dass iu diesem — wahrend der unglücklichsten Epoche im binern unseres 
yaterlandea—nacerooromeaen Kampfe grlNiere Bewegungen der Aimee mit 
mner Art Kähnheit — Sehlaehten dq^eg^ mit Klugheit and BdbniaanK 
keit durcbanfiiihfien waren, um nidit <fie so schwer au ersetzenden — so 
sparsam zugemessenen Kräfte umsonst zu vergeuden und dadurrli viel- 
leicht trotz aller Tapferkeit dennoch den grossen Zweck zu veriehlen , 
wird <Iem auhnerksamen und theUnehmenden Leser dieser Blatter wohl 

nicht entgaogan Mm« 

Haben somit zmn Ruhme de» Monarchen, aar Ehre und aum Schutze 
dea Yaterlandea der Feldherr und sein Heer «- was sie gethan — got 

gethan, so dürfen wir mit den glücklich errungenen Resultaten unseres 
tapferen Strebeng zufried^-n sein und ah Snldaten in dem Gefühle leiten, 
dass wir den Besten unserer Zeit Genüge geitistet — das» wir iu Tod 
und Leben als unseres grossen Vaterlandes trt^ue Suhue die Integrität des 
ReicheB würdig bewahrten ^ data ^ «udlidi nntcr onscrem edlen 
Feldhenrn in aUen Unternebmangcn dieset Krieges 6tm ßde nacSutrebtra, 
Napoleooa gromea Vort au ▼emiditenf 

c Daaa die Oe«terrciclier In OpcraU^BMi dcai WeHk der Zdii 
püelit kcnBca* » 
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lu dieser letzten entscheideudsten Epoche des Feldzugs füblte der 
Fdd-^ilbncball oni wo mebr dM mSuciii dankbaren Hcfsen tbeoere Be- 
dQrfoim, die Namen aller jener erneuert der '▼dt bdcannt su geben« 

welche Ihm In ersterer so würdig und tapfer und mit der ganzen Kraft 
ihrer Seele beigestanden hatten, der Sache des Rerbt? und der Redlichkeit 
flen wohlverdienten Sirs; zu erringen« £s folgen hierüber seine eigenen 
Worte an das Kriegsmiui&teriura : 

« £s sei hier vor Allen dankbar gefeiert der Name meines geraor- 
» deten W$ttaAfndtn^ des biedem Xiieginiinistctt TddiengdMiscers 
» Gnfen Latonr, der mir — wie Kdner — ebne treue Stfitae war, 
» der mir so edel half, die meinem Kdaer und Herrn hinterlisUg, 
» geraubten Llinder wieder unter se1n<»n Srepter zurückzuführen. 
» Haben auch Bösewichter seine Hülle geschamlet — haben auch 
» Seiner unwünlige l^affengenossen erst spater mit dem Tode das 
* Yecbrecben gebüsst, data Er vor ifaicn Augen tititer der Rotte 
» fStdasiffntx lASrder fiel — bat endfidi andi der PSbel an Gewn- 
» nung — hoch oder nieder — in der verdorbenen Hauptstadt des 
» Reiches nicht einmal seine Henker bestraft — weil er in «einer 
1» Memmen-Furcht nicht den Math hatte , zu sterben , wie Er — 
» so will doch Ich ihm im Grabe noch danken für seine unermü- 
» dende Hfilfe— >flw «ein Diditen und Traditen — filr idn Denken 
» nnd Sorgen bd Tag und Nacbt ftir die BedUrfniise de« Staate» ~ 
> lilr die Bdofannng meiner Krieger — • Air die Verstärkung meines 
» tapfem Heeres — > wie denn sein warmes Herz für das Wohl dea 
» Vaterlandes bis zu jener verhSngnissvollen Stunde schlug , wo er 
» unter den Streichen seiner eigenen Mitblirger — ein Muster edier 
» Treue — dahinsank. 

» Nadi ilun, dem «eidieoten H^rieger des Kuaerbanaei ^ muai idi 
9 bier raerat die Namen nnierer erkaditen Erdieraoge nennen, wel- 
9 die in verschiedenen Zeiti^tttnen diesem Feldznge beiwohnten. So 
^ » wie schon die Herrn Erzherzoge Franz Joseph , Albrecht, "Wilhelm 
» und Leopold bei der Schlacht von Santa Lucia unter jeiu ii ge- 
» nannt wurden , welche sich mit der entschlossensten Hakung dci 
». Geftbr dea Augenblickes — > nnbckfimmert mn selbe — nut Auf- 
» Opferung bingaben, eben to niQwen wir äudi wieder in dieaer 
» Epoche der durchlauchtigsten Erzherzoge Albre'cht und Leopold, 
■ so wie der Erzherzoge Ernst und Sigismund erwähnen, von welchen 
» die Erstem als Volontairs, die Letztem als Brigadiers vor meinen 
» Augen sich nicht allein durch pcvöonUchcn Muth — dem Erbtheil 
» ibres Hauses sondern auch durch Anfinanterung und Aneiferung 
» aller VntergdMnen nnd Eindringen in den Gebt der Bewi^ngen 
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» ood SchladifiMi ^ tooiit in 4er Yondiiile ihiet eimtig^n Vir- 
» keil» — > imaem hehren Berufte -wfirdig' a^;!teii« 

» Erneuert musi ich hier ebenfalls die ausgezeichnete nnd tapfera 

» Itfithülfe In ifrU'r Ge1e;ie!ilnMt — in Jctlcin Kampfe des mir ad Latus 
» beigcgcbcncn Generals der Cavallcrie Grafen Wallmodcn und der 
» Festung« -Coiumandanten von Mantua und Verona Generalen der 

> Gavanoie von Gorskowiki und FeldauurMdMU-Ideutcfiant Baron 
» Haynan dankbant anfikhren. 

» Vor Allem aber drängt es midi, der grossen Erkenntlichkeit zu 
» erwähnen , welche der Monarch und das Vaterland so wie ich den 
» Herrn Corp«-Ck>ninuindanten FeMtnarschall-Licntenant Grafen Vra- 
» tislaw, Barou d'Aspre, von WocUer, Baron Ilavuau und Graf 
» Thum schulden. — Die Tapferkeit so wie die geistige und roate- 
» lielle Aufopferung dieaer würdigen Milnncr in den idiwierigstea 
9 Kriegtlagen« In «eichen tidi bcaondert die Führer dea ersten und 
9 zweiten Armee-Corps — als der in der Seliladitlinie grossaitheils 
» vordersten — durch Entschlosaenhelt und energische Führnnp der 
» ihnen anvertrauten Truppen auszeichneten., gahen den glücklichen 
» Erfolgen der Armee deu eutscheidendea Ausschlag so wie denn 
» iodi daa edle Innnandeigreifeo « der edle Vettt&fer aller Stab«- 
» und (M>eF-Oflhiere, der lüber allee Lob erhabene Mnth nod die 

Ausdauor der braren Unter-Oflbiere und ' der Bfanrnchaft «Her 
» Regimenter und Bataillons, aller Escadrons und Batterien meine 
y> dankbarste Anerkennung verdiente ^ und ihre Namen — alle — in 
i> dem nachfolgeodeu Verzeichnisse ei*wähuc werden. — 

. 9 Audi den oiit der Iiettnng der höhem Cresch&fte l>eauftragtea 
9 Gmrpa im Hauptquartier — dem Generalquartiermeisterstd), der 
» Adjutantor, der Feld-Artillcrie-Direction and besonders den Chefs 
9 derselben, wie jenen der Feld-und Festuugs-Genie Direction, 
» nämlich den Obersten von Teyber, Hlawaty und Röhn drücke ich 

> meinen Dank für ihre gediegenen Leistungen in allen Kriegslagen 
9 aus, so wie ich selben auch schon theilwcise in meinem Erlasse 
9 nadi der Schlaeht Ton Cuatoan awgedrückt hatte. » 

Der «o eben erwihate eigenhändige Erlaw dea Feld*]tlaridiatlt war 
folgender : 

« Ich kann das musterhafte Benr^mKMi der Herrn Corps-Commandan- 
tt ten und Generale, so wie der Trupj»« — endlich daa trctfliclie Zusam- 
» nkenwirkeo der Offiziere jedes Coips, so wie vorzüglicii das aufopfernde 
9 nnd tieh «oaaeidHieade Gocpa dea Geoerdqnartienneiftentab» unter der 
3* Leitung ihrea eben lo aeltenen ab tapfem Generalqnartiermeiatera Ton 
» Heaa, dann den in idnem Fache lO wnnchtigen ab nut gcoaiem Erlabe 
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» utifketulea Generalen Baron Stwrtnik der Aitillerie, so wie die thll* 
» tigste Mitwirkung meiner Oeneral-Aiijiurmfpn Ff-IcTmarscliall-LIeutcnant 
» Von Schönhals utul Oberst-Lieuteuaut von Schlitter und der gesaniiuteii 
» Adjucantur, so wie jeder WalFengattuog nur mit der höchsten Aner- 
» k^nnaog ihr«r tierdientlidien Ldttmigen md peraadichen Anfiyferung 
s- fikr Kaiser uiid Ynterland erw]lliiieD. » 

« Endlich muss ich der vorzüglichen administrativen Leistungeik 
» des Armce-Geoerjil - Coinmanclü-Cliefs Feldmnrschall -Lieutenants 
» Grafen "Woyna und eciiios mitergebeiicii Obcrfeldkriegs-Commissairs 
» NoÖ — ferners des General-Intendanten der Armee Gubernialrathes 
- ' m OaSsa Pttchn, des dieser Branche sugetheilcen Herrn Obersten 
. a Freiherm von Haen ^ lo wie des ihoen imiergeordneten Verpflegs- 
» Terwalter* von Scodc^ denn der gesamniien ärztlichen Armee— 
» Branche und des dinierenden Feidstabsarztes D.' Wurzian, endlich 
" » der Stabä-Sunitiifi-Division und ihrea Commandanten Hmiptmann 
» Martin wegen liner nulo[)fernden Leistungen in dieser so wie der 
. > früheren Epoclie meinen Dank sagen., da ich in den entscheidendsten 
. « Lagen derselben in ihrem Batke und ihrem \f irken luftige Stütien 
■ » meines adiwierigen Bemfes fiuid.. 

» Indem idi hier der Vafienge&hnen an meiner Seite in der mir 
» dircct untergeordneten Hatipt-Armee zuerst erwhhnr . muss ich 
» anderseits auch der niilitiinschen Thatcn so wie der wenn auch 
» entfernteren Mitwirkung des von mir im Venetianischen detachir- 
« ten meinen Bücken decicenifen IL*** Beserve-Gorpe mit winmteff 
» ADerkennuog gedenicen, dessen Operationen in dem 4.** Äbsdiiutte 
» dieses Feldsoge» im Detail beschrieben werden, dessen Commandant 
» aber Feldmarschali-Lieutenant Freiherr von Vclden sich durch die 
» ausgezeichnete Fuhrung seine* Cor|>s go wie durch die kluge Ucber- 
» Windung jener grossen Scliwierigkcitcu iiolics Verdienst erwarb, 
' • welche die Leittuig aller seiner militärischen Bewegungen und 
> politisdicn Massregeln in einem von dem Bevolutiongeiste erfassteii 
» Lande und bei dem Besitse der Hauptstadt desselben durch den 
» Feind für den Führer von vcrhültuissmUssig hiecn geringen Streit^ 
» kräfteu uxit slcfi brachte. — - » 
Von den Corps uuil Branchen seines Hauptquartieis befalil der Feld- 
Marschall nebst den schon erwähnten noch folgende Offiziere von seinem 
- Haupc<|nartiere besonders ea benennen» 

Fom Geiieralquattienneistersldbe sammt dessen ZugeÜmllen, 

Die Obersten Pfanreltcr und Graf Wratislaw — die Majore Kossba- 
«ber, Gi«f üayoi von Bach und Baron, Buifccte ^ — die Hauptleute Baron 

13 
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GaMentf Biron Weiden, MolKiurf« Lan^ider» Kappler nod Graf Lttonr 
die <n»erKeateiMiil» Ton IS^oöiie und Kidiile » lO iritt yoo dem deai 

Gedtrslquartlermeisterttabe üntergeordoetcn Piouoiep-Corp« den Major 
Baron Schlechta. fWr TTnuptleute MMdkK, ^Tivrihnfcr von CrimbUhi und 
Czcimack — Oberlieutenant Leid! — Lieutenant /.elbr , VTotniba und 
Langlachuer — Oberpioniiier Geppert O — Hauptmajiu Gaebacx und Ritt« 
mebt Graf Fcng^ ton Buen Deagöaer. 

Den Adjutanten des Feld-Marschalls Ol>rr8ten Graf FestetitB , und diiT 
alt Volontair't im Hauptquartiere anweaeuUca Obersten Graf Stadioa 
von Schwarzenberg Uhbnea und von Horwuh der adelichen ungarischen 
LciLg nde, den Flttgd-AdjiiUniteii Blajor Baren Leykam, dca Gcneral- 
Gommando-Adjatanten Biajor Eberiiard Yon Kaiser-JMger die Oidoo- 
uanz-Offiziere Hauptmann Graf Pimodan von Kaiser In&nterie, Bittmeister 
Craf Troyer von Bavern-Dragoi^cr, Rittmeister Tallinn von Erxlrfrky 
Husaren, Überlicutenaut Fr 1 her von Bnycrn-Dragoner , Oberlicaieuant llai- 
ziuger vou Liechtenstem Ghevaux-legers uud Lieutenant Graf Schönücld 
Ton F&nt Reow Hoiareo. 

Fm der QmtttamerU, 

Bictnaeiiter Fnnooii — Oberüeuteoaiit Tidaann Corporal Her» 
«andali O *~ Geoadamie Face 9. 

Botm-Jäger Corju. 

Guido Simoninit ^. 

Bei den einzelnen Armee-Corps d*»r Hu i^t- Armee. Truppeo-Abthei- 
luogen und BltdLade-Cojcps waren folgende die Autgezeichueten: 

I.» CORPS. 

C lg MWr ll C , , . . ■ Fcldmarschall-Licuteoant F&st C.-^A Schwarzenbecg — 

Fcldmar&cliall-Licutcnaiit Fürst Felix Schwarzenberg — 
Generalmajor von Wohlgemuth — Generalmajor Graf 
StrassoIJo — Generalmajor Graf dam — Genecalaaajor 
TOD Supplilcata* 

CMmIfUffllcndMenlklb» <N>erit ton Nagy — Major tod Bordiiia 
(TOD Fram d*fiafee Soteerie n.* 3«) — Hanptle«« 
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Graf Neipperg (▼om Gcnk-Corp» ), Giaiü, Kriiiiuuuc% 

Kuhn, 'W^agner — ObeilieuteiUHItt Kempen, Uanfic' 
(von Rukavina Infanterie )k 
jMilateBtW . . .Ober«tlieatenant von XToyciechowsky — Rittmeister Kup- 
precht von Boyneburg Dragoner Oberlieutcnants Za- 
pletal und Heaky von Kaiser Infanterie — B. Pillersdorf 
von Sdiwanenberg Infimlerw IKIler vom lO.*** Jtt- 
fjw BaUJUoo — > Larlftdb tqh Geoeopieri Infiiaterie — 
Dneenovie* vom Ogoliner Crem RegMn«nt — Vocociek 

von Fanmp^nrttcn Infenteric. 
OrttoMMtfHVHBelere* Kitt meist er Kantz von Kilver Uhlanen — Haupt- 
mann von Dumout von Tur»zky liüautcric — Eittmeistcr 
Fttnt Aoer^rg von Kreit Cli«vaibb-legen Gtti 
lienedorf von Ben» Hamren Oberlieatemint Bringle 
von Xaiver CüraHier — B. Fsrlit ck von Civalart Uhla- 
nen — Graf Stockau und Graf Kiinky von Prohaska 
In&nterie und LieuteiMat FttK«K Tinditcbgräu von Heta 
Infanterie. 

AHUleric Blajor von OUvenberg. 

Vivuion Fünt Carl Schwar%enberg. 
Brigade $fra$wld9, 

Mb*^ MfOP Baupdeota Lücgtndorf« Beck, JaUwüky, Bnnd, 

B. Lottieri'*-ObferUe«ti»tiMt« Lämmer, Silier, Bandian — • 

Lieutetiant Latour — Cadee Oberjäger Tnmassy ® — Ober- 
jäger Ntnibachcr Schindler O — Cadct B. GaffroiiO — 
Unterjagcr Schüsselbaner ® , HiimannO, Maicrliofer O, 
Weber O, Kattenberger O, Laftka O , Schallmainer O — > 
FettouffleiblMrer F~**^«^*r- O Trompeter DnnholiEr O 
Gemeioe fidntt O, BfaicrimfiDr O. 

WaUMMMT Kr««ser €Ik« Reg<* Oberlieutewant Dolioscbak — Feld- 
webel Radovanovich O, Schütae Scharan O. 

H^keiriCte iKAuateHc« OL>ergt von Cor^ rr — Ohrrsitliencenant Hawlic- 
zek Major Härtung > — Hauptieute Lo&cliau , Küling — 
Feldwebel Denkl ® , Grie^Mcfa ® — Gorporal »Teriat- 
•chits ®, DoUee ®, Mc«e O, KreQtd»er^ O, Smolay O, 
tJranker O, 5undicber O, JankoAkj O. 
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Bri^ Graf Clm, 



eis* H*<?^« Major Gynrich — Oberllcutcnant Zastavnikovich 

— FelHwrhfl Thoma» Czvitkovich ®, Georg Czvitko- 
vich ü, ^liUoevich ®, Chanak ®, Rovacsevich O — 
Ck>rporal Bibidk ®, DtoImi ®, Deipotli ®. 

CMÜtliMMV Cte» Itegl* Major Raiiip<— Gspitainliearenant Gwllicb— 
Oberlicutenaut Ottoich Lieutenant Rchmann , Wuka»* 
•inovich , Michich — Feldwebel Schuschniar O, Lasio- 
vich O, Hararobassic-h O, Mttrovich O — Führer Gyn- 
rich O — Corporals Miikovich O, Mitrovich O, Rosich O 
^ Gefreiter Muxakovich O «~ Gemeiner Schiposch O. 

gtf^liilli» WaHtm Obent B. Reiidiaeh ^ Major» Kleiniehrodt, Caipari — 
Baoptleote Volf, G«rsarolli — OberlieutenanCt Graf Fug« 
ger, Bisslngen, Spinctte — Feldwebel Vagner ®, Fuchs ®, 
MUoiinsky O, Bnn'nigg — Corporals Trunk O, Fick O 

— Gefreiter Bemtatz O — Gemeine Schr^er O, Bär O, 
Schleaiiner O. 

Cmwm WtM» Hb* 1« Oberiieatenant Riduird Hoffinaan >^ Peuerwcriusr 
Ncaüer ® — Gorponda Haekel O, Bartd O, 

JMmion FArsf Feiix Sckwmenbtrg, 
Brigmk Wohlgenmth, 

Jifnp. Vcglt (*) Obecat B. Zobel » Obewlieatenanc m Gbnil- 
mtzky— Major Graf Caiti^ioiM— Banptleiite Sdiindleri 

Hauser, B. Pirqtiet, Äuge, Streicher, Ziegau, Frenzel, 
Bopcgia — ObcrUcutenant8B.Montlui8sant,GnifSchaffgot- 
scbc, Mastwick — Lieutenants Veinsberg, Mayer, Kiene— 
Oberjager Roncador ®, Veirathcr ®, Vinzenz O, Ro- 
der O, SpagnoU O, Hafiier O — Cadeten Förster 
Graf Spalier O, Esquire Gäbon O, Moier O — Batailloiw 
Trompeter Ghiavotti O — UnterjSgcr Trettel ®, Plai- 
zcr ®. Bonn O, Bcyrer O, Larcher O, Krrbcr O 
Trotiipeter Pcdrini ® — Patroaülefdhrer Grasser O 
Gemeine Dünkel O, Coroaua O. 



(*) yoa dem jedoch du i.** BatüUoo in Tjrol — das a." htl der Brigsde FOnt Fnednoh 
Licebtsntcia dct IL**" Gnips — dM lait 4 CoapsfnMQ bei' der Brigade MiUUs dst 
HT,** <3oifi — «ad aur das 4> BüaÜka lUk bti Brifids WoMieBnili MMst 
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OgaUMT Rest« Major von Dragoelevich — Hauptleutc Bunjeviei, 
Fanfopna, Baichetta, Drafttcnovich — Oberlieatenantt 
ITirtlirh, Ct'kinovich — Feldwebel MeMicb Q — Cor- 
poi al Y. ujnovich ®. 

E. B. AÜbmki Wmihm ObeEstUeateoaQt 7Ucu*^Gsdee Fddwebel Spil- 
laoer ®. 

^^f§§tß FWMNVatterle Ii*° S. Oberlieutenants von Höret 7.ky, Beranek 
— Ob«rfooerwerker Scfaraoun O — Corpocal Juctoer ®. 

Brigaeh Supplikals, 

9**' BMftl Btegl. OberttlieatcnaiitRiiksviiui— Bkupdeote Gruic, 

Horetzky. Cliavich — OberlieutenantsPerlep, Sivkovich — - 

Feldwebel Wasiljevic' ®, Wirkovich O, Zeb'ich O — 
CorporaU Vetlebitb O, Aitricbter O — Gefreiter Bli- 
kich O. 

liftlM» tafib. • .ObcrM Hiline Ifi^or Landgraf Fintenlwffg — > Ober- 
lientenant TeCter Ueatenatic Habermann — Fddhre- 

• bei Vasiljevich ® — Corporal Ka»»ik O — Gefreiter 
Mrazck ® ■ — Gonietne BauscUa O, Tramal O. 
Rakclc» Batterie IV«° f. Olicrlieuteoant Btedennaiui — Oberfeuerwer- 

ker Pannek ' / 

* * 

It^i^fiCe BaMerto lf.° l. Hauptmann Schneider — Lieutenant Rich> 

ter ' — Fenerwerkrr Klrinfr S — • Corpornl Kreutahu»' 
bei' O — Kanonier koeiiliolzer ® — Kleine O. 
CaT« Batterie S. Oberfeuciwciker ßimmer ® Kaooniere £br> 
baeh O, Heiner O, Dambom O. 

Amf Radetzky Biiaaren* Oberst Graf Fcjacsevicb ~ Oberstlicutcnant 
Schantz — Majors B. Hacke , Graf Sz6chen — ßittmei- 
atar Gbriatophe « Bärtliog — Oberlieutenantt Fidiry « 
SjurralTi — Lieotienaiktt Horvath, Kober ITaciitflaei^ 
iter SsilUwy O, HofiBnann O — CorporaU Dollcsz O, 
BogdÄn ® , Nimeth O — Gemeine Krissa O, Tullan O, 
Ponrath O, Gravaiita O, Ssoltser O, Domonkot O. 
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©••«»Äl«. . . . , .Felf^marsrhall-Lieutenant Graf Vimpffen — • Feldmar- 
schall-Lieuteuant Graf ScbalTgoteche — Oeneralmajor 
Friedrich Fünt Liechtenstein — Geueraimajor Biuoir 
Simbtcben — Generaboajor Fant Edmund Schwanen^ 
b«rg — Generalmajor Gni Gyolai. 

CiraUffVlfMai'^leraieifttcntal»« Major von Schmerliug — Rittmeister 
B. Lindenfcls (von Baieni Dr:i2;oi!er) — Hauptleutc Pa- 
keuy, Jolui, Tliünnann, Hothmuud — Oberliciitrnnnt» 
Krutch, Kecs, Vlasits — Lieutenant Graf Wimpfle» 
(von £. H. Fefdinand Yktor d'Erte), 

Ai4|alaBlnr...;Der dt Tolontnir im Ibapcquaitier anvaeMiide Obenc 
Graf Paar von Würteutberg Husaren — Obci stUentenaDC 
Taudp — Hanptletite Steinhauser (von B. PaumgarttCD 
Infaiict rlo ). Pioschc (vom 8."" Jjgcr Baon) — Ober- 
lieutciiaucä Kaluoky (von Fürst Reuss Husaren), Bücb- 
hold (vttn Auersperg Küiiwieren), von Salerno (to» 
E. H. FnHBs Carl Infimterie), Mikerieb (vom Vanmli- 
mr Georger Grüuz Regiment)^ Lieutenants SonnensteiD 
(von E. H. Ferdinand Ykrtor d'£M«), Bamornak (tob 
1 1 Jäger Baou ). 

Ordtfuaux-OffliElere. Rittmeister Graf Pappeuheim (von Baieni Dra- 
goner), Graf Thun (von Reusa Uus.) — Hauptmann 
Graf D*OiMT — OMieacenant B. Rcncbacb. 

AttfliCffle Ifajor Fictinger Obcffeuerwerker RiMtcrhoker O. 

Dwüüm Graf Wimpfm. 

Brigade Friedrich Fürst LiedUetisiein. 

lUiaei^aifer BaiiilU«M. (Encfaemt beim I.*- Gorpt.) 

tb*» jmm-BalainM. ObentU^otoiaot Veist — Hanptmami Etsner — 
Oberlieutenanc Grftssing — Lieutenants Suppanchich, 
Sehuller — OberjKger Ingruber ® — Unteringer Cadet 
B. Paumgartw O, Dnterjiager Hasekr O — i'atrouill- 
fiihrer Preatar O, Stimetz Friesnegger O — Ge> 
meiner Maditt O. 

«• WL mnmm Cmrl Infkatefeto. Blajon Owokh, Blayer — Hauptleote 

TToigl, Becsey, von Maarer, Host, Cavallar — Ober- 
Uentcfianta Toatal, Kedwea — Lieuteoant KarpeUiu — 
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Feldwebel Mel/er O, von BerzBenyl O — Korporal« 
Faletitsch ®, Kov&u ®, Szallay O, Hott6 O, Hever O, 
Kis908 O, Schneller O, Toll O, — Tambour Fodor 0~ 
Geineine Tilger ®, Cseroyälc O, Tiringer Gegich O, 
Potyundy O, Deutach O, Dobels O. 
€3svallMte WiVUmHm II** 9* Oberliemaumt Bauer — Obcrfeocrwcrker 
Ciediof tni — Feuefvevker Fickcmcat. 

Brigade B. SMicheiL 

gilwlaar dw—w m^gL HL* Oberat von Keipen — Major von Md- 

linary — Heupdriite B. Kühner , Imöhlieh — Oberfieo- 
lemncs Wagner, HeylroaoD, Gaeljevich , Komadina, Ko« 
vacsevich — F<lilwebel Jugath ®, Perakovlch, ®, Sa- 
lopek O, Knv-irhirh O — TambouT Matievicb O — 
Gemeiner Ninkovicb O. 

Ctamf mtfcr toflb Begt* Oberst B. Biancy— «Major Fünt— Haupt- 
leote B. Ktcoer , Graf Sdia, von Lippe , von Stcinhoferf 
Thcis — Obeilienteaams Uffenhetmer, von Satter, Krix, 
SchäfTer, Heuser, von Utsch, Thum, Leitner — Lieu- 
tenant* Balabcne, No6, Rabl, Scidl, Pippan , Fürst Vin- 
discligtatz, Graf Orsich, Garlick — Feldwebel Rassgan®, 
Knapp O, Cierohaus ®, Ficbler O, Potterscb O, Wel- 
lag O, Modritaeb ® — Gorporab Kamcr O, Seidl O, 
Pickhardc ®, SchaUinaier ®, Otto ® , Legwarth 
Ertl ®, Münder ®, Tburnscbeg O, 'Veii» Lobetz O — 
Tambour Tiquitsch ® — Gefreiter Mayer ® — Gemeine 
Nizatti O. Sorrrtz O. — 

O-rfdc« FMfta-BaUerle Jl." ObcilicuuuanL Predikant — Oberfeuer- 
weilccr Pliiaefaka ® — Kanoniere Yeifaoonig O, Gra- 
diachnig ®. 

Brigatk Fitnt Eämmd SekwanseHöerg. 

W L t tMm e MK» WUt/U -Major Medl — Haoptleute SSergottem, Lebnert , 
Leon, Yogi , Kainz — Oberlietitenants B. Sternek , Neu- 
hauaer, Zi^eial, Heaky — Lientenaota Sdimidt, Graf 
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Eitz — Feldwebel Kampfwirth O, Pltringcr O, Ku- 
cbarz O — Korporals Kuhina ®, Sravral O, Preussen' 
hammer O, Schritt O, Domes O, Nobel O, Pollak O, 
Hüver O — Tambour Bnuuofsky O — Gemeiner Och' 
rana O. 

Br.MntaWiHlwr mit. lUgll» Ob«ni Klebbei« — Major Bilko^ 

Hauptlcute SchäfFer, Stadl, Carl ^iedemann, Mukrutf 
Goertlcr, Klirre!, Rczanl — Ol irrüfiuctiants Werner, von 
Joelsoll, Bobiovsky, Weber, Kunietzky , Paul, Zubr- 
zycki — Lieutenants Witt, Ncumauu, Baclm, Dietz, iloi sch, 
Hitl, Bretsdineider, Bewurd, B«ldaiii, KlenAerg, — 
Feldwebel Bnchwald ®, ZUfer ®, Berger O, Sntko O -:- 
CorporaU Spillft O, Skrzypiec O, Viktorczyk O — 
Tambour Ilammerlak O — > Gemeine Szafraiiieta 
Skotlak O, Zarzycki O. 

•raf liaH(wltJE Infi. Heg. Oberst Gral Fergen — Oberttlieutenaut 
von Haftini Nbjor Graf fonu Baupdeate Graf 
D* pnay — Oberlieatemiit Ripper — lieutenatif Pe» 
Ikan — Feldwebel Casarotti ®, Theiiner ®, Skarka O, 
Bassi O — Gemeine Pizzolato O, Pa<luaiii O, Ferrari O. 
Baon der Wicner^lrelwllligeu. Major Ruling — Hauptiuaim 
Strcel — Oberlicutcooiits ISiesuei*, Simouovich — Lieute> 
Hanta Steflen« Graf Zedwita, Vuadntcbka — Corporal 
Linser O- — Gemeine Marianwfaik ®, Danhom 
Kafta» O, Gelsberger O. 

•ü^Mfe VwNM0aMerle H. 4* lieittenant GrüavaU ^ Oberieaerverker 
Reiainger ®. 



Br^ade Graf Gifuku. 

11«**' JMfCINlIaon. Major Bauer — Hauptleute Gössmann , Schrötter 

OberlieiHennntt Speldiui, Paplitza — Lieutenants Hanaor- 
Ulk, Lugnani — Oberjäger Magni ®, von Elzeubaiim ®, 
Meuiiard O, Poli O — Uutci jäger Blenio O, Pirehi O, 
Gemeiner Malwald O. 

B. WbmU EtitL WtBglL Öberstlleotenaoc Odelga— Major Deainum-- 
Baaptiente KardoM, Georg RuicaTiaa, Daniel Rukavina, 
Wczlar — Oberlieutenant Mayersberg — Lieutenant Joli. 
Artner, Grobois, Obhlidat, Josef Artner, Dudevsky, 
Töketey — Feldwebel Fendt O, Raaba O — Cadet 
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Brnsluigl O Gorporala Soppi ®, Blaiuler O, Notb- 
nagdi O — Gefreirer Ugrimovitf O — Gemdne Bo- 
kovetz W(M=s O, Sclimidt O, Kofer O. 
Waraftdlaer H* «eorger Hegt« Corporal Wodoga«ec O — Gefreiter 

• Szerdich O, 

•-pMie Vbm Batitrie M/ Ik ObeAcntenuiC ßunidL — iÄtafymanr* 
Kundrath O — KmioDiefe ValcbeiMCemer O, Egger O. 

JlMeroe ArHUetk. 

Gaval« Batterie 7, Corpora! \ragner O. 
Raketeiii-Batterie 9. Oblt. Schindler — Ck)rporal Eisler ®. 

Cmatterh. 

■eilia HMarcn« Oberst Graf Török — Mojor C^eh — Rittmeister Grat 

Wrbnai Graf MensrlorfF, Goiubrt, FiAth — Oberlieutonnnr 
Graf GrUnnc — Lieutenanta Brogyany, Percitel — Gemeine 
> Major O, RaiiovatzO, AlberthO,BenitzkyO,Neni6thO. 

lll.w COBPS* 

fieaer&le Fuldnimscball Lieutenant Graf Licbnowiky — Gene- . 

ralniajor Matis?. 

^f^eneralqnartleriMebiterslab. M^jor lUaroichich — Hauptiuami von 

Innerbofcr — Oberlieutciuiit» Ltttselbofien , Früblicb. 
AilateBtar... Major BilflL 
Artillerie .... IfonpUnaDn Samek. 

Fon (kn Dtpiiimen md Brigaden. 

E» H« EiUdwIg Mmti» Reg. OberstUeutcuant von Hohenbruck — ftSajor 

Brairier — Corporal Winter O. 
CU H» BaJ«B iBtoCarto Bcgt*. Obent AUemaim— OberttUeateiiaDC 

Favancourt — Hanptleute von Engel, No^ey, Lettner 
Oberlicutenant Heanig— Lienleoant Voregger, Kor- 
vich — Feldwebel Reich O — Corporal« Freitag ©, 
Hamminger O, Fiiikenzeller O, HorViith O, 
14aLier-Jiger Reg. ( Erscheint beim I."" Corps. ) 
S«*" Wwm 4er WtoMi^^PnlwIlllte» Major Greacbke — Hanpflente 
Gaetach, Graf Gradreeottn— Lieutenants Joris, La Motte 

14 
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^ Feldwebel MoHbeim — Corpofd Beinold ® — Ge- 
meiner SchmirU O. 

^i^ftljf l?ai«wBat(erie M.'' II« Oberlieutriiatit KoBStith — Friior- 
werker Fi iwis O — Corpoi-al Gatterer O — Canoniere 
Prim O, Moser O. 
S!kgw SMtta Banpüente ton San, Schalt, Bidicer — Unterjäger 
Hunde O — Gcnwiner Stmiek O. 

f.'" Jlleer Baon. Major Vogel — Trompeter Iloffmanii O. 

Rahetea^Mtierle 1. (Erscbeiiic beim I.'*' Corp«, da tie ge< 
tbeiit war. ) 

Witatwi EileehteBAtete CheTMiKi4€f«rs. Oberst Graf Cavriani --(H>er- 
lieutenanc Beioard Vachtmeiater Scheimer ®. 

IV.^" CORPS. 

Ct«MCvftle Generabnajor Ton Cnk» — Generalmajor Ffint Fcana 

Liecbteoatda Genoalmi^or Graf D^enfeld — qua 

Brigadier Oberst Graf Draskovich. 
CiCttCnil^MIvttermelateraial»« Hauptleute Thomas , von Ner^^er ( vom 
8."° Jäger Batailloa) — Obeiiieutenaut voa Boseuzweig. 

Brigade Franz Fürst Liechtetutein. 

B. HbqrMM taflU lUg^ Obent ^o\S Hauptmann von Koppi — 

Corporal Popiolek O. 
BMteehkftMUer Grem* Wiegt. Hanptlente Pavellich , Kollmann — 
Lieutenants Oltiau, Juiiiger, Waid! — Feldwebel Paskul O 

— Feldwebel Kusmauovich O — Führer Sparioeu ^. 
€aval.-Battarl« ü«* 0» Oberfenerweckcr Huna O ^Cotponl MQUer O. 

Brigadt Graf Deg&ifild, 

CiraT Kmgltmt laft« Regt. Hauptmann Greschke — Corporal Kocan ® 

— Gefreiter Mittek ® — Gemeiner Kowalewki O. 
i*ri«z £aill Inf* liegt. Obemlieuteaant B. Sunsienau — Feldwebef 

GalaMib O. 

•-»Mie VuA-Baltarle M** la* Obcrlienteoant ITefll — Obecfeaexw 
Wecker Kkni O Corporal F«ker O. 
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MtMl «MAS lUgl» ( Erschdnt beim t'*' GofiM. ) 
l. Pirei-Iaft« Regt. Lieutenant Puch. 

l"PfSilfle ]nuw*Baiierle IT. Oberlieutenant Franz — Corporal 
Aicrichcer — • Gauouiere Yogcncder , Haug , Kakner. 

CamUerie. 



£• H« Carl^UUmieii. Obci sr Wy^s — Rittmeister von Siegfeld — Ober« ' 
lieuteuauc lUefkohl — • Corporal Ürzesiiukt ® — Ge« 
meiner Euziiiak O. 

l.^»» RESERVJB €ORPS« 

CiCMrUe Feltlmarschall-Lieutcnaut Graf ITaller — Feldmarschall- 

Lienteiiant Fürst Taxi» — Generalmajor E. H. Ernst — - 
Generalmajor £. H. Sigismund — Geu«ralmajor von Mau- 
rar — Generalmajor Graf Sdia^otvcbe. 

CleBiMaIvwrtlemelitonMb* Major fUAm — Haoptlente Bui§els«> 
lieim, Baldin (vom 8."* Jäger Baon. ) — Rittmeister 
Josika ( von Szekler Husaren ) — Obcrlieutenants Gal- 
lina, Döpfner, Spatzer, Ro8thoi*n (von B. Prohaska Inf.), 
StanoUovic^ (von Rukavina Inf.) — lieutenant Mangold 
(von Victor d'Este Inf.). 

Jkit§mtmmbUP, . • .libjor Yon. Sittg^ — Hauptmann B. Friea ( von Bdein- 
§er In&nterifl ). 

OvteMUU^IllsteM» Obcflientenant B. Stenzach (von Fürst Windiscli- 

griitz Chcvnnx-legers) — Lit'Utenants Graf Ilallwyl (von 
Carl L'hlancn), B. OKlorshansm (von Baiern Dragoner). 
Artillerie Major B. Stein — Hauptmann EtUnger. 

Division Graf Halkr, 
Btigaäe von Maurer, 

St Cleppert lafiiaterle Regt* Hauptmann B. Branden«tein (war zuge- 

theilt dem 10.**> Jäger BatHÜloii > 
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ßi'igude Uufudamr. 



Umm W«eher Infauierle Reg^ Oberst Haradaaer — Oherlieutenant» 
£benhöh., B. Feldegg — Lieutenant Fröhlich — Kor- 
poralen Probst ®, Reindel ® — Gemeine Drab O, 
Pauhk O, JcUtk O — Privatdiriier Pelland O. 

DeuUehbanaier Grenz Regt« ( Erächeiac beim iV.'**> Corps. ) 

Rakei0»Aattwl0 S« Kanonier Reinweia O. 



Division Fürst Taxis. 

Brigade K U, Ernst. 

JE. H» Carl VUttMM* (Encheint beim IV.*" Corps. ) 

MwC WIMHwbsMte CftcraviK-Icien. Major B. ^uesthoff—Lieu- 

tenaiic von "W^islocki — Corporal Kirdiner Gemeine 
HüUer und Koachitcky. 

Brigade Graf Scfiafgotsch». 

■Lteli BtfM BmgpMT« (Mient Kam — Rittmeiater Andrte — 

Obcilientenanc Rusa — Lieutenant Graf Kinsky — 
^aclitmeister SchwabI ® — Corporal Noe O — G«- 
iiif'iiie Pichlcr ®, Judmanii O. 
RAlaer Uhluieii. Uberat Grawert — Major Graf Bombellea — Ritt- 
mdater Variüomt, Aabaha, B. Pifct — (N>edlieatenant 
Kaoa ^ Vaebtumater Jbdi ® — Gem. KoRbaba ®. 

ArUUarie Bmmt, 

IS-pNge Ratterle 4. Feuerwerker Gallich O — Corporal Miko- 
luschek O — Cauonier Findenegg. 

Betatmings Truppen vw Fertma mä MmUiia. 

denerMe Genernlmajor Graf Niigent — Generalmajor von CaateUits. 

Cieneniliiuartiermeisterfttab. Major Schüler — Hauptmann Alth — 

Oberlt. Baumgarten (von E. H. Franz Fcrd. d'Eate Inf.). 
R» Rg l lh UW taAuiiorfe Rcg<» Oberst Perin — Major Münzer — 

Haopdeote Kric^n, Nagy, Eaebek — Oberlieatenant» 
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B(^towatz, Ligthovier, Mchoffer — Lieutenants Ga- 
blenz, Hanke — FclilwebeU Zuber ®, Vinduachka ®, 
Wachek O, Matousch O, Brözowsky O, Suk O — 
Cadet Coqjoral vou Volffendorff O, Cadet Valentin ®, 
Cadet Corporal Starfdmaiui ® — Gorponk Tocsek ®^ 
Lauraot O, Flcttcher O, Mensel Scbnbt O, Stcbidi O, 
Miacfaik O, Scholz O — Tambour Machacz O — Ge- 
freite Pauliczek ®, "Welz O — Gemeine Zogiciek O. 
Illjrrl^eli Banaler drenz Ref<. TTanptmann Felicctti, 
!•**' li«Bal drenz Regt. Feldwebel Wraoetcbevic' O — Corporal 

l'ollinacz O. 

wmnt Schwaneaber^ lafluiterte Regt» Obent M«lcer — Haupt- 
mann Graf LeiDingen Corporal Schreiber O — 

Gofit-itcr 7Ah O. 

%^t§tß V«M«Ba(terle M*° Lieotenant Skerl— Oberfeuerwerker 

Horn f^. 

■UkkeleB-BaUerle K» 4« Oberfeuerwerker HaucUy O. 

INiMtatifm MAwteH« Regt. Obem Gnf KMinausegge — 
Hanptleiite Joseph BUser^ Augaet Hober — Feldwebel 

Staniek O. 

Clnf dyvlal laftmierle Regt. Obent Beacdek — Major Seyifort — 
Gefreiter Rau O. 

Bei der Cemirvng und Rehgerung der Festung Peecküru 
am 9." und iO."" dugmt 1848. 

C^aerkle Feldmarechall-Licutcnant ß. Hayuau Feldmarschall- 

Lieutenant Graf Lichnowsky. 
lngeBleiir^«rpa« Oberet Teybcr — Major Be»ozzi — Hauptleutc Ra- 
^ do , BujanoTMs ^ B* Hakelberg — <M>erlieutenanla Gilakaf 

Stöniier^ Vattmann — lieutcnaota Frios Sacbieo- 

'Wamar, Ghyzy. 
Minenr^orpa« Hauptmann Kien. 

Artillerie Oberst B. Stwrtnik — Major TrÖsch — Hauptleute 

Wiltscbgo , Kunz — OberlieuteDants Kohm , Faikeuberg, 
vm XomimK — lieaceoaata Naldricb^ Rdiidi, Adol^ 
Doknc , Demel , B. Kammerland» 
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Von der fiM^rieiMichien Branche, 



Von ausgezeicbueter Bravour vor dem Feinde und würdigster Sorgfalt 
für Kranke und Verwuudete der Kegitueuts-Caplan von Für«tenwarther 
Idfanterie Adolph CzerlcM und evang. Fddprediger Carl Tauboer. 

Vim der ärstlichen Branche. 

Von ausgezeichneter Bravour vor dem Feinde , Geschicklichkeit und 
Sor^fnlt für Kranke und Verwmirlpte iu den Spiiitlern der Steüver- 
ircter des dirigirenden Feidatab^arztes, Regimentsarzt D.' Wur/.iau — der 
mit der Direction der Fdd^tltfer beauftragte Bagunentaatst D.* Boe- 
iner — der Stabsarzt D.' Siiiiiniayer. 

Die Regimentsarztc D/ Dwor«ky, D.' Heil, D/ Hcrzfeld . D.' Koida, 
D/ Locbciietciii , D.' Scliuliert, D/ von Soniliur. D/ Tost. D/ Waldin^ 
D/ Wank, D/ Wotypka, D/ von Zimmermann^ D/ Krautschneider. 

Die Oberärzte D/ Bernstein, D/ Brauner, DJ Czech, D/ Frank, 
D/ Friepes, D/ Gawalowsky, 0/ Grocsch], D/Hüdebraiid, D,* Ledenar, 
D.' Merta, D/ ^odi, D.' Scharrer, D/ Selbmann, D/ Sdiiittengrabcr , 
D.' Sev6r, D/ Slabe, D/ Talter, D.' XTnchta. 

Die Unterärzte Ch. Beck Carl, P. Ch. Berghi, Äl.' Ch. Blaschke, 
P. Ch. Danick, P. Ch. Dworcznk, P. Ch. E<1.m , y\: Ch. Ficbich, M/ Ch. 
Harkrr, P. Ch. Hayder, M.' Ch. Jluber Carl, P. Cli. Laub, Lilschko, 
P. Ch. Lukesch , P. Ch. Niedermayer, P. Ch. Pohl Wilhelm , P. Ch. Pöschl 
Franc, P. Ch. Reiter ®, 11' Gh. RieH, P. Gh. Schueditz ®, M.' Gh. 
Zehenthofer, P. Gh. Zöhrer ®, P. Gh. Y&lkelt. 
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m.'" ABSCHNITT. 



TOIITB Vm BLBSSIRTB. 

I» In deti Gefechten bei Sona, MadoDoa del Monte, S. Giustina 
und S. Giorgio in Salice vom SS.*^ bit 26.^" JuU i849. 



I*™ tOKPS. 

JJiüision fürst Carl Schwur^enOety. 
Brigade Gr. Cfam. 



LIGCANER GKENZ 

mt, v" um. 



To4ie yom Feldwebel atmürte.. 
Verwundete Lieut. Dossen . . . . 

vom Feldwebel abw&itt 

VermlMCe 



I^^.^.o. .™ ^« ( l»»**« TO« Feldwebel abwürti 

GRlDlSlkMEa Gl. \ 

REfiT« 1.'** BkWH» f ^W^undele v, FcKlwebel aU- 
\ yiarta , 



VMb Oberlieot« von Berni6re. 



vom FcKlwebcl abwai'ts.. 



Major KloiMdirod t 

( an dtMi Folgeqi dcf .!VtUI]iA 



gcstorh. ) 

Licut. Winter 

vom Feldwebel abwttrtt . . 
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Divmon B, Rath. 

Bnyuäe von Suppiikali. 

-V^ite Oberlieat. Ferlep . . ; . . 
- vom F«lclwd>el abw&rts. . . . 
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1'*' BAIMI eBSNI 
REST. BAOH. 



Yer^uudete Ilanptm, Gruic 
vom Feldwebel abwiiru... 



20 



22 



UIOUE INFm. 
BBfiT. N.'' 26. 



'fl'odlo \o'ii4 ieUlwcbel obwhrts. 

Lieutep« Nicke , 
Dworcak 



vom Feldwebel abwäit« 



25 



13 



21 

22 
5 

27 
13 



Brigade fVohlgemuih, 
Vodto.... 



4"' BATAlUbON. 



Lieut, Mayer, 
vom Oberjager abwttrt« < , 



8 



Todtfe Oberlieut. Gokem . , . . 
OGI'II'VFIl GZ« * WM Foldweb«! ab'wJirte « • • < 
littr. '{ Verwnndele Licut. OstojaMiric . 
1." UND 2." lUO^ j v<Mii Feldwebel abwm». 



15 



IG 



£. U. ALBRECIIT 

mr. imi, ^. u. 

' i • 



/ Tollte 



% erwiiBdele t. Feldw. abwärts . 
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FDSSBATTEUB 



V^die vom Feuerwerker «Aiwllrts 

yfmrwwmäietm' vom Feaerwcfker 
abw&rCs« •«.'4 ««•••' ••'••••<•• 



GRAF R\nn7KY ( V«d(e Major Grat Sz^ceen* 

II.* ». ( 



QeAuigett 

II«» CORPS. 

Division Graf ifimp/jm. 
Brigade Färst Frkdrieh Lkchkmtem, 

V«die Licut. Ettlinger.... 



KAISER -JÄGER 
afi6I..i. *' MON. 



vom Oberjäger abwärts'. • < « . 

Hmpiideto Lieat. von Rosmioi 
vom Obel jagcr «bv^t* ..... 



Vodte Henptm; Eiräer — Ober- 
lieat. von Gr5^g 

vom Oberjiger abwSrtt ; . . . . 

9.'" JA(iM BAOK. { Verwandele Uauptm. Desko- 

vie\ raa UUtulitsJ. . . ^ 



•vom" Oberjiiger ibwirta: 
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«iKAF mm 

\m, REGT. N." 47 



Brigade Eerpan. 

Verwundete HauptL von lip- 
pe, von Beck , , , 

vom Feldwebel abwart». , . . . 
YerflüMte 



Division Graf Sc/iti/lyolsche. 
Mr^aäe Fürst Edmund Schwarzenberg. 

Vo4ie vom Feldwebel äbwlrts. . 
W«rwwi4eto Tom Feldw. abw&m 



KAISER FERDi\. 
INFI. HWiT 



ms HilMIWITI 
IKIII.IUHIT. 

FIRSTF^WÄRTIIER 
MI. Mül. 




T«die von Feldwebel ebwüiti. 

▼crwudetevom Feldw. «bwürt« 

V«dto TORI Feldwebel abwärts. . 

adete Major Bilko 

Hauptl. Klasei (an den Fol- 
gen »einer Wuuden gestor- 
iicn ), Wiedemauo ••.••««. 



vom Feldwebel abwXrt» 
FUSS BA1T. N.* 4. ir«rw«BMev.Feii«rwk.abwKrts 

Brigade Graf Pergen. 

VMt Oberliciit. Speldni ...... 

vom Obetjlgef abwirft 

VCVWWidele Hauptl. Goess- 



li.^'ii6ER]li(NI. 



mann,, Kncrle — Licut. Scliol- 
ze, vou Poftcbaeber ( zuge- 
tfaeilt vom 8.**' JSg. Brno ) . . 

vom Oberjäger abwttti 
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WmSDIllER 

S. GEOROER GREXZ^ 
REGT. 2r Bm. 



•Mite Tora Feldwebel aWSrta. 
Verwoiidcte Haupt. Drenovac* 

(an den Fol r^nr geiner Von- 

<leu gestorben ) 

vom Feldwebel abwärts . . . • . 
VermlMte 



f Todte OberlieüC. von Svaitioa 

/ <le Bots^r. 



B.lI.8ll]!ISTI]!irT. V 
BB6T. N.* 48. ^ 
iril]ni2.***m(MV. 



vom Feldwebel abwärta. 



T«rwiiiidete Liem. Kamcr, 
Kor6n , Budtsavljevic*, Jova- 
oovic* 



vom Feldwebd äbwXrtt. 



FUSS BÄTT. n.* 5. . Todtc vom Feuerwerker abwärt» 
FIRST REISS ^ TTodte vom Vachtmst. abwärts. 
nVSiREN N.* 7. ( VerwaBLdctev.Vachtmst. abwärt» 
KAISER 4. Vo^te vom Wachtmac abwärts 
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TOTAL TERliVST 

in den Geßchleu bei Sona, MadoTifia del Monte. S. Giustina 1 
und S. Giorgip iu Salice vom i'^r bis Juli 1848. 

Todte 1 StnbsofF. 8 Ob. Off. 95 Mann v. Feldw. abw. 101 Kopf. 

Terwnndete 2 » 23 ^ l<i3 » » • 448 

VermlMle 287 » » » «87 . . 
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II» im G^ehte bei Custozza und Sommacampagna 

am 25r Juli 1848. 



II. ' COEFä. 

r 

Division Graf Wiinpffm. 
Brigade Fürst Friedrich Lieditemtein. 



kAiStH JAGER 
llfiT* 2;*' BAOK. 



/ Todle vom Oherjagcr abwärts. 

Terwandete Lieutenant voti 
. , Poscliacber (zugelbeilt vuia 
8/** J&ger BaoD.) 



vom Obcrjäger abwärts 



».JAGiafiAIAlL. 



VMte vom Oberjäger abwArt» < 

yerwHadeie vom Oberjagcr 
abwärt» 



E. 11. FRANZ (14RL 
BEfiT. N.** ftl. 



Todte Hauptm. Bineht ....... 

▼om Feldwebel «bwartt 

▼erwuJeie Lieut. Lewinakv 

vom Feldwebel abwiru..... 



T^Ate Oberlient. Paner 

CI¥AL mir. Ä • 1.5 v«»WWidle<C vom Feuerwerker 

abwSrta 
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Brigade Kerpan. 
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Todte Oberlieut. Gaudenz Lo- 
passic* 

vom Feldwebel abwärts 
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SZLUINER GRENZ 
REGT. 



f erwnndclc Hnii|)il. von La- 
yenburg, Frühbch — Ober- 
lieut. Ilcylmanii — Lieuten. 
Komadina^ Gasljevic', Kova- 
cevic', Wukovic' 



vom Feldwebel abwärts 
Yermlftste 



Todte Hauptm. Eifert — Lieut. 
Graf Cerrini 



vom Feldwebel abwärts 
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GRAF KIXSKY 
im. REGT. IV.' 47.^ 



VerwnndeteHauptl.B.Bittncr, 

B. Piret, Graf Salis. v. Lippe , 
Dupr6e — Oberlieut. Thum , 
Arbes — Lieiir. von Pistrich 
( in Folge seiner Wunden 
gestorben), v. Sutter, Grobben , 

vom Feldwebel abwärts , 
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Vermlsste 

FUSS BATT. N." 6 Verwundete 

I , I Division Graf Schaffgotsche. 
Brigade Fürst Edmund Schwarzenberg. 
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L\FT. REGT. 38. j 

KAISER im. 
REGT. 1. 



Todie vom Feldwebel abwärts. 



Verwundete v. Feldw. abwärts, 
Vermlsste 
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Verwundete Lieut. v. Kleinbtrg, 



BARON 

FlRSmWÄRTUER? ^^"^ Feldwebel abwart» 



41.**' iWOL BAOi 



Brigade Graf GffUkd' 

Verwundete Major Batu r . . . . 
vom Oberjiger abwar» 

Temtotle 

Todte voui Feidwebcl abwärts, 



K. H. ERNST 



Verwundete Oberätliout. von 
Odelga — Major Desimon . . 

vom Fddwebei abwärt» « . . . 



V»4te vom Feldwebel abwüri». 



WARASDIXER 

s. mmvw mm 

IU«T.2. 'MT. 

FUSS BAH. 0. 



Terwwdeto Oberlieac. Petra»z 
vom Feldwebd abwttrt«. . . . . 



Wernüsste 



vom Feuerwerker 
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KAISER UHLANEN 
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12-PFDGE Bin. 



CAVAllERIE ^ 



V«4te von» Fettcrweiker abwKrts 

Verwundete vom FeuerwerVor 
^abwärts 



WerwnuüHm vom Feuerwerker 

abwisurt» 



FREIWIUI6EN 
2." BAOll. 



BrigadB Parin. 

Xodte vom Feldwebel abwärt». 

Veri»nnd!ete Hauptmann Roth 
(au den Folgeo seiner Wunden 
gestorben), Lieut. Wenger . . . 



vom Feldwebel abwärts. 



YcnÜMto Haoptm. Bappel . . . 
vom Feldwebel abwSrt» 



B. REI&ßl<IUIllllT.i 
REfiT. R. 18. 



VMite vom Feldwebel abwärts . 

Verwundete Ifmptm. Adolt — 
Oberlieut. Bogutowacz, Ligb- 
towler, Barian— Lientenaac 
Gableiu, Lohe 



vom Feldwebel abwSru 

Vernüaate 
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r 11.'" CORPS* 

I^üion Graf ffimp/fen. 

jbriyude Fürst Friedrich Licchtemtein. 

Vodle Lieutenant v. Poiohacher 
- ■ ( ziigetlietL V. 8."" Jager Haoii). 

vom Oberjager abwärts 

%er^undete llaujiil.Sireichci-, 
B. Slokar— 4>berl. Ton Bötti- 

chcr ( an den Folgen seiner 
Wunilcn gestorben ) — Lieut, 
Lciss 



2. ' KAISER JÄGER, 
BAXAIUOA. 



9/*' /A«ER lUT. 



T«4te vom Oberjager abw&rt» . 

Verwundete Hanptmann von 
Zsoitlos — Lieut. Scbinigoi . , 

vom Oberjiigei' abwsirt» 



vom Oberj. abwttrts. 



Todte Lieutenant Otter.., 
vom Fcldwi litl abwiu ts , 



E. H. FAAAZ GABI; 



Veri»'undele Haupt), v. Becsey , 
Jankovic' — Obcrlient. Sbima. 



vom l'eUiwebcl al)wart8 .... 

V. Feldwebel ^wllm. 



Ci«ftageMe Lieatenaut Badic* 

vom Fchlwebcl abwärts.... 
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To4te voin Feldwebel abwärU. 
VMPWudcte 
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R£GOmiT II,** 4. ) Venwunileie vom J?el<iw. abwärts 
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tom Feldwebel abwttrts 
Verw«Mde4e vom Feldw. abwftrt8 
UterwOtßtä vom F«Mi«v «bwSrts 



Dipißion Gi^af Schaffgotsche. 
Brigadß Mümi Edmund 4Mkww$ßi$Bßr$» 

V*A[if vom Pe1(lw«ä>eraBvSrts. 
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UaDptmann Bulic* , 

vom Feldwebel abwUrts 



REGT. N." ä8. 



«...Veldwebel abwärts . 



Füisinvlmmii; 



kt. Uenchinger 
▼om Feldwebel abiilirt«. . . . , 



KAUB 



FlUSI ll£L&S 

nmm jl" 7. 



yMi Feldwebel «b- 
V*4I» vomVachtmeitter «bwlirte . 
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KAMR UHMNBI 
C&TAIUSBIB 



Tttdtt« Tacbtnieitter abwärts 
TctwmMe Obene tob Cr»- 

"wert — - Oberlieutenant Graf 
Logothetty — Lieut. Menxel . 

vom Tachtmeister abwSlrtt . . 



abwSrts 
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11 
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K0N16 VON 

mm DRAeoN. 



V«4to WacbtmeMler abwärts. 

▼«rwwiMe Rittmaiiter von 

AndtLC — Obcrlteut» Roh, 
Graf Westphalen , . i 

vom Wachtmeister abwürta . • < 



▼cnaliaie vom Tacbtneitter 
abwärts 
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TOTAL TfiRLUST 

im Gefechte bei Yolla in» 26^ und 27^ Jit/i 1848. 

I T«die 2 Ob. Off. 75 Mann v, Feldwpbpl abwärts 77 K. 

irerwondete« Stab«>£ 17 Oberoff. 156 Maon v. Feldw. abw. 175 » 

VerMiMie .160 » », » 1«0 • 
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rvkui im O^Khto bei Muzza Piacentina am %!^jiv(fuit 1848. 



1 BrigadB WM J 














|cAVAi.BAn.N." 2.| ^ 


emuiAete Tom Oberfeacr- 
wctkef ibwürtt* • •••••■■•«.. 
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TI* Ferftur Ml QeßekU nor Lodi am S.*" ^i^l 1848. 



flr^oife Gr. Sirauoliio, 
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Division FilrU Varl Schwttrsenberg, 
BtigiaäB ürtf Sirasiotäo, 



WARASDIIVER 
RJiEÜZEIl 2. " 
BATAILLOK. 

FORST HOHENUHE' 
IllFI.mT.lf.M7.! 



FISS Bin. N.' 2. 



Vodte vom OberjSger abwärts . 

Verwnildete Licut. Klimburg . 
vom Oberjüger abwärts 

V*die Tom Feldwebel abwärts. 

f^erwundeCe v. Feldw. abwärts 
VcraÜMte vom Feldw. «bwärts 
T*4Hto voiii Teldwebel abwärts . , 
Verwundete v. Fektw» abwärts, 
VenÜMto vom Feldw. abwärts. 
Tvdle vom Feuerwerker abwärts , 



Brigade Gr. Clanu 



V« 



liefe vom Feldwebel 



abwärts 



mit. 7. 



Vedte vom Feldwebel abwärts 

Werwaadeie Hauptmann Dam^ 

gl liüli — Lieutenants Krinoer^ 
liennuigs, Ilausner 



vom Feldwebel abwäits ... 
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I GRADISCWEK 
GROZEIt 



V«dte vom Feldwebel aWärti . 

Verwundete llauptm Collie' — 
Obfilicut. Schwarzenbrunner 



vom Fehiwebei abwärts. 



Divmon Fürst Felix Schwarzenberg. 
Brigade FFafUgemuth. 

KAISER JÄGER ^ Verwuudete vom Oberjagcr 
EEfil. 4. " BA(Mi. < abwärt» 

OemiNER GRENZ ( Feldwebel abwürts 

REGT. ( 

L H. AKBUOIl! ( Wtaemimtm ?om Feldwebel ab- 
BSn. S 44. ( wjirt 



KADLUKV 



S 



Xodte vom achcmeitter ab- 



U(iSAR£N h: ( wärt. f. 
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11.^«* €ORPS. 
Dmiiion Graf Sehad^idtehe. . 

ßrigaüe fürst Edmund ^cliwunentierg. 



9.'^ iim um, 

> i'-! ■!■-!• 



Xttdte LieiiK ii;ini Siippantschitz 
voui Feldwebel abwuru 



iMe Lieat. HachalUtzky 
vom Feldwebel «bwltrte .... 
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Vodte voiu Feldwebel abwart» 



ÜAUiUtUifr, 



Hauptni. Vogel 
vom Feldwebel abwlirt» 



' Todtc vom Felüwfbel abwart* 

\ Verwundete vom Feldwebel 

llRSrnWAnTlltlU abwärt« 



ll.AlUh 



WtrmOMtU vom Feldwebel ab- 
wärts « 



HAUGWITZ 

im. .\.^ 38. 

CAV AL. BAH. A. 2. 



vom Feldwebel 



abwärts , 

^ Verwundete v. Feuerwerker 



\ obwurta 



t. II. ERAST 
L\n . iV 48, 



Brigade Gr. Gyukti, 

I Todie vom Feldwebel abwBrtB 
efe vom Feldwebel 



abwMrifl 



^ eranlsal« vom Feldwebel ab- 
wart» » . . . ; 



Vodte vom Feldwebel abwart». 



INFT, N.* 57. ) Terwudete vom Feldwebel 

abwärts , 



FVSS Bin, ü.* 8. fWlie vom -FeaemrlcerabWart« 
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Vcrwmieto Lieatenant Petkir. 
Jrtäterie. 

Vcrwmdsie Xii«tteiiaiit Bichter . 



12-PFD6E FISS ^ 

üAii. u 
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T«4to vom feuerwerker abwürts . 

I TOfliFeuerwerker 



abwärts 



IS-PÜNfB RISS ( , TenilMie vom Veuerweiker 



D6B RISS ( Ten 
BA1T. H."* 2, f abwüm 



CAVAL BAn. i\. ai 

( abwärtt 



VcmlMte vom Feuerwerker 
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TOTAL TERLUST 

tm Ofl/kAte vor Mailand am 4."" ^i^gwi/ i848. 



1 Ob. Off. 39 Mann TOin Feldw. abwärts.. 40 Kdpfe. 
tl » 187 * k » II 188 » 
» * » » 73 » 
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Till* Verluste der Truppen der Brigade ß. Simbsdien 
in dem G^ßchte bei Sommacampagna am 24.'"' JuH 1848. 



Xodle ^!ajor Spccb — liau|Jtiii. 

r(i|>i>i)vic* 



Verwiindcl H-mplm. Braun 



DEUTSCn BANAIBR^ 

mm REßT. 

N. 12. 



dcfaugene llaupil. v. Ai io||jc\ 
V. Tiiurek, v. Ciasbck, Pus- 
kas — Oberlieut. v. Giesl. 

Seiavira , Sostaric', Baniin u- 
Um — J.iiMit. .Sniidt, Pfrillci s- 
berg, Bloss, Yei s>l;ni(lig 

Yermlttttte vom Feldwebel ab- 
wört« (worunter vi«le todt, 
verwundet und gefangen) . . 



Todtc Hauptni, Bo/ic' . . . . 
vom Fcldwibcl üb\^;iit6. 



Yorwimdctc Licuieu. Breyet°, 
Walker 



(iR. M(1K\T 
L\fT. lUitiT. x\. 30. 



vom Feldwebel abwärts , 



Cl«A«geae Lieut. Pocakowsky 
vom Feldwebel abwftrt« . . . 



UtwmiButt Lieutenant Stolle 

vom FckUv obcl abuaiu. . . 



[ouptm. Mftaogya 

•I II»»*!! ' Feldwebel «bwftrt*... 
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VMlie Obersilieut. B. Sunete- 
natt Hanptin, VeisMl 

vom Feldwebel abwarte 



fmi EiHi 

\m HESSEN 



Major Czykftnek 
— ITauptm.Dietz — Oberlteut. 
Kohouih,Gf. Beckers,Bunsch, 
von Bouward — Ueutenante 
Bless, Czikan, Naprawnlk, 
B. Garlowitz, B. Dalwigk, 
Pittnrr, Huinhach, Hubatzek 



I CAVAllERIE \ 

fumtm-cm». 



Houptl. Ton Aflilde , 
B. Steamea von Weisbarth, 
'WidmiMi, Dölzcr— Oberlieii t. 

Kocziczka, von Kamjciiiecky, 
Josifowii'z^Polluvic', Baiuiiggin. 

vom FeUlwebei abwärts ( wo- 
vmiTieletddcaad verwundec 

Vodle vom Feuerwerker abwärts. 

Peoerw. abwirti . 

vom Fewerw. abwärts. 

YvraitaaieLieaieinot Dominger . 
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II. Ferhai ikr Truppm bei dar Ihlttgerung, B$teAiu9im$ 

und Cernirung wn Peschiera vom U,'^ JuU bis 10."" ^«gw* 1848. 
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de* Reset^e-Corps in den verschiedenen Gefechten seit 23.*^ Juli 
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TOTALE SAEMILILIIER \£RLIST£ 
in dm MfidMmett Oeßdim wm SS.*" JtUi bü 6.'" ^«gwtl i848. 

Todte 3 Stabsoff. 14 Oberod'. Ä68 M. v. Fcldw. abw. S85 K. 

Verwundetes > 73 » 889 » » » » 967 > 

€^f)ani;eMe 14 » ns » » » » i47 » 

VeratlMte *) i« « i -iö? » » » » i.'')79 » 

ZvMuaneB 8 StabsofC 113 Oberoff. 2857 M. v. Feldw. abw. £978 K. 

*) Hievon siad jedoch VMle todt, verwundet und gefangen. 
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IV. ABSCHNITT. 



Kriegsbe^ebenheiten 

bei der 

kaloerl« dsierreleliiselieii Armee Im Venetianlsdieii« 
im Kfistenlaade imd auf dem adriatiselieD Meere, 

Vom 1. AprU bis Ende Oetober im. 

Der Torlii^iide IV. Abadmitt ym& «He Operatiimta jener HeerwtkeQe ediil- 
dern, «cldie unter den Befehlen des FZM. Grafen Nugent, des FML* 
Baron von Weiden und FML. Orafen G y ulai im Vcnetianischen and in 
Istrien weeentlich dazu beigetragen haben , die Kriegsereignisse in der hom- 
bardic %n fordern, und den FM. GmJVn Radetzky in den Stand äu setzen, 
seine hohe Aufg-abe zu vollbringen ; denn , obgleich die Vorfnllnnhoiton nn 
der Brenta, an der Piave, am Tag-liamento und Isonsio sowie im Kiisten- 
lande in Absicht auf dasjenige , was sich ait der Etsch, am Mincio , der Adda 
und dem Tincio zugetragen, nur secundärcr Natur bleiben: so waren selbe 
dennodi nnr Erlangung des groaeen Garnen «nerllaiUi^, gleichwie in einer 
Maachine anäi daa Ueinate Rad nidit fehlen darf, soll ihr Gang, ihre Wr- 
knng nieht gehemmt eder mineher' werden. 

Andereraeita rnnaa man aber audi geatehen» dass die Tra|>pea» welche 
miter so erprobten FGhrern im Venetianiacben und Istrianischen fochten, in 
aleter Wetteiferung mit ihren WafTengelkhrteii in der licmbardie sich grossen 
moralischen und physischen Anstrcnprun^en unleraogen. Sie entwickelten 
Kriegstujrenden und brachten Opfer, wie selbe nur immer ein Oesffrreioher sei- 
nem geliebten Kaiser und Vaterlande zu bring^en vermae;, deren Grösse undllubm 
sein beissester Wunsch ist. Es ist dalier Pflicht der Geschichte, solche The- 
ten im Zusammenhange des Gan7<cn zu schildern. 

Von gann besonderem Belange waren in diesem Anbetradite im Aprii 
1848 snerst die raacbeOifapiisation desReaerrecorps, die^wmid«bargenug-^ 
erst ^riUircnd dea Marsebes, ja gewiasermaaacn naeb den bereits begonnenen 
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Operationeil sich vollendete; ferner die iheilwclse Krhiiltuni; unserer Flotte, 
sowie das raache Auftreten des FZM. Gralun i\ ugent in Fhaul — der nach 
V«f«ia gdUrto Swsean bi Md, imd imnik atfimi In y«AkiBtmg i» 
CooBOMinieKlioiMliiiie d«r AriMe an der Etsek mit demlmicnijder MontrdiM-^ 
«ndiicfc die VmtSrlmnfeii m Trappen und «Mitigen Kriesmutteln im Jolii 
um mit SicherM den HavptMUi^ fiUirea s« USnnen« DtM voa» wuk in den 
darauf fiilgenden drei Monaten nur mit der Pacification der occupirten 
Provunen vor der Hand begnügen, ja sogar die Blokade von Venedig auf eine 
blo$;se Beobachtung zurückfuhren musste, Tag im Gange der Ereignisse im 
Innern des Staatefi . ileron Macht selbst der eiserne Wille d<'s FoTdmarschalls 
nicht z,n beseitigen vermochte, und gegen welche auch die aulopfomste Hin- 
gebung der Fuhrer, und der freudige Tudesmuth des Soldaten nichts ausrich- 
telen, weil das gewissenlose und niedrige Gelreibe der europäischen Umsturz- 
partei, verbandm mit venddedennn andern unvorlierzusehenden ZaAUei», 
dabei iliren gewicbtigeii Binflnas weit mehr anaGbten , als beharriider Wider- 
sland oder fiehligar nulitirisdkar Caicnl von Seite des CScfnei». 

Die Anlgahe des Feidmaiaclians warn ScUnssedesJalmslStSaoweU 
im Loinbardisohen als Veaetianlidben -vollständig geKst Der Feind war 
niedergeworfen. Er liatte inii einen WafTeoalillstand gdieteO) nnd Oeala^ 
lyieh denselben auch grnsAmütbigst gew&hrt. 

Was weiter geschah, wns der viertägige Feldziiip »Ifs Jahres 1849 
an Thftleu aul^uweisen hat wi«' fU-r Si«;g von Novara Oesterreich erhob, 
all' diesen suU der Gegenstand einer spatern Uarstelhing bleiben und wurden. 

Der eommandirende Oeoeral in fainerosterreich , FZM. Graf Nugent, 
weleber sehen in den Mhern Kricfen in Italien gegen die FVansoscn eine hef- 
vorragende Steltnng einnahm, und mit Kraft und TMUighatt die intereasen das 
Kaiseriiatisee veifeebt, ward von der Regiernng dann anaeraehen, den Feilt' 

marschall die erste Verstärkung in grosserem Maasstabe MMifiUbren und dn> 
Airdi seine Operationen an der Etsch und dem Mincio xu erleichtern. Als vor- 
innliger Generalcapttün des neapolitanischen Heeres — als römischer Fürst, und 
in IreundschaftHclHT odrr verwandtschaftlicher Verbindung mit manchen der 
aus^e/zeicimelsteiii ilatieniächeu Familien, war gewiss Niemand so wie FZM. 
Graf Nugent betahij^l, hei seiner politischen wie militärischen Kennt- 
nias des liriegsscbauplataes und der italienischen Halbinsel überhaupt jene 
StoHe an flhamalHnen, welche ihm sein Kaiser im festen V^tr&uen auf 
•eine Trene nnd Ansdauer übertragen hatte. 

Der FaUaeugmeister wirlcte Wunder» in dem griMlieha% die gnnsaStaala- 
maaebfaie lihmenden Wirrwar der eralen Revohtioiia-llonaSa em Corpa hi 



3 

dem kuraen Zeitnmne von M WodMi n Wiii. Br «rigriff ^mnni im 
9§mufef und vwiOvkleMin Corps erst wilmiid dar Tendckaag Mlbil» in- 
d«m CS Un Mbmsnt, wo die Kunde der in Msüsnd «n^gefcrecluMiea Bevo- 
Moii Grata eneicHe, nech an aHem gebnoh, wss die 6flfalsgfort%leit 

ein«» grösmra Tm^enkUrpeis nnsnswekAlIcli bedbgt» tmd %n fir .einen 
Peldzug befähigt 

Von den Truppen, welche nach dem bereits erfolgten Abrücken so 
▼ieler Bataillons und Escadrons noch im Bereich des Oencral-Conimandos 
befindlich waren — mit Zurechmin»; jener, die durch die venctianische 
Empörung nach lllyrien gedf'iinul wurden, ferner 'etlicher auf dem Marsch an 
die Etsch begriffenen Grän'/.bataiiions und einiger Regimenter aus Mähren 
und Oesterreich, welche eine gleiche Bestimmang hatten, konnte msn nielit 
afle ffir des nea stt bildende Reservecorps gcbrandien. AiigeBdieii 
dsven» den die Nalionalitit ein bescmderes Apgsnnierk eriieisAte, nad 
sowehl die Dedtnngf von Istrien, soirie flb«riuM^t die Sicbening der 
Provinsen des Inlandes s^rt das heilige Pflicht blieb, musste man dop- 
pelt vorsichtig zu Werke gehen. Dem nieht in Wien and Prag allein 
regte sich der Geist des Ungehorsams, waren die Factionen thätig, arbei- 
tete die Umsturzpartei; auch in Grat/, selbst und in vielen andern Städten 
von Lmcrösterreioh drohte die Anarchie das Haupt zu erheben. 

Die Auistellung der sweiten Bataillon« bei den liränz^Regimentern war 
noch ün Zuge; die Errichtung der dritten Divisionen bei allen dritten und 
der Landwekrbataillons bereits anbetoUen. Man arbeitete an Aufbringung 
der erferderlicben Bespannungen, an ESrridrtmif von lUhrwesenstraoqMMrl^ 
Difisionen, an AuscOrtniiif der Artillerie, der Mniätionsresenren, ja selbst 
an ZoMunniensteOnng einee Belsgerungstrains. Dem^eiehen Duige bednrilen 
nde SSeity ond dennodi «av diese nienab kos&arer als eben in jener Epoche. 

Der Feldneogmeister eilte in Begleitung seines Generalstabs-Chefs, Oberst- 
lieutenants Baron Smola, und seines Oeneral-Adjutanten, Oberstlieutenants 
Hartman n , denen sich auch der von Venedig gekommene Hofrath Graf 
M a r z a n i . als designirter Generalintendant des Reservecorps heig-esellte . in 
den letzten Tagen des März nach Klagenfnrt und Anfangs April nach Görz, 
woselbst sich das Rescrvecorps sammelte, und mit rasüoser Thätigheit des- 
sen Organisation und Mobilisirung betrieben wurde. In Gom war es, wo sieb 
demFeldaeugmeisterein vnnnaliger o8terreiebiscber€tonenbtabsoflieier,0berst 
von Gattine Iii, aar Verßigung stellte. 

Um die Mitte April standen die Truppen iings der venetianiBohen 
Maam* Beben am 18. AprQ gbf Major Baren Handel des General-Qua^ 
teroMisterstabs ab, tun eine an^dbotene Bqgade nu eoneentriren, die ans 



Digitized by Google 



4 



Llibteh; P«llMi, Grata, KlifUMfort and Villacli geugra wurde, md gßgn 
PimUfel und Niederndorf agiren sollte. Der genannte StabsofBcier erlangte 
es auch bei dem patriotischen Eifer, welchen Behörden , Stande und Einwohp* 

ner in KSrnlhen an den Taf^ leg^ten, schon am 15. April die dortige Grinae 
abanacUiesaeQ, und am 19. von Pontafel aas die Operationen su heginnen. 

Vorrflcfams ics Arneeeorps Ms an 4eD Tiglianeirto. 

SdMn aeit den teten Tagen dee NGIln etand die Brigade molor, 
1 Bataillmi Heae, 1 Bateillen r&eBtenwlrther, 1 Eecadron WindisdifrUs- 
CSüraindegeri, VkK«M*^i'Baiern-Ilnig0ner, nebst einer Tpl&niÜgea HauhilM 
nnd drw Spfftndigen Kanonen «iia Trieet dabb geiogeii« an der klalenlSiH 

disch-venetianisehen Gränze, und hielt die Vorposten von Cormons hSä 
Cervignano. Mit einer kleinen Abtheilung bewachte GM. Vi ctor den Hafen von 
Dnnto. Hinter dieser Brigade sammelten sich altmalig cinig-e andere Bataillons. 

Am 10. April nhprnahm GM. Schulz ig ad interim den Hefehl über 
alle längs dem Isinzo Kute^estellten Truppen. Diese stählten da vials bereits 
9V3 Bataillons , 4'/^ Escadi 11 , 1 Raicetenbatterie und 10 Kanonen, näm- 
lich 2 BaUiilons EH. Carl, 2 HaluiUons Vocher, 2 Bataillons Kinsky, IBatailloa 
FOratenwirthor, V»BatailloaBiergot8cli-GreiM«Bep, 1 BitaiflenPeterwirdeiiier, 
1 VtBataillon Banalieten, 2 Eectdrona Kaiaer-UUanen, I Beendron EH. Oarl- 
Uhhnen, 1 Eeeadron Windisdigrii(a42heT«ii3degers,VtEMt^nBaieni-llr»- 
goner. DieRaketenliatterie mr nur halb bespannt, und ausser 1 CsTalleriebat* 
terienochdie vorbenannte provisorische Batterie zu3Dreipfundern. und 1 sieben* 
pfifaidige Haubitze vorhanden. Dem GM.Schulzig, der sein Quartier in Romans 
nahm, wurde der Hauptmann Maroicicdea General-QuartiermMStentabes 
zugewiesen. 

Die oberenannte Trui)|)rnz.alii sähe sich bis zum 26. April noch durch 
das 2. BataiJion rfn .stcnwärLln r, die 2, Üivison des Grenadicr-Uataillnns Bier- 
gotsch, 1 Bataillon Liccaner, 2 Escadrons KH. Carl-Ublaiien , 1 Cavallerie- 
und 1 aechspfündige Fussbatterie verstärkt, und zählte nun 12 Vt Bataillons, 
•Vi Bscadrens, tt Gesebfitae. Aneh die FML. Graf Thnrn und Hcneg 
Alexander von WOrtenberg, dann die GM. Culon, und Pürst Felix 
Sebwarienberg radcttOi als num Coips bcslinunt, in Gdn em. 

Am 17. April samsMlte sieb um 11 Ubr Veffmittags dss Corps auf dsr 
Strasse bei Romane nur Vorrficknng fiber die Grinse^ Ba war in muAste- 
bender Art zusammengesetzt. 

Brigade Schulzig: 1 Bataillon Potenvardclner, iVa Bataillon Banali- 
fiten, 2 Bataillons Kinsky, 1 Escadron VVindischgräta^Chevauxl^efS, SEaon- 
droos EH. Carl-Uhianen , 1 CavaUeriebatterie. 
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Brigade F&rst Felix Sehwarsenberg: 2 Bataillons Vocher, 
1 Bataillon Liccaner. 

Brigade Culos: 2 Bataillons EH. Carl, 2 Bataillons Fürstenwärtber, 
1 Etcidran Kaiser-UUnun, 1 i^ssbatterie Nr. 1. 

Reserve : 8 Eeeadrone ER. Carl UUanen mit 1 Cavanerie- ind 
3 Raketeidiatterieii. 

Ma|«r KhantB des Geoieeorpe batte iudi eimfe am reckten bmn^ 
nfer auag^lilhrto Erdwerke das Ucbcrschreiten dieses Flusses auf der Bröcke 
von Tersa versichert. Aach sur Deckung des Rückens war Gradisca in einen 
kleiiien Place de moment luns^e.sf altet , nnd mit Sichcmnir <^or linken Flanke 
des Corps die AusrÜ5?tanp^ einer kleinen Kuderflotille aagetininet worden. 

Man war eben im Begriff auf der Chaussee vorsudringcii, als von den 
Vorposten bei Visco um 1 Uhr Mittags die Meldung einlief: Die iiarnison in 
Palma habe auf die in Visco postirto Abtheilung von Ffirstenwärther-Infan- 
tefie «nen Anafall nutemommen» wobei der AbtbeUungs-Commandant des 
genannten Regunents geblieben sei. Bine raicb berbdgezogene Untei^ 
stStanng vom Peterwardmner Betvlbn hatte jedodi den Feind genwnngeiif 
hinter den dortigen saUreiehen AbgrSnaungsmanem Sdiutn sn suchen. 
Beim Anrücken der Brigade Ffirst Felix Schwanenberg müden noch weitere 
Abtheilungen von den Liccanem und Banalisten vorgeseadet. Man konnte 
jedoch dem gedeckt stehenden Gegner nicht recht beikommen. Auch hegan- 
nen die Liccaner z>u stützen , als sie sahen . dass der Feind mit Schiess- 
bauuivvulle schoss, was ihnen wie begreiflich ganz, neu war. und völlig 
unerwartet kam. Um den Kampf scbneiler xu endigen, wurde auf nur 
%0 Sehritte vom Ziel eine Haubitze der Cavalleriebatterie vorgebracht, 
welche das Fener nnt Kartitachen b^nn. Der Feind hielt nnn nidit langer 
Stand. Der Cömmandant nebst 85 Mann worden gefangen, der Rest rannte 
der Feslai^ m. Unser Vefiost bestand in S Tedten, 14 Verwundeten. Unter 
den Brsteren befand sidi der Hanptnkann Grimm wn FSirstenwlrtbef4niuif> 
terie. Der GM. Fürst Felix Schwarzenberg, welcher mit eben so viel 
Kaltblütigkeit als Umsicht in diesem Gefechte seine Brigade anführte, rückte 
noch an demselben Abend sf'egen 6 Uhr mit dem Liccaner-T?ataillon auf Ri- 
vanno , und vertrieb den Feind auch aus diesem Dorfe. Iis wurde so wie 
Visco ein Kaub der Flammen. Ein Theil des Corps lagerte am 17. Abends 
zunächst der Brücke vor Versa, das Intanterie-Regiment Fürstenwärther bei 
Nogaredo, die Brigade Cüioz nebst der Reserve aber noch bei Romans. 

Am 18. trafen der FML. Graf Schaf fgotsch, dann 1 Bataaion 
Waraadiner S. Georger, 1 Bataillon Wavasdiner Kreatner nebst der 4. Rake- 
tsabatlcric^isfiier t EseadronsEH. OaiMJUaneii ein. DasCorps erhielt bienvf 
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eine neae Btttfkeiluag uDd zählte in 3 Divisioaen und 5 Brigaden 1% V« 
Battaillons, 8V» Escadrons, 28 GescbütsM. 

iht m. Chrtf Nngent iMtbb mnnciir aoit albr Eneigie die Voii- 
rfidnns* An der Spifae der IKfiiieB 8eka%DteiA rOekle er nodi md 18. 
'VMi der Brieke bei Vene Ue Trif^naae. Die BrigMle SAmmnkug eer- 
nirte die Festung Palma» «Skrend die Brigade Cnba nebet der Reserve die 
BrieheipereeiianitongeD von Tem beeeteteo. Dm Cei]iaqaartier Uieb in 

'l^lNBMttKSe 

Am 19. 5»f>i!'?5?!rtf (iM. Schulz ig mit der Avant jj:ar de bis Maria la lunga, 
geg«n Follfiis, wahrend GM. Fürst Felit iSchwarzenberg die Einschlies- 
eang von Palma vervollständigte, und bei dieser Gelegenkeit in ünlagnano 
ein kleines Gefecht mit bcwafineten Bauern bestand, die sidi jedoch nach 
etwa Mnatind%eni Plänkeln wieder verliefen. 

Am SO. Apü setnten ^HL Seknizig nut der Avanlgwde-Brigade, so 
ipie die Brigade des Oberet Kleinberg (später StiHfined), dee QM. Gnle« 
mid Oberet Wyve den Maradi fegen Udine fort. Die Avantgarde beeetale 
CMgnnceo ond ediob ihre Yerpraten gegen Ufiee vor. Dae Goiqie aeHiet 
blieb im Bivouac bei der Mttle Paparotti. GM. fOrst Felix Sehwaraenberg 
befdUigte diefiinecUiesming von Palma, welche er an diesem Tage vollständig 
«raielte. und später noch einen Ausfall der Garnison bei Mcrotto tiorfick- 
zuweisen hatie. i!?r einige Mann des infanterie-licgiments Vocher kostete, 
welche dal) i v,m rundet wurden. Major Schiller des General-Quartiermei- 
sterstabs war dieser Brigade seit dem IJebertritt über die venctianische 
Gränze zugewiesen worden. 

Die von S4,0e0 Seelen bevHkerte, gans ans Stenwn erbaute Stadt 
Udine ist von einer StNHI Sehritt langen, etnrmfreiett nnd nwkleriMl- 
tanen etafken und firoialekendett Mtnwr uaMckkteeen. Dieee Uoi&eattng kalte 
eine Flankenbeatreiehnng ane Tbdnnen. Wenn ee nnn andi keinem Zweifel 
unterliegt, daw WOL Nngent mit seinen braven, för den Rubra ihrer 
Fahnen begeisterten Truppen eine Befestigung dieser Art erobert haben 
wurde, so durfte doch andererseits nicht «ussrr Afht «"elaseon werden, dass 
die lanatisirten Städtpr die Vertheidig'unefsanst.ilten unter der Leilunsr der 
.sich ihnen xue;-eseUt( n Fremden auch im Innern der Stadt bis zum Grad des 
äussersten W iderstande.s erhöh L iiailtiii. Zahllose Stra&senbarrikaden, Abschnitte 
und crenelirte Mauern waren allenthalben angebracht; an Mundvorrath fdilte e^ 
ebenftUe nkkt. Mtn konnl» äiek eomit anf «nen Imsen« Uirtigen nnd Ifaigtr 
dnnemden Wideretand geftaet mncken nnd «war um eo mehr, ab abgeredmet 
von tSOOMann, die sMb nnoh Pehnn warfen, diegeaamnilen Vertheidignnge- 
kriilte der Inenrgenten sieh b der Hanplitndt von IVianl eoooentiirlen, nnd 
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mMid«i4MiMdidiitiiunlttAM8ntf ani K)^^ t/tS/MA «nnrtete, 
weldieii wa allein CUOck das raehteeitige Erad nita n dar von l ar a » 
Band«] das Q a a a ro M}qarfat«aiate>ata>aa rassh gwiMHwsltan Bcigads des 
C^Mt Bmod fionisntti bai PoaAeMm und auf dar SliidA di Akmtgm 
DOch vereitelte. 

Der Cwps-Commandanl ctavos; ^cnau alle diese ümst&ndeb Zwischen 
Palma, das er nicht sobald zu unterwerfen hoffen durfte, und dem vom Feinde 
stark besetzten ITdino konnte er mit semcn geringen Kräften unmöglich 
weiter vordringen. Au der Sicherung der Operationslinie, an der Nioderhal- 
tung der Provinz, war Alles gelegen. Mit blossem FeJdgeschütZi und Raketeu 
l^gen die äiadt vorzugehen, schien ebenfalls nur einen xweifelhaften Erie% 
■a verh&rgen. Er vwMdite asnit den Weg der UalMittdliingas. 

Nachdem sain Genenl-StalMdur, OharatiwatenaBt Bwan SnoU, din 
fisindliehe Umgegend van UduM au 81. Aprfl fantn reeofnoaeirt nnd aich 
ibeneqgt Iwite, daas wvm Feinde nidit ein Mann anaseclMJh dar Umfawwmg 
M^piaiallt sei. wurde der Ml^r Graf Crenneville als Parlamentär ans 
Thor gesendet Man empfing ihn jedoch daselbst auf eine alles Völkerreehl^ 
jeden Kriegsgebrauch verhöhnende Weise, mit Kanonenschüssen, l'm 4 IJbr 
Nachmittags rückten somit die Truppen näher an die Stadtmauer. Nur 5 
Escadrons bewachten die Artillerie- luseive im alten Lajrcr: die Brigade 
Schulz ig nahm ihre Aufstelhing vor Porta Faücole. Der Hest des Corps 
vor Porta Aquileja. 

Die Avan^trdn vertrieb den Feind ans den HKnaem vor Porta Paacole» 
nnd phflirte aüds eine Raketonbatterie. Die bauqpenten halten aidi in die 
Stadt geworfen. ZudU^ der Straaae vor der Perte Afi3^ worden ebenn 
fidle 2 Hsuhitaen anl||«atellt. Die übrigen ISesebitne waren vnr und awischen 
den Truppen verlbeiltt Ea begann eine lebhafte Besdiiessung , wobei der 
Feind kr&ftig antwortete, unsere Projectile aber mehrfach sundeten. Nachdem 
dieses Feuer ungefähr 2 Stunden angehalten hatte, sendete der FZIS1. aber» 
mals Parlamentärs in die Stadt . wahrend er die Truppen in.« alte Lager 
fiurüekzog. Ks ereignete sich hier der Umstand, dass auss* r i!em als 
Parlamentär abgesendeten General-Stabschef, Oberstlientt nanl iiaiuii Sraola, 
sich noch eine Anzalil von Officieren mit selben heim Thor zusammenfanden, 
so dass die £eindliebe Aviillieie — eine Udi^rumplujig oder decb eine List 
besofgend — Feosr gab. Doreh die abgefenetlsn KartttachensohSsae wurde der 
Hanplinann Sebimn getfidtetnndderObevatllenlenant SnolnaoiFnaae ver- 
wande t , an dnss er sich sfiter der Ampntatiett nnterweben nwsata. Oberienp 
tenant Arthur Qraf Nngnnt, ein S«^ des Commanfonden, erhielt eine 
badeitande Centnsion. Alle vorgenannten drei Oliciere aber veriann bei 
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diMtr OekfMfceit ihn Pfiwde. Der OlierilliMteiiiiil Bwoa SmoU wud 
vom Feinde ia dm Stadt gdiraelit. 

B« der zweistündig^ Beidneseiiiigt wobei unsere Artillerie uoter der 
tspfern und umsichtigen Leitung des Oberst Baron Stwrtnik sich ausge- 
Kcichnct benahm, wurde 1 Mann getodtet, etliche andere nebet dem Major 
Engelhofer von Kinsky-lnfanterie blessirt 

Die Burper und Insarg^enten in Udine schienen des läni;r r( ti Widerstan- 
des öberdriissii; und gaben ihre Sache für verloren. Schon des amlci n Tas^es 
{i2. April) Aug der Hobelltia major iSanini mit 3 Geschützen nacii Osoppo 
ab nnd um 5Vi Ubriforgene 6nd ndi eine Deputation ein, welche die 
Unterwerlndg anbot Die Gapitniatien «nrde filr Stadt and Provin« in 
d«r Caan Baldaaaerin abfeeddoeMn* Ba darf nidit onerwUmt bleiben« daae 
der in Udine beindficbe achwer verwundete Oberatfientenanl Baron Smola 
auf diese raadie Unterwerfung iuaaerat gunstig eingewirkt hatte. Denn nutten 
unter den grasslichsten Schmerzen, welche ihn fast dem Tod nahe In'achten, 
bewahrte er die ihm eigenthümliche Seelenstärke, und wusste den auf ihn 
einstürmenden Revolutidnsmänneni dureli schlagende Beweisgründe einen 
langern Widerstand als so gänzlich nulzilus und verderblich vorzustellen, dass 
auch die exaltirlesten Kopfe jener Partei unaufgefordert gestanden, vorzugs- 
weise durch ihn zur Unterweriung bewogen worden zu seyn. Oberstlieutenant 
Smola lastete dadoreh aeinen ^iser nnd der Armee «nen grossen Dienst, 
denn er eihielt dem Staate ebe bevölkerte und reiche Stadt» deren Beiapiel 
anf die fanoe Provinn den gewichtigsten ESoUvsa nehmen mvaate, und 
enparle dem FZM. Nugent einen Sturm» der viele Mensdien gekostet 
haben wfirde* «tie man andervrirta so nötiiig hatte. 

Am 23. wurde Udine von uns beaetat. Der FZM. Hess T'/s Bataillons» 
8 Escadrons und 7 Batterien ein Lager am Cormor bezichen. Das Haupt- 
quartier kam nach Udino , dessen Garnison aus dem Infanterie -Regimcnte 
Kinsky und dem rippnadier-Uataiilon Biei^otsch gebildet wurde. GM. Culoz 
öbernahtii das üouvernement. Nebst 3 Kanonen wurden auch eine Menge 
WaiTen erbeutet. Die Stelle eines General-Stabschefs beim Corps über- 
nahm nunmehr der von der Brigade Schwarzenberg eingerückte Major 
Sehiller. 

Ga wird nvn nüthig, einen Blt<A anf jene Seitencdonne nn wwfen, 
welche, wie aebon frfiher erwibnt worden» der Miyor Baron Handel 
dea Qeneral-Quartiermeisterstabes in Kimihen nnd Tirol sammelte, nnd 
filier welche am 16. April der Oberst Baron Gorizutti das Commando 
fibernommen hatte. Mit der ihm eigenen Einsicht, Thätigkeit und Tapfer- 
keit verstand es Oberst Goriantti» die letate Hand an die Organiaatioa 
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dieses Trappentheiles zu legen, und dessen Bewegimg and Wirksamkeit 
■n regeln. 

Dw Major Htblittcliak toh HolienlolifrMtiiterie «rUelt das Com- 
fnaado einer Abthalnng bri Medflnidorf , «eldie ans 1 Oompagnie Kaiicr- 
Algw» den «bittfii BataÜloii Ptoliiska, 2 Compagnien des dritten Batailkni 

Hohenlohe und Vt Escadron EH. Corl-Ublanen beatand. Diese Colonne war 
am 18. April in der Umgegend Ton Toblach vollständig versammelt. Eine Abthei- 
lonp des PuRtcrthaler-Aufgebotes nebst '/^Cavaüeriobatterie sollten noch dastu 
stossen. Major Hablitschek war angewieser», über Cortina d'Ampezzo 
and auf dem Monte Croce im Sextenthal, einstweilen bis aut die Gränze 
des Venetianischen vorKiirucken, die Puncto PeuteUtein und Höllenstein 
möglichst 2ur Vertheidigung bersurichtenf sich aber sonst nach den Um- 
ellnto an benebmen« 

Die in VtUaeli gestandeike Diviaion vem Laodvrebrbataillon Probadn 
rodete acbon am 16. auf Mtalborgbetto nnd eebob sogleldi ihre Vorpoeten bis 
in £e NOMven Pontafel. Am 16. aticea die iwmte Division zur enten. Am 
17. trafen das zweite Bataillon Hrabowsky aus Grätz und Vt Escadron Carl- 
Ubianen bei Malboigbetto ein. Auch eine Division Hohenlohe-Infanterie atieea 
an diesem Tage weder zur Brigade, welche durch das Gatlthal gegen den 
Flecken dirigirt, vom Oberst Gori-zutti wieder einberufen worden war, da 
er alle disponiblen Kräfte vereinigt zu haben wünschte. 

Am 18. April recognoscirte man die Zugange ins Uecolanothal und auf 
Canal di üogna, welche bei dein tiefen Schnee als gänalich unwegsam er- 
kannt worden. Man zog desshalb am 19. mit den disponiblen tOCompagmen 
nnd Vs Escadron anf Pontafel, und gedachte von dort ans am SO., wo iBe IHfi- 
sien Hobeniobe «ngotroim, das dritte BataOIon ffinsicy aber mQglicbst naht 
seyn wOrde, den Angriff anf Pontobba so nnteniebmen. Die verbeiaflene 
Batterie konnte man nicht abwarten , indem Alles daran 1^;« die Aufmerk- 
samkeit des Gegners von dem in der Friauler Ebene ▼ordringenden FZM. 
Nugcntab- und wenigstens theilweise auf sich zu ziehen. An richtiger 
Zeitbrnntziine und Rascbbwt der Bewegungen durfte man es somit keines- 
wegs fehlen lassen. 

Der am rechten Ufer des Torrente Ponlebbaao liegende Ort Pontebba 
nebst der hinter ihm über 100 Klafter hoch ziemlich steil ansteigendeD, mit leich- 
tem Walde bewachsenen Gebirgslehne, war von ungefähr 2000 Insurgenten , 
theib Gebirgsbewohner ans den nmliegenden, ja selbst entfernteren ThUem» 
thdls Sddeichbftndler, Ranbseblltnen, Ueberilofer undStrÜbge nnter denBe* 
fehlen einigor Signori nnd durch Geislfiebe fonatisirt, besetst. Unter der 
Wtniig plbeUicher Oflficiere hatten die Vertbeidignogsanslalten daselbst an 

s 
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tlafang aimI ZweehniniiMU gmwutmu Die stainerae Brtek» Iber ^ 
Pontebbafw war verbwrikadiii nnd um Absprang«! Torgeridilet, dk dti- 
Innter rtehiadon fllunr vommMlt, antarbalb der Fenster mit Ueinen 

Sehiessloobeni Teneheo und beseist* Die betdea von dem kleinen PUIm 
Mi BrfickeoBnsf anf aeitwSrts laufenden Gassen hatten glMchfalla fieste und 
doppelte Barrikaden gegen den Pla(7 au. Aut li woitor Thalabwärts , \m 
Innern der Hanjjigasse von PontcLIia und ?,uoaclist der Kella bestanden noch 
mancherlei Hiadennssc, wie Abgrabungen, Bruekcnsprcngungt;n und Barri- 
kaden. Sogar Stcinbatterien waren an den Abiiäogoa obcrbaUi des Ortes 
vorbereitet. Das solid gebaute Pontebba halte im Vergleich mit dem £ut 
gnn« MW Hds beatebondan Ort Pootafal am liokno Tarrente-Ufer tibr badnnp 
-«Mde Vortkaile md «ntinclHita in Absiebt auf die Verthnidigung eine salflha 
Uaberlegenheit, dasa man cber beaorgen mnasta, vom Feind darmia voririn- 
toi an waiieii» itilt tfüen ana Pnmbalilii w dnbgiratt. Namentlich waren 
die Flanken jeder nna ICbnlhea naoh Pnalilbl vardringendeii Colnnne ingn» 
mein bedroht 

Kin allzurasches Drängen des Vortrabes geg^n die Brücke am 19. April 
hatte /ur Folge, dass sich schon an diesem Taq-e ein Kleinirowchrfouer ent- 
wickeltc . wodurch Oberst GoriButti tbeilweise verhindert worden war, 
seinem V\ uii$<!ht' gemäss die Gegend genauer zu besiditigen , denn er erhielt 
eine Kugel unnttttelbar unter den Rippen der rechten Seile. Major Toma^- 

von Hrabowiky'lnfiuiitena ttbewnbm ala IHeater anwoaondor Stabaofficier 
•das OMMomido. No«b m der Naebt vom Mai sehwellto ein bediger 
ficgtn die heilen Tormmlan hei Pontebba mid atte andern GebnrgaUoho ^od- 
foetak an, daas om Dnrcfawaten deraelben «amfi^ieb wurde. Maawardahar 
bei dam |^tediehen Mai^ an Gesofauts in keiner geringen Yerlegenbeil. 
IMar i i ia hon VorbSllMBeen kam daa Anerbieten der Stande von Kämtban 
deppeh wiHkommcn. Diese versprachen nämlich ihre 3 vierpfiindigen Kano- 
nen nebst 20 PRtrcnrTi pr. Geschütz alsogleich von kiagenlurt nach Pon- 
tafel in Marsch m. äctKon und mteh weitere Munition anfertigen und abeenden 
zu wollen. Bis xiim Anlangen dieser (irscliüt/.e w urden AbtheUungen der 
Inianterie- Regimenter Hohenlohe und Kmsky auf die beiderseitigen Thai' 
hlBgo anm Schnlio nuaercr Flanken sowie nur Bedrobnng des Feindoa 
entoendet, in PontaM adhrt äbor Bleodni^ nndTroTwaen arridilal» i«r- 
«due d mo Verhrndongmi kn hnem kangaaletlt nnd 6rt«Khranil niilammiti 
«hiAe MMiake nndk aiakl an ilbanckialleB wlaon. 

In der Nacht vom ''Z^. iiafen die atindiaohan Kanonen mit dem Lienl»* 
nant Lackner der Gamwons-Artilleric ein. Trota dem lebhaften Fanor 
der feindhokon fiokMaan plaoiKon ^ Minore Handel wid Toma«oU« 
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i^ie«« 3 Gcsckülzie in Pontatel, und /,\\ar an solchen Puncieii, wo »ftlbo eio*^ 
tlirctn Kaliber entspreche a<ie ausgiebig^e Wirkung herverbria^en konnten, 
iKÜiei man aaeh dUe kargbemessene Huration im Aug^e behalten lousst«. A3» 
mm m Abenides 29. 4m r«u»r erSfiiete, traten ai» febdlifllieii SfdiiU«m 
«iMü Indrtilwlicliei Rickciif «d. Nun wwde PoolcUia raaok baaetal. Im» 
AMmküf von HaMobc^-bfratcrie ffng in der Ahiidht, den hmrp o Mm 
4n Ridnnir «»rder Httw uni {Miwpt in FelkÜMl alMnadMaMan, aii 
der Knfcseitigen Thallebenc, wo auch ein beschwerlicher Weg entlang dfll- 
Torrente fortaiehty so weit abwärts, bis sie die Chaussee mit ihrem Wmtr 
zu erreichen vermochte. Am Morgen des 24. April brach Major Fö<lrans- 
per;nr [i>it ;i Compa^nicTi Kiri<:ky nach Studcna auf, während die vierte 
Compagnie dieses Bataillons aut üog'na vorrückte. 

Am 25. wufde die Chi«8a vcneta besetzt nnd weiter vorwärts pousstirt, 
oin die Brücke bei Costa Cruaa »ich erhalten. Man räumt« all« Weg- 
bindenisae «iif» nnd tracbtete naA wie mS^leb dm RfiriDtii m sidüm. 
Za diesem Ende blieben das iMdwebriMdaiDon FtolMidtft md ein Ulifetbne« 
liMbet MQtsenanfgnbnt nebat den 3 Inndattndisdicn Kanenen an der Len- 
dMpNbme anrftek* 

Mit 12 Compagnien, Vs Bscadron brach niitteei 27. von Pontebba auf 
nnd rfickte über Resciutta bis Gemona. In Rescintta war die langest erwar» 
tefe kaiscrliehp Tipfniider Fussbatterie xnr Colonne gestossen. Das Bataillon 
Hrabowsky mit der halbrn Uhlanen-K.scadron verblieben in Gemona, um 
die Herürfeste Osoppo <Mii/us<'hUes8en. Das Bataillon Kiiisky wurde beim 
weitem Vurijeiien in Lidine zurückgelassen. Somit ^tUng^ten bius& tlie Divi- 
aieo von Hohenlohe -iuranterie nebst der Batterie am 3. Mai nach Sacile vor, 
WO eben da« Coi|m dea REM. Nugcnt im Abroeken befrifien imr. 

Eine andere 6eil«ioolonne, die warn Swedc bMla, die Viorrficknnir 
des Reaarfeeocfs :fefDn Udine su erMebtom, m daaa tfieb^fpan HanpU 
awnan AUb von Zttuni-Jnfanlerie mit 1 IKvisien 6. €leorg«r Übertrafen 
worden. Dieser Officier rOdito, vm Zeit sn ipewinneny von Oberlaibacb 
dber Lack und Kircliheim naeb Velnan im Isonzothal. Am 20. in letotge* 
nanntem Ort ein^ctroifen , erstieg er am 21. durch eine Scbluoht den Berg 
Kolauraf. uiDp^ni: des Feindes vorbereitete Steinbattcrie und verjag"te die 
dort postirten Insurgenten. Kr zog^ liierauf lanjEfS dem Bergrücken über tkii 
Montekuh cremen die Capelle S. Kpdio, wohin ihm eiaipe feindliche Ab- 
Lheiiiiungen folgten, die sich übrigens der die Nackhut befehligende Ilaupt- 
Mnn Lippe fortwährend vom Leibe hielt. Hauptmann Alth fand die ge- 
nannte Gapelle vom feinde beielsl. Un den kaiMificbaa WalÜNi die gebOb- 
rende Achtang na Tersebaflen, baftbl der Conmandant den Angriff, ian 
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Angesichte der ihm nachfolgcuden Insurgentea. Mit gewohnter Dravour 
erstürmten unsere Trappen den Posten. Der Febd entfloh und hielt nirgende 
indff Stand. Wir verioren lilow«nen Mann, der im Arme verwundet worden 
war. Dieser an und filr AA geringe Erfolg aidierte dnreh den morafiaeheo 
Bindrack, welehen er lienrorbradite, der Colonne nicht nur ihren wekem 
Mineh, anndern aelhot ihre Snbsietonz. Die MOO Seelen zählende Stadt 
Cividale sendete dem Hauptmann Alth auf beträchtliche Entfernung eine 
Unterwerfungs-Depatation entgegen und lieferte gleich dem umliegenden 
Districtc die WRffen a»«;. Hauptmann Alth stiess am 23. April In Udtno 
snm FZM. Nugeut, der ihm seine volle Zufriedenheit ausdrückte. 

VorrQcknns ies Reserve-Corps Aber den TagUamente bis m Pitvet 

Gleich nach der Einnahme von Udine hatte der FZM. Nugent das 
ihm w rteratei w nde Corps , wonn in weiterer Beaidmng anf die Trappen 
in Istrten nUdten, in nadistehender Weiae eingedimks 

Division dea FML. Orf. Schaffgotaoh. 

Brigade dea GM. Sehulnig. Banaliaten % Bataillons (nnaannen 
8 Compagnien), Kinsky 2 Bataillons, Wiudischgratz-Chevauxlegers 1 Escadron. 

Brigade des Obersten Philippovich. Füratenwftrther 2» nwei- 
tea Bataillon St. Ceorger 1. 

Division dos FMI^. Orf. Thum. 

Brig-Ado des Oberst Baron Stillfried. E. H. Cari-Inüiinterie ^ 
zweites Bataillon Warasdiner Krcuier 1. 

Brigade des GM. Füret Felix Schwarzenberg. Erstes Ba- 
taillon PrtMrwirdeiner» evatea Bataillon liecaner. Vocher-hfintorie Z Ba* 
tuHona, enie immsoriadie Batterie nn 4 Oeadifitseii. 

Division des FIIL. Hernog Alexander von Wflrtemberg; 

Reserye-Brigade des Oberst Wyas. S. H. Oari-Uhlanen 6, 
Kaiaer-tndanenSEseadrons, 1 CompagnioPionniere mit 1 Brücken-Equipage. 

A r t i 1 1 0 r i e-R e s e r v e. Oberst Baron Stwcrtnik. SCavall c ri f !n^t lorien. 
1 6pfundigo Fussbatterie, 4 Raketenbatterien. Die beiden ZwölfpfundM^ 
Batterien waren noch unbc.'jjKmTit in Grfidiska zurnck (geblieben. 

Alle dipsc Truppen botruircn /jisaiiirncn ü'/t Bataillons, 9 Kicadrons, 
8 Batterien, wozu jedoch die k Bataillons, 1 Escadron, 1 Bati(^rio des 
Obersten Gorizutti bei Pontehba und Niederndorf nicht gezählt sind. 

In der Friauler Ebene waren somit angestellt : Die Brigaden Schulzig, 
Philippovich, Stillfried und Wyss, nebst der Artillerie4Uaerre im Lager am 
Coamon, die Brigade Sohwamenbeiig vor Pahra. Von der Brigade Wysa 
stand das Grenadter^Bataillon Biergotwi^ in Udine. 
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Unter den FMtb Oraf OyoUi in Istrien stand din 8i%id» im 
OM. Victor mit 2 BataUlons Hewt Z Batiällons Sidlien und dem 
OrenadierlwtMnon KocL 

Auf dem Anliennandie beHuidon sieb noch 8 GrInsbstsUlons, 3 Bbcs- 

drons und eine Mssse von AusrQstungsgegenständen. Man war jododi «nt- 
scblossen, deren Eintreffen in Udino nicht sbsumurtea, sondern die weiteren 
Operationen möglichst rasch zu }»et reiben. 

Der FZM. konnte sich übrigens in keine sillzura^chon Bewegungen ein- 
lassen, weil sich, wie gesagt, sein Corps erst unterwegs formiren inusste. 
Ein übereiltes Vorwärtsdrlogcn würde nolhwendig zur Folge gehabt haben, 
dass die Goloanc ihre Tete an der Breata gehabt hatte, während ihre Queue noch 
in Greatien stind, somit, abgeselien von allen Obrigen ZulSUen und Hin- 
dernissen, den InsaifMiten ein laehtes Spiel gegeben haben wdrde, sdbe 
auf jedem beliebigen Pancte sogar mit schwachen Kräften ananfallen, au 
dnrchbreeben und jeden Naelucbub aomSglich au machen. Das lanlrellen 
der Queue aber und deren gesicherter Vormarsch bildeten eines der wesent^ 
lichsten Erfordernisse, und der FZM. rechnete sehr auf diese Gränzbataillone} 
welche kura zuvor erst aus Croatlen aufgebrochen waren. Allerdings musste 
man es geschehen lassen, dass die Brücken über den Tagliamento und die 
Piave vom Feinde zerstört wurden und dadurch ein neuer Aufonlhalt ent- 
stand. Allein man sicherte das Ganze, blieb compacter heisannuen, war 
also iur entscheidendere Unternehmungen mehr befähigt; die Zeit aber, 
weldie für die Wiederheratellmig der genannten Brttd^en erfordert vnrde» 
ward jedenfalls reillidi dnrdk jene aufgewogen, ^e noan nfttlieh halte» 
um die naehrfidcMidenGrlaabataUlonoabaiiwarton. Der FZM. Nngent hatte 
leidit erkannt, dass man hinter jedem mehr nach Westen liegenden Flosse 
der italienischen Ebene auf vermehrten Widerstand sloMcn mflsse, woraus 
dieNothwendigkcit hermMgiog, bei jedem weiteren Schritte nur um so gessfflF- 
melter und kräftiger seyn. Es ist nicht zu läugnen, dass in allen ahn- 
lichen Fällen das dringende Verlangen desjenigen, welcher der Hilfe bedarf, 
in keinem Verhältnisse steht mit den Bewegungen desjenigen , der diese 
Verstärkungen zuführt , und in diesem Falle befand sieh der FZM. Graf 
Pslugcnt. Lr musslo zugleich seine Gegner im Auge behalten, deren Zahl 
hsdsQlend and mit weliAeik das Land einvwstanden war. Die Bewohner ki 
Friasl wurden unter dem miehtigen Emfluss der Gmstlidihmt and einer im 
höchsten Grade thfttigen Faetion fanatinrt. Audi waren die Ffihrer der 
bmrgenten nmht ohne Talent und im Ganaen in der Bodenbenftfaung 
insserst findig. Aus £esen knrsen Andeutungen mag zur Genüge kervor- 
gdien, dass der FZM. vollkoaimen saekgemlss au Werke ging, wenn or 
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beschloss, nur dann an der Piave aufzutreten, wenn er hierzu stark genug 
tayn werde. 

Mtn kette mittlerweile dee Cfestdl in Udine wenigetene nothdOrflig in 
Yertheidigiingieteiid gcselst, Aach die 8 Qribnbateilloiis niheriea eidi dem 
Kri^;aec%«aplelie ; wibrewl von der endern Seile her die Celome des 
ilejer Tomas ein ^rifade GoriMtti) ans dem Felladiele su debouchlren 
be^nn. Die ihr ent^op^on p:csend«tc Abthcfloog witer Obemt Stillfricd, 
welche ihren Marsch über S. Daniele nahm, war wieder zurückgekehrt. 
Zu gleicher Zeit hatte man alte Uebcrgangsmittel des Tagliamente enf der 
Strecke von Spilimberi^o bis Lattisana für uns gesichert. 

Jetzt erst konnte man an die ^ oi lui kong des Corps bis an den Tagf- 
liainc-nto denken , wuhia schuu am 2^. April die ßrigade Schu]zi<;- vom 
Curnior nach Codroipo aufgebrochen war, in der Absicht, die Tagliamcnto« 
brfldce sa betetsen , oder dedi wieder bermstelleii. 

Nachdem ein 99. Äff il nocii etOcbe Bataillone berangesogen worden 
waren, folgte das Gros des Corps der Avan^prde, die sdion am 88. den 
Tagliamento Übersebrittcn hatte. Der Feldaeugmeister eireicbte noch am 30. 
Pordenone. Die Avantgarde-Brigade stand an diesem Tag in Sacilc und bielt 
die Ueberg&i^ des Livenza bei Brugnera, Portobuffole und Motta besetzt. 
Die Brücke am let7rtf;;cnannten Ort war vom Feind theilweise abg^oworfen wor- 
den. Der nach Motta entsendete OberstUontenant Baron Karg von Kinsk}'- 
Infantcrie unterhielt über Fortogruaro und Lattisana die Verbinduni<^ mit der 
vom Hauptmann Uiejski befehligten lludur-FIotille in Porto lignanu, welche 
des Feldzeugmeisters erprobte Einsicht ins Leben gerufen hatte. 

Nai^ dem d>ernsl%«ii fiintrelfon von ernten weitem BataSDoitt bnd im 
2. Mai die fernere Vorrilefcang Statt Generalmajor Scbnl zig poosorle bis 
CSon^liano, und stellte seine Vorposten awiscben Mina und TesM gefn dio 
Piave ans. Die Peterwardeiner rni^ten von Brugnera anf Oderao und Tesse, 
während das componirte Banal-Bataillon auf Ceneda undSerravalle roarschirte. 
Das Gros dee Corpsstand in und bei Sndle, im Marschlager 4 cheral der 
Strasse. 

Beim Abrücken vom Tagliamento liatle der KZfM. dem eben einfretror- 
feiK n FML. Baron Sturmer den Befehl über die in Friaul zurückgelassenen 
Trii[i|»L'n rlrasren ; wahrend Oberst Phi 1 1 i p p o v i eli schon seit dem Ab- 
marsch aus Uiiiiiu durl als MHilär- und Civil-Gouverneur fungirte. Die in der 
Provina verbliebenen Truppen der Division Stürmer betten nachstebenA» 

BrigadeMitis vonPalma. Idceanerl Bataillon, nwoHesBatalllon flhd- 
>er. Zweites Bataillon vom »weiten Banal-Reginionto, Iprovisofiacbo'Batlecio» 
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Bi'icrade des Oborsl Pliilippovich. Drittes Batdlllon kinsky 
(ab <iarrü$ou in Udioe}. Zweites Bataillon Hrabowsky, eine lialbc Esca- 
<lron Crab. CtTi-IAhnm oad k RdcetengewcliSlse m/bat Major T-oma- 
§elli (vor Osoppo). Laadwolur -Bataillon Probaslca mit drei tliiMfiMlioa 
Viorpf&n^ini oaler Major Dits 0tt Pontafel). 

Der FML. Graf Gyalai mit der Brigado Victor in Irtrion wurde fortan 
MllwtBÜadig gemacht und erhielt seinen eifenen Wifkungskreig. 

Am 3. Mai gelangte das Gros des Corps nach Conegliano, woselbst die 
Truppen theils unter den Säulengängen dieser Stadt, theils beiderseits der Strasse 
bei der Osteria Oai im Freien lagerten. Der GM. Scliulz, 15 rückto bis 
Sussig'ana vor, schob seine Vorposton bis dicht an den Piavo-Damni und 
bewachte das Ufer von Mina bis Ponte di l*iave. Um 8 Uhr Abends erreichte 
der von Palma abberuiene GM. Fürst Felix Schwarzenberg mit seiner Bri- 
gnAß die Stadt Sadle. Eine weilero Verst&rkong erwartete nun anch dardk 
i Bataillons, 3 Batterien, die aieh nodi anf d«n Maraclie befanden. IKe 
veraachte Brandlegung der Tagfiameoto-BrQdce durch Rcbellen-Bniaaftrey 
wodurch allerdinga «in Mdwt unangenehmer Zwischenlall hfttte Antreten 
bBnaen , Mieb für den F«nd ohne Resultat. 

Vorriekni^ 4e8 FcMnigDCislers Ctralen Nigent Uber üe Piivey 
nUtelst Umgehmg der v«iii Feinde besetzten Flissstrecke» Ailistilliiig 

vor Treviso. 

Schon beim ersten Emtrefen des Corps an der Piave hatte man iie Ueber^ 
aeiiv;ujig gewonnen, dass der Feind diese linie sn vertheiiBgea entschlossen 
sei. AÜe Kundschaftsnadirichten , alle Recognoscirungen sprachen f&r diese 
Ansidit. Der hier hefehligendo feindlidie GL. della Marmora hatte schon 

in (ItM )f tzten Woche des April die ausgiebigsten Vertlieidigungsanstalten g^ 
lioffsn. Die scbönc Piavcbrücke ward abgebrannt , im rechtsseitigen Flus^ 
dämm waren Scharten eingeschnitten. Alles und Jedes Brückenmaterial war 
entfernt nnd auf den Plateformcn stand «ine An-Aabl Gescbützo. Marvosa 
und besonders die Gasse bei der Ucberl'ubr war durch \\ all und Graben ver- 
sichert; die übrigoa Ei i^atifre verrammelt. Nach der gansen Lange des 
Flusses gewahrte man feindliche l^iketc, hinter denen starke Unterstützungen 
standen. Bd SprozanO} Lovadina und Maserada lagerten die Reserven. 
Zufolge der eingehenden Nadiridrten sihhi der Fdnd am rechten PSavo- 
Kfer hd 6 7000 Mann mit 18 Geschitaen. Diese Tmjyen hostanden in 
ihrer htnttn Zusammcnsciinng ana etwa 8000 Sdiwsiser» 1000 Maim 
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der Corpi Franchi, 500 üh<Ti;( gangenen italienischer Soldateft der österrei- 
chischen Armee ; der Rest aus pabstlichem Militär. 

Den Uebergang der Piave su forciren, schien unter solchen Verhaltnis- 
aen nicht rlthltch. Der Fluis war angeschwollen, und tan Fallen aeinea 
Waaaera in der damaligen Jahreneit, wo daaSchmelsen deaSchneeaim Hoeh- 
gebi^ dntrat, in llngerer nicht su erwarten. Man hatte nnr eine Bin* 
■ige Brdckeneqoipage und gar kein achweres Feldgeschütz (Poaitionahat- 
terien oder Feldachtzchnpfunder). Der Genwal della Marmora konnte 
atch flhrigens noch stundlich durch die Truppen unter Durando und Ferari 
im» weitere 8 — 9000 Mann ver<»tarkon. Auch die Neapolitaner ruckton schon 
allgemach an den untern Pn. I .ui Hussübergang im Angesicht des Feindes 
hätte also jt'denlalls vieU; Vorlü k Itung'en errordert und Menschenvcrlust ver- 
ursacht , den man möglichst vermeiden musstc. Der Feind war in der I^ago, 
eich zu verstärken , wir aber nicht. Weil jedoch unter allen Umständen ein 
forciffter Uebergang vor dem Eintraflen der hcidon Zwdlfpf&nder-Batterien 
ana QvaiBaka gar nicht anafiihiliar hfieh, diese aber ent am 10. Mal erwartet 
wurden, eomit aieben koatbare Tage verloren gegangen wiren, fiuwte der 
FZM.den EntacUnaa, diePiavdini» bloaa wa maaldren und darek eine Umge« 
kottffedita durch dieGehilgOTonBenunosein Corps auf das rechte Ufer zu vcr- 
aefsen. Dieser Plan war vom schönsten Erfolge begleitet und sichert dem (•'ZM. 
QCtNugent cincbleibende Stelle in den Annalon des Feldzuges 1848 in Italien. 

Der FZM. hatte schon heim Abrücken aus Sacilo am 3. Mai den Major 
Handel beordert, sich ungesäumt nach Scrravallo 2u begeben, um mit 
dem aus 2 Divisionen der beiden Banal-Re^imenter «usanimengesetitcn 
Bataillon unter den Befehlen des Hauptmann Las ich, z,u welchem noch 
lientenant Jäger mit emer halben Raketen-Batterie atiess, gegen BeUnno 
vorsnrfidien. Nach dem Bintreflen des Corpa in CSonegliano wurde noch am 
3. Abende von dort ana und au deroaellwn Zwedc der auageaeichnet brave 
Major Oer amb dea erstenBanaloBegimenteaDiätsanen 4 CompaffmeniBrecte 
über Corbancsc , dio Val khaeno gegen Mal in die Unke Flanke d«r Colonne 
des Major Handel abgesendet, um solche von dieser Seite zu decken. 
Der Hauptmann Henikstein des Geniecorps war dem Major Ger amb für 
die Generalstabsdienstc zug-cwiesen. !n der Nähe von Relluno sollten sich 
beide Colnnnen vereinigen und noch durch 1 Division von Hohenlohe-Infan- 
terie verstärkt werden. Mit diesen 10 CompagTiicn und 3 Geschützen war 
es die Aufgabe des Colonne-Commandanten, das dortige Gebirg von Insurgen- 
ten völlig KU reinigen* 

Ab Mi^ Handel b Serravalle eintraf, erfuhr er, daas ungefähr 800 
Jnaurgentcn die Einsaltlusg der CSm« dl Fadalto «wieeken den Seen Herta 
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tind S'. Croce besetzt, die Sirasi,t: au melireren Stellen verrammelt oder ab- 
gegraben, auch 2 Geschütze an deui vorÜieiibafte«ten Punct placirt battem 
Der Colonnen-Conimaiidaiitnifnrirto^^ und Arbeiter, 

und leitete mitS CompagnieaiMbst ilen RiilMtea die Vorrickung nach CSme^ 
BOT« em, wibreod 8 Züge beordert worden, du Gebiige m der linlnii UmicB 
la enteigeii und wa aiabem, eb gleieber Auftreg aber für di« rtdite Hinke 
dem vierten Eng dieser Compagnio Qberwieieii wurde. iSn fiirdiüwrer 
Gewitterregen und die hercinbrechaide Nedit iwaiigeik die Cobnney in Gm» 
nove anxubalten und Stellung^ zu nebmen. 

Von den Flankondeckunn-en war noch keine Meldung eingetrofien. Da 
kam »^pr in so vielen Gelefrenheitpii mit dem bScbsten Nutzen verwendete 
Haupiuiaiin Mariticic dos (ii lu ralstabes und der dem Oeneralstab zuG'e- 
tbeilte Lieutenant Gral \\ iatpiicn von MazzuchelU-Infanterle nach Cima 
nove mid bmdite die etiSe Nwliriciit von dem Hßiefingen des Vorrückens der 
Iniicen Fliakencolonne. Diese wer nimlieh von flberlegenen Streitiarifleci «n^ 
gehelten, mit voAereiteten Steinbatterien empfiingen worden, luidluitteeicli 
out dem Verloste von t Todtenood ♦ Blessirten auf Serrsvolle «nfid^onogont 
dessen nördlichen Aasgang sie besetzte. Dieser widlige Zwischenfall ward 
jedoch theilwcise durch die sweite Naehriebt aofgowogen: Major Geramb 
sei bereits in der Val Mareno angekommen. Da man nicht zweifeln durfte, 
dass ein weiteres Vordrlng-on dieses Stabsofliciers auch die um Fadalto postir- 
ten Insurgenten um ibren Rrickzug besorgt machen, somit mm Neriassen 
ihrer Stelluns: bewegen würde, so bcschloss Major Handel, gleich nach 
dem Abkochen am 4. Mai wieder aufzubrechen. 

Dnrfh eine TlraBloniketto, weleb« der Uenlenaat Joviehieh aelir 
ttmsiditig leitete, nndnwisehen der die BaketengeechBtseeingedittlt waren» 
sinberte man den reditsseitigen Tha%ang Ms hinaaf n den Steinfelsen; v^li* 
r«id auf der Cr^to sellist eiiM halbe Compagnie vorr&d^. Der bravo liento» 
nant Graf Wimpffen bedrohte mit einer andern Abtbeilung den Feind 
jenseits dos Lago morto. Schon nach einigen wenigen Schüssen verliessen die 
Insur!j;*'ntcn alle ihre vorbereiteten Vertheidigungsmassregeln und eilten auf 
Capo di Ponte zurück; woselbst sie die zum Abbrennen vorgerichtete Plave- 
brücke anz.undeten, die man auch trotz aller Beschleunin-nncc nicht mehr zu 
retten im Staude war, weil das Wegräumen der Strassenhindernisse eine be- 
deutende Zeit erforderte. 

Der CM. von Gnies halte der ganaon Vorrücfaing beigewohnt, und 
die Trappen nur Anfbietung aller Ihrer Kiifto sowie snr Aitsdanor bestibn 
Hig anfgemnntert Als min am Abend des k* noch 8 Bataillciis EH. Call 
wenigstens tiidlweisoy dsan 1 Zog Udinen und ein Pbnnier-Dotaehemenit 

IHii|Aagd«^Nn te IWiM IT. AMtaHti S 
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«nier dtm UwiMiaiit Oscliwviid m FadaHo «InlrtfeB» «o tbwMlini diMir 
dfliianl den BefeU lÜMr «II« dim b «m Brigade «oMunMengMliatMi AbMi- 
JnBgMi. Anek iMBtlaillon onltr lfa|or Oertab mvi dam <IM. C«l«« 
•mtoiBtellt) "vrelcher den Msyor Handel an seider Seite l)ehielL Zur Auf- 
•achun^ der Verbbdung mit dem aus der Val Mareno vordringenden BataUloB 
entsendete nwn von Fadaltu etliche Dctachements nach Quantin und in jener 
Richtung. Ab jedoch der Genoral mit dem Mni<w Handel ani 5. Mai 
seiner Vortruppo nach Capo di Ponte vorauseilte , oflopfing^ or dort durch die 
sich ganzi z,uiiä(ilieii nähernden Landteute die erfreuliche Nachricht, da&s die 
»Stadt BcUuno dt« weisse Fahne aosgesteckt habe, und ebeii mit detu Major 
-Aeranb tt«r Hur» Untef wwf w B g ^eiiwaiUt. FWl m doniMlWik MttMrit 
4tm Moh «am ¥3M, "Niigeat die pMum Webmg: mm Utk» Piamdlff 
flMch tanmiikAammangwa «mitltli «ad %«muruMHi, auf «•Umoh im 
«teHC«r* deuEfiNt mit «Ikn WtiiingiKiiBgm «berBtUiuo md IMm 
•iiidie Ehene von Treviso zu operiren tamiSge. 

*€iM- €uloK trad' alle Vorkehivngen um die ihm unterstehenden Tpiq^ 
pen noch am Abend des 5. sowie in der darauf folg^enden Nacht und am 
niin^'itnit Morton aufBeltuno vorrücken zu lassen. Er selbst flir seine Pm^on 
eiite LI nL^^csäumt dahin , und liess durch eine Abthoihing des Bataillons Ge- 
rauib tlie Brücke von Pribano über den Torrente Cordevole besetzen , am 
«ich das dortige Strassendefilee z.u sichern. Die Aussagen der Landlente in 
lOa^ di PiDsto fand er veUkeiniiien beatStigt. Major Oiprainb hatte am fe. 
igiiicbfalls faedeiileiide HiDdeniiMe in flbevwältigen, bia er den Canal di S. 
Poldo erreichte. Anf htchal heachweff üc hea steigen über nahe CMmga» 
hE^ge aai|^ er mit «eiBaa braven Orlnsem ifie 'ven den laoaiigealan be- 
«olirten, der Vertheidigung günstigen Puncto und WMOig den Gegner zum RMl^ 
■imgk dkm den Fliehenden •einbolen sa können , erreichte er Triehiana , wo 
-er seine bis xum äussersten erschöpfte Mannsc^haft Qbcrnachten liess. Am 5. 
war er gegen Hflluno vergerQckt und hatte im Angesichte dieser St.uit auf 
der H6he von C'avessago Stellung genommen. Der Uauptmami fl<' n i ksteie 
ipvrdc g^egen Belhino vorgesendet, um au recognosotreo , während ein De- 
tadieiueftt in der Hiehtiing gegen S. Croco vorging. Der genannte Hanpt^ 
mwM bnahle bald die Naehribhts Zugang «ei frei, dieStadt«vUiotar^ 
^m^tMg barät, fadem die ioaurfenten abgezogen aaion." 

Wlhrend GM. Cnlon anter verachiedenen VonriaHien mil 4aaaaNAar 
WainiaJalliing aHa flMai«aB|;en aar Ifaitylagaag dat nuaammtHa Avaaae- 
'eaifa'bei dessen VerrGcbmig fiber Belaiie tmf» «nd eine 0iiMn«dea Bn» 
taSlons Geramh nach Lengarone weiter aufwSrts an der Piave entsendele, 
«nwhtile Miger Bonm fl«»d«l odt der IteleMMIaang der Li«Bileaanla 



ff>n Wimpfen und nsrhwpnt^ neiist der Piftnnioi'abtlitjilung- und inrliroriMi 
liniidert Bauern einen Colonnüinvog' z,« erßflhon, dci" \ nn Cap« di Ponte über 
Lastrej^he, Sagrogna, Cevogo und Pie di castello nach lieiluno Uef, und 1»» 
dahin nur ein engeri felsiger, überhaupt auBserst beackweriielier Karrenweg' 
Ar landeilH^el» Btaemfiilirwwke gtiveMn ww. BImm» Si SlbnAm irardo 
diM« Wegstrecke dttrfesttU Murlnr kergendMetf ilui» ab ^ ginie Corp« 
U'dMi dertnffolgMideii Tagen denaalben paaairte» niebt dar miiidaata IMUly 
nMt 4er laiaasle Aufeadkalt eliitPaf, und PZM. Nnf en t mr gvMatt Uabe»- 
raschung daa Feindes unaufgehalten von Concgliano über Relluno unri Ft ltre 
i» die Ebene von Montebelluna deboaeliirte* Zur Ausftihning dieser Bewe»* 
gnn^ wnrde von Seite des CnqtscomrTundoB am 0. Mai aus Conegliano der 
Befehl an die seit dem 3. Abends in Saoüe stehende Rriirade Felix Schwar7,en- 
berg erlassen, von Sacile ungesäumt auf Serravalle abzurücken. Die Hrigade 
erreichte noch an demselben Tav-e mit 1 Rataillon Deutsehbanater und 2 Bataillons 
Vocber die Cima di fadalto, während direete von ConegUano aus das 2. Batailion 
Wnraadmer S. Oeefger nebet imt Cafttlleriebatterie und 4er RilBeteidMlIerie 
Nr. 4 Sermvalle erreidtten, eoniit die Bcbdionirang eingeleÜel war. 

Da nuuA Toranaadien kennte, der Feind werde dnrcli die nnterbaltenea 
BinverattndiiiBBe den Abmaraeh deeOorpa gegen Bellnno aebnell genog eifrh« 
ren, aenit Ae Absicht des Feldzeugmeisters erkennen und Alles anwenden um 
dessen Debouchiren in die Ebene zu hindern, so hing es hauptsächlidl daven ab« 
dass der erste Echellon. somit die Avantgardobrigade Culoz den Ausgangspunct 
des DeHles erreiche, bevor der Feind seine Oeg-ennnst alten getroffen habe. 
Ein trefflicher Punct. das Corps im weiteren Vordritii^en auf%uhalten, b!i»'h un- 
streitig der noch im Piavedefileo, hinter dem Monte Fenera liegenden Ort 
Quero,wosich auch noch zwei alle Slrassenelausen (Castellvediio and Ca- 
ateilnnove) finden, die in fMbeie» Zelfiwi aar StfaiaeBqierre gedtenl haben. 
GM. CnioB bonddte daher mit Voraieht nnd SebarfUiek, indem er noch 
den nach dem Abkechen einen Iheil aeiner Brigade bia Fellre veraabob. 
Auf dem Manehe dahin fanden nnaere Trappen daa feindliche Lager bei Bö» 
sehe, gegenüi»er von Cesana, kaum erst von den lasoi^cnten verlassen. 
I^e Nacht war bereits hereingebrochen, als Major Handel mit der Spitse 
der Ooionne abgesendet wurde, um auf einem kürzeren Weg; über Villa Pa- 
jera dem Feind aovoraukommcn, diess war jedoch nicht mehr ausführbar; nur 
in An'ÄH faud man einige Paare dem Postmeister in Heüniio zuständige Zu^ 
pferde; in Feltre aber tnachte man einen pähstiichen Hauptmann zum Crcfato- 
genen, der die Vertkeidiguagsanstalten im Gebirge geleitet hatte. 

Bia laaorf enlan hatten eich in Feltre gelheih. IKe Einen zogen gegen 
OttCT»* die Ander» nur Arai& Am 7. Mii alae andemaalbeiftTage, wo dar 
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FZM. N u g e n t von Goneg^Uano uifbrach — besetote seine A vantgtrde-Bri^e 
hmmH» dm Pkmct Quero. Bin DeWoeliireii dM Cwf§ tm den Piav«diil 
konnte abo der Feind nur noch «if dem Monte Fenera lundem; dieser iit 
doch 10 ruih ud et«l , daoB mm keine OeediAtne hinanf su brin^n renrng. 
Der QM. Culos konnte deg^n swei Raketenbatteriea verwenden« Uelift- 
gens wurde eine entsjirpchondc feiadliolie Aufstelhmg daselbst wenigetemi 
V« Meilen in der Ausdehnung haben betragen müssen, um gesichert zu seyn. 
Der Corpscommandant konnte slcli somit am 7. für überzeun^t halten, dass d\o ant 
3. Mai eingeleitete Beweg-ung ihr volles IlesuUat erzielt bahr. Major Handel 
hielt nämlich mit den vordersten Abtheilungen den Punct ijuero lest, welchen 
1500 Insurgenten kaum eine halbe Stande vor dem EiatreiTen der Unsrigen ge- 
räumt hatten. ImLaufederNachtvomT.anfdenS. Mai trafen die übrigen Abthei- 
longen ober Fellre in Qnero dn. Der Lientennnt Magdeburg war mit «nem 
ZugBanaliaten gegen Ani^ und Primolano entsendet worden, mn jene feindliche 
Colohne» wdehe diesen Weg eingesddagen hatte, im Aoge au behalten. 

Der Feldneugmelater dit^irte noeh am 7. den GM* Ffirsten Fetts 
Schwarnenberg mit seiner unterhabenden Brigade, dann dem Bataillon 
S. Georger nebst Escadrons und zwei Rattei-ien auf Belluno. Die 
Brinradp Snppljeatz kam mit dem zweiten Bataillon üguliner nnä dem 
Grenadjcr-Bataiilon liiergotseh nach S. Croce nntf Fadalto , mit zwei Esca- 
drons Kaiser-Uhlanen, einer Cavallerie- und awei Raketen-Batterien nach 
Serravalle, mit einer Escauron Windischgrätz-Chevauxlegers nach Ceneda. 
Somit waren zur Lmgebung über Belluno und Feltre 3 Brigaden, auaam* 
mMimit loy, Bataillona, SEacadrana» einem Pionnier-Detadieittent, nebat 
einer CaYalleri»- und einer Fnaabattetie Terwondet werden. 

Unter FML. Graf Schaaffgotach hinter der Piave, waren veiblieben : 

Die Brigade Schnlaig — zw« Bataillona Kin^, ein Bataillon 
Petenrardeiner, ein Bataillon Kuser-Ublanen— welche angewiesen war, auf 
der ganaen Flusslinie eine bsaondere Tbätigkeit zu entwickeln , die Herrich- 
tung von Batterien zu beginnen , und überhaupt durch verschiedene Schein- 
arbeiten den Abmarsch des (Jorps zu maskiron. 

Die Briprade Stillfried— zwei Bataillons Fürstenwartlier , awei- 
tes Bataillon Warasdiner Kreuzer — als Reserve bei Casa Migone. 

In Conegliano trafen vier Compagnien des Infantjerie -Regimente Este 
ein, nnd auf den Anhennaiiohe waren vnter dem CM. FIBnt Edmund Seh wni^ 
aenherg noch daaerstoBataiUmidaallliriaoh-Banatef^ nnd daaaweiteBatslUoii 
dea «weiten Banal-B^ments^ dann eineDhision des nennten Jigef4latailloDt> 
Nnohdem die um obere Piavethal beorderten Difiaionen von Hohenlohe 
und den Banaliaten die Verbindnng mit Tirol sn erMhen meht genSgend 
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waren , und sogar, obwohl sie bei Rivaldo eine feindliciie Kanone erobert 
hatten, bis Longarone zurückgedräogt wurden: so verstärkte man diese vier 
Compaguen durch eine KvinoB dti hfantarie-llegimeate W» Carl und 
wies den Gommindanteii an, tkk bis tnf weiteren Befehl defeneiv nn veriitheiiy 
denn die Unterwerlungder 6eg»nd mm Pieve di Cadore ergab ndi von selbst,, 
sobald das Corps bei Troviso Fortsehritto nachte. 

Eswar am 8. Mai Mittags als sich GM. Caloz an die Spitze seinerBri^ade 
setzte, und in Begleitung des Major Han del, gefolgt von einem Zug EH. Cari 
Uhlanen, welchen der wackere Oberst Baron Ludwig Hügel lubrte, eine 
Division EH. Carl intanterie und der halben Raketenbatterie des Lieutenant 
Ja (' 1 aut der Strasse vordrang, um das vorwärtige Üeiile und Pederobba zu 
gewinnen. T)or mohr erwähnte Lieutoiiaal Graf W i m p f f e n hatte eineColonne 
rechts auf deti Monte Fenera geführt, da^lbst die Capelle S. Sebastiano besezt 
und dadurch der Hauptcolonne im Tbalo Aoabeasefiing einer vom Feinde 
aerstdrtenStrassenstredce ermöglicht Man warkanm aus dem DefilÄ als man 
■w«er feindlidion Cavanerie-Abtii«fauigen ansidhlig wurde , «fie ttcb Ton 
Onigo dem Dorf Ped«robba idUierten. Der GM. Cul oi stdlte rasch sowohl 
den Zug Ublanen als die halbe Rakottenb^Uerie vortheilhafl auf, während 
M^gorUandel die Infanterie-Division poslirte. Zugleich eilte ein Oflicier naeh 
Quero zurück, um das Nachrücken der dort zurückgelassenen vier Compag- 
nien Banalisten unter Hauptmann T> a i e h zu betreiben. Der Keind näherte 
sich immer mehr: voran die IlcUerei, hinter ihr Infanterie-Abtheilungen. 
Allein schon der erste glückliche Raketenwvrf brachte ein sichtbares Sehwan- 
keu in der Haltung der Insurgenten hervor. Ihre Cavaiierie machte eine Direc- 
Üons-Verlnderong nnd bog nnr Seite aus, welebsm Daspig wtek Um 
bftnterie folgte. 

Naehdem die entsondeton Patrouillen gemeldet hatten, dass fiir iBo rechte 
Hanke nidite nn besorgen sei| boschloss GM. Colon die Ankunft des Ifaupfe» 

mann Lasich nicht «abzuwarten und dirigirte angesäumt eine Plinklerketto 
g6gen die Höhen von Onigo. Durch die Festsetzung daselbst war die Weg* 
nähme dieses Dorfes erleichtrrt. Aber der Feind halte solches verlassen. 
Da die Umgebung von Onigo keine günstige Aufstellung bot und man fBr 
eine solche wieder hätte bis Pcderobba zurückgehen müssen, so zog es 
GM. Culoz vor, lieber bis zum Ifui h Müsono zu poussiren. Hinter diesem 
Torrente standen die Insurgcnlca aui den bewachsenen niedern Bergab- 
ättion beiderseits der Chaussee in dlcbteu PftnUendiwinBen, und empfingen 
oniero adhwadien Vortruppen nut einem Sussorst lebhaften Feuer. Ihre Zahl 
nodite ongeflUir bei 1500 Mann botragon. b diesem Aug«:d»licko traf üaupt- 
nanu Laaicb mit seinen Banalisten ein. Nun wurde der Angriff unmallglich 
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untern oirmirn , und znp^Ielch um den Rest der Brigade nach Quero ^urückge- 
•endet, -wo nur zwei Conipagiiien als Ecbcllün zurückbleiben sollten. 

Der mit der Oertlichkeit ziemlich vertraute Major Handel erbat sich vom 
Brigadier eine Division Bandisten, welche er rasch durch Hecken and Graben 
tnf den SteShang links von der Strasse Torföhrto. Die braven GrSnser folg^ 
ten ihm mit lantem Jahel. Der GM. Cnloa führte die 4. Cempagnie eltenfalb 
nseb Ter. Diesem kühnen und edmeUen Bntsdiliisse Ist es «lieb an danken, 
dass der Feind im «asten Anlanfe nut dem geringen Verinste Ton 3 Todten, 
17Blessirten unsererseits geworfen, und eine Position gewonnen wurde, welche 
namliafte Vortheilc für hinhaltende Gefechte, somit für Avantgarden bot Die 
TrophScn dieses Gefechtes bestanden in drei Fahnen, einem Insi|rnum der Crnciati 
mit Allusionen auf die durch den Papst vollzogenen Einweihungen, einer 
Trommel und vielen Waffen. Wir hesetzten nun die Rocca zur Rechten der 
Strasse gegen Cornuda sowie auch die Höhen linker Hand. Die Reserve 
bfieb in und um Onigo. 

Es war an demsellien Tag des 8. Mai, als Lientoiant Magdebnrg der 
dch an weit gegen Primolano vorwagte, ven etwa 300 Insurgenten nmrungen 
«nrde, «cb aber mit seinem tapferh Zug Bahn bradi, 'and disebon nicht ohne 
bedeutende Opfer, die Brücke von Arsii wieder erreichte. Auf die Nadiricbt 
bievon lies der am 8. in Feltre cingetroCFene GM. Fürst Felix Schwarzenberg 
sogleich vier Compagnien Deutschbanatcr nach Arsie vorrucken. Dies weckte 
den Sclirerkon bis in die Gcj^end von Rassann und machte den dort postirten 
General Durando stut/^en. Alle übrii^en Truppen <1o<j C'nr|)s sammelten sich 
am 8. in Belluno, von wo die Brigade W3-ss noch am iiaa lii hon Tag bis Feltre 
ruckte , woselbst auch der Feldzeuginoistcr eintraf, iiaclidem er den Oberst 
Bar. Stillfricd mit ein Bataillon Kreuzer g^en Pieve di Cadore entsendet 
«nd ihm auch die drei Dirisienen in Longarone überwiesen hatte» Der Majer 
Graf Louis CrenneTÜle von Preussen Hasar«i wurde als Militir- und 
0ril-4yommandant in BeDuno angestellt 

Mittlerweile sammelte der Hauptmann Paradis der Marine -Artillerie, 
unter dem Beistande des Marinecadcten Fürsten Windischgr&ti Schiffe, 
l^osse und sonstiges Material zum Brückenschlag — worunter auch ein 
grosses vom Major Handel In Caslelnuovo geborgenes Fahrzeug — tur 
die Division Schaaffgotsche. Am 8. wurdc^n durch den Pionnierhauptmann M ai- 
dich alle Vorbereitungen hiczu getroffen, und uoL'^cfälir 800 Schritte ober- 
halb der bisher bestandenen, nunmehr abgchrannten Juchbrücke, der Ptmct 
zum Brückenschlag ausersehen, auch alles Material dorthin gesdIidR. Man 
«ifbante angleieb vier Batterien, in wdeben nwri 13pfllnder Büterien dann Vt 
Cavallerie- vnd V» Rakelenbalterie anfgesteOt wwden sollten. AOe dteae 
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Uebcrgan^^sanstallen — verbunden mit dem Ausg^ang des Gefechtes bei Onigo 
— uad der Schrecken, weleber bis llassano drang, gab deu 15,000 Mam, 
unter den Genedlen d«nt MtrntrK, Fsrrari und Durando, eioe 
aiemliflli MdiwanlMid« Haltung. Man arlGMiiite £ms aa Sinn Bewegungen. 
Ferrari mtg leine Dhiaian tm bei CernudaaaiMiiniiww, wonlealMaivdli 
4m Iiet Meatebclhmo peitirteii Genefal Durando bis anf 7000 Mann ver* 
•tlrkt tmd ruckte gegen 9 Uhr Vormittafe am genannt«! Tage gegen Ooigo 
m der Absicht, noch einoul das Giüdc an versudien, wtiurend Dnrando 
■ut dem Reste seiner Division sieh gegen Cres(»ano wendete. 

Der ('uloz befand sich damals in Feltre, um dem Kriegscomman- 
danten mündlichen Happort 2U erstalteti, AHein Major Hanilel hatto die 
Truppenaufistcllung in ivllen ihren Theilen he<;orE^L Nach Pederohba kamen 
eine Iiivision Iii lanterie loii drei Gescbütsen. In vordereter Linie und für den 
ersten Angriii, standen Hauptmann Lasich mit seinen vier Compagniea 
Banslislen, dann nwei Campagnien B&. Oari, ein Etag Wu CaA UUaaen 
nnd drei RaketsqgsscUitns. Das GefedU hatte b«fonnen als der Briga- 
dier ans Felli« «arllekimai, wo er die Naekt nagebraofal hsfle; Bei m- 
nehmender btensititt der Feuerlinie gewahrte GM. Culon ant wahrer Be- 
Inedignag , dass vorzugsweise die feindlichen Dragoner starken Vorlast 
erlitten. Viele Leute und Pferde dieser Truppe lagen su beiden Seiten 
der Strasse. Da die ^ßmo Vwt concenttirte Avantgardebrig-ardo nur 15 
Compacmicn, V .. l',s( adi ini . ' . riprüiidiec. und '/j Rakotcnbattcrie betrug: m 
mu.sste man vorsiclüi^^ aultreten und ein hinhaltendes Gefecht führen, wobei 
jraum mehr als die Hälfte der so üben angedeuteten Streitkräfte engagirt 
werden durflton, bis uebt mfi|^ofaerweise die Brigarde Fdix Schwarzenberg 
«n g a lr eien sei* l9eg«B 12 Uhr Mittags kam endfidi daa awett« Balsilion 
Wamsdiner 6t. Qeoiger and war eine bocbst anilbeaneae Venliritnng; km 
dsmnf trsf der Corpscomassndsnl selbst ein asd idrOekle sonw vdle Z«- 
IriodeiAml mit dem tspfem Beaebmea der Trappen wA den gotan Fmi» 
gang des Gefechtes aus. Der Miyor Geramb und Hauptmann Las i eh 
hatten «ch rühmlichst benommen. Der Letalere wies an der Spitze seiner 
Banalisten den prstpn An^ifT der Division Ferrari entschieden zurück. Der 
Andere, welchem ihn im Feuer ablöste, stand nicht inindr r fest und ausharrend. 

Es war ungefihr 3 Uhr Nachmittags, als GM. Fürst Felix Schwarzen- 
berg mit dem Reste seiner Brigade auf dem Kampfplatz^c erschien. DerFeld- 
atevfmeister bsfsU dem Major Handel, dieser Truppe ihre Angri&riohtimg 
M bsaaiebnsft vad aneb disr Brigade Sabdaig-dia Wsisnng an Vanldheft 
MÜbaibK^M} dsM'sn dis«2i»t gingen wir beprftsaaf'aflenFtealan üa 
dia O ff sM wa gber. Der FeMaoi^maislsr aaiaMiaaab43aioia an.diaPfa«a 
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hinüber , weil man dort eine Vcrbindun|r mit der am linken Ufer zum Ueber- 
gang in Vcrftsnnig stehenden Divwion St^alTgoticlie sv fielen Terawiiile, 
was jfldüdi nkdit möglich war. Mitderwtil« katton meh die Brigade Felix 
Stäartntnberg von Onigo Gber Levada and die Brigada Cnloa diroetet 
beide nadi Cernada gewendet, wosellMt sie nadi beeDdetem Qefedite and 
glndich in die Flucht ge8chlag;enen Feinde all Sieger einruckten, ihre Vor^ 
postcn ausstellten und hierauf ein Lager bezogen. Ihr Verlust bestand in 6 
Todten, 25 Vmvandcten, unter don letzteren befanden sich der brave Lieute- 
nant Jovicliieh von den HanalLstt'ü und Lieutenant Jäger vomKeuerwerks- 
corp«;. Major Handci des (ieneral-Quarticrmeistcrstabs hatte sich am 9. Mai 
besonders verdient g;eiinacht. Der Verlust des Feindos im Gefechte dieses Tages 
betrug etwa 30 Todte, 150 Blessirte. Nach dessen eigenen Angaben entliefen 
gegen 2000 Mann in ibre Heimat. Rathlosigkeit der Führer und Abneigung 
4er Boldaten gegen den Kampf wardea stets dentlicber. 

NocIl im Laufe des Tages (am 9.) debeoebirte das ganse Armeeeorps aus . 
dem KavedeliM in die freie Ebene t und darb el»en, dass der Manch der 
gesammten Truppen trotz aller Entbehrungen und Bescbwemissen so über- 
raschend schnell geschah, lag die Bürgschaft des Gelingens^ lag der Sieg. 
Die Mannschaft hatte wirklich Unglaubliches geleistet , p^anr besonders das 
Infanterie-Regiment Kürstenwartber. Dieses hinterlegte nämlich die Ik — 15 
Meilen betra«^ende Wegstrecke von Conegliano über üelluno und F'eltre bis 
Oni^u innerhalb zweimal vierundzwanzig Stunden. Dabei waren auch 
manche sehr beschwerliche Wegstrecken, namentlich für die Artillerie » wie 
a.B. «Be Passage durch die Torrenten anterhalbQuero. Das Bataillon Bentscb- 
baaater wvrdst nachdem das ganze Corps den Ort Qaero dorchgangen hatte, 
▼on seinem Arrieregardedienst einberufen und au seiaer Brigade gelegen. Die 
am7. in Conegliane angdtemmeneii 4 Compagnien Este von derlKvimon SdiaalF- 
gotsche rückte noch am 9. an die Piave auf Vidor. 

Ungefähr um halb 5 Uhr Nachmittags — somit zur Zeit» wo Ferrari bei 
Cornuda bereits geschlag;en und in Unordnung zurückgegangen war , sein 
Waffenbruder Durando aber noch immer zu keinem festen Entschluss kam, 
wahrend das Corps des FZM. Graf Xu ijent in voller Vert'assiins: stand, sich 
rasch an die Brenta auf Bassano 7,n w* iidcn — bepann unter dem Schutze der 
oberwähnten vier Batterien der Brückenschlag über die Piave. Die 12prunder 
Batterie feuerte mit so entschiedener Ueberlegenheit, dass die feindfichen 
flesdifitze gar bald Terstvnmiten und naeh bnfserZeit vUUg vom jenseitigeB 
Uferdamm versdiwanden. Hier verlor der bravo Obersflieutenant Boron Karg 
von Kiasbj-bfimterie das Ldien , indem ihn eine Kartttaohensofarot in den 
Kopf tva£ Der BrnekenscUag ward leider nicht vor 7 Ubr BVuh des andern 
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tBgn boendel, diwerte Mmit g»g«n 15 Stunden. Nun flbaraebnU dieBrignde 
SchuLd^ «Ue Piftye. An ibrer Vorhut sog«» 8 CompignienlHinBch-Banttar anf 
Maseradn, 2 Conpagnun deiaeUren Regiments auf Caatrette. Die Vorpoalen 
iroiden endang und fiber die Strada Pestmnia auageateltt* Mit dem Reste der 
Brigade, 1 1 Compagnien Kinsky, einem Zog Uhlanen, einer halben Fuss- und 
•iner halben Raketenbatterie, bezog GM. Schulz ig ein Lager bei Visnadello 
an der Chaussee. In Spresiano blieben unter dem Schutze ^Inor Compagnie 
Banalistcn die beiden 12prundigen Batterien; zunächst dieses Ortes aber und 
Torwart.H desselben standen 4 Compagnien vom 2. Bataillun des 8. Banal> 
Reg^iinents mit 3 Zügen Uhlanen. Noch weiter ruckwärb, z>unächst des Flus- 
ses standen in Ponte di Piave 2 Compagnien Peterwardeiner; am Bruckenkopf 
▼•r der digelwaMtm Pwite dl Pthda <ßa I aitigw Compagnieii dieaea Batafl» 
lona; in Vidor die schon genannten % Compagmen Este, 1 Cnmpagnie Kindgr 
«a Palvadore» 1 CompagnieBanalisten in Conegliano, 1 l)iTiabn toib9. Ager^ 
Bataillon in Camolö sor Verbindung mit der UmigehuiigBCokinne, unter dem 
unmittdbarcn Befehle des Feldzeogmeisters. So m am 10. Hat die Anf- 
ateHnng der Diviaion Schaaffgoteche. 

Der Corpscommandant erliess noch am 16. aus seinem Hauptquar- 
tier Onigo eine Disposition, welche die Wrfolürun«;; drr erreichten Vor- 
theile bezweckte und wornach die irmdliche Aufst« llmiir bei Montcbelluna 
durch meherc tolonnen in den Flanken an^egrifTen werden sollte. Allein 
bei den lasurgenten war kein Halten mehr. Als die Angriffscolonnen vor- 
rnebteo, 6nd man ikn Ort Toriaasan, und nur etüdw B l a asir te nebat «eg^ 
geworfenen Waffen und MonturalBcken fielen in «oaere Hlnde. Montebellmia 
wurde aqgenblicklicb entwaffiiet und daa Corps beiog Bivouaks ha Tri- 
fignan di Campagna, Falsa und Signoresaa. Anf Pealioma wurde eine Ca* 
vallerie-Division Torgeschoben und noch am Abend des 10. Mai die Verbin* 
dvng des Corps mit der Division Schaa%otsche bei Vianadello eraielt. 

Durando war am 10- auf Asnlo zuruckg-eg^an^n. von wo er sich, in 
der Ueberzeugung, dass er auf jedem Puncte zu spät erscheinen müsse, 
rasch nach Prazzola am rechten Ufer der Brcnta wandte. Vielleicht ge- 
dachte er hinter diesem Flii.sse noch Widerstand zu leisten und, wenn solcher 
vergeblich wäre, sich nach Vicenza zu werfen. 

FZM. Graf Nu gen t bebarrte fest auf sdnem ursprünglichen Vorbaboa» 
nindicb der an der Etseb atdienden HaupUrmee unter dem Foldmancbailo 
vor allea IMiigea eioo aoBde Zufiilira* und Verbindnngalinio mit dem Irniem der 
Homurdue an Tonidiemy weil er von der Anaicbt ani^iqg) dasa dieaea vor der 
Hand wichtiger bleibe als eine Verstärkung des Heeres wn Verona aeUiat. 
JLn dieaem Ende aber mniato vor Allem die Stadt IVevieoontarworftii werden. 
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fliitie Bmguntf nidi dieser Seite hb brecbte ihn lllterdieM volbiide in 
tllfe genaueste VerinnAli&|f mit ^ Ditision Bdtasigotsche. Am II. Msi mu- 

MUric somit der Feldteugmeister linlts th. Hie Brigtden Gulöa, Sii|ipEenti 

Und \Yyss hiultcn die Strada Poatamia üDd wurden recht« darch die in Po- 
JÜOnia über Nacht gestandene CaTallerie^Division kutoyirt. Die Bri^de Fürst 
iT'elit Schwafzonborg' nahm ihren Weg über Cam.iln und konnte bei dieser 
Anordnung jodon Aug-onblick dio Rescrre bilden, wenn eine Linkfiaufsclnven- 
kung nothig geworden wäre. Die Bagage wurde unter angemessener ßede- 
6kang fibef Voiiiago auf Puvegliano dirigirt. 

Ais die an der Snssersten Spitie der Vorhut marschirende Eiscadron 
WMSiidi|;r&tfc'-€hetiMixlegeM in ifie HAe von Psdemd fein, zeigten neh 
iMftdIitifae HtüMtt Wüleb« naeb g6fbn diesen von den lflMn|;enten besetn- 
liin Ort snri i clg ft t l nrieit vhirden. Mtn disponirte nun 4en AagM, litll«^ 
'mM« b<ite MMb Vdn CtotMtte der Kmoikenddnner k«riiber. Dert mr 
UM. ^chultig dorch mehrere feindliche, mit etwas (Jesdiüta Tersebetie 
Colonnen Infanterie und Cavallerie plStzlich angefallen worden. Sein ilU- 
Tisch-banater Bataillon an der Vorhut zog sich vor <lt'r Uebermacht auf dio 
Brigade zurück a!.«? OM. Schnl/J!^ mit dem Inf.-Heg-t. Kincky rascli hcr- 
äfrt'ilto, £s entspann sich ein anhaltendes Geschülzlcucr, dem nach kureer 
Zeil der wrklicbc Angriff folgte, welchen die (iräniier rechts *u decken 
1>4;flissen waren. Bald war der Feind über den liaufon geworfen, und worde 
tts nntet die Maneni von IVefiflo verfolgt. Er Hess eine Ksnene, mdireve 
Hibnen, dum PMe, Waffen, Tscbekos u. dgl. in nnsera Mfaidcn. Niuth 
^ kaamffi der Oofiingenen Stenden tn diesein Tsg bei 8000 kisnrgentsn 
die beideb Brignden Mnlsag und Cnlnn bni OMnHe «sd PndeMio 
Ita Qtjfbclit. FML. CirnfSebnliffgotsche bitte irSbrend de98eHM.>n durcli 
die Brigade des OM. Fdnt Edmund 8obwntn«ftbnrf die Veibindaig 
odt d«m Feldzeugfneister unterhalten. 

Allein trotz diese5 ««"eitcti fiir die karserlichen Waffen iruhnivoll' n 
Tairpj-, stellte sich dennotli itrtnior mehr die Ue^crroug'ung hora«s, dass mau 
CS iorlwiihrend mit leinern an Zaiil 3berlegenen Feinde zu thim habe; somit 
tülüe Vorrückuiig tber die Ikenla auf Verona unausführbar sei, weil man 
diesen Mersch mit höchstens 10,000 Mann stn uttt^rndmien "vemsebt 
liibsnHriirde. ihm Jede IBntftrnang von ler Pinvdinie bedingte die Zn- 
tM^sttog mnbiinnBir^deh'chevifl dieses FInssns» «ndiin weüern 
VbAd|^ ^ncsb iBÜidF WMdfen wi der OfeuiSf 'fiotnev ^ue Bcwtsnwg In 
^nt)i, wcrIdiiA 1;sm0Mn weiden nnissle. Obn» diese Entsendungen w«r 
dtte Zafuhrlmie -g^pen ffie in Treviso ond gegen dü 'G«bii!;|;e übenden 
IMnd» lEebesiregs mreidiettd veniilia^t. Zog «nn i(ber noä weller 



MftchtiNiirf imü» Nf«|i0litwt«r wn dm» ^kimn^irfir 
haai» BiMmg knie b^ttea» wird mw «ofwlici^ 4m» 4^ Fe)4j(gu|»iii«isMr 
gewidilige Grunde liaM«, 4in Beaita von Tneviso «t ivjMheiii, welU» ff 
nicht in die Lage versetzt werden, ttarke TruypenfOMlNn 90r y^mt^tgsn/^ 
der Oftcrationslinic echellooiren »i müssen. 

Ihn einem Angriffe auf Treviso grejiörige» Niachtirwck z,u geben, wun^e 
der t'eldartilU'rie-Comnianilant Oberst Baron Stwrtnik um die vveijttrei- 
benden Xlorser aul i'alma zurückgesendet. MiiUcrweile soUu^ d&n ^csajntf^tß 
Corpe eine conceutrirte Aulüteiltuig vor Tr«vi»o ibeziebeQ. Ein unbedeutender 
Aeafell der Legion AvtMuni em IS, Mai werde nil leiditw Rfobe j&uräc%9- 
wIeeeD, die Stadt mar Uebergabe aufgefordert end sugieidi dtX Biroekeii- 
koftuk dcrPiafre aech deoa PIme des Iiipwieurheiiytwettttp R ad 6 vil gr^eeeii 
Siftr eeiner Veilendiii|||f emeiBluEt, iwiltreed mßn e«di .«mulldlHir elvnMe 
Ten der abgebrannten eine nocb durcb den Bruckenkopf gedeckte j^r!le|(f 
aus Böcken und LandsehlfTcn zu »chlagcn im B^ifTe filend. Eben se ward 
durch den Hauptmann Graf Belrupt £in BrApkenfcepf yqr der Potte deUe 
DeUsue am TegUemente in Angriff .genonunen. 

VereioiguDg des Armeecorps nnter dem WH üngent ndt der 
fiauptarmee bd Veronaj qod üer GetedMe bei Vieenza. 

EineUtere Kopfwunde, aufweiche di« BeacInmUcUmten nndAestren^ 
gungeo, denen eich der FZM. CM N«gent unleraiehen mnsste, den nindlif 
tbeiligeten EinfloflS übten, wer die Uraaeiie, dees der Cerpaeemmandant-fiiet 
in demselben MonModt «ffaenbl wer, ^e ibm em 16. dw BeCdd eo^nff» 

sein Armeccorps nach V«eene im führen. Dass er die«er Weisung nicht in 
Person Folge leisten konnte, berührte ihn buchet eebmendieik. Allein seine 
Krankheit erheischte Ruhe und Erholung. Nachdem er also alle Einleitungen 
mr Sicherung der Piave und xur Maskirunc: des Abzuges vor Treviso getrof- 
fen, die errorderlieiieii Instructionen für den Oberst Baron Still fried bei 
Longaronc und des F.ML. Bar. Stürnver erlassen und am 17. an den FML. 
Grf. Thurn das Corpscouuiiando fiir die Dauer seiner Abwusenbeil übertragen 
hatte, trat er die Rückreise an. 

Aneb der FML. Heneg ven Wftrtembergiounste einer «dkwerep 
^e«lals«^g<diHdi einen Stom niit:deai Pferde 'baUier*<aicb «arftcbb^ben* 

'Seit den firsdieinen ver Tseviso waren «cbt Tage vecstncben , ids .dffr 
FML. Graf Vbiarn den<llefiibj(, der .ibm an 15. angegangen wac. Feig» 
leistend, die Regineotir 'Tosber und Deutsch-Banater unter 4em GM. Fürst 
Felix Sch warzenbnr.'g an 18. in der Nähe von Postioma aamnielte und 
am Abend mit demigannen CwfS.die genannte Brigade an der TSte recblks 

4 • 
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abmindiirte. Di« Brigada Scinhl^ mtchto £« Anicnfirde. Offm Traviio' 

hin hatte mm Tor Madonna di rome, S. Gerolamo u. a. 0. <r«nchiedeiM 
Hindernisse angebracht , um etwaige Angriffe der Garnison zu erachwaren, 
und es blieben znr Deckung^ imd Ma5ikirung des Abmarsches k Compagnien 
Franz, Ferdinand d Este, 3 Oompagnieo des Z. Baoal-Rcgiinents. 1 Kscadron 
Ell. Or! Uhlanen^ 1 Zug Pionniere, ^ t Gpfundige Fussbatteric, datm 2 
erobpi tr (i('scbrit»e, ein römischer Spfunder und eine SchifFskanone, beide in 
dem zur Noth bergestellteii Urüeitenkopi' an der l'iave placirt, zurück. Die 
^nsliche Hantelinng des BrQckeakopfes hei Ponte Frida war noch im 
loteten Ai^gonblicko don thatigen Major Khant» fibortragen worden. 

Das Corps, welches don Marsdi nach Verona antrat, hatte folgende 
Sttrice: die Infimtem^egimonler EH. Oarl, Vocher, Kioeky und Fürsten- 
wXrther, jedes zu 2 Bataillons ; das Grenadier- Bataillon Biergotaeb, 1 Bataillon 
Oguliner, 1 Bataillon vom 1 . Banal- und 1 Bataillon vom 2. Banal-Hegiment, 

1 Bataillon Warasdiner S. Oeorger, 1 Bataillon Feterwardeiner, 1 Bataillon 
Deutscb-Banater. 1 Rataillon Illirisch-Banater. ondlich 1 Division vom 9. .lä- 
ger-Rataillon, Ausaiamon 16 Bataillons und 2 Compagnien. An Cavall* rie 
waren vorbanden: k Escadrons Ell. Carl- und 2 Escadrons Kaiscr-lhlanen, 
dann I Cscadron WiudischgrälA-Cbevauxlegers, in allem 7 Escadrons. Die 
Artillerie bestand aus 1 Gpfundigcn Fuss-, 3 Cavallerie«, k Raketten- und 

2 12pfundern, zusanunen aus 9 Batterien. An«^ 1 Pionnior-Compagnie mit 
ober Erfioken-Bquipage war vorhanden, im Gänsen alhlto das Corps b« 
IBJSOO Mann nnd hatte lusserst erfahrne Iflehtigs Commandanten. Unter dem 
FML. Grf.Thurn standen der FML. Grf. Schaafgotscb, die QM.Cnlon, 
Forst Felix Schwarzenberg, Schulnig, Fürst Edmund Sehwarson- 
borg, Oberst Supplicatz und Wyss. 

Man brach um 8 Uhr .\bends am 18. aus dem I^Sj^pranf und marsrbirte 
unter anhaltend heftisfem Sturm und Regen die ganze Nacht hindurch auf 
der schlechten Strada Fostumia vorwärts. Um 1 UhrMillags am 19. erreichte 
die Yorhutbrigadc Felix Schwarzenberg bei grosser Ermüdung der Truppen 
das Städtchen CittadeHa. Oberst Haradauer des Infanterie-Regiments Vocher 
ragte hier den Oedanben an, dass man jedenfalls sieb der Brsntabrfldko na 
vevsidieni trsditon sollle. Der Amplraann MaroYleieb dos Qenerslstsbes 
griff diese Ansiebt angenb U ddicb anf, seinte meh an «Bo Spitne einer Bsear 
dron, die sben angekonunen, nicbfs mdir TMlangto, als Ar Mann und Pferde nur 
einige Ruhe zu geni^sen; nahm noch 2 Haubitzen mit, und eilte im Trsbb 
nnd Galopp der Brenta zu. Man traf auch wirklich noch zu rechter Zeit 
ein, um die Insurgenten am Abbrennen der Brücke bei Fonianiva zu hindern, 
woav sie Alles vorbereitet hatten. Bald darauf folgte dieser entschlossenen 
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AMwilung die game Brigade d«r Voiknt Qbor den Hon. Dm Corps adlifi 
lagerte bei PonternTt. 

Am 20. Mal geveheh die Verrfidniiig gofen Vieeos«. Als man daselbst 
eintraf, fand man den Eingang in die Vorstadt S. Vito verbariikadirt und die 

HSaser stark vom Feinde besetzt , der <iuch Geschütze zu seiner Verfügung 
hatte. Jedenfalls wurde es hier zu einem hartnackigen, somit blutigen Strae- 
senkampf gckoranifn seyn. was der FML. Grf. Thum zn vermeiden 
wunschfo, weil für ein (ielingen des Unternehmen;! vrr<;rhiedene Vorberei- 
tungen nöthig waren, welche Zeit erfordorlen. Und gerade an letzterer war 
durchaus kein Ucberflu&s. Mau zog daher die bcreiU< engagirten Vortruppen 
zurück. Am 21. ruckte das ganze Corps auf Seilenwegon von Lisiera, wo 
das Gros im Lager gestanden war, über Pollege and Orseole mit JUmg^nng 
von Vicenna und Ueb«iebreitang des Torrente Ovolo, fiber Creaisa und 
Olmo in ein BiToualc bei TaTemeiie an der Chanas^o naeb S. BoniJbmo und 
Verona. DieMT beacbwetlldie Marseb fand unangefochten Statt. Erst am 
Abend drangen die feindlichen Colonnen aus Vicenza gegen unsere bw Olmo 
stehende Arrieregarde vor. Es entspann sich ein Gefecht. Alsjedoch unserer- 
seits die !5ri;rade Siiplicatzi xur Unterstützung herheieiltc. wurde der Feind 
bald zum Rückxug genöthigot. Der Verlust des Corps in den beiden kleinen 
Gefechten vom 20. und 21. bei Vicenza betrug 8 Todte und 90 Blessirle. Unter 
den Ersteren bedauerte man allgemein den tapfem Oberlieotenant Grf. Z i chy. 
Der feindliche Verlust muss viel mehr betragen haben; General Antonnini 
verlor dabm einen Arm. 

Das Corp« hatte am 92, S« Bonifado » aeine Avan^iarde Caldiero er- 
reicht, ala nn Befehl des Feldmaraohalla aus Verona antraf, aogenblieklieh 
umnukdiren, Vicenna wo mSgUch «i nehmen, nnd dann mit gleicher Schnel- 
ligkeit am 25. in Verona einzutreffen. Die tiründe dieses Befehles lagen in 
der Nothwendigkeit der Verpflegung der Armee, welche zu erwirken in dem 
bisherigen engen Räume von Verona bis Montebello niclit mehr möglich ward, 
auf einen ausgedehnteren Kreis zu erweitern , wozu der Uesitz von Vicenza 
unerlässlich war. Man konnte jedoch dem Corps von Verona aus keine Ver- 
stärkungen an l'ruppen geben, weil eine fünf- bis seclislägige Abwesenheit 
^eser letzteren somit eine Schwächung der Hauptarmee den Feind zu einem 
fKodomi^liriff dw Höhen von S.Lneea hei Verona, welehe noeh in kebem 
vollkommen haltbaren Zustande waren, bitte vermögen und denselhen sdur 
leicht felbgcn machen können. Es konnte daher das Corps nur mit Artil- 
lerb ventirkt werden, m welchem 25weeke man dMnaelbcn mne 7pliindigo 
Haubitze, und die 12pfunder-Batterie Nr. 3 aus Verona zugesendet, dage« 
gen die Cavallerie, die in der Oegend von Vioenu nicht ndtb^ war, mit 
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Ausnahme zweier Escadronen bei der Brigade iPelix SdnvarKenbvrg in 
Ivanova Biiruckbe1a«8«ii hatte. 

Die IStftdi ViteiuM war aorgf&lUg versdianxt und ^rbaitikadirt, die 
CiSlieii des Monte Berico und der Mftdonnit iki den V^heidiguiigdliereiGh ge- 
sogen, derllelrone« welcher hätA die ^tadlftie^t, gebaut, alle Br&clcen 
anf den Angriflbwegen abgeworfen , der Haaptsngang des Montf Itorico aber, 
von Arcuquano her, trefflich rerwahrl. An Trtfppen and Gcschuts ftlilto os 
den Insurg-ontoii koincswci::-?. Bio Eroberung' einer Stadt in soIcTi^t Verfas- 
sung konnte also bloss mit sehr überlegenen KrSlften . die man nicht hatte, 
oder aber durch raschen Anfall und eine Itescliiev^ frclingen, welches 
letztere hier allein zweckentaprechen«! war. .\uch in der \acht nahmen die 
einaelnen AngrifTscolonnen ihre Plätze ein , der ganze Angriff aber verlangte 
eme loifkige Ünteratützung von deii flohen aüa. Um diese letstere mSglieh 
machen, rfidcte der Obent 6raf f bun mit BeinemBegitnent filfl. CarMn- 
Iktiterie, 1 Division de« 9. Jägerbathinona und 1 Raketenbatterie schon am 
It Ubr ÜIHtags am tS. Ton 'ViHanova auf Altavilla, um von dort aas die 
Höhen der Madonna de! Monte zu ersteigen. Um 3 tJhr Nachmittags bracb 
das Gros des Corps nebst der Artillerie und B rücke nequipagc von S. lloni- 
facio auf. Die Brt<::fade Felix Schwarzenberg, 1 Bataillon Deutsch- 
banater, 1 Hatnilton Illirischbanater, *i Bataillons Voelier, und 1 Division 
£11. Carl Uhlanen bildete die Reserve, und ging bis Olmo. 

Unter einem heftigen Regen, welcher die ganze Nacht anhielt, erreichte 
man am Spätabend den Retrone. Oberst Graf Thun rückte um diese Zeit 
gegen S. Agostino. Der GM, Scholsig würde angewiesen, mit seiner 
Brtgade — 8 Batailtons'Kinsky, 1 Bataillon 'Peterwardeiner ond 1 Bataillon 
Bttnälisteh nebst 1 Cavalleriebätterio — aiif Pontalto bq gehen, von dort'sm 
Diomabach Innanf nu marschiren, und bei Albero &m Anfttenung gegen das 
Stadtthor S. Croee zu nehmen. Die Brip^ade KIcinberg — 1 Bataillon 
6. Georger, 1 Bataillon Banalisten, 2 Batnillons Fürstenwärtber und 1 Ca- 
valleriehatterie — sollte hei Ponteallo warten , his von den Plonnleren die 
Dioma überbrückt seyn würde, hierauf nher rasch die Vorstadt San Felic© 
angretfcn. Die Brigade Suplicatz folgte der Brigade Kleinberc:. Sii» bestand 
aus dem Grenadier- Bataillon Biergotsch und 1 Bataillon Ogulincr, und 
War befehligt, den Terrain rechts von der Strasse bis zum Retrone zu 
besetzen* Die Brigade Felix Scbwanenberg bildete nebst der eprimderbatterio 
Nr. t bei Ponteaito <Ue Reserve. 

Diese Dispostion ward nanmehr in Vollang gesetst Kaum bitten -'die 
Piomiiere Ihre Brw^ ToUendet, Als die Brigade Kieinbei^ sam Angriff des 
Rörgto 8. Feliee schritt. Nachdctai die doitigen feindliCben Oesebfltze iddreh 
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iliiB9r« CtvplIerietettorM demootirt oilor doeh buib Sehweij^en gebrtc||t, di« 
btidtn Bftmlcaddii, o1igl«icli udit o\m einigen Verlust, erstürmt i und 
Vtriheidafer in die Smdt hOm! sinrttcbievorfeq ««reo, )»eiet«te mitii die g^r 
QMinte Vomtadi. Dm flto« 4fr Brigade ofühn Stellwiy lini» voo 49r«fl|Hm> 

und Terband sieb mit der Brig-ado Scbulzig, 

Bei dem Augriff auf die Vorstadt 3- l^eUee ^pfanete «cii dw Hiuipl- 
fliann Imbrisevic der Oguliner Grän^or mit seiner Division aus. 

Als der Morgen des 24. grauti». un ! man /um An|;;rifi" auf dif Stadt 
selbst 8chreUen wollte, Tand man die Iii >al7unL:: .uil aliei] Puncten zu unscrrn 
Umpfang^ bereit Von Ueberrascbung ^s.u Jsuniit lifi^iue Hede qiebr. Zur Er- 
reichung des vorgeseUtcn Zweckes wurde jetzt noch eipe Boschi^s^uQg 
veraudHU Mw plMirte die 7p(undige Hephit4]Hil(«rie liet den der «gi^ 
Uehen Btidt am iM»teD lingeede» Blafera der V^nledft S. Feiice. Dip 
BeketeaWterie Nr. 3 feed ilw Stelle tn der wi den JSMriNffptotai eteeieadep 
HebhftDdliing, die A»ke<miiirtterie Nr* & in 4fr Kwme S.PeipM» Pie Raketw^ 
batteriff Vk* 6 wurde anfangs auf denBiaeebehndeDun placirt. jedoe|i später 4e|i 
lieiden vorgenannten al» UiUer«tützung zugewiesea, uad statt ibr kamen die C lapr 
gen Haubitzen der 12piundcrhatterie. nebst zwei 12pfunder-Kaiioiien, die man 
«pfitcr durcb 8 weitere täpfönder v»>rmt>hrte, puf denEisenbahndamin. Nur zwei 
! 2 pfunder blieben bei Pontealto. ÜieBoM hiessuncfvon Yicenza sullted* in^;« mS^ 
aus 40 IMcccn — d. b. Haubitzen , Zwolijilünder und Uakcten — st«lüinden. 

S(^1m> bt^atin gegen balb 6 LUr Morgens am 24. auX allen Punctca 
«ugleicb flüt gretaer I^hlieCtigbeit^ obachoi;i unser« Artitterie von d^ feinde 
üdiea Batterien «iif der Hdhe des Meele Beriee, med ^ren Gees Voi«e leb|iiijBfc 
«nd «»fidleitMikafcisvft Wierde. DreiiwlIi^JSliiiideaiiMirtedieeerGescIi^ti^ 
In der 9tadt Inennte ce «n yersehiedene n Orten und unen geyrahrte deatlic|i 
die in selber bej-rscbende Unrube. Vielleicht würde daji Joeiht^eUige ^intreffev 
der von AlteviUa über San .4f ostino gegen die Höben entsendeten Colonne in 
jenem Aagcnbliek den Au$!scblag g^egcben baboo. Sie kam nicht zum Vorschein, 
w»ii die Gbermassiq-en Anstreogung^n der Ma!u>«cJ»aft in den Hinf vorangeganr 
^enen Tagen, sciilecKlc Wegweiser, verdoriteai' Comraunicationen, eine stock.- 
ifinsterc Rc^onuadit und der gectaule Jlelrone den Vormarseh verzögerieo. 

Es war % Ubr Vortuittagä ab die 4jei<eliut2iniunilioii /.u leiden begann. 
Der Ceind Uelt ele ndh e ft . Ge «rSbi^gte spmit nicb^ weiter, als.das Feuer einr 
sn^elien und den Abnunsch «nmordnen. Pieaer Mi in |rdaat«r Qfim^ 
jandgevcMJiis Olme'Slalft* neididw4i!r JTivndAiwJhiaen den])l^^ 
«efid^ «mv-tber ;«rel«ben lAie X\immm itoo wieder «ligebBodien 
.teo. In Obno «mrd» gfinaite|,>Wii Jneiawf iiecli,WP Pk. ^i» VillfineT» g^e|tV 
.WB in he fel denenaMJiBfn.de» j^S. in Vevw»ri|ip]^rtix#«v 
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Der FML* Or«f Tharn hatte swir sirine Absicht nicht erreicht. Allein 
nichts destoweniger fand er auch hieri sowie überhaupt bei ailw Gelegen- 
lieit neue Veranlasranif, dieUnverdrosaenheit, Hingebung und Ansdancr der 
Ihm nnterMtehenden Tmppen an itthmeoi «eiche s«t den Abend des 18* Mai, 
fast unter heaiindigen Regengüssen, meiat anf Sätemregen vun Treviso bis 
VillanoTa Torgerfickt waren, gewöhnlich in tief anfgeweichten Feldern lagerten, 
and kaum etliche Stunden zum Abkochen hatten. Vom Schlafen war fast gar 
keine Rede gewesen, Endüeli verdient noch die brave Brigade Kleitiberp- eine 
besondere Erwähnung beim Angriff auf Vicenza, wobei sie neben 12 Solda- 
ten auch den Hauptmann Jan icz ek von Fürstenwärther- Infanterie, den Ober- 
lieutenanl und Regimentsadjudanlen Radanovics des Banal-Ut i; iim n(s und 
den Artillerie-OberUeutenant Dietrich einbusste. Verwundet wurden der 
mehrgenaiuite Hauptmann Las ich vom 2. Banal- Regiment und 37 Mann 
Tom Peldwehel abwSrts. Nicht niinder Anerl^emmng gebShrt der braven Ar« 
tillerie unter den Befehlen des Hauptmann Baron Stein , welche, «ngeadi- 
tet dea wohlgenBhrtea und trefflichen Feuers der feiniDtchen Qeachntae auf 
dem Monte Berico, dennoch ihr Feuer ununtwbrochen fortsetste, bis der 
Munitionsmangcl solches einzustellen nütbigte. 

Am 25. Mai atiess FML» Graf Thum bei Verona siir Armee des Feld* 
marschalls. 



Schon zur Zeit als das Armeecorps unter dem FZM. Grafen Nugent 
seine Vorrückung über den Isony.o und Tagliamento ins Vcnctianiscbc begon- 
nen halte, wurde durch das Kriegsrainisterium die Bildung eines zweiten Re- 
servecorps am Isonzo anbefohlen, und namentlich der FMIj. Baron Stürmer 
lieanftragt, alle aus dem Innern der Monarchie auf G5rz dirigirten Trappen- 
tikole bei ihrem Anlangen allda in Brigaden sn formiren, und sobald eine 
solche gebildet wire, dm Feldmarsdill nach Verona sa senden. 

Der genannte Fehlmanchall-Lieiitenant traf am 30. April ans Oedenburgin 
OSnein. Damals war FZM. Nugent, wie bekannt, nwiseben dem TagBa^ 
mento und dcrPiaveinPordcnone. Von seiner geringen, besonders an Artillcrio- 
nnd Fuhrwesen- Mangel leidenden Kräften, hatte er — wif schon anijefiihrt 
worden ist — den GM. Mitis mit 3 Bataillons — Liccaner, Szluiner, IJana- 
listen — 1 Zug EH. Carl-Uhlanen und k 12pflinder vor Palma, 4 Compagnieii, 
welche das 3. Bataillon Kinsky bildeten, in Udinc zurücklassen müssen. Fer- 
ner standen das 2. Bataillon Hrabu«sky mit 1 Zug Uhlanen and k Rakttten- 
geschützen vor Osoppo ; das Landwehrbataillon Probaska aber {k Compagnien) 
bei Pontafel hatte dieBestinunnng, die dortige Gränze von Kärothen %u decken^ 
und die seit SS. April im Ckbirge aUentbalben seratreuten Insurgenten im Zaum 
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s« balten. Dieses letztgenannte Bataillon ndbst dein Cerninmf scorps von 
Osoppo und der Garnison in Udint standen nnfer den Befehlen des vor Kunem 
sain Ciinl- nnd MilHicgottTemenr in Fnavl ernannten Obersten Philippo» 
vich vom Warasdber St Geor^r-R^;iment Eine 12pfund%e Baltnie be- 
fand sidk noch anbespannt in Görz. Das Castell in Udine wurde fortwährend 
baltbarer gemacht und auch elnif e von den bei Unterwerlong der Stadt über» 
Irnninenen Gosehützc allda aufj^estcUt. 

Die Anfangs Mai in Gör/- eiagetroftcnen Truppcnkörpor massten übrigens, 
sowie auch alles dort vorlindigo Kriegsmaterial, aur vollständigen Mobilisi- 
rung noch dem FZM . N u g; c n t nachgesendet werden, nachdem sich der Feind 
hinter der Piavc bereits iÜr einen nachhaltigeren Widerstand in grösseren 
Massen zu sammeln bcgum. Ans ifieser Ursache konnte somit wenigstens vor 
der Hand den ob^n Weisnnfsn aas Wien fcdne Folge gegeben werden. 

Bceiidigiiiis der €eniiniiis von Osoppo. 

Um jedodi die berats mit Glück begonnenen Operationen des Reserve- 
Corps gegen die Piave na fördern und dessen Rüelcen in Frlaul besser m 
decken, ordnete FML. Raron Stürmer <1ie hesspre Einscliliossnng von 
Osoppo an; v<ni wo aus die Aufregung im (ieiMr^r- ?;owoli! nis im Flachland 
jeder7-eit ^fiiähi't wurde, und wohin besondei v \üm rechtf n l Ter dos Taglia- 
mento iortwälircnd cinaeino bewaffnete Flüt htluige und Tiosiant gelangten. 
Am 5. Mai kamen noch 2 Compagnien vom L^andwehrbataillon Prohaska 
ans Pontafel» mn aodi jenseits des Tagliaraento kleine Posten aufstellen und 
die Verinndnof des Forts mit dem Gebkge abschneiden an kftnnon. In Osoppo 
standen ungeAhr £0 GeschOtse von sehwerein Caliber in Batterie. Ihr An^ 
schnss «sr frei rnid weit, doch konnten aof gewShnlidieni Kernoehnssartrsg 
bloss Stechschüsse ^^irkettj weil die Bergfeste s\ch hoch über den Thalboden 
erhebt. Die Garnison betrug etwa %00 Mann. Die fast unüberstciglichcn fel- 
sigen Abhänge und Lehnen beschränken den Zugang ins Fort auf einen höchst 
schwierigen Fnsstcig nnd die gewöhnliche, hauRg «wischen hohen Mauern 
laufende Falli st i Msse, welche von oben vollständig eingesehen und als r in langes, 
steiles und enges Uefilee auch gehörig bestrichen war. Nur die Anwendung 
von Wurfgeschütz konnte die Unterwerfung dieses Punctes beschleunigen. 
Solches war jedoch nicht zur Hand. Da übrigens Osoppo die Chaussee im 
Fellalhal ksineswegs sperrt, so gab man der Hoffnung Ranmi die Garnison 
«erde schon nach den ersten gunstigen Fortschritten nnsenr WaAn sidi 
eines bessern besinnen und mog es gleich anfangs vor, die disponibein Be- 
Jagerungsmittel anderwirts nn verwenden. 

WutAt^knkMium ta MaltoD. IV. AiMhiM. $ 
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Beseteiug der Kttsie bis Caorle beim Crscheioea eiaer coiabiüirteii 

feindlichen Fiottet 

Di» Sidianii^ der linken Flanke des Anneeeorps unter dem PZM. 
Ch^fen Nngent war dem vor Parma stehenden GM. Mitis flbertragen« der 
indi die Meeresküste von Caorle bis Duino bewachen sollte, IjcI welch letz- 
terem Punete die vom Militärcommando im Kustenlnnde gctrofTcnon Verthei- 
dtgangfsanstalton begannen. Was nach der Revolution in Venedig am 22. März, 
nodl von der ii.sterr*'i!'hi<;rlirn Ffotte ;;erettet werden konnte und sich an 
den Istrtantschen Küsten g^esammelt hatte, war so schwach bemannt, dass 
man nicht einmal |l^egen die a!)j^efallenen Theile der eiarenen Marine, viel 
weniger gegen die Kriegsfahrzeugv iVemder Milchte auf irgend einen Erfolg 
redwen konnte; durans ist ersichtiidi» dass die damaligen Mittel der Sstcf^ 
reiduscken Marue schon beim Beginne Krieges die Bewaeliung der KG- 
' stenstrecke im Veneüaiusdien nidii «n Gbmieliinen, somit ancb die geneiierte 
Decknng der linken FlaiAe des Feldneufmeisters von der See her keineswegs 
sn bewerkstelligen im Stande war; im Gegentheil, die genannte Kflstenstreeke 
blieb g&nftlich blossgestcllt. Sie bietet xwar nur wenige f <andangspiincte nnd 
hftt nur schlechte kleine Häfen ; dennoch durfte man sie nicht aus dem Ange 
verlieren, weil beim weitern Vordrinircn des FZM. N u g o n t auch nur ein klei- 
nes feindliches Detacheinent, das au der Küste gelandet wäre, durch den mora- . 
lischen Eiofluss, welchen es auf die Gegend und ihre Bewohner hatte üben kön- 
nen, wie durdi kleine Streifzüge und Neckereien die Nachschübe von Udine an 
die l'iave, in hohem Grade zu gefährden vermocht hätte; man daher gezwun- 
gen gewesen yrift, die Operationfriinie iM sArkw so bewachen, sonA fie 
lAneliin geringen KrSfte nodi weiter nn sebnAehen. Zn all diesen RAcksich- 
Un kam mn nodi die in den ersten Tandes ffya in den adriatisdien Ge- 
«issniii ersi^inende sarda-HieapoUtnniacbe Flotte» wd^e4BeNo1kwend%fceit 
herbeiführte, von den nach und nach anlangenden Verstirknngen nidit nur 
dnselne Bataillone und Compagnion an die KSste zn beordern, sondern ancb 
deni istriantschen Militärcommando zu überlassen. 

Es geschah Qbri^enj» alles, was unter den damaligen Verhältnissen ge- 
schehen konnte, Uiisfce Ki u g>jiahrz< iii:( wurden in aller Eile theilweise 
mit Leuten aus dem Ottochancr-Batailloue bemannt; man kaufte Trabacolis, 
versab jedes derselben mit 5 — 6 Geschützen verschiedenen Calibcrs, 
und bildete dimiit eme kleine Ruderflotille, welche auch ia die Kanäle einzu- 
diingeii nad selbe «u terthdUKgen im Stande war. Naeb md naeb «rbiehen 
dl» ^tkMftxtsi Ktelenponele» wie Daim», MonfUcooe, Grado md Caorle eine 
weiügstens nolbdnrMge Garnison, nebst etwas desdiSls, lllr weldies Üs 
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PioQuittre luUer dor Leitung Uus Mäjui kliaulz. \om (seuieu(M'|i6 und des 
MarineajrüUerie-Hauptinaofis Paris die erfardei^oUn Oeckunfon bentelUea» 
■cnrie mUw (IberiMiiiit 4w V«rt1ieidigungMwlrileii ttngt 4» Klite v«riMf' 
Mcten md Temclitten, «n welcbim m Ende d«8 M«i und «j^itar der V2li. 
Grtf Na^reat in so Mn^rcifender und AHM fördcrndar Weiaa Tlieil nalwir 
dass gaoft bvsmden ifcm m sngMcbrieben werden bmms, «enn alle feindlH 
eben Demoostrationen mr See im ganaen Lanie dee Feldnifee nnr einen f*- 
ringen Erfolg betten. 

Boiiibardeuient von raliiitinuova. 

Der Besitz, der Festung Fahua blieb n ufalls von hohent Worth für 
eine Sichening der Mcereskiisle, sowie selber andererseits höchst wüiiöchens- 
vverth seyn niu&ste, weil der Plate viel Artillerie- Gut enthielt; die nähere 
Strasse an den Tagiiamento beberrecble und anf die gSnelidie BendiiguDg 
der Umgegend den weeentlidutim BinflAaa nabm. Die Amrendai^ ematlieber 
Maaaregefai wurde dadnrcb TelbtUlndjif gere^ditfertigt DaaKrieffnanisleKinaa 
beorderte ecbon untnrm 29. April vier weit treibende SOpfilndigfo MSrser 
nebst %00 Bomlien vor Palma; der OiierrKnitiniant Ochse nheimer dea 
Bombardimorps traf mit aelben am S. Mai in der Nacht in G5rn ein» 
Schon am folgenden Tage wurden die Mörser bis S. Uto geschafft , nnd- 
die Häifle ihrer Munilionsausrüstung; kam grleichfalls dahin. Am 10- unter- 
nahm der nach S. I'to i;o(>ille FML. ßarou Stürmer eine Besicbtigung aur 
entsprechenden Aulstellung der Kessi-lbatterie. 

Die geringe Distuiz dtr Auti&enwerke des Platacs von der Haupt- 
Umfassung lieferte die Möglichkeit , mit weittreibenden Mörsern auf jeder 
Seit» die Mitte der Festung an erMicben. Man glaubte elao, da der Plata 
nur wenig bmnbenfreie Unt»iESnfte entlAlt* die OarBison aoeb nidit allaii 
iMtbig» die BeTfikemng aber noch in weit genngeren Grade st5rriecb mr, 
dnrcb em einfacbes Bombardeaent ans Ziel nu kemnien. Anderersciti war 
auch 7iU bedenken, dasB dieser in einer mit Bäumen, Wasser- nnd Feld» 
graben duretiscbnittenen Ebene erbaute Platz von den bedeutenden Terrain- 
hindemissen , welche die Gewässer im Süden nnd die Torrenten im Osten 
des Landes , jeder geroirt'ltoi» und £!;rösst'ron Truppeuheupufuns' cnts^pcren 
stellen, so n.iliel,T>-. um dm ( Ii in«-» Besiift in der Hand des Feindes 
iur die Zulultreu unü iNachächülK- , uberliaupt für die Opcralionslinie keine 
unbedeutende Gefahr besorge» i&u lasscu. Die Zahl und Gattung der Besatzung 
war woU nicht von Belang. Selb c bestand nämUeb aus etwa 790 Mann 
UeberHnfern der k. Ic Truppen, ISO Piementesen, meist ArtUteristen, 
6--^00 Insurgenten, in Ganicn also ana ni^Obr 15— 1M0 Mann. D«r 

s* 
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QMclifitMitiid dagegen slUte 84 Kanonm vefwdiiedaiMii Calften, wmiter 
sehn 8%]^iidflr, iieiiitMli& ISplBiider, dimi 6% MSrm, unter dMM iiel 
aehiselui dOpfoniar imd tebt failtig« fmoMtdM Munämf somit m All«» 

148 Geschutie und der General Zuchi, der aU meinmdigf bekannt, die Gnade 
seines Kaisers wiederholt mit Undank gelohnt hatte , war Commandaat in 
Palma. Hieza kam noch, dass ein den Platr, einschliessendes Corps einen 
Umfang von beinahe zwei Meilen besetaon musstc. Andere Rficksichtcn sprachen 
endlich noch für die Dringlichkeit einer baldigen Unterwei lai ^ \ü\\ Palma. 
Mau musste die Faotionspartei jeder Hoffnung /aw ferneren insurrection be- 
rauben, man oiui^ste ihnen die Aus&icht nehmen, irgend eine uberseeische 
Hilfe oder widrige Ereignisse bei der dsterreichiscben Uauptannee könnten 
m adt dA bringen, Wiad «bermak su ^ner allgemeinen 8dnlderlid»aii^ 
sti bewegen, wobei natllrliek die Feetang Pelm« men trefflidien StSta^ und 
Sammelpanct abgegeben b&tte. Endlidi nusste ee Toa Gewicbt bleiben, die 
TOT dem Pktee verwendete Brigade WMiigetens tbeilw^ee für die Operationen 
an der Piave und Etscb beiziehen zu können. 

Solcher Art waren die Gründe, welche für ein Bombardement q»rachen. 
Derogemass wurde noch am 10. Mai die Kesselbatteric nur auf 300 Klafter 
vorwärts Visco aiisgesteckt und erbaut. Ihre Deckung bildete ein blosser 
Erdwall ohne alle Verkleidung oder Seitentraversen. Die nahe Strasse hatte 
man nnt ineinander gefahrenen Karren verrammelt, und die, nach Ahsenditng 
zweier l^pAinder naehDuino, noch disponiblen beiden andern GcscbüUe 
dieeee CalÄers der Batt«ie Nr. 1 all^ sar Bestreicbung der Strasse aufge- 
stellt in Meretta rnid SottoadYa befanden neb Genieolßebre, am die Hieb- 
luag der Bombenwürfe sn beobadrten* in der Nacbt vom 10./11. Mu, 
ala in der Featnng die Rfittemacbtatunde adihig, warf man die erat« 
Bombe. Selbe sprang auf dem Platae von Palma. Nach dem vierten Wurf 
erMfoete die Festung ihr Feuer mit solcher Genauigkeit , daas ibre Kugeln 
die Strassenbarrikade durchschlugen und bis Visco forlgeUten, so dass man 
die zwei 12pfijnder zurückziehen musste. Die Garnison von Palma ant- 
wortete unsrrn vier Mnr.'^em mit 18- und 24pnin(!igen kugeln und öOpfnndi- 
gen Romben in so grosser Zahl, dass ihre L cberlegenheit sich bald l":' ilend 
machte. Des Feindes Schusse trafen meist die Bnistwchrc oder <li Ii die 
nächste Umgebung der Kesselbatteriv. Die erstere war um j Lhr Früh 
am 11. deigestalt «mehoaaen, daas unsere Bedienungsmannschaft keine wei» 
tave Deckung fimd. Der FhfL. Stfirmer fibwneugte aicb bievon durdi den 
Augensebein, bei weldier Gelegenheit der ihm sogedieilte Hauptmann Ram- 
ming des GeneraHluartienidateNtaba dureb den Lnftdrodc einer 24pfai^ 
i%ea Kogel niedergeworfen und swm Bombardire durdi Steinaplifter leicht 
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verwundet wurden. Man beeilte sich somit, die Batterie durch die Sappeure 
tnsbewttrn, Terkleidett and SchamkoditrtverMii iiibringen zu lassen , wäh- 
raid man Dodi tun 11* bei Jebnieeo «ne wm&bB Batterie erbaote, und in 
selbe BWM der im gaimen bier befindlidieii vier M 5ner Oberfttbrle. 

Sohofi dieses erste, mit kiirsen Intervallen dureb 5 Stunden anbaltende 
Bembardement, an welchem auch ein aus Palma entkommener inraltder Born- 
bardiercadet Lackner freiwillig Theil nahm, richtete in der Stadt nicht 
gerin^n Schaden und viel Verwirrung an. Als nun der Oberlieutenant Keil des 
Sappcurcorps mit «icinon Leuten den Batteriebau beenfl<'t liatte. begann man 
um 2 Uhr nach Miiternacht, vom II. '12. Mai, aus liriilen Kcsselliatterien 
ein aweites Bonihardeoioat. Man marhte 6(1 Würle. Die l'rDji clili; ilclen, so 
wie das erste Mal, fastsammtlirli iu <ler Stadt nieder. Auch dicssmal erwiederte 
die Besatzung, obgleich mit geringerem Erfolg, unser Feuer. In der Nacht 
▼em 12./13. Mai fiihr nun mit dmi Bembenwerfen fort ; ebenso am 13« 
um 3 Uhr Nadimittags und den H. am 9 Uhr Morgens, naebdem nunmehr 
die andere Hllfte der Bmnhen ans GSfn «ngetroffen waren. 

Da kam den 14. Mai um Mittag der PddartUlerie^Nrector Oberst Baron 
Stwrtnik mit nner Weisung des FZM. Nugent» drei von den vier M9f' 
Sern, nebst der erforderiichen Manition alsogleich nach Treviso absnsenden^ 
und mit dem noch einzigen Mörser die Einwohner bloss zu beängstigten. Da- 
durch ward die Hoffnung zu baldiger Ueherg^abe wieder weiter hinausgerückt. 
Die Garnison halle übrigens in den beiden letzten Tagen das Feuer nur 
schwacli erwlcdert. Zu eil I couccntrirto sich mehr im Innern des Platz. es, 
theils uiu die Ziur Autlehnung geneigten Einwohner niederzuhalten, theils den 
entstandenen Brand zu loschen oder andere Ausbesserungen vorzunehmen, 
manches auch gesicherter unternnbringen; fBr eine Udbergabe that er jededi 
BMfat das Mmdeete. 

Kaum waren aber die drei Mörser auf dem Wege nadi Treviso« als der 
FZM. Graf Nugent in Folge ihm sugebender Wdnmg des FeMmarschalby 
das Beserve-Corps schleunigst nach Verona vorzuschieben, von dem Gedan- 
ken eines ßombardemeuiS von Treviso abzug^ehen sich gezwungen sah. Die 
Mörser kamen also wieder nach Visen zurück. Allein der günstige Zeitpunct 
war verstrichen, und Znrhi musste bereits vom baldigen Eintreffen der 
combinirten Flotte einige Kenntniss haben. Als man ihn daher zur lieber* 
gäbe anllurderte , wies er solche entschieden zurück. Die Gefahr vor einer 
feindlichen Landung war auch Ursache, dass man bald Anstalten treffen musste, 
die Mörser in Sicherheit zu bringen. Als sich jedoch nach ein paar Tagen 
diese Besorgniss als unbegrtndet erwies» wurde am 20. Mai um 8 
lAr Abends das Bombardement abemals an%enoinmen und bis «un Morgen 
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4m 21. damit fortgefUiftsi. HSmo maeH 00 Boinh6«w<irf«i Muk iiiM^ ipl-i 
t0te Verfnehe dieser Art maeliteii jedoch de« finteehluss der BeMfaaiii^ nksht 
wankend, die eidi andi durch ein vom iML. Baron Weiden splUer angie- 
ordnetes Scfceugoboht» ab ob dao Cenurunge-CoTpt eiell einer MdH^en 
f^inihiMg entgegenzustellen gezwungen .sSho , darehaus nicht überlisten und 
zn einem Attsfall bewegen liess. Es erging daher am 30. Mni die Weisoi^, 
durch ein bloss schwach fortgesetstes Bombardement nur die Beangsti^ang 
der Einwohner zu unterhalten* Dteaer Befokl wurde bis nur Uebergabo dea 
Ptatxe» am 16« Joai befolgt. 

Vorrflekung der Brigade Susan iiuctt dem Abmarsciie des Reserve- 
Corps gegen Verona bis an die Piave. 

Nachdem lUo j«H» Trappen und Kriegunitteit welebe bie nnm 15. Mai 
das vor Trevieo atehendo Keeerro-Govpa noch lu erreidken vermochten, vom 
bonao dortbio in Manch gneetit vnirden, hnnfte im genannten Tage ane 

VisnadcUo ein Befehl des Corps-Commandantcn ein : von den amdMT hinler 
der Piavo im Venetianischcn allmälig eingetroffenen Abthoilnngen oino Bri* 
gade zu formiren und selbe schlounipst bi.': an die Piavo vorzuschieben. 

Am 18. — somit am Tage, wo das Rescrvo-Corps vor Treviso nach 
Verona aufbrach — hatte man unter dfm Ober«! Raron Stillfried des 
Warasditicr Kreuzer-Regiments das y.writo IJalailloii dos cbensienannten Re- 
giments, 2 Compagitieu vuiu ersten iialailion des eisten Banal-Rcgimenls, 
8 Compa^nien vom dritten Bataillon Hohenlohe, nebat e'mem Rakettengeacbfitft 
nnd einer halben •pfllndfgen FHuebttlerio am Bollnno aufgestellt, nm dne 
Gebirge allda niodemiballen. Eine neben liriiher im obem Piavothai den in-* 
enrgenten vreggenommene Kanone wurde boripericbtet und bei Maaa ni^p»> 
stellt, um dem Femde dae VoriMecben aus dem Gordevole-Oraben beeoer na 
wehren. Nach Longarone kam ein starker Posten nebst dem Raketton- 
geschütz , in der Absicht , die Zusammenrottungen und Vcreinicnm^ der 
Insurgenten aus dem Zoldo-, dann dfm ohcrn Piavclbal und den Zellinen 
wirksam zu hindern, die Krücl e bei Pribanu über den Cordevolc an der 
Strasse von Belluno nach teltr«- wurde thcilweise abgeworfen und bewaeht; 
auf der Strasse von Belluno nach Serravalle aber, und zwar in la Secca, 
zum Schutne der Verbindung mit Conogliatio ein tominando postirt. In Bel- 
bmo aelbst standen ndt dem OhwBl Biron Stillfried, dem andi de» Major 
Biiidol des €hmoral*OaartiormMl«ratabs beigegeben war, 4 Compagnion 
«id die halbe 6pfiind!igo Bolterie. Diese Wim die Sichonmgom t nUe n Ar 
das Gebiige* 
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Die an die T'iavc bpstitmnte Brigade hefehlij^to der Oberst Susan vom 
Deutschlianater-llegiment. Si Ibe bestand aus 2 Bataillons Haynnu, dem zwei- 
ten liiilaillon der Deutsch banater und Illirisehbanater. dann 4 SerbspfSndern 
(die beiden Haubitaea befanden sich vor Palraa). Oberst Susan dite für 
seine Person »n die PUve Torftus» Seine Trappen Ivraelieii am 17. Mri «nt 
fliren Kintodfuiigwi an bonM debia enf. Des Brigade-Quartier kam liadi 
Barco £ Fussigana. Die Ai^|«be^ weldie Oben! fiuetn an lösen halte, war 
keine geringe. Er nosste ntelit bless die Unteiirnnft, Terpflegang und An^ 
nalune jenes erwachen Tnippcnkorpere eichern, der beiin Abrücken des Corps 
«flS 18. von Treviso einem äberleg^enen Feind gegenfiber stehen geblieben 
war, sondern auch den Amnarsch seiner eigenen Brigade beschleunigen, die 
Vorblnduiic: niU di'm Oborstfln Stillfrted in BüdUinn «'rzielcn. dlo V<>rt^f>idi- 
gungsanstaltcn an der Piave betreiben, Nachrichten über den Koind einzie- 
hen und vielfache Dienstescorrespondenzen pflegen ; denn es bandelte sich 
nebstbei um Marodehässer, Aufnahmsspit&ler, Stallungea, utn Ausraittlung 
und Etahtirung von Magazinen, um Munitions- und Waffenvorrathe, die 
sSminlKeli wegen Mangel an Zeit und Mens^en von dem aligefftdilen Corps 
In wenig befriedigendem Zuetande binfer der Piave verWslien waren. Alles 
fieses erfiMrderte die bSehete Thiiigkrit des genannten Obersten. 

Bbp VML* Baron Weiden hatte ao «lien in sehr kmrser Zcnt und mit 
geringen Mitteln auf die urosiebtigste Weise ganz SGdtirol von allen piemon- 
tesischen und tombardisehen Freicorps gesäubert nnd beruhigt. Er war 
hierauf Ix'stimmt worden, als Stellvertreter des FZM. Grafen Nngent 
das Geiu ral-Commando in Grat2i zu fuhren, als er Kur Uebernabme des nwei* 
ten Reserve-Corps nach Ober-Italien beordert wurde. 

Am 18. Mai wai k\ii"M}s Corps in nachstehender Weise aufgestellt: 
Oberst Baron StilH'ried. 
1 Baitaitten, 4 Compagaien, 4 Gesebfitae ...... 1600 Mann 

im Beflunesdeben. 

Oeaer«l-MftJer Suean. 
7 Campagnien, 1 Eseadron, 1 Zog Pienniere ond I^OescMtse MO « 

theils vor Treviso^ tbe9s im BrSdceidcopf der PSave. 
% Bataillons (DeatBdbbanater 1 , Tlaynan t, nfirisehbeiMlw 1), 

1t Escadrons Dragoner, k Goscbütze 6000 « 

aaf 4e(n Anmarsch (bei Codroipo). 
CeneraUMajor Mitis. 
3 Bataillons (GrSnzer), 2 Opfümlige Kanonen, 4 Mörser und 

1 Säppeui-Abtiieilwig 3600 ^ 

vor Palmanuova. 
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Oberst Phüippoviclu 
4 BataUloiis (Hmbowsl^ 1 , Kinsky 1, Pirolitticft 1 und dM 
aweite BttMUon WelükdiiicUHUiater), 1 sec^ffindige nnd 

1 Rekettenbetterie 4800 Muia 

▼«r <bo|qpe und eonst iin FinMi. 

ZiMuniiien 1 5.000 Menii. 
Auf dem Anmärsche be griffen waren: 
2 Bataillons Wiener Frpivvilli/5;e , 1 Bataillon Hrabowsky, die Oborstdivision 
voa lioincburg^-Dragotier, 2 Pionnier-Coinpagnien mit 3 Brückenequipagen. 
Zu diesen Streitkräften kann man noch rechnen: Im Boitethal: ^fa- 
jor Hab Ii exe k mit dem dritten Batidllon Proha^ka, 2 Compagnien vom 
drittel BateillMi Hobeabbe, 1 Compagnie Kaiser-Jäger, 1 halbe Eacadron 
EIL Carl-Ubbuieii and jene 3 stinfliedien Vierpfünder, welebe an SS. A|iril 
bei Pontebba so gvfe Dienste gelebtet batten. An der Grinse des Pustertba- 
les fegen Comdico nnd bei Cinnafainfa» sowie aneb beim Major Hawli« 
csek selbst, samineUe sich etwas vom Tiroler Landsturm. 

Schon am 19. Mai, wo die Brigade Susan im Marsche von Codroipo 
auf Pordenone begriffen war, wurden die vor Treviso vom FML. Grafen 
Thum zurückgelassenen ^00 Mann am Nachmittag durch pähstlicho Schwei- 
sertruppen afi^'egrifFen. Sie zocfpn sich in !)n«fr\ndigcm Plänkicrgefecht mit 
guter Haltung langsam und ohne V» rl ist I is gegen Spressiano zurück und 
der Feind folgte ihnen nicht weiter. Man konnte diess ein wahres Glück nen- 
nen; denn in jenem Augenblick befanden sich im Brückenkopf der Piave und 
an der dortigen NotbbrOcke bloss b sdiwaebe Compagnien Este mit 5 Ge- 
sebtttnen. Wenn der Feind am 20* nodi Artillerie berbeigebracbt nnd bier 
angegrUfen liStte : so lag es keineswegs ausser derMSgfiddni^ wo ddit den 
Brficicenkopf «i erobern, so dock die Piarebrfieke nu lerstSren. Allein die 
ifairek ein Vorrücken des Corps unter FML. Grafen Thurn den Insuigenten 
lur Vicenza eingeflossten Besorgnisse schienen ihnen von der Art, um ihre 
ganze Aufmerksamkeit dorthin su lenken. Sie begnügten sich also mit dem 
geringen Erfolge, die schwache, vor den Thoren von Treviso postirte Beob- 
achtMnsfstruppe aus ihrer nächsten Nähe vertrieben zu haben. Am 20. langte 
die Iti ieade Susan in Conegliano an, und .seit diesem Augenblicke war der 
Gariii.sun von Treviso alle Aussicht auf weitere Fortschritte benommen. GM. 
Susan entsendete augenblicklich 2 Compagnien Haynau und 1 Escadron 
uaeb Ponte di Piave, nnd ibeilieaa eine balbe lJbIanen>*BBeadron dem Oberst 
Baron Stillfried, dunit derselbe besser in den Stand ^esetut werde, die 
Verbindoi^ mit don genannten General, sowie gegen Feltre bin m eibalteo, 
von wo aus Dnrando stets out Diverdenen drohte. 
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Gefecht« um Cadore zor Erdffnnn^ der Strada d* AUefflagna. 

Der neue Corps-Commandant FMIi. Uai i n Weiden war am 20. aas 
Grat'A iti Gün eingetroflen, und hatte allda vom FZM. Grafen Nugcnt, 
welcher sich krankheitshallMr daaelbst aufhielt, den Befehl über das zweite 
R«serve>-Cor{is Qbernommen. Die Hauptaufgabe blieb fortwihrend die 
Decbnng des Rlickeas der Haoptarmee and die Sidierung ihrer Operatiom- 
linie. Eine derartig gestellte Aefgabe kennte jedoeh nur dadurch befind 
digend gelost werden, dass man voUkommen Meister des Tenetittniaehea 
Festlandes war, dass man Venedig selbst wo nicht eroberte, so dodi dessen 
Einfluss vollständig paralysirtc, und die Polinie gehöri«; beobachtete. 

Das Reserve - Corps hesass bereits die ganze Landstrecke zwischen dem 
Isonzo vu(\ der l'iave. Der Brückenkopf bei Ponte di Prlula erleichterte jede 
Offensiv-Bew e^iing aut das rechte Ufer dieses Flusses. AHein um die Naciischube 
und Zufuhren von der Piave bis Veroua, im Angesichte der vom Feinde 
besetzten Städte Tre^iso und Vicenza gehörig zu versichern, hatte es keines- 
wegs genügt, verhältnissmässig starke Abtheilungen bei Fontaniva und Monte» 
belle SU eehefionireii. Mtn bitte des BeälMS von Basssno , Treviso und 
^eensa oncrttselieh belinft. Exot soldie Eroberoog Überstieg jedoch bei 
wwtem die Krifte des Reserve-Corps. Dennnicbt nar dass msn die ftindEdio 
Maeht im Venetianischen allein auf beinahe 10,000 Mann veranschlagte^ 
worunter allerdings Truppen der schlechtesten Qualitit, aber das bewaffnete 
Landvolk nicht mitgerechnet war, so fanden die Insurgenten auch hinter den 
Wallen und Mauern ihrer Städte nach jedem Ausfall einen sichern RepH- und 
Widersiandspiinef nnd konnten von dort aus jede Gelegenheit erspähen, uns 
nicht nur die Verbindunj.'" zn nideihiecben. sondern so^r nncrestrafl bedeu- 
tende Nacbthetle zufügen. Dem Corps-Commandanten lacf terners ;iunb noch 
die nähere Verbindung mit dem Feldiiiarschall am Herzen, weil nur nach 
Mass, als sich diese Communication verkürzte , auch die Möglichkeit wudis, 
. ein gemeinschafiliches Wirken filr den groaaen Sireck and glwdmeitiges 
Handeln eintreten nu lassen. IKsher hatte die Verlnndiiiig swisehea Verona 
nnd Conegliaao nur über Brixen, das Pnstertbal nnd Villach mit Sicherbsit 
stattfinden hünnen. Die directe Strassenentfemong von 19 Mdlen swisehen 
Verona und Conegliano betrug aber anf der eben genannten Liiue das Vier- 
fache, nämlich 75 deutsche Meilen. 

Das erste Erforderniss zur Befestigung unserer Macht im Gebirtr . so 
wie zur ErAielun? einer ktirT^en Verbindung blieb die Niedcrbaltung des 
Landestheiles um (Jadore, ^v(> der Autstand so sehr an Kraft und Ausdeh- 
nung gewonnen hatte, das^i. abgesehen von allen andern politischen Rück- 

Krlefilkagebcah eilen ia iiaiiea. IV. Akachaitt. 6 
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nehtm, andi die Streche uiMerer Operatioitilinie airisdieii dem TagBtineoto 
und der Sttdt Steile ^dnreh die aii%eilwidenen Bewbhner in den <3ebii|^ 
tthilera der Zeilineii i»d Mednn« in koben Gnule 'gdlhuM inwde ^md an 
Wiaigcn stand, die eteto Qbelgemnnlen Bewehner dw genemlen TUUnr 
«nSelltea von Cadore aus zu weiteren Unternehmun^n verleitet und werk« 
4111% lutorstützt werden. Der FML. Baron Weiden .lieiB eieli bierin nicht 
^urch die Gefahr etwaiger felndricliL'r Landunj^dversncbe an der nahen Küste 
aufliahon. Er verminderte die Cernirung^stru[»jH!n vor Palma und Osoppo; 
stolllo eine zur augenblicklichen Vorschiebung bis ziirFiave bereitete Brigade 
am Ta^liamento auf. und traf fiberhaupt alle nntbla:en Vorkehrungen 'm einer 
kräftigen Operation im iiebirge. Der UM. Susan wurde ziHn Militär* und 
Civil-Conunandantea u Friaul ernannt; der Obent Philippovich aber 
eilte otdi CUiM» am>iUe aus der Menerehie dert eintieffiKiden VereHrkungen 
•acUenniget nndwuedneben. Am $0. Mei eolUe £e nieiehneitige Bewegung 
eUer 'Coleonen gegen Cadefe ihren Anfing nelinien. 

In jenev fwilien und unwefMmen Heehgebiig hatte Übsh 'nlnilieh sehen 
••eil den letzten Tagen des März, als die kleine -kaiserlielW 'Ctamison ans Bei» 
luno abruckte, eine Volksbewaffnung gebildet, die durch Abenteurer, 
Fremdlinge, Emissäre, exalllrtc Kopfe und k. k. Deserteure verstärkt in 
BiUdv eine grosse Aiffldebnung erlticlt, und an deren Spitze ein vormaliger 
Zojü^iiiif^ iler Ingenieur-Akademi*' und später ernannte Ofiicier, Peter Caivi, 
stand. Audi aus Tin 1 ntul m u IVintebba kamen italiemsche Ueberläufer und 
Flüchtlinge däliin. Au»< Venedig hatte CaIvi einiges Geschütz bezogen. Der 
Terrorismus verschaffte das nöthige Geld und Lebensmitteln, um selbst einer 
lingeren Abeperrang wa tnitnen; faUs solelie den Oesterreichern gelingen 
mSekte. Vom' Major Ha wlicnek im Norden imSextenthale am Monte Greee» 
dann sMUeb von CMtina im CenMial an der Landeqgr&nne eingeengt, gegen 
Mittag aber durch den Oberst Baren Stillfried hei Lengarone, Igne nnd 
Peron hesdiriinkt, dehnte aieh der Aufstand, welcher (Ibor 6000 Bewaffnete 
verßigte, von der Comefica gegen Osten bis in die Thäler dos TagliaiiK'ntr). 
der Meduna und Zelline. sonne nach Westen bis ins Zoldo- und Agucdo- 
thal aus. in den Settecomniuni hatten übordiess die schlecht^^csinnten Be- 
wohner von Camon (am Cismone) gleichfalls Hilfe und Beistand zug-esagt. 
während das Val Primero eine unent^cinedene Haltung boobachtele. Trotz 
des Tirolcraufgcbotes unterhielt C a l v i verschiedene Einverständnisse durch 
4ie Civinalunga mit dem Valfassa- und Fleimscrthal und bezog aus diesen 
Thilesn bei der theiliraise herrsdmiden Sympathie för ^ iasuTMctkm 
ll a l i en i manoherim Bedürfiiiise. Aneh «hamen die fc. Ic Deeertenre vom 
4fUaider4jsmleiMgiaMnl Nr. 26, gewiUmlieh anf-diesem Wege nach €adoM. 



4» . 

Na<'hdnn) nun Sfidtiro! nicht in einem Zdstaridf' war, \xm die Truppen- 
niacbt voii ilort wegirar/iehen ; im Gefentheii mit aiiem Ernst zu seinen Pilicli* 
ten verhaken werden lausstc, was FML. Weiden allerdings tpefflick ver- 
fllMidt so VMMle mm» bMorgen , dtes ntcht denen Abgang toh* dort an 
Aafimg Aiei jede*' widfifer-Kriegsereigaiss« die naminet des Anfralur» ndt 
iMver Kraft wieder^ mlodeni sn* Immi» im Stande eei and ' namenllidi dw 
Veilagberiiiaiei^greife^ «ie'4iea» adioiitJi« Unferineeehuiig der Verimidwi; bat 
Ceraino gedroht hatte. Es war eemit von- der hSchsten NethmiiidiglBeit ga» 
boten« den Aiifrtand im^Gebiiir w e|ireiigeih Di» Anordanngen hilHm waren 
folgende : 

Der in letzter Zeit durch verschiedene Truppenabtheilungen verstirlcte 
Oberst Haron Stillfried sollle den HanptantrrifF machen. Kr hatte nämlich 
in iencni Au^enWicIcv oder doch nocii /.wischen dem 25. und 27. eine Ver- 
stärkung vun 10 Curooagnien Haynau. 2 Compagniea Baaalisten und lU- 
ketenbatterie erhalten , so dass diese Colonne nunmehr aus etwa 4t BotaiUoos, 
Vi Baeadm und f^€MMItien bealand. Von Weiten vndNarden lier batle 
Mi^ Hnwliosek an.aginm md dnnh dasBoiteibal vormdriagen. Auf der 
Oatieite war da» 1% Bataillon BaalMWBky von O e aae na angine obere TagB»* 
meirtotbal nadt-Aaqierao di Soedneve dkigir^- worden. Die-* Inaoigeoten« 
von der ihnen drohenden Gefahr in votler Kenntniss and beiferlangter Uebv« 
losging, dass sie von drei Seiten zugleich angegrÜBa werden wurden, hatten 
jeden gfcigneten Punct des rauhen Hochg-ebir^es mit Umsicht und Thatigkeit 
haltbar gemacht, die Strassen an den engsten Stellen at^graben, die Brü- 
cken Zierstört . und an den Thalhangcn zu beiden Seiten dieser Hindernisse 
ihre Steinbatterien vorbereitet. Die Thäler und Höhen im Zoldo- und Agordo- 
thale waren noch weit leichter z.u verthcidigen, besonders durch Eingebome, 
walobe alle Wege und Stege kannten — und durch lange Gewohnheit befähigt— 
kaiaen Anstand nnbaaen» voMfcsmMon ackwindalfrei fiber mebr denn kündest 
Uafker koke aenkreokte Winde empor oder Unnb «n Uettam» 

Die Stadt CtOian Miek der. Knotenfonet der ganaen Verdiaidigm« 
und kOdete mit ikrar nikeren Ikngekang gemwnaaaaan nnr ekw einaiyo 
grosse Oehirgsveste. Denn nach* den drei Angrtffsriohtangen hin, niafieb 
im Boitethal bei dev Cbias»»^ Venas, dann bei Lozzo im Piavetbal gegen 
Norden und bei Riendzo gegen Süden war das Thal querüber nach dessen 
ganzer Breite oder doch zum Mindesten auf der gangbarsten Stelle verram- 
melt ünd verplankt oder verhaa«n. Man hatte Geschät^tande erbaut, Stein- 
batterien vori^crichtet, alle Umgehunj^B steige verdorben und liess selbe bewa- 
eken. Alle drei vorgenannten Puncle oder Aufstellengen (Thalsperren) 
lagen bloss ao weit auseinander, um auch bei combinirten Angriffen von 



Digitized by Google 



onaerar Seite weeludadtig« Untorstatmiigtii «i eilMdnii* Die awwirts der 
Thalqperren liegenden Orfadttflen «tren doreh die Inaurgmiten verliMen und 
alle LeiienainiittRi ans ihnen entfernt worden; die AngrüGKwI<Kinen blielien 
alao Mnii; und allein auf den bd derartig nenlSrlen Wegyn doppelt 

aehwierigen Nachschnb verwiesen. Ein namhafter Theil der Miin Ai^priff ver- 
wendeten Truppen atanunte aus dem Flachland und war somit gänzlick 
unbekannt mit der Wcgsamkeit, Formation und sonstigen Dingen, die das 
Hochgebirge charal^tt-risiren. Dios«' IJnkenntniss hatte bereits bei früberc>n 
kleineren Gefechton mancheriei Nacbtiicile und Verluste lur unsere Truppen 
herbeigeführt, so dass selbe dem Kriege in solchen Gegenden nicht besonders 
gewogen waren. 

Der Oberst Baron Sttllfried trat' am 25. die letzten Einleitungen. 
Man vertheOte 200 .Steigeiaen an die verwegensten und rfistigston Leute und 
verhieee der Mannadiaft lÜr jeden Tag ungewShnKdier Aneirmgung dne 
Geldsniage. 

Die Division Holienlelw <— ab ans einem Weribbenurk, der im CMrge 
Hegt — ward in das Zoldothal bestimmt, und ihr 1 Rakete beigegeben, 
nAbrend daa ganze Bataillon Warasdiner Kreuer mit 2 lianonen und 3 Ra- 
ketengeschützen im Piavctiial au^ärts dringen und durch die 2 Banalisten- 

Conipatrnipn nnterstfitzt werden sollte. In Longarono verblieben 2 Compag- 
nien von llaynan-Infanterie, um die insurjii^enten aus den obcrti Zellinen zu 
bindern, wi hrt nd unserer Vorrückung gegen Cadore etwa über Casso an die 
Piave herah/iUsteigen und die Verbindung mit Bellunu z.u uaterbrechcn. 
Die Colonnen standen am Abend des 25. Mai auf den ihnen bezeichneten 
Ponclen. 

Am 26* firfih wurde der Monte CSampello durdi eine Compagnie Warna* 
diner Krenser an welebe aidi Ueutenant Perehewieh freimlüg ange* 
adüossen hatte — im Verein mit mner Abtbeäung von Hohenlohe^lnfanterie 

unter, dem läoutenant Fest angegrüen. Mit ungewöhnlieiier Anstrengung, 
ohne nur eine Minute zu rasten , erstieg diese brave Trappe » von welcher 
besonders der Corporal Oswald eine namentliche Erwähnung verdient, die 
rauhen .Abb Snn-e zu beiden Seiten desRio della Valle, unter dem fortwährenden 
Feuer utid den Steinwörfen der sich .stets au! luilierp Kuppen zurückziehenden 
Insurgenten, iitui setzten sich in den vollen besitz, dieses bei OOOÜ Fus.s hohen 
Berges, aut deui noch viel Selmee lag. Uui Mittag waren die beiderlei tigeu 
Hange vom Feind gesäubert und unsere Trappen rückten bis Termine und 
an den Toanellabaeh, sowie bis Sofiranoo nnd das Tal Griaol vor. Zar Siebe- 
rung der Flanke nnd der Tbalstrecke bis Sofranoo blieb der CampeUoberg 
besotnt. 
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Eine wettere Abtheilung der Warasdiner Kreuzer hatte die rauhe Lehne 
mm Col di Siron erstiegen; die Stnobatteriai oberluJb Ternune genommen, 
dieeen Ort bcMlst und ihre Vf»r|MMten gegen den ToaDdlagraben m^stellt. 

WI9 4 Oompagnieii WaraMÜner, 1 Codnpagnie BaoaUsteo mit S Kano^ 
neu und 2 Raketengesdifitae gebildete Hanptcolenne hatte der mit dnoi 
GeneralBtabsoberst von Cattinelli so eben eingetroffene FML. Baron Stür- 
mer auf das andere Piaveufer diri|^rt. Sie gerieth sogleich in ein Geplänkel 
mit den um Casso stehenden Insargenten. Man suchte jedoch vor Allem die 
abpespren^e Brürk<> hei Trrminc lier/instcllcn. wozu man leider das Material 
aus (^♦^e:''^I'""'* " musste, somit viel Zoit verlorfMi s;ing. Es dänimorfp bereits, 
ab die Tete der Avantgarde an denToaueilabach kam, dessen Brücke ebenfalls 
abgeworfen war, wesshalb inan neuerdings um Material z.urüuk£chicken musste. 

Am frühen Morgen des 27. itihrte der Major Baron Handel des Gene- 
ral-^nartiermeialerstabea eme atailn AbtiieUung nebsl den 2 Ralcetenge- 
sdfitnen dnrdi den ToaneUabaeh nabe an seiner Mfindung in «üe Piave und ' 
sidierte jenseils die Brfiekenheratellnng. Der F»nd sog sieb naeb Ospitale 
nnd hinter ifie dertige Höbe snrftek. Man detadhirte den Hanptmann Benko 
über den Col Belos , m dessen ludte Flanke. Es gelang diesem Officier, 
die Brücke über den Bignegro noch vor den herbeigeeillen Insurgenten zu 
erreichen und festzuhalten. Unsere Avantgarde gewann ohne Anstand die 
Hohe bei Ospitale und poussirte auf der Chausse bis in die Nähe des Feindes 
in Uivalgo. Man nahm eine grosse Beweq-imc- in dessen Reiben wahr, und er- 
fuhr bald durch abgesendete Patrouillen, dass Uivalgo verlassen sei. Einen 
augenblicklichen AngrilT verbot die Anstrens^mg unserer Truppen in den letzt- 
verwichenen Tagen. Auch erhielt man xNachricht. dass die Colonnen im 
TagUamentetbal am Passe della Merte eberbalb Ampcsse als aueb im Beete- 
tbal bei der Qamm di Veoas auf bedeutende Hind^nisse stossend, selbe mi^t 
m Qberwinden vermocht hatten. Eine Shnliche Meldung traf vmn Hauptmann 
Fischer ans dem Zeldothale ein. Aneb im Agordothale war Major Hawli- 
cselc nicht fiberCandaten hinaus, wesshalb auch das im Val Griiol gegen den 
Passo Tavarede entsendete Detachement Inr den genannten Stabsoflicier 
nicht forderlich einwirken konnte. Man beschloss daher bei Ospitale abzu- 
kochen, noch eine Division vnn HajTiau-Infanterie nn sieh zu ziehen, und vor 
Allem den Hauptmann Fischer im Zoldoth&l, der theüweisc von den insur- 
g<enten am/angelt wurde, Luft au machen. 

Am 28. Mai ging FML. Stürmer mit der Uauplcolunnc wieder vor- 
wärts, wurde aber schon am nördlichen Ausgange von Rivalgo mit einem hef- 
tigen Kleingewehr-, ja sogar mit Geschntsfeaer empfangen. Der Fmd stand 
durchweg hmter natfirlichen DeckangeD. Ein Angriff in der IVonte wire somit 
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VW sehr gmBsan Vvrimtaii bittet gßmwius. die tw Oben! Stillfriod 
•■f daa HwudidiMn vott Hnralgo plidrteB B^ktturngfiaMb». Hhttm «U«^ 
äkfU» ein» trelRid» Wkfan^, mä bA» iMweglee rick iBellwfBt— gaooloieeB 

l^ei^ii den obern BiTalgograben ele die Meldung^ eintraf: die Fel0scliluc[^t 
könne nicht passirt werden , der eniuge vorhandene Fusssteig aber sei von 
Feinde vollstriiulig- bestrichen. FML. Stürmer bcfahi somit die Truppiai 
hei einbrechender Ü&ramerunsf in die Stelluni^ von Termine Kuruckzofuhren, 
den Mente Capelle und den Ort Soffiraoco besetzt m halteo and die weitem 
Befehle alizinvarten. 

Der iViajüi Hawiic^ck stand damals bei Cancia im ßoitethal, und 
tpaehtete, mittebt Streifpatroaillen über de» Pasee di ForceUa gegen Gaklao 
•iiNffMiti den-Feiad bu bwneuhigen , anderuMili aber IMMkm.fSm 
die Oekmiie im TagUuMiitolbtle' einnflicfaeD* Dies« Colonoe winde am 
S. Job! an Oodroipo dnrah . dia Saluiiiar firiubatailloii nabat % Rakatan^ 
* gaadifitMü, wekd» der Haoptnaiui Remmittg daa GeiieBttM}paflliamMHtar> 
atabaebevanffibrte. uml das nach einem Marsche Ten-87 Stundea.and.Uaba^ 
wiedung grosser Beschwerden bei heftigem Regen im Canal S. Francesco 
heraufziehend uher das Joch Val Cbiampion nicht ohne Verlust an Men^ 
sehe«, Tragthierr n und Munition, Sochieve erreichte, vecstarldt. Maa eebob 
SOgleicb eine Avantgarde an den Passo detia morte vor. 

Am 3. Juni ruckten die beiden Bataillons mit ihren 4 Kaketengeschiitzen 
ond eine kleine Piennierabtlieilung in 3 Colounen vor. Der Hauptmana 
Schruttek von Hrabowski - Infanterie schlug die Richtung über Sauris 
nndr daa Biaeanadaii^ ein, fiborali^ den hohen BargrAakaD- ■■diabaa 
den MaatvClipaaToit'Wid Priw aaf aahr b M a hw eittdwm Steide undr galangto 
bei Pens di aalto gerade in daa Faindaa RuokeB. Dar BanptaMitt 
fle4rraik4»vieh nof nba» Prinao janaailB dee- Taf^anento, fibar 
die Füs»6 des Monia Chiavalle und über viele verhaule Stellen gegen dia 
Brücke Socrovi, unt- den. Feiad auch von jenseits zur VerkaaiMg jenes 
Pnnctes zu zmringen, wo in der Chiusa die Strasse abgesprengt war. Der 
Major r 7, Veto jevich folgte mit der Hauptcolonne im Tha!e selbst. Diese 
corobinirte Vorrückung hatte ei« voHständiges Resultat. Der Feind »og" sich 
auf allen Puncten zurück. Mit Zuziehung dtT llrwohiicr war um Mid^fr die 
Chiusa fahrbar. Auf Andruigcn des Hauptmann Ramiaiug rückte mau 
aber noch über Fomi di sopra binaue, um dem Feinde keine Reha au Usaaa« 
An 4.J«aft rtnaila map dnrd» die* wenigen vom lieuleDant Dori beftbliglea 
Pieninef» niehfr ohn» froaaa Anatrengung £e iMaB Hmdaraiia» aioC^mid 
Imm dAmit noch am VenMttaf na Stande* Miltlenraiift hatla da« Hsuptmann 
Baron Kulm er ein« SnbdMfwAbihaüniv anf> aattr tanhem QM^ipftda 
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durch da»; Giaflhal über den felsigen Rucken swischen den Bergen Toro und 
ftlonfalcone in «die Val Talagona und cremen VaJcsella Itn Plavethalo. somit in 
Flanke und Röcken der auf dem Monte .Mauria ji« siit ti n Insurgenten gelührt. 
■Eine andere Abtheilunp unter Hauptmann 8 m i l ler von llrabowsky-lnfanterie 
drang durch das Caldothal ^um Monte Stinizoy hinauf, und umging somit 
des Feindes liiihB iUake. 

Der H>«miMiin R« brach« rudcte Jiut dner JKnnon Sdoiaer nodi 
vor &2 Uhr MittifB in der IVoale gegen den Monte Mlunu vor* Ohne d» 
■lehhafke Hemdliehe Fener na beeehtien» gewann seine TirtUnneabBtte si^ 
eehendft »Boden. Rcchfa von dieser Abtheihaig drang >Mne halbe CSompagiue 
von Hrabowsky-Tnfanterie unter dem Lieutenant Baron Sacken in einer 
■mldigon Bergschlucht hinauf. Die Raketengeschutze wurden flo plaoart, 
um die am rechten P^lufjel des Gegners liegende Verschanz.unj^ wirksam 
-boschiesseu mx können. Die Raketenwürfe waren aucl» nicht ohne traten 
Xrfolg, obgleich die Schützen der Insurgenten sich der Uattprif^ n rton. 
und jcefiren selbe ein Icbiialte.s Feuer unterhielten. Lni den FroiiUilüiigi ilV zu 
verstärken, wurde noch eine halbe Compagnie lirabowsky unter Hauptmamt 
Brodesser vorgesendet Nach ein«r Stmde war der Feind tos «eiiinr 
trafllsh gowihlten imd sorgfaltig vwsehMuiten Anftlelhiiig vertrieben, wom 
das'Enchsaun der vainJftnqibnann.&Biiller gef&hiten Umgehungsooleone 
nilenUnge ^el he%etnigen hatte. Um 6 Uhr Abends «rreidite man Lorw' 
nago , woselbst alle Abthalungen, mit Ausnahme des Haaptmann Baron 
Kulm er. wieder s:esammelt wurden. Dieser letztere hatte seine Aufgabe 
ebenfalls gelöst ; nämlich die Gcbirgseinsattlung des Monte Toro in raschem 
Anlauf genommen und war unaufgehalten bis Valesella c^elang;!. Uni 8 Uhr 
Abend»; war durch den Besitz diesi>s Dorfes und des dortiiren tiefen Fels- 
tiraljciii. . in dem hier die Piave abliiesst. jeder weitere Halt der Insurgenten 
auf dieser Seite unmöglich. Am 5. Juni besetzte man liO'A/.ii und Treponti. 
und überschritt bei Doroegge die Piave , als bereits Deputationen aus Cadore 
uikd den Übrigen omitegenden Ortschaften unseren Tmppen entgegen kamen. 

in den eben geschilderten Gefechten hatten simmtiiobe Truppen ihre 
Sneserste Hingdbnng an den Tag gelegt. Vonngsweise dankte man es dem 
Hsnptmaoa Rnmming desOeneraM^nartinnneisterstabes, dass er im Vereine 
mit den Anstren^uu/ren der schon früher genannten Abthrihui0»-CommaiH 
danten durch Einsicht. Tbatkraft und Muth jenes Resultat herbeiführte, 
das eigentlich über den ganzen Krieg im Ciobirge entscheiden musstc. 
Ausser ihm haben auch Hauptmann Slransky und l/ieutenant Kallinich 
von den S/Juim m. dünn üht i Icui rvvcrker Schaller durch Entsohlosaenh^ 
und besondere Ausdauer sich rühmlich hervorgethan. 



Digitized by Google 



48 



I>io erste Sorge des Coionnen-CommaDdantcn betraf die VereiniGiin^ 
mit den Truppen im Piavo- und im Boitethale. Diese letzteren, ( i^rntlich 
die dritte Colonne, hatten siih, wie schon früher envahnt \Miril -n, Inder 
zweiten Hälfte des April bei Niederndorf versammelt luiiJ )ietru|fen bloss 
sieben Compagnien nebst einer halben Escadron. Viel za schwach, um etwas 
Iinta«^deiideB ao «nteniehiiMn, bcwbnnkte aich Mtjor Hawliesek uf 
die Bewachung der Eingange «ns Italien im Pusterthal am Monte Croce und 
beim Teafd- und Hdllenstein. IKe lieiden letstgenannten Pvnele wurden 
«twaa TeridMiMt, wobei der tbätige Oberlieatenant Baron Bermkopf von 
Kaiser-Jäger aidi mit vielem Nutzen verwenden lies». Erst als vom Tiro- 
ler Landsturm 2 '/t Compagnie (1 Compagnie von Brunecken , 1 von 
AmpeKÄO und eine halbe von Taufers) als Verstärkung eintrafen, konnte man 
auch das Ampezxaner Gebiet iH'set/A'n und bei Acquabuona . sonnt den 
feindlichen Verschanzungeti von t'iinapnziza g^e)j;"cnQber . einitrc \ erschan- 
zunpen anlej;j;en. Noch vom FML. Haron Weiden aus Trient hieiu auf- 
gel'ordert, coiieentrirle Major Hawlicz.ek am 1 . Mai seine Ivrut tu bei Aqua- 
bnona, um die OAensive zu ergreifen, als des andern Tags ein B^eU dee 
PZM. Grafen Nugent einlief, diees «i unterlassen, bis man im Stande soyn 
werde, eine soldie Bewegung auch von andern Pnncten her nu nnterstfttnen. 
AUerfings durfte man sieb mit 1200.Manngogen«nodiirch6(K)0Mannverthei- 
digte nnd seit langer Zeit voriiermtele, auch uberhaupC sehr vortheiUiafte 
Stellung , wie jene bei €hiapuzza und die noch weiter rückwirtigen waren, 
durchaus nichts versprechen. Major Hawliczek zog sich somit in seine 
firüherc Aufstellung; zurück. Der Feind folgte ihm rasch dabin naeh , ward 
jeduuli krät\i2''^t 'Aurückgewiesen, wobei sich Hauptmann Nap y von Kaiser- 
und Ol erlieutenant Fuchs von Hohenlohe, welche am linken Flügel 
eine leiniitiebu Umgehungscplonne im Respect zu halten wussten, besonders 
hervorlhaten. 

Am 3. Mu kam nwir die Weisung des FZM. Qraf Nugent, numnehr 
die Offensive nu ergreifen, aber auch su gleicher Z^t der Befehl 8. k. B. des 
EH. Johann, vor der Hand und bis die Colonne sich nidit weiter verstSrkt 
habe, bloss die Strasse inDrantbal su sichern. Allein audi dies^ Anordnung war 
incht so leidit atisf&brbar; denn der Ampennaner Landsturm nrasste erst be- 
waffnet und organisirt werden, die aus Pontafel gekommenen drei itändiseheo 
Vierpfünder aber auvor ihre Bedienung und Bespannung erhalten. 

Am 8. kam eine Nachricht vom FZM. Nugent, dassBellund besetzt und 
von dort eine (jolonne gegen Perarolo entsendet worden sei. Nun heschloss 
der thätige Colonnen-Commandant die gänzliche Durchfuhruncr der Aus- 
rustungs-Anordnuugen in keiner Weise absuwarteo, sondern brach am 9. 
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abermals auf. Der Feind räumte nunmehr nicht bloss seine Stellung; bei Chia- 
puzzas, sondern aoch alfeOrtseliifkeii und Pnneteliis rarChiiism di Vernas. Dort 
aber empfing er bei vftllig eoncentrirten Straiticriften am 10. Mfai unsere Go- 
lonnen mit einem treflücben Geadnit«- und Kleingewehrfener. Die Touv^ 
nirungacebnne anter Hauptmann Nagy von Kmser-iMger vermoebte n|ebt 
durchzudrini^en ; im Gcgcntheile , die Insurgenten erhngtan aogar auf beiden 
Flögeln entschiedene Vortbeile, wobei ihnen ihre genaue Bodenkenntniss we- 
sentlich behilflich gewesen war. Der Major Hawliczek sah sich gezwungen, 
desshnih und weil ihn auch Vcrpflegsrücksichten hienn bewogen, am 11. Mai 
abermals bis Acquabnona zurückzugehen. 

Am 24. Mai verständiiite der FML. Baron Weiden die Truppen bei 
Acquabuona vüu dem für den 26. beabsichtigten gleichzeitigen Angriff im 
Piave-, Tagliamento- und Boitethal. Am 25. rückte somit der Major H a w« 
licsek, naeb Zariddassong einer vom Major R ei eben an befddigten 
SdiBtieneompagnie an der Landesgrinne neuerdings gegen Cbiapnnna, fand 
iHese' Stellung abermals veriasaen und gelangte bis CSanoia. Von Ider aus 
detaehirte ereinellmgebungscolonne unter Hauptmann Mae dl er vonHohen^ 
lohe-TnraiitcrIein des Gegners rechte Flanke und bescboss nüttlerweile in der 
Front dessen Verscbanzung an derChiusa di Venas. Auchdiessmal wieder miss- 
lang der Angriff. Die Colonne blieb jedoch im Lager bei Cancia und entsen- 
dete unter OberlieutcnantBaron Bernkopf von Kaiser-.Tilirf'T" fine Abtheilung 
ins Ottentha! in des Feindes Flanke, während der Hauptmann H e c k e r eine an- 
dere au fdas rechte Piaveufer führte. Jedenfalls gebührt dem Major Hawliczek 
das Verdienst, durch seine l'urtwährenden Androhungen bei Venasa einen 
namknfken Theil der fdndfichen Streitkräfte allda festgehalten, somit der ans 
dem Tagliamentotbal vordringenden Colonne ibre Aufgabe am b. Juni weaent- 
lieb erleiebtert m beben. Sebon an dem eben genannten Tage kdirten die 
Bewohner der Gemeinden im Boitetbal nadi Hanse. Am 5. Abends kam 
erst die Naebrfebt von dem Awfange daa Gefediteo am 4. Nun rlldrte 
Major Hawliczek am 6. Juni in der Früh mit der vom Oberiientenant Born- 
kopf tapfer geführten Avantgarde bis Venaa. Die Insurgenten waren ver- 
schwunden. Oberlieutenant Schramm .welcher durchs Ottenthai nachCalalzo 
zog und eine Abtheilung von der Avantgarde trafen vorCndore mit dpm Sxhn- 
ner-Bataillon von der Tagliamento-Colonne zusammen und rückten miteinander 
in dieStadt, wo.selbfii aoch am Ali« lui der dabin ^eeilte Major Hawlicsek mit 
dem von Longarone gekommenen Oberst Baron Stillfried zusammentraf. 
Das Gros der Tiroler-Colonne blieb jedoch in Valle. 

im Boitetbal batfeen aieh die Insurgenten von Ganeta und Ospedale in 
die Tbilor von ZoUo und Agordo^ jene am Monte Manna aber nadi Aunmso 

KfiitritagAwrinttMi 1« MOm. IV. AlMtiritt. V 
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und Comeficaiii die Hinterslen vnd unBügSng^ielwtenSdüacliteii des Hochge- 
birges geworfen t neeluleiii sie ihre QesdiQbte in die Flaese gewwfen hatten. 
Die Anfiihrer weren ▼«ricieidet entflohen ; der Anfetend war be» cgt. Noch «m 

6. Juni hatte der Oberst Stillfricd die gesammten drei Colonncn aus dem 
Boite-, Piave- und Tagliamentothale in Cadore unter seinen Befehlen ver- 
einigt and Auronzobesctat. DieFIüditllnge. welche sich im Zoldo-uiid A^urdo- 
tliale neuerdinirs 7,u setzen versiichtcri, sollten unausgesetzt verfoliit werden, 
wozu am 7. die erlordeHichen Belehle erginj^-en. Es ward abermals ein coacen- 
trirter Angriff vorbereitet. Die 6. Jäg^er-C'oiupafrnie rückte am h. \ un Cancia 
nach Scrdcs; die anderthalb Compagiiicn Ilrabuwsky schua iuu 7. vua Auronzo 
nach Cortina d*Ainpez7.o, und am 8. gegen den Celle di S. Lucia. Im 
BtHtetiiel e^st drang am letztgenannten Tage die HanpIpColonne » das dritte 
Bataillon Proekukamit%Coinpagnien und 12 Raketengeschfitaen von Velle über 
(äbiana gegen Fomo di Zoldo. Oortlun bewegten «eh aun 8. anch von So^ 
franco ans 4 Waraadber-Kreoaer nit awei Raketet^peachStani. 

Am 9. bewegten sieli 7 Compagmen der Hauptcolonnc (Proc haska und 
Warasdiner) nebst den Raketen von Forno di Zoldo über den Monte Bnram 
auf Agordo, während die noch übrige Compagnie Warasdiner im Vereine mit 
1 Division Banalis ton iind3Tlaketengesch0tzei) von Mas und Peroii »lialaufwarts 
ruckten, und inCaprile die am nämlichen Tage dorthin f tsendeten 2' Coin- 
pagnien zu ihnen ütiessen. lieber Sappada im Thal vun (iannl di Go i t( hatte 
man 1 Compagnie Hrabowsky nach Villa im l'agiiauieiilulitHi beunlert. um 
auch nach dieser Seite hin die Fliichtigen zu verfolgen. Alle diese Entsendungen 
undStre&Oge waren vom voUit&ndigsten Erfolg: begleitet. Die tetaten Schaaren 
der bsorgenten nerstreaten aidi mmvoHendanaehganskurmmWideratande. 
Miyor Mikieh hatte das Zolldo und Agordothal geskuberC. 

Der Vertoat in diesen Gefeehten und Streifereien vom 8. Mai hie 9. 
Juni iiberstieg unserer Seite nicht ^9 Todte und 150 Verwundete. 

Eine volle Anerkennung verdienen jedoch die sacli verständige Leitimi^ . die 
energische Ausdauer und die unverdrossene Hingebung bei raschem Handeln, 
welehe OfTiciere und Mannschaft bei den ausserordentlielisten Beschwerden und 
Entbehrungen an den Tag- letrten, indem sie die (Jeltung ihrer Kahne und den 
österreichischen WaffenruJim nicht minder betestiiren strebten, als ihre an der 
Etsch und am Mincio in grossen und blutigen Schlachten kämpfenden üclährten. 

V9rm<ibaDg ier lHvisi9n des FHL Baron Stfirmer Uber ^ Piive. 
Beobschtnng von TrevJso. — FestselzaDg am Siie* 

Die Erfolge, welche maneo eben im Gebirge nm Ctdore erhngte, hat- 
ten die Veihindang mit der Hniptarnieenm S5 MeÜen verkfirst» nnd «iigleidi 
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die Sicherheit jeder Operation von der Piave nach vorwärts wesentlich er- 
höht. Der Corps-Commandant war nun vor Allem bemüht, durch Hand- 
habung der Ordnung and dnw geregelten EtappenrerpfleguDg mwoU die 
Anforderungen der Trappe sn befriedigen, ab mdi das Vertraven derBevdk> 
kemng^ «di Bunnwenden und so befeetigen, nnd sah sieh hiebei durch den 
AfiUtlrintendanten Hofrath Graf Marsani, sowie den FekDoiegs-CMn- 
mig^ Zwittlinger und den Verpfl^- Verwalter Klemm auf das 
eifrigste unterstützt. 

Zu gleicher Zeit wurde die Küste des Venetianischen und Istrianiscbea 
von Duino !»is Caorle durch etliche Compac^icn des 2. Wiener Freiwilligen- 
Bataillons besetzt und auch Caorle seihst durrh ' ( (inipa^nif» Hannlisten 
verstärkt, während die andere halbe Compai^ ir die t eber^angsj»uacte Laltisana 
und Ponte della delicia am Ta^liaimuto bewachte. Die 2 Bataillons Wal- 
lachisch-lianater , welche wan Codroipo sammelte, wurden auf der untern 
Strasse Ober Lattisana, Portogmaro und Hetta an ffie untere Piave anf Pento 
di Piave dirigirt nnd soüten allda in Verfassnng bleiben, entweder allen- 
fidUgen Landengen nu begegnen, oder fir and«weite Zweeb» Tep- 
wendet nu werden. Eine Pionnier-Compegme nnter Hauptmann Hauska 
stellte in sdir knraer Zeit tmd vollkommen entsprectod £e netstfirten Ver- 
bindungen und namentlich den Livenna-Uebergang bei Motta her. Alle diese 
Anstalten schienen nöthig, seit sich unsere Flotte beim Er.scheinen der com- 
binlrten feindlichen Escadre in den Hafen von Triest hatte snrfickueben 

müssen. 

Zur Versicherung des Piave-L t Ln r^i au:: t s bei Ponte Prlnla hatten schon 
der FZM. (JrafNugent durch den ]ni;«nienr - Hauplmann tirafen Belrupt 
am rechten Flu8üul'cr eine gru^üe wett^ vorspringende FeldäcUaai^e erbauen 
lassen, welche mittelst einer Caponni^e mit dem Bräckensugange in Verlnn- 
dung stand. Dem Hm^tmanB Borhek dea Qenie-Gorps ward nnnm^ 
der Anflnif ertbeUt, dm eigentfidien Brückeiikopf in allen seinen Theilen 
nn vetstwken. Mra erböbte den Attfiii|^> braeile flnbiesaadhart^ nnd Tnf 
Versen an und ercichtete UntefknnftslMndnn fftr die Besafanng. Der tlüU 
ti^e Oberlieutenant Maywald desMinenf-Gorps mit einer kleinen Ahthei^ 
lung des Corps stand ihm hiebei eifrigst mr Smte. Bei Vidor w ard eine 
Ueborfuhr errichtet, eine Brucken- Equipage verwendete man heiS. Dona und 
Ponte di Piave; die beiden andern sollten vor der Hand bei Ponte di Priula 
verbleiben, wohin auch der Artillerie-Park des Corps allnialicf (üi iii irt wiirdc 

Nach dem Eintreffen des 1. Bataillons der Wiener Freiwilligen scIiitMi 
die absolut erforderliche Truppen^&ahl sowohl für die Stadt Udine und die 
Cenirnng von Palma als auch aur Bewachung der Seeknste, wen^slsns fir 

7 • 
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die nieste Zeit, «Mliiih bditinineti sa aeyii. Min Mh SbiwdifitB «choo ia 
wenigni T«g«ii dem Anlangen weilerer Veratirkunfen eowoU für Italien als 
•ach für letrien mit siemlieW SidieriiMl «nlfegen. 

Demgemiis wurden schon b den leinten Tagen des Mai dan 3. Balail- 

len Kinalqr nebst dem 2. Bataillon des 1. Banal- Regiments ebenfidla an die 
untere Piave diri^irt. lieber alle dortigen Truppen, welchen eine 6pfundige 
Fussbatteric angewiesen wurde, und die somit in eine Brigade forroirt waren, 
erhielt der GM. Mitis das rommando. Er übergab daher das Cernirungs- 
corps vor Fainia an den Oberst kerpan. 

Der F.ML. Barun Stürmer wurde ang^cwiesen, mit den bei Ponte di 
Priula stehenden Abtheilungen von der Brig^ade des tiM. Fürsten Franz 
Liechtenstein die Piave zu überschreiten, denn man hatte durch aus^re- 
sendete Strcüparthien erfahren, dass nicht nur der gausiie obere Theil der 
Trevisaner Ebene bis Castelfranco vom Feinde völlig firet, sondern auch 
Darando mit seinen Schweisem in Vic«nm verblieben sri. In TVeviao stand 
bloss eine etwa 4000 Mann starke Garnison, welche sieb jedoch arge Bedrü- 
ckungen gegen die Einwohner erlaubte. Der Rest des Feindes balle sieh nach 
Venedig geworf«!» wohb audi ein Tbml der Nenpditaner mter dem Gene- 
ral Pepe eilte, nachdem die Uobr^en dem Gegenbefehle ihres K6nigs 
gehorchend, stehen geblieben waren, oder sich den Toscanorn angesebloasen 
hatten, welche die Curtatonelinie gegen Mantua besetzt hielten. 

Damals erhielt man auch an der Piave die erte Kunde von der glucklieh 
erfolgten Vereinigung des Ariueecorps unter FAIL. Graf Thum mit der gros- 
sen Armee bei Verona. 

FML. Stürmer rückte bis an die strada postuma, und stellte allda 
seine Vorposten aas , deren rechter Flfigel sich bis an den Bosoo iB HhnteUo 
nurSckbog. Gleichseitig mit dieser Bcnregung erreiditon auch die Abthei^ 
hmgen der Breide Mitis die untere Pinve und besetsten seglmcb alle dorti- 
gen Uebsrgingtt bis Cortellansot wo der Silo mittelst des Canales ins Meer 
ftUt. Man begann sogleidi das redite Canalufer bot Cortollasso stark zu bese- 
tzen; denn dieser Punct war von hoher Wichtigkeit, weil er die Schiffahrt 
auf den inneren Canalen in der Strecke längs der untern Ptnve swischen den 
Lagunen und den besten Wiesengrunden der Venetianer, sowie auch die 
Verbindung von Treviso mit dem Meer und die Piavpmfindung beherrseht; in 
gleicher Weise aber auf Landungs- Versuche begünstigt und stützt; kurx die 
Basis tür alle Lnternchmungen bildet, welche wir gegen Treporti als eine 
sehr empfindliche Stelle des venetianischen Defensions-Systemes machen 
konnten* Durdiden Bcsita vwaCSortelhsso wurde fibrigens £e WaMerverbin- 
dung svrisehen Vened^ und Treviso nkht nur vulblandig unterbrochen, smi- 
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dem auch unsere eigenen Zufuhren bei gäitzlicher Beherrschung der inneren 
Gantts woMindiiih begünstigt. Au« dieaer Uraaohe hatte man aodi die 6 in 
Porto di Paleonwa atehenden TrabacoU 4nt€k die Canile, ohachon nicht 
ohne groaae Schwierigkeiten, nach Corteilaaso geadiaiß; denn ea mnasten 
▼ersenkte Fdiraenge heransgehohen oder beseligt nnd Untiefim an der 
Piavo-Mnndung überschritten werden. Dem Commandanten der RaderflotiOo, 
Hauptmann Ujeioky» gelang es jcducli, alle diese Hindernisse m besiegen. 
Nachdem Cortellaaso gehörig' versichert war, bemächtigte sich der GM. Mitis 
nacheinander auch der \veiter<'n Puncle Cavazucchf^rini» , Capo Silc und des 
noch un£r1»'ifli wir htiirpren Portcgrandi. Um diesen li t/.ti'ren z,u nehmen, hat- 
ten die Abtheilungen des GM. Fürsten Franz Licc I» tc n stein eine Offensiv- 
bewegung gegen Treviso bis Caritä und Madonna üella Reverc «rcmariit. da- 
mit die Aufmerksamkeit der dortigen Garnison vom wahren Angrüiispuncte ab- 
gelenkt Uforden solte. Ale vorgenannten Pni^cte waren bidwr imtk die Tene- 
liaaer ▼oma eh Haa^, somit ohne Anstand besetst worden. 

Der Verioat von Portegrandi sdiien ihnen jedoch alla« eoqifindtich, und 
der dort aa^eatellte Hauptmann Petrovieb «ab sieb am 3. Jnin durch mebr 
denn 1000 Mann plntz,lich von allen Seiten angefallen. Mit seiner einzigen 
Compagnie (Wallachisch-Banater) leistete er durch fünf Stundenden hartnäckig- 
sten Widerstand, bis er endlich mit einen Verluste von 8 Todton, 21 Riessirten 
gopcn Oapo Silo zurückzugehen gezwungen wurde. Kaum sah er sich aber 
von dorther durch ' Compagnie verstärkt , als er neuerdings vordrang, und 
dem Feindp den Posten wieder entriss , den man nunmehr durch Feldschan- 
z.en und Geschütze besser befestigte , eine Arbeit, die anfangs dein beim 
General-Quartiermctsterstabc zugetfaeilten Oberlieutenant Nagy vonSicilien« 
Inftnterie, apller aber den Hanpttenten Paris von der Marine-Aräierie und 
Biolawaky vomGonie-Corpa übertragen wurde. Die beiden Letnlgonannten 
batton dureh Nager« Anstelinng in Venedig ans früherer Zeit eine trefliiche 
Kenntniss der Lagunen erlangt, flleidindtig mit dem Angriff auf Porte grandi 
hatte die feindliche Flotte am 3. Juni auch Caorle beschossen und bloss den 
Gebäuden einigen Schaden zugefügt. Wir konnten dasFeuer von einer Fregatt«, 
S Dampfern , 9 Peeichen und 6 Piroghen bloss aus den beiden vorhan- 
denen zwölfplundigen Kanonen erwiedern. Dennoch war solches hinreichend. 
wdv.h mtrpfnhr 2 Stuiuien den Feiml zum Al)iug in der Richtung von Cortel- 
lazz.0 Lu bewegen , von wo aus ihm andere Kriegsdampfer entgegen gekom- 
men waren. 
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FML W eldeB verlegt sein Hauptquartier Dach Coaegliano* — Gefedrte 
ZOP Eröffnung der Verbiodang darch die Val Sugana« 

Noch während der Uiitorwcrfnn^ von Cadore und der Festsetzung; am 
Silo war der rorps-Coiuoiandant am M. Mai nach Conegliano jC^eeilt. weil 
ilim der (laniaii^<> Moment von hoher Bedeutung schien. Er hoffte nunmehr 
aut die Firfrreifiinc: der Offensive durch unsere Hauptarmee, die, wie besrr«'^- 
lich, auch üui das Iteservecorps an der Piave wesentlich Einfluss nehmen inusste. 
Denn entwedw wurde CarlAlbert sum Rückzug gezwungen, oder der 
Feldmftrtclnll miiaste die Etsch verlaMen, oder endlicli kennte «neb uniere 
Ibaptafinee auf eine noeii ISnigere Bebanptung der EtseUinie sieli m 
beschiiaken zwangen werden. ImeretenFail benlwclitigle FML. Weiden 
ntcii RaeUeat einer ▼erhiitniiiiHitiMigen TmppemtU snr P^unlbinuiif der 
Besatzungen in Treviso nnd Padua mit atten mfl|^aren KrUlen ludi ^ler 
Vicenza mit der von Verona TOig^^ngenen Hauptarraee zu verbinden, und 
die aus dorn Innert» der Monarchie noch weiters anlangenden Verstärkungen 
in Eilmärschen an die Piave zvi ziehen. Im -Aweiten Fall aher blieb es seine 
Aufgabe, den Rückzug des Feldraarsehalis ifet^en die (»genannten feindlichen 
Garnisonen zu sichern. Förden dritten Fall endlich bescliloss er, xwar gleich- 
massig die Sicherung der Verbindung zu erzielen; jedoch seiue Offensiv- 
Operationen vorerst bloss bis anf die Unterwerfung von Treviso n beadoia» 
ken, zugleich aber aocb den Abmarachder im Zage begrüenenReserTe mög^ 
lidist itt beseUennigen. Man wuaste fibrigens, daas dieae vor dein S. Jum 
Aidit cwlrctien konnten. 

Der Corpe-Gommandant bereiste die gesanmte Aufstdlnng seiner Trap« 
pen sowohl im Gebirge als an der untern Piav< . In seiner nScIisten Umgebung 
befanden sich der Major Baron Handel des GeneraUQuartienneisterstaba» der 
Corps- Adjutant Oherstlieutenant v an d e r N ü ! I , der FeldartlUeric-Comraan- 
dant Major M a i n o n i, der lng;enieur>Major von K. a u t z und der Flügel-Adjutant 
Major Graf Ludwig Crennevillc von Preus.sen-Husaren. Der Hauptmann 
Hauska ward mit Herstellung einer pertnam uten Jochbrücke bei Ponte di 
Priultt beauftragt, und unterzog sich diesem (ieschäfie mit einem Theiie sei- 
ner Piennier-Compagnie, antefattlBt voa Civil- Arbeitern mdlngenieuiSf mit 
aolebem Eifer, daaa er mit aebr geringen Müteln wid in adur kuraerZeit 
bd sehr schlechter Wittamag eine.Brädce su Stande bradite, wdehe die 
fraher hier bestandene an SoUifitIt' wid BetpiemUehkeil weit fibertraf. Zu- 
gleich erhielt Hauptmann Hauska aueh die AuMdit Ober die Nothbrücke, 
wehdie dflera in Oe&hr stand nnd in den eraten Tagen des Juni vom Hoeb- 
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wafNT Mgur serstdri wurde. Ihm allein dankt man hanptsSdiUeli die on- 
unterbrodien erhaltene Verbbdung in einer so sdiwierigen Zeit 

Der Corpe-Commandant swMfelle an der Unterwerfung der Gehirgavdl- 
ker und Eroflhvng der Strada d*Ailemagna nicht einoi Aagenbliek; desshalb 
hatte CT <-\uch bereits noch vor dem Anlangen jener erfreulichen Kundei 
welche dieheldenmuthige Erstürmung der Curtatonc-Linie durch den Fcldmar- 
adiall verbreitete^ 2 Bataillons Haynaii-InfanlLi lo nelist 7 Compa^icn Gräinier 
znrErölTiiung der Verbindung mit Trient dui ch die Valsugana bestimmt und in 
Bewegung gesetzt, weil durch die Erzielung dieses Planes neuerdings 21 Mei- 
len an dem Umweg nach Verona erspart wurden, und man ausserdem jede 
UlicQsiv- Operation gegen Viccnz-a besser sicherte. 

Am 2. Juni rückte der Oberst Wolff mit 6 Compagnien Haynau von 
BeDnno nach Feltre, während Hauptmann Boorgignen mit S Compag- 
nien dieses Regiments, 1 Compagnie Banalisten, und 2 Geachfltnen, dann 
1 Piouuer- Detadiement ans dem Brückenkopf der Piave über Vol^agn bis 
Pstnuda Torgini^. IKeser Colonne hatte sieh d« van Temesvar gekommene, 
auf Urlaub befindliche Regfanents-Inhaber FMIj. Baron Hayn au freiwillig 
angeschlossen. Von Vidor zog am linken Piaveufer eine Abthoinng des In- 
fanterie- Regiments Este hinauf, um die Verbindung swischen Feltre und 
Ponte di Priula /ax erhalten. 

Am 3. gingen die noch übrigen 4 Compagnien von Haynau-lntanterie 
von Relluiiu nach Feltrc. Der Hauptmann linurgignon sendete an diesem 
Tage seine l'iouuiere aui b uiirc und rüekle bis Crcäpano vor. Der Haupt- 
mann Henikstein des Geniecorps aber f&hrte 3 Compagnien vom Ba- 
tmllon DjBWtwihhanater nebst 1 Fliigci Uhlanen von Volpago nach Canranob 

Am 4. Juni, also demselben Tage wo das entschmdMde Gefecht am 
Monte Mauria in der Umgi^end, von Cadore stattfand, sogen Hauplmann 
Henigstein und Bourgignon ohne Widwstand in Bassano ein, wo sich 
der Magistrat höchst willfahrig lur die Ti-u|ipenverpflegung seigte. Der 
Oberst Wolff ging bis au den Cismone. dessen Urücke abgebrannt war. £rst 
am 5. konnten die Pionniere zu deren Herstellung schreiten, naehdem es jo- 
doeh gelungen war, noch am Abend verschiedene Abtlieilungen auf das rechte. 
Ufer zu schaffen. FML. Baron Stürmer traf ebenfalls am 4. beim Obersten 
Wolff ein. 

Am 5. drang der tiipfere Regiments- lababer mit der vom Hauptmann 
BourgignoD bofehligten Division Haynan von Bassano aufwirts im Brenta- 
thal und drSngto die Insurgenten bis San Naaario lurflch, ungeachtet selbe 
fortwährend ein lebhaftes Feuer unterhalten und von ihren voriiereiteUin 
Steinbatterien G^raudi genmoht hatten. Unsere IVuppe musate mehrere Tor- 
renten durchwaten , wo jenseits der sehr überiegene Fdnd in trellKcher Std- 
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lung postirt wir. Den amgesMidniet bitven Haaptmann Bourgignoneiy 
nidite liier die tMtliche Kngel; der loumpfer Aihrene FML. Bftron Heynttt 
brich du Gefedit ib. 

Am 6. Juni enreiclite der FML. Baron Stürmer mit der Golonne diw 
Obersten Wol ff unter fortwährendem Gefechte über Anie ond Fastro einer- 
seits Primolano und über Incin auch die untere Cismone-Brücke, welche 
gleirKfalls ab^-cworfen war. Es war indessen an diesem Taire noch nicht 
mnalirli, weder Primolano noch die letzte dahin iiihrendo Strasscnstrecke zn 
b< haujiten, weil der Feind unterhalb Enego sein Geschüta trefflich aufgestellt 
huttc und den genannten Ort damit vollkommen beherrschte. Mittlerweile 
stellte man von Fastro aus auf einem Gebirgsstcige eine Verbindung mit dem 
sdwB luf Tireler43ebiet, nur eine Stande oberliilb Primoline Hegenden Le 
Tenne her. 0ort standen 4^ Compagnien deeln&nterie- Regiments Brahenog 
Ludwig nebst «ner Abtheilung Tnroler-Iündstnnn, meist InnsbrnckerStaden- 
ten vnd Oredner-Sdiulnen. Nichdem diese kleine Colonne vom Tirolec^ 
Lajulf svcrthoidi^uiii^s-Obcr- Commindo in Trient die Bewilligung erhalten 
hatte, dem an sie gestellten Ansuchen nu entsprechen und zur Vertreibung 
der bei Enego postirten Insurgenten mitnuwirken, so traf man hiesu die 
ndthij^cn Einleitungen. 

In der I\acht vom S. ani den *J. Juni erstiegen der Hauptmann Van- 
derstacdt mit seiner Division des Regiments Haynau. der Hauptmann 
Lescbkc von £11. Ludwig-Infanterie, gleichfalls mit 1 Division, dann 
50 Grcdncr-Schfilaen und 2 Züge Studenten , wozu 1 Raketengeschütz 
gegeben worden war, am rechten Brentavfer die Steilbinge des Monte 
FrisBon. Gegen 5 Uhr Moi|;ens am 9. kamen sie oben an » rasteten da 
wenig und unternahmen alsdann einen henhaften Angriff auf den hier 
rtohendon fdndliehen Posten , welcher nadi drebtfinAgem Oefeclilio k iBe 
Flneht geschlagen wurde , die mit wenig Ordnung stattfand. Indessen hatte 
Major Woigel von Haynau-Infanterie nach nothdürfliger Herstellung der 
Brentabrücko einen Anp^riff in der Front ^emaeht. um den Insurgenten 
keine Zeit zu lassen . ihre Kräfte zu sainmeln und neuen Widerstand zu lei- 
sten. Das feiiüilirhr (Itsehiitr. wurde durch unser vom FML. Stürmer 
auf der Hülie iiuks \on Fasiro disponirtes , aus Belluno herbeigebrachtes, 
nicht nur bald zum Schweigen gebracht , sondern auch von unsem 
rasch vorgegangenen Angriffiscolonnen erbeutet. Es waren 2 Dreipfünder, 
1 siebenpfundigeHanbitie und 1 Sdäbkanone. Gegen 6 Uhr Abends beseteto 
man Enego und ontwaffiiete dessen Bewohner. IKe Division EH. Lvdirig 
nebst den Studenten, die sieh voni|^ich gut benahmen, kehrten hierauf 
wieder nach Le Teue nnrilck. Dass der Gewinn der feindßehen PoMtion 
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bei Enego fast ohne allen Verlust fiir uns stattfand , dankte man m t^innafi- 
Ai^n Zusammenwiriien aller .Vbtheilungen, namentlich aber der umsichtigen 
Bntüchlusseiiheit des Majurs Weisel und der Mauptleute Vauderstaedts 
und Leschke, verbunden mit der xweckmäasigen Pladrang unserer 
Geaclifitae. 

Mit d«n BMÜte Tmi Primobno wir die Chanttfo von Fdtra auf Trimt 
eiSihel, Mimt die Abeieht de» Corpe-C<Miiiniuidanteii erreidit Ee ieig«- 
ten sidi »wer neeb bin uod wieder gtgm Vektagna im Bfentatbele Ueiiie 
iDsuffentenhaufen, wekbe sidi jedodi serttrentoi abiMai eine GolcMiiie 
gegen Aumno hinab gehen lies, und kleine Sicherheili|K»sten in Primoleno^ 
Bnego. Cismone, Veletago« und San Nanario anfiitellte. 

VonrackiQg des Corps Ms Tmiso. Beschiessong ond Gapftilttion 

dieser Stadt. 

Der Corpe-Couunuidant hatte die erste Nachricht von dem Sieg der 
Haoptaniae bei CarMone an 4. Juni ni Cen^iane^ dwr andi «i |^«idier 
Zeit die Kunde von dem Gefechte bei GottOi auf directem Wege dardi die 
Landeebewebner erhalten. Damais befiuidm aiuh, wie wir «aeben geaeben 
haben» dßa im tSebiige.operirenden Trappen nodi um Primolano and Baaaann. 
Der 6M* M itia aber Iwtle die untere Piave Qbersdiritten, und das 2. Ba- 
tulion des 1 . Banal- Regiments bis Fossetta, Meolo, und Fossalta di Piave 
vorgeschoben. Der FML. Baron Weiden hielt an dem Beschlüsse fest, sich 
mit dem Feldoiarschall jedenfalls in nähere Verhindunn;^ %u bringen, daher mit 
allen verfugbaren Trup|M'n über dii' üreuta /.u gehen, und die Städte des 
Venetianischen FesUatule-s äu bezwingen. Ks wurden nun die vom GM. Fürsten 
Franz Liechtenstein gegen Treviso vorpoussirten Abtbeilungen wieder 
hinter dio Strada Postumia zu ruckgesogen, und weiter rechts vorwärts entlang 
des tiekirges gegen Baaaaae hingesdioben. Die in Vider stehenden 4 Cempag- 
oien d* Este Sbenehritten aüda die Piave, und rOdrten bis Caerano* Im 
BrGeksnkopf bei Ponte Prinia Uieb nur ein etwa 500 Maim staikerlVansport 
der Infantwie-Rsgimenter Wocher und Haynan. Der Oll. FOnt Liecbten- 
atein nahm sein Quartier an Baldo« der Oberst Machio aber, welcher den 
rechten FlSgel dieser Hrii^adc befehligte, in Piave di Möntebelluna. Das 
Divisiongquartier des KML. Baron Sturm er kam nach Comuda. Der 
GjM Mitis Hess auf der Strada Collalta streifen. Ein Gleiches geschah von 
der Ikiii^ade Lipchtonstein cremen Treviso und bis nach Castel Franco* Mir- 
gendi« AeiLTlc ^i< Ii etwas vuin Feinde. 

Man konnte mit Sicherheil v(iraiissotz« n, dass die im Gebirge verwen- 
deten Abtheiiuugcii bis 7,um 9. Juni für andere Zwecke w^ieder disponibel, 

l[ricfak<g«k«akiUta i» lUiita IV. Aktcboitt. S 
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uMi (Im gum TanclMiier GcMife u uhwmii Hbidm mjtb würde. IHwe 
Truppen kmiiiteii alw seh«» am 10* wiadar in die TreviMier l^ne beralfei* 
«egen werden. Aue Gioile Sef ifie Meldnas ein» dew «a ebemuiliger Lea* 
dngevMtfick dufdi die gute Haltung der dortigen Gamiaon unter HwpImaiMi 

lasich und der vom liieutcnant Heibich befehligten Geschütze gänsUch 
TweiteU worden sei. Der Posten in Poi-tigrandi war durch die adtlMr an^ne- 
worfcnen Erdschanzen vollstätidijj besichert. Der Oberst Susan verprovian- 
tirtedas Castell iu Udine. Boim ('orp*: rürkto »loKrercs Geschütz, und darunter 
auch 4 weittreibende Mörser ein. Der Ingenieur-Haufjtmaiin Graf Bolrupt 
Hess den Monte Zucco bei Perarolo verschanzen. Alliruili( b ii al auch das Bau- 
material iür die permanente Fiave-Brüeke bei Ponte Priuia ein. i>a entstand 
plötslich in Fqlge eines im Gdiirge oiedcrgegangenen Widkenbraches man- 
cheilei Veriegenheit; die Flfisse und Btclie erreichten ehie faetneeh nie 
eriebte Hohe. Viele Brücken» audi im FeUntkal« wurden ven den Flutlien 
ÜBTtgetregMi. Die ülier Pentaba anrückenden Vcntirknngen mwaten Halt 
maoiien. Die B^atelhing des Brückenmaterialea sur Vwm konnte nii^ iMI- 
finden, und zu allem Unglück wurde durch das Hochwasser auch die Noth- 
krficke bei Ponte Priuia, weldm tknlweise aus den voiyefcndenen schwachen 
LandschifTen erbaut worden war. xerstört. Es bedurfte grosser und vereinter 
Anstreng'iinnT'n •sowohl (ies oitrons dabin pcsendcfen Majors Baron Handel, 
ab auch des Puinnier-Hauptmanns Hnuska. und der Ingenieur-, Mineur- 
und Artillerie-Officiere und Mannschalt, um den entstandenen Sehaden in raöp- 
licbst kurzer Frist wieder aus^u^ieieheu. und den Beginn der Operationen 
SU ftrdem. 

Der Corf»4>enim«idant war Willena gnwesen» nm 10. hm sein HaupW 
ipiartier von Gonegliane naek One, gegen Baasano nn verlegen. Kr liatte 
eine Expedition auf Sckio nn Sinne, um die Välanpnn frei «u macben, nnd 
kiann 1 Batailkin Deutack-Banaler, Gaeadron UUanan nebat % Raketten- 
Oeachitnen keatannit. Hauptmann Ra mm ing des General-(.>uai-tiermeister- 
atabs war mit FflHruuc: dieser Colonne beauftragt. Da traf in der Frühe daa 
11. .funi der Rittmeister Kürst Emcricb Taxis von Kaiser- Uhlanen ein, 
durch welchen derKcblrnnf^rhall dein (_'ü)*|i«-rntnma!Hlanten seineu herriicbon 
Sieg bei Vicenza hekarmt jrebi'n lif»ss. Miileist der bis Bassano bereits einge- 
richteten Feldpost ward nun autreublicklich die ünternehmun;;: w^epcn die Val- 
sugana eingcstdit. Der Flügel -Adjutant, Major Grat' Crennevi lie, begab 
neh nach Trevian, um* dieae Stadt nur Uebergabe «ufirafiKrdem. NeiA im 
Lanfe des 11. ackalile man daa nftthige Oeadiütsfiber <fie daBumal neck bock 
angeackwettene Pftave» nnd erlieaa die Diipoaitien nur Verrückung der Briga- 
den Lieditenatein und kRtis gegen Trevuo. Der Hauptmann He nikate in 
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war mit einem Streifcomiiijuido, dem sksh Lieatenant Leitel mit seinem 
Pi0tgri«M)tti«lMBeiik «wchloM, m Bimm» lueb Fmtrtivii güirilt, wd 
btite M flitangW d«r«]i einnjltUgfln Bffiir and voHkonMMne MMEemCAiit, 
die «Hdft aligtliralurte B w ii lilir Sdie nach irfed» luiwMlelkn. 

Da iKM «n der imnätk^i&gn bolieniii^ von Twm» aicit nraiMte» 
90 wurde aoch ber<?its für diesen Fall eine neue Ordra de Bateflie entworfen, 
«nd schon am 12. Jani die Offensive ergriffen. An diesem Tage rückte der 
rechte Flügel vt>n der Brigade Liechtenstein, nämlich Oberst Machio mit 
h CompagTrtien Est^'-Infantenc. k Compapnien Illirisch-BanAtor. Escadrön 
Uhlanen und 1 (iplÜ»difj;^en Fussbatltrio, über Vedeliiü-o bis (^>uinto. Facse and 
Casta^nole. Mit dem Rest: 2 Compagnien IHiii.sch-liaaater, 3 Compa^nlcn 
Dout^h-Banater, dem vorerwähnten gemiscliteii Transport von Wochor und 
Hayiiau. 1 Escadron Boineburg-Dragoner und 1 Gpt'iindigen F nssbatterie, 
ging der OM. ithnt LUehtanstain bis Paszan, Caritii, Tawo» und 
Breda« eoarit bia gann in die NXb« Ton Trenso m. Her GM. Mitie noar- 
•elurte mit den S. Balaiüaii S Eeeadrona Boinelwi;g-Dn[gnnar und 

einar Ständigen raMbatterianaehS.Biag^o diCaHilta, «IkrandSCoinpagaiM 
des 2. Bataillons vom 1 Banal^Rcgimente auf Biancade , und eine weitere 
INvision dieses letnfgenannten Regiments auf Roncade rückten. Von hier 
ward über Masostre die Verbindung mit Portograndi hergestellt. Die Raket- 
tenbattorie. nebst 2 lang-en Hauhit?-en und 2 der weittreiben dt-n Mörser mit 
lÜO Bomben urreicbten Spresiano , wohin am 12. au(;h das Hauptquartier 
kam. Schon (^ejai'en Abend trafen auch die SpiUen der bisher im Gebirge 
verwendet gewesenen Truppen ein, und ruckten mit dem FML. Baron Stür- 
mer von Cornuda über Biadene in die Ebene. Sie sollten die Reserve für 
die nm Angriff aufTraviio gawidideten Truppen bilden. 

I>0r Corpa^mmandtnt aiHe nacb CaHtli, om die De|Nila timi der Tra- 
viaanar Mnnidpditit an amplkoigeny' «alebe divcb den rttakkabraiidan Mhlar 
Graf Crannevilla nm airn Unterradung gabatan lulle* Man kam nkr>- 
gans hiebei su keiner Verständigung. Der FMl«, Baron Weiden aiAab eomit 
den reebten Flügel seiner Truppen bis S. Giuseppe und Cecchetta tor. und 
lies» von demselben auch über den Silo bis Zerobranco streifen. IKe Mitte 
ruckte bis 8. Bartolomeo und Madonna del Rovere. der linke Flügel aber bis 
Carbonera and Mehna, von wo au« ebenfalls Parteien über den Sile entsen- 
det wurden. So war nun Trevisu i»ereits •gänzlich umaingelL Man hatte der 
Deputation erklärt, dass, Falls nicht eine unbedingte Unterwerfung statt- 
finde, am 8 Uhr Früh am 13. die Beschiessung beginne. Zu diesem Ende 
wurden naeb in dar Naebt vom *V„ die Mdraarbefttungen in ainam Gwrian 
unweit der Madonna del Rofera radils von dar Cbanssfo adi Commnnaiwif 
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giegttii S. Bartolomeo g«li^ nnd iB« EikMiiii|f mm AiifirarfM dld« b«fiw- 
noi... IK« bodeD lanfMi HtidritMa plscirte man in der Nähe der Mörser «df 
dem genuinten Communalwege selbst. Bum halbe 6pfandige Hatterie unter 
Lieatenant Wedl kam auf die Hauptstrasse. Ihre Bedeckung bildeten, der 

gemischte Transport nebst einer Cavallcrie-Abtheilung. lr> den vorwarlig-en 
Graben lagen Tirail!pnr-Abtheilung;en von den Deutsch-Uanatern, um allen- 
fallsiiErt' Ausfalle 2:ebührend empfangen. Die Reserven standen hei Lim- 
brago. Die RaktUenbatterie wurde nach Cecchette dirig^irt. von wo aus selbe 
im Vereine mit der ßpfünder Fussbatterie des Oberst Mach io gleichfalls die 
Stadt beaehMwm aoilte. 

Um 9 Uhr Mongens «n 13. Jon! wurde itm Bonbudeaieiit, jedoek nur ai» 
Eui«m.dbr Iraidnn Mörser, erSlbet. Der andere wer leider Terkidk and nosete 
hecigeriditet werden. Wedw Mörser oeeh Uatge Henbitsen'ediienen nemlmft 
na erarken. Die Rakettengeschutze waren in einen Engweg geraflien, und bei 
einer Wendung fiel einer ihrer Karren ins Wasser. Sie fanden auch nur mit 
Mühe eine günstige Aufstellung. Der Corps-C!omroandant hatte die in Postiome 
stehenden Reserven unter FMK. Stürmer auf S. Pe!a?io beordert, und eilte 
nun nach (Jecchetta, um das Frucr seiner iioniben und liak< ttm -mx leiti n. Uie 
feindliche Artillerie schoss aber so trefilicb. dass ihre schweren Stückkugeln 
fast säromtlich unsere Batterie trafen. Der l/ieutenant W edl machte den 
Versuch durch plötz>liches Vordringen gegen das Stadtthor bis auf IiLartätscbea- 
erlreg, und Abgabe einer Ladung dort, den Gegner aus der Passung zu 
bringen. Es gelang jededi mcfat, und er musate mit dem Verluate wniger 
Leute und eines Pferdes, siligit seinen fröheren Adstellnngspunet wieder 
gewinnen. Indessen hatte das plOtaliehe ZwrQc^ehen der haU»«i Batterie 
nur Folge . dass auch die zunächst der Straase postirten Plänklerabtheilungen 
zuräckliefen. Es entstand einige Unordnung. Trotz des tebbafteeCen feind- 
liehen Geschutzfeuers gelang es jedoch dem Corps-Commandaoten und dem 
GM. Fürst Liechtenstein die Ordnung wieder herzustellen . worauf die 
hf>tren'enden Abtheilungon von den beiden Generalen persönlich in ihre Auf^ 
Stellung zurückgeführt wurden. 

Nach einiger Zeit verstärkte sich aber unser Feuer. Auch der zweite 
Mörser begann zu spielen. Um 5 L^hr Nachmittags erschien auch GM. M i t is. 
ohne nooh hiesn den BeW erhallen zu haben, auf der Ostseilo der Stadt 
bei 8. Ambrogio und Hera di Treviso. Sein Batteri»'Conunandant, Lieutenant 
Mnaih^ bewarf von dert ans Treviso höchst wirksam mit Qraaalen, Die Be- 
aerven rttekten eben^Qa heran. Davon wurde das Salniner Grlnabetainon 
bis limbrago vorgezogen. Der Corps-Commandant verfBgt^ sich naeh Spree- 
siano nnrflok und befiehl daselbst die aqgenbUcIdiiihe Abeendn^g des sweilm 
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Hmideils Bomben, nebst den beiden andern MSrinrn vor Trevko. Die Gap- 
niiton m jedoeb htnUagficb flnebüttert. Um belb 9 Ubr Abends elelife selbe 
ibr Fever ein nnd stockte die weisse Fahne aus. ersebien eine Defwfntion 
vonBBiyem nnd Militärs beim GM. Fürst Liechtenstein» nnd bot die Un- 
terwerfiong auf Grundlage der dem General Durando xugestandenen CapU 
tnlation von Vicenza an. Dor Brig^aHler sprcng'te im Galopp nach Spressiano 
larüolf. um die Weisungen des Corps-Oommandanten einzuholen. Weil jedoeh 
ein «irnu ht uinUct, Durando hatte noch am 12. die einfireerangenen Verptlich- 
lunj>i'n trehroclion und die Garnison in Treviso verstitikt . so wurde der An- 
trag abgewiesen und mit Korlsctz>ung des liombardeinenk» gedroht. 

Am 14. Juni nahm man die Unterhandlungen wieder anf. Um solche 
jedoeb mSglicbst rascb dem gcwünsditMi Ziele annnftibreii, ging Oberst 
M acbto mil einer ans allen Waffimgattongen nnsammengesetilen Colonne 
fiber den 8ile mid adinitt im^ Vereine mit AbtbeiInngen der Brigade Milis 
dnrdi eine Auirtellung bei 8. Lansaro die Verbindung swisebmi Venedig nnd 
Trevioo vollends gänzlich ab. Nun erst Hess sich die Garnison zum Abschlüsse 
der verlangten Capitulation hcrhei. Sie kam Abends 8 Uhr su Stande. Dem 
FML. Baron Weiden war daran gelegen in den Besitz von Trcviso zu 
gelangen , nachdem er kurz zuvor vom Commandanten des 2. Armeecorps 
FMFv. Baron d'Aspre die Mittlioiluna^ erhalten hatte. Padua sei am 12. von 
\ms ohne Schwertstreich wurden. \ur eine hollie Stunde nadi imlrr- 

zeichneter Capitulation zog der Oberst Zamiieccari mit 3äÜÜ Mann 
gefBbrt vom Oberiieutenant Pfirker des 6enerali|oartiermsisler^tabs aus 
der Porta Santi Quaranta und sdilug fiber Quinto, Noale und Strb, 5stBdi 
von Padua vor&ber, die Riebtung an den Po ein. Wir beeetsten sogteiob die 
8tadttbore. 

Am 16. rückte FMI«. Baron Weiden mit etwa 8000 Mann m Treviso 
ein . und zog mit selben vor Allem , nnler den Fenstern des von den Rebel^ 
Im in Haft gehaltenen so würdigen Heldengreises, des FML. Bianchi vor- 
über. Die Municipalilätsheamten mit dem Podesla Olivi wurden bestätiget, 
und 'i? Kanonen von verschiedenem Kaliber übernommen: nebstbei auch 
Waffen, Munition. Montur und noch ein namhafter Tbeii des k. k. Fuhr- 
wesens-Depots. Der von der Besat/.ung zu diesem Behufe /zurückgelassene 
Artiileriu- Oberst tiaribaidi pÜog die ordnungsmässige Lebergabe. Man 
überführte Mancbes nach Verona, belud die Wagen mit Getreide, und Hess 
selbe dnreb requirnCe Zfige bespannen, wiUte die n8tb%en OeacbiHse fiir 
die Feldverscbannungen, weicte man am Silo au erricbtmi beabsicbtigte, aus, 
nnd fiess eines der besten Bastioae an der Stadtnmfassung an der Keble vor- 
pallisadiren, und Wur%esebQts darin aufstellen. Der Major Häuser ans 
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dem PensioDMtande wufdub'PbtiiCiWiMindiii Mi%eiteUL DuBMibiHbMiMit 
hatte eine über die BrwarliiagiieiolMade Wirkniig arif di*6ttf cusammen gebau- 
ten HiMuer von Tr^viso geiussert, «ad es waren mehrere Menaeliea dwhiroh 

ums Treben g-ekommen. Der Verlust der Garmson aber kann nur ab selir 
unbcdeutMkd angesehen wOTdon, und der Unsrige war gleiehialte nicht hfil^r 

Aafstelluig des Corps zur Cenirang van Vnedig bis CivanelU 
d'Adige, ui BMbadiUing des ntterco Po. 

Der Corps-Coamandant hatte gleich nach dem Fall von Treviso. wel- 
cher die Rohe im BreotaOale venidien«» mim Streiifcrftfle, mit Avmhme 
der Cemirongstruppen vor Palma and Osoppo, der Gamisoa m Udia« und 
der Brigade StUlfriedim Belinaeaiaeh«n, simwtttch in der Trevieaner Bbeatt 
«iriechen der Pii^e und Brenta« a ehend dee Sila Ina sii den Oebii^efilMea 
eunrentrirt. Der mittlerweilu zum General-Major bof^irdarte Oberst Susan 
rückte beim Corps ein. In lldine wurde Oberat Chavanne des Wallacbisch- 
Baiiatpr-Rfsrimcnts als Civil- und Militär-Commandant au%os'telIt. Ein glei- 
ches Amt vorwaltete, neben dem Ke^^enta- und Brigade-Conunando « dar 
Oberst Baron Stilifried in Belluno. 

Adi 16. Juni hatten die Trup^ien des FML. Baron Weiden loigeade 
Aufsteilung : 

Die Brigade Suean Bataillons, 3 CompagnieB, 2 Eacadrons 
mit 8 Geeehfitaen) hatte ihren Stab ia Qniate. • Die Troppen etandeo von 
Cbmpa Sampiero Ma Baeeaao, davon jedoch die Gavallerie und Artillerie 
anae^ioeseml m Qmoto and Zerahraneo. 

Die Brigade dea GM. Ffiraloa Ifrans Liechtensteia 
( 3 Bataillons. 6 Compagnien, Z Eaeadroiia, 8 Geschütze ) hatte den Stab m 
fraacada, eine kleine IlSusergruppe südlich von Treviso und nur eine halbe 
Stunde von der Pcrta Altina entfernt, und war in dem kleinen Rayon am 
rechten Sile-LTcr von Cani£«ano bis Casier verlegt; bestritt aber auch die 
Garnison in Treviso. woselbst der FML. Baron Stürmer als Divisiooar 
der vorstehendi ti beiden Brigaden seinen 8it:b genommen hatte. 

Die Brigade des GM. Ritter von Mitis (4 BatjuUons, 6 Go- 
aebitae) beeetate den Landstrich von IWiao bie Caerie. Der General batle 
sein Quartier in Roneade* 

Dieee drei Brigaden aihlten heiHofig ikMO Mann und bildeteii mit 
flSnaarM^iui^ von 99 Geeehfitaen aammt BeiUenung, der Artillerie-Rea«rvey 
dann d Pionnier^Compagnien mit 3 BrOoken-liqnipagen, ferner den beiden 
klmnen Mineurs - und Sappeur-Detachement^, um die >fitte dee Juni die 
geeammten operirenden Streitkräfte dee FML. Baron Weiden. 
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Der Stand der Dinge war iin= imi diese Zr-u sehr [^;üii.s(icf. Auf der 
fan7,i*n venetiani.schen Terra Ferma befand sich mit Ausnahme von Palma 
unil Os ipiKi kl in Frlnd mehr, alie Städte waren nnterworfeu, die Gebirgsbe- 
woiiner zur Ordnung 7.urückgetuhrt. Das Landvolk in der Ebene beUieilig^te 
sich ohaeWn viel imAgttr am AiirfiitMid«. Aneli ven fmdliaheii Landoüfin 
•tand w w rfg e r w besorgen , seit ein deriei Vefftudi noch §m 13. Juni anf 
GaorU flIrdenFeiad hdeiiet ui^ficUidi ea^gvMen wer. Der Ctdet Caroli 
dee 9, Peldertillerie^Regimente hatte daoials seinen Zw&lfpftBder ee ansfe- 
leiehnet bedient, dass die Penidieniriosa anfHof, and selbst die aum' Angriff 
verwendete feindKohe Brigf iihel we; Inn, worauf die laearfenten da« 
Weite sachte«) . 

Dagegen ,'itand es mit Venediii;^ desto Kohliromer. l>ort trieben sich bei 
20.000 Bewafliiete. worunter freilich mir der dritte Theil als wirkliehe Solda- 
ten anf^eseheii werden konnte , umher. Denn nur die ahg-el'allenen k. k. 
Infanterie-Bataillone und Marine-Truppen galten als regtilirle Truppen, der 
liest waren Abenteurer und anderes Gesindel. Die Garnison zählte übrigens 
einige kriegserfahrene Olfideref nnd der Aafetand «erlBgte dort Aber beden» 
tonde Mittel. Alle die yndm Forte waren in beelon VertheidigungstMid 
geaetst Man beeaaa eine saUreiclie nnd gut bediente Artaieriei nnd ma 
treffliche Lagunen-Flottiiie. Des Meer war offrai. Man IuhwI» also jeden 
Attgenhlick Trappen, Monition, Proviant u. dgl. erhalten. Allerdings waren 
daaiunal die Neapolitaner. Römer und Toecaner thmls zurückgeworfen, thcils 
abgerufen, oder hatten, wie die Modenescr, nicht weiter Lust im Fd4 an 
stehen. Es war dah<»r blos.« und allein drr k'nn!? Carl Albert, weleher von 
VenfHi'j ans verschiedene Diversionen inaciMMi konnte, der aber aurh. falls 
er rru[tpen dahin warf, sieh andererseits am Mincio geschwächt habeti würde. 
Nichts desto weniger mu.sste man diese grosse Stadt, deren politisclier Ein- 
fluss auf das ganze venetiauische Festland so entsdieidend war und bleiben 
wird, fertwShrend mi hadentenden Kriflen hewadten. Aua dieser Ursaeh» 
konnte auch dee ohnehin sohwadie Corps des PHIL. Baron Weiden keine 
namhaften Verstlrkungen an die Haoptarmee ahgeben, so sehr auch diese 
dorselhen bedurfte. Seihe mussten aus dem Innern der Monarchie koaunon. 
Bis an deren Eintreffen aber beabsichtigte der Corp»-Conunandant, Venedig 
wo möglieb vom Festland gänzlich -mi isoliren. Er holTte durch Abschnei- 
den des süssen Wassers. Entziehung des Eises und der Geldeinnahmen von 
den I/iegenschaften auf der Terra Ferma. sowie durch Stnning des Binnen- 
hand«'!«;. in der Stadt solche Verleg^enbeiten hervor7.nn!t"fn, die zu Missver- 
gnü^ri 1 und l niH'dnuiigen. wo nicht gar zu einer uns günstigen Contrarcvnluiion 
führen künnleu. Ohnehin hatte des Feldmarscballs Sieg bei Vicenza. die 
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den Venetianeni als hdchst schwierig; betrachtete l n(( rworfunp des Gebirg«, 
der Fall vun 1 reviso, die freiwillige Uebergabe vun i'adua iiiid der Polesine 
Mf Regierung and Vdk dm ^firtn Eindfiidc gmiaeht. 

Man ieiMe somit die Cwninug dn, ond begugnete um so in«kr den 
Wfinflclica dM KriegsuHiuftterianiSt ab aeibea aodi am 16. Juni den Cnrpa- 
Commandanten «nqifalil: die ihoi tdion von allem An&ng her Cbo rt r^go n o 
Weiterung der Kflato durch ein wulores Vorgehen mcht an geffthrdeo, and 
•tets in der Lage zu bleiben , audi in Verbindung mit dem FML. Gralen 
Gyulai handeln ku können. Eine Ccrntrutig Venedigs entsprach dieser 
Bestimmung- um SO mehr, als damit die Hcobachtung der Polesine bis ins 
FeraresLscho und die Unterbrecliini:; der Strnm'^t Iiiffahrt Hand in Hand ging. 
Die Linie des Silo, von Corteüaaao bis Püi Ugrandi wurde der Drchpunct 
der ganseii Einschwriik iii^ des Ckirps gegen Venedig. Es blieb somit der 
linke Flügel der Ungade Mitiü stehen, während der Rechte am 17. Juni den 
Silo bei Caaale überschritt, und am 18. den Oaselino Canal erreiehte, wo 
aelber Altino, Teraa md fwwo beaetate» und sieh mit der Brigade Lieeh- 
teneteln verband» wdche am 17. bb nur Deae, und am 18. nach Matiro 
rOdcle» und dieae letatere Stadt ebne Wideratand beaetat hatte. Man hatte 
aie daselbst sogar seit etlidlien Tagea mit Ungeduld erwartet. Noch am 18. 
wurden Abtbeilungen bis \lalcontenta an die Brenta vorgeschoben. Die 
Brigade Susan ging mit ihrem linken Flügel von Quinto und Campo- 
Sampiero über Noale auf Mira und Onagüi und aeg mit ihrem reiAleB 
Fiögel nach. 

Schon ajii 19. wurde von der Brigade Liechtenstein eine Abtheilung 
Ilrabuwsky-Infanteiit' von Malcontenta gegen Fusina detachirt, um diesen 
wichtigen Landungspunct der Venetianer zu besetzen. Allein dieser l'unct, 
SO wie noch Botteghino und Moransano wwen von Mobi%arden «nd Bowafr 
oeten Einwohnern vertheidigt» und muaaten mit den Wallen gononmu« 
werden, wobei vide HSnaer in Flammen aufgingen. Nachdem aber niaina 
unter d«n Feuer meitrerer f«odlichon PennidiMi lag, ao aniaato man 
dortige Abtheilung, um sie nicht nutzileeen Verlusten auszusetaen, auf 
Moranzano zurückziehen. Das Fort Malghera wurde durch 2000 Mami und 
60 Geschütze vertheidigt. Die V^enetiaaer hatten den Ueberschwemmungs- 
kessel gegen rampalto angelassen, und ien«*n Punct «ler Eisenbahn mit in 
die Vertheidigung gezogen, wo selhf nur ;uif 100 KialiiT vom Fui t, (!en 
Canal delle Ver7,e passirt. Eben so waren aut wirksamen Geschützentrag 
alle Bäume umgehauen, so dass man vom Fort Malghera aus die Eisenbahn 
bis zum Bahnhof von Mestre vollständig einsah. Man hatte noch am 18. von 
Cam^to» Ufestre, und Bottenigo die Vorposten gegen Malghera aufgestellt, 
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und gtim bma ntoi di» Ausgange vm Mettr» fegen des Fort beidwwibi dw 
Meetre<»Geiielcei eowie den Dnreheciiiiittipiiiict der Eiaedtthn mft der 
Cheneeie eanunt der Briehe vmmAm leVene und Bofteo^gho sareiehend 
beeetet. Dw Qemieon im fort ImsoImmb fortwährend aneere Vedetten aoe 
Ksnonen» aber keinen Aosfall, and Alles schien auf den Entschluse 

hinzuweisen, daae ein eich auf aine ran paeaiva Vortheidigung au beedurSn- 
Icen entschlossen sei. 

MiltlenN'eile rückten Abtheilungen der Briarade Susan übiT die Brenta 
und am Taj^lio nuovissimo di Brenta bis Coiu ht hinab, woselbst sie den 
2 1 . Juni eintraten. Durch diese Anfstellung wurde nun auch der feindlichen Gar- 
nison im Fort Hrondolo jede offensive Bewegung in der Richtung gegen 
Padua völUg verwelirl. Bei dieeer Gelegenheit «aiio andi annhafb 1^ Vaiw 
dig beetianinte Sdiiftmnaporte in «wero Binde gefallen. Bu unter dam 
Major drafen Vetter Ton Boyndnirg*Dragioner Sber Pieve di Sacoo, und 
Pontriungo bia Borgofiirte an der Btaeh antacndalaa Streifcommando 
brachte vcfle Oewissheit, dass sich Venedig nodi fwimhrend verpro- 
viantire* weil (Beaea Coaamando viele beladene stromab^rts gehende Barken 
anhielt, wogegen all« von Venedigs zurückkehrenden jedesmal leer waren. 

Der Corps-Commandantliess dnrrh den Ingenieur-Major Khautz in der 
Nacht eine Zwö!fpfiin(icr-!{.ilterie bei Fusina g^en die dort in den Lagunen 
vor Anker liei^enden feindlichen Fahrzeuge erbauen. In der Nacht vom 
28. — S3. wurde diese Batterie, ohne da^s es der Feind entdeckte, armirt, 
und eröffnete um 3 Uhr Morgens em leblutftea Feuei gegen 2 Kanonenboote, 
2 grosaere und 1 kleinere nroghe» ' die aSauntlidi mit 36pfundigen Cario- 
naden bewaftiet, gewiaeennaeean auf «nem Klampen beiaanunen lagen. Jeder 
unaerer Sditoe war ein Trafier. Die fdhdlicbe SduflbemannQng gerielb 
ncbtbar in Vannrnng, md antwortete nicht nur sehr sfü^, aottdam aneii 
vMIig ebne Wirkung. Schon naeh einer Stande aank die Eine der Piroghen, 
«ina andere war im Schlamme aufgefahren, und ein stark beeehadigtea 
Kanonenboot musste in die Stadt zurück bno-sirt werden. Das xwcite Kano- 
nenboot zog sich aus unserer SchiissHistan/i. Gegen 5 Uhr Friib brachte ein 
ausVened^ kommender Dampfer zwei schwere Kanonenboote am Schlepptau 
bis 8. Giorgio in Alga vor. Nun begannen diese letzteren aus ihren Mer- 
undawanzig-PfünderUi das Fort S. Giorgio in Alga und S. Angelo della pol- 
vere aber aua ibren Aehtnebn-PAndem Funna mit einem Kugeh-egen an 
ilbencbfttten, wodurcb nwar ein uamhaAer Tbeil der Manem seraUIrt, jedocb 
unaer« Batterie beineawega num Sebweigen gefaraebt wurde. Selbe feuerte 
ao lange, bia daa letite fenidliebe Schiff den dortigen Canal verlaaaen batte. 
Verhiitbatlanwirgarbebmn. Der OM. IVrat IVann Liecbtenatein, dar. 
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OlMtlMaoiiio, d«rMij«»rKhaaUtiiidd«rllallem4JoniiaiidantL^^ 

Hasling'erniii der gMammten Bedienungsmannschaft hatten bei dieser Gele» 
gcnheit Proben von grosser UnerschrockDnlmt und wahrer Umsicht gegeben. 

Die Garnison in Malghera hatte es aswar eriangt, oicbt nnr einige die 
Aussicht beirrende Hütt<*n an der Eisenhalin, sondern aucl» verwhiedene 
isolirte Gebäude vor Mestre. die in ihrem wirksamsten Geschütaertrag-e lagen, 
tlieilweise /-u xorstoreii. Allein, nichts desto weniger war der Eindruck, 
welchen die ForUiehritte der kaiserlichen Waffen in den letzten Wochen auf 
die Venetianer gemacht hatten, tief und sichtbar. Abermals hoffite man auf 
eben lialdifBii UmMinniBf der Dinfe dMellet. Vm aldite lu vevrtumeii, 
lie« man am 25. Juni 850 Maan der Brigmde Somii dai Port Cavwelbi 
d* Ad%e beeetwi, und verroUstfudlgte dednidi die WimMeunng der StadL 
Der dieae Colomie iSlireiide BMipInniiii Heniketein war aoeli dben m 
rechter Zeit gekommen, denn schon war ein Detachement ana Brondele unlec^ 
weges, das die gleiche Absicht hatte, sich jedoch, als es unserer Truppe 
annichtig wurde, rasch zurückzog. Am 26. wurde auch CavaneUa dei Po 
von uns bese/t. Das Stroir-Connmando des Major Graf Vetter stand damals 
über Kovigo liiitaus in der Nahe von S. Maria Maddalena« und suchte allda 
die Ruhe herT^ustellen. 

Ueberaus willkuinnien war dem Corps-Commaodo eine eben angelangte 
Compagnie Czaikisten, welche man sogleich zur Bemannung kleiner Canal» 
Falmwiige yenrendetet mit denen man tteile in den LagWMo edbet, fbeib 
anf den unteren Flflasen palreaiiiirle, and die »Mhige Verkindang erhidt 
Vom Haeptmann Gnermak dee Pioanier-Coq» worden bei S. Ambrofio 
ond bei Caaale dber den Süe Br&cken geecbiogeii, onob in den lelilen Tagen 
dee Juni und Anfiuifs Juli die Verschanzungen am Süe ihrem Ende sage* 
fuhrt und gehörig armirt. Die Pionniere machten sieli nun daran, die bereits 
halb verfaUenen Werke von Cavanella d' Adige wieder möglichst herzustellen. 
Allein Oberlieutenant Bolxann war mit seinem Detachement kaum allda 
angelangt, als am 7. Juli un» halb 10 Lhr Vormittags, wShreiMi t> /üue von 
llrabowsk)'-lnfanterie eben die Ablösung- bewerksteUiglen, unsere Vorposten 
bei S. Anna dureii eine au& Brondoio gekommene sehr starke Colonne ange- 
griffen wurden. Die Unsrigen zogen sich nach einem V« stundigem Tirail- 
lear^lefccbt m solcberlMierlegenlieit gerate inrieil, abvon den waUigen 
DihMn^Hagdn ber eine sweito femdUcbe Colonne vordmng; bald dimnf 
endiien aaebeinnitt einem Zwdtfpfdndor anuirtes Sobtff auf der Blieb, legte 
in der Hübe dee dorfigen Ffihönwaidee an, ond bewhoaa die Veraeban- 
zuni^en. Sogar aof dem rechten Etschufer ging eine feindliehe Abtheilung 
OHl PlinUem vor, «nd beeeinte dae jeneeitigo Gebinde, ans dem eie mm ibr 
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FeutT gedeckt eröffnete, und zugleich gegen die Schlensse Tornova entsen- 
dete, um sich einiger dort liegenden Barken £u beMiii( hligen. Aber der bei 
dieser Schleusse aufgestellte schwache Posten von 1 CurporaJ» 0 Mann lei- 
stete den hartnäckigsten Widerstand, bis er verstärkt wurde; worauf sich der 
Feind von dort «irflekmog , vaA bald mit eiaem Verlust von 15 Todten 
und vielm Venrandeten ^Uudidi mf Brondob «irfickging. Hauptmaim 
Antollich befehUgle die brave BeaMrfaang von Cavanelia, die nch gegen 
SOOO Fnnde bei 8 Standen webrte^ und nur einen itnbedeiitenden VorloBt 
erlitt. Den OberUenlenant Gieel vom Dentidi-BanateihAeginent, welcbem 
andi das Pferd gefSdtet worde» gebOiirt ein weeentiicher TkeUt von diesen 
rahmwirdigen Tage. 

AhsenliBgTMiVerstlrbiuiSeDnidi Verona* Deckiug des NidscMcs 
MS dem IimerD der M onardile. Anfbnidi des €orp$-GMiiMuidaiMi!& mit 
8000 Minn gegea Legnago. firdgpisse vor Venedig. 

Wir baben gesehen, dass der FMh. Baron Weiden seit 11. Joni mit 
der Hanptarmee hei Verona in gehöriger Verbindung: stand. Unterm 18. 
wurde er nun vom FM. Graf Rade tzky aa%efordert, mit allen verfugbaren 
mobilen Streitkräften zu ihm zu stos<^»^n, um einen Hauptschlag rasch und 
mit grösster Kmft tTihren. Ob^^leich das 14.600 Mann starke Corps eben 
dasumal die ihm üIn rti agene besondere Aufgabe ihrer :,ntn7,fich('n I^i'isung 
nahe glaubte, so war diese Absicht des Feldmarschails von su hoher Wich- 
tigkeit und stimmte so sehr mit den eigenen Ansichten des FMI/. Baron 
Weiden fiberein, data er nngeeimut Alles aufbot, derselben nach Kräften 
an entaipreGben, ebne jedoch die im Zuge begriffenen Massnahmen gegen 
Venedig an unteriirecben. 

Nodi am 18. Jnni ergii^ der Befehl, «oraach alle vom Nngent'achen 
Corps an der Piave aiiTQdi^^liebenen Tmypenthmle, wie z. B. die % Com- 
pagmen d*l)ste, «BeSOompagnienBanalisten, 1 Zug Pionniere, MannsehaftR- 
Transporte von Wocher-Iafonierie, dann viele vereinzelte Raketten-Gesdt&tae, 
theils nach Padua abrücken sollten, um diese Stadt wenigstens momentan 
zu besetzen, theils nach Virenza. Verona und Kovcredo dirigirt wurden. 
Man traf alle Einleitungen tut dir Zutuhren des Proviantes, der Pferde und 
Artilltrie-GSter, sowie des sonstigen Materiales. Auch vom Kriegsmini- 
sterium war die Weisung eingegangen, welche nach der am 24. Juni erfolg- 
ten Uebergabc von Palma, woran demFZM. Graf Nugent durch die au 
eimir fönnliehen Belagerung beigeschatteB Mittel eb sehr groseer Antbeil 

e • 
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ijuhrt, das Hescrvc-Corps gänsKch dem KM. Radetzky unterordnete, 
wäiiifnd man die bedrohten Küsten durch Truppj'n aus dem Innern der 
Monarchie zu decken entschlossen war, von wo eben jetz.t die Brigade 
Degenfeld (Nugent und EmU nebst einer Sechspfuader-Battnrie) su ffiesem 
2iwBek Toribeordert werde, und aU mdlHle Reeerre swiadien den boMO imd 
der Pieve ihre Aufttenang findwi eoUle. 

Der FML. Baron Weiden wollte mit lt.600 Memi an die Etaeh 
anfbreehen. Die CemiTung von Venedig sowoU ab anch die Siehemng des 
venetianiscben Festlandes und Frtanla soUteii weitere 11.000 Mann über- 
nehmen. Letztere Iconnten dafür um so eber genügen, als hinter ihneo 
fortwährend einziolne Bataillone der Etsch zumarschirten, und derlei Ver- 
stärkuntreii im Bedarfsfälle wenigstens auf kurze Zeit heige7*ogen zu werden 
vermochten. Leber die Verwendung der 13.000 Mann an der Etsch erlaubte 
sich der Corps-Commandant einige Vorschläge. Diese Macht konnte näm- 
lich entweder ganz mit der Hauptarmee vereinigt werden, oder doch zo 
mam eenMDtMieii Angriff mitwirkeii. Sdlie konnte endfidi audi dritteoe: 
f&r Ueberflfigelung»-Ililan5ver dienen. In Verona behnrrte man h» aehleu- 
nigMer directer VersOMning. Bs braehen somit am 30. Juni 5 Grina-Ba- 
tuUons (Uooaoer, Saluiner, Banallitm, Kreaier ondDetttadkpBanater)» 
nebst der Haubitz-Batterie und den vier weittreihenden Moreem, dem BefiBhl 
des Feldmarschalls gemäss, nach Verona auf. 

Die Brigade Degenfeld wurde über Treviso gegen die mittlere Etsch 
dirigirt, denn die Gefahr vor feindlicbon Landungen war seit Palmas Fall 
nicht gross, und derlei kleinere Abtheilungoii liefen Gefahr, beim weiteren 
Vorgehen von di r See giinz,lich abjEreschnitten äu werden. Nach dem Ab- 
rücken der 50()U ^irHn/.er auf Verona blieben noch weitere 8000 Mann zu 
einer Bewegung an die Etsch dbponibel. Diese wurden in eine Divisien 
and eine Ideine Reserve formirt. Die Erstere befehligte der GM. FSrst 
IVana Liechtenstein. Siebertand aus: 

Der Brigade des GM. Susan. 2 Batiillmis Haynan, 1 Deutsch. 
Banater, 2 Eseadrons Boyneburp>Dnigoner (OberstDeutenants-IKvinon ans 
Sudtirol) und 1 sechspfundigen l\issbatlerie. Zusammen: 3500 Mann, 
240 Pferde, 6 Geschütze. 

Der Kritjado des GM. Graf Deg;enfeld. 2 Bataillons Nugent, 2 
Bataillons Emil, 2 Escadruns EH. Carl L'hlanen , 1 scchi^ptundigen Fuss- 
battene. Zusammen: 3700 Mann, 170 Pferde, 6 Geschütze. 

Die Reserve bestand aus 2 Escadroncn Boyneburg-Dragoner (Oberst- 
Division), 1 Pionnier-Compagnie mit SBrücken-Epuipagen; 1 AbtheilungCzai- 
Idsten, 1 awölfpiundigen, 1 aechspfundigen Fiusbatteiie; VtCafsUerie-, Ve Ba» 
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kettenhattpHc. Zusammen: 900 Mann, 830 Pferde, 18 GeNchüla«. 
Somit im (Jaii^en: 8100 Mann, 640 Pferde, 30 Geschütze. 

Der Marsch sollte über MonseUce, als dem ersten Sammelpunct, and 
von dft fiber Este auf Legnag^ gehen. 

In «fiesen Tigen irardedem IML. Baron Weiden vor den Abmandw 
der HanpMunnee von der Btscb vom FM. Ctoafen Rndetsky das Gommando 
im ganaen Veneftanieehen nenwdmga Qberlnigon. Dagegen aolU» dk» DiH- 
eion Lieditenstein bei ihrem Eintreffen in Legnego unter die Befehle des 
GM. Ritter von Culoz gestellt werden, welcher mit der Brigade Draskovicli, 
2 Bataillons Piret und dem 2. Bataillon vom 2. Banal-Regimente obenfiEdls 
♦Torthin rucktp, und beim weiteren Vorrücken gegen Mantna noch <'inf» vi«»rt(' 
Hri^MÜe erhalten sollte, die zusammen das vierte Armeecorps zu bilden 
bestimmt waren. 

In Padua traf der FML. Baron Perglas mit dem Infanterie-Regimente 
Koudeika ein. Dieses Letztere sollte nebst den noch folgenden 2 Bataillons 
Bmil md 1 BatuUonEH. OnMmuiwAv die dem QM. Philo ppovieh 
■ttgedadite, einstiveilen aber vom Obersten Gerstner eomman^rle erste 
Brigade der neomi Division Pefglas Inlden. Die aadeie Biigado bestand 
mdessen ans den vom 3. Armoecor|io in Tirol als Gamisoii nach Vicenia 
abgegebenen Infanterie-Regiment Carl Sdnnurzenherg, 1 Abtheilung SiM^ 
ner und 2 Escadrons Boyneburg^Dragoner nebst Vt Batterie. GM. Susan 
üingirte als Civil- und Militar-Commandant in Padua, woselbst man den Ba- 
stion Prosdocimo zunächst d<'r Porta Vicpnza in der Kehle schloss. uud mit 
8 Zwolfpfünderri und 2 ZiehnplÜndiiirn Mörsern rnr Niedi rlKiltiitii^ der Stadt 
armirte, in welcher der Geist der Bevölkerung so schlecht war, dass der am 
9. Juli von dort gegen Legna^o mit 1'/« Escadron und 5 Geschützen auf- 
gebrochene Oberstlieutenant Zedlitz eiligst wieder dahin umkehren musste, 
um den drohenden Anfttand an stUlen. 

Venehiedene Terstibkungen eilten mittionmio aus dem bnero der 
Monarchie nach Italien, und eneiebten in Doppeimlradiea anter Baiütamg 
der Ksenbahn sowie aller iGsponibdn fUhrm^teln die Etseb. HanptMdidi 
vtar ee £o nntere Strasse (Callalta), welche die Infanterie benut7.te. walirend 
Artillerie und Train die gewohnliche Chaussee über Troviao und Vicenza 
einhielten. Selbst nach dem Aufbruch der Hauptarmee aus Verona fand 

noch ein fortwährender Nachschuh Statt, 

Bevor aber die Truppen unter dem GM. Fürsten Liechtenstein ihrer 
weitem Bestimmung zu foii^en vermochten, mussten selbe die hartbedrängle 
tapfere Garnison in der Citadelle zu Ferrara verproviantiren. (Siehe 3. Theil 
in» Feldauges ]8%8 in Italien.) Der Pionnier-Hauptmann Csermak 
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«sidlle m II. «M tf» 8400 Mhui uatw dtdi gwuuuitoii General Ober die 
Etach. Am If. kehrteii «elbevrwder «iifLegnaffo suM, McUenaw 
il»» Aiang iroibliiid^ YoU»^^ 

Der FML. Bareo Weiden kehrte Sber Vieettie, «eedbet er veeMsUe- 
iane Attordnungen aur beeeeren Bekemduing der Stadt getreAen helle, am 
14. Juli nach Padua zurück. Veo hier eae diaponirte er unvenreib allee 
Nöthifei um die von den Ferraresen eingegangenen Verpflichtungen erf&Dt 
zu sehen. d?e Zusammenrottnng-cn jenseits des Po baldrtj^st zu «crstreuen, 
die liniie Flanke der vorrückeiwlcit Hanptarraee nebst Maiilua z\i sichern, und 
dasjenige, was ihm an Truppen abging^, durch energische und umsichtige 
Einleitungen zu ersetzen. Der FML. Baron Pcrglas erhielt den Befehl 
aui untern Po; der Hauptmann Ramming des General-Quartiermeistertabs 
ward ihn sugewiMen. Am 19. Juli alendcn jcdodi swiachenCavaneUa del Po 
und Fiocarelo entlang dee Po» erat 1 Bataillon Koudelka, 2 Compagnien 
Hrahowalgr» Eecadrona Bogmeherg-Dragoner, 1 CkukUten-DetadMOMMit 
nnd Vs CavaUerie-Betteiie* Dieee Kiifte wurden aber aden in den nlfhetwi 
Tagen durch ein nweitee Betaillon KouMka , wek^ee 2 Compagnien naeh 
Rovigo entaendete, 1 Escadron Boyneburg- Dragoner nebst Batterie 
verstirlEt, (&e man sogleich als Reserve bei Boara an der Etsch aufstelltet 
weil Piemonteser mit zahlreichem Feldgeschütz am rechten Po-Ufer herab 
rfiektpn, Gnvfrnolo heset'Aten, und durch diese Hewegung de<^ rechten Flü- 
gels, tlti Aiuiee des Königs Carl Alberts die Absieht anfjedeuiet -m werden 
schien, auch das Cernirungscorps vor Venedig; zu bedrohen. Zur bessern 
Verbindung mit Ferrara liess FML. Perg 1 as jenseits des Po den Ort Ponte 
Lageaenro und aneh SfeUüa heeetnen, und fifar die Vertheidigung herrichten. 
Der QM. Baron Simhaehen, weleher in Nogamdio von Legnago gegen 
Manlna aii%ehrodmie Biignde lieditenatein ubemnbm» atand in VerKndvig 
mit dw Division Perglas, welehe finge dee Po angemesaeoo CavaUeri^ 
Detacbements bis Masse aufwärts vorgeschoben hatte* und von Stdlala ans 
gegen Bondeno fleissig patronilUren liees. 

Am 23. Juli, somit genau an demselben Tage, wo die Hauptarmee von 
Verona aiiflmirh. entsendete der FML. Baron Weiden ein aus Infanterie 
undCavailerie zusammenleset/ 1*-^ Sti i ifeorps, unter dem Major GrafHoyos, 
über Leg^nagü gegen Maotua, um die \ erbindung' mit dem Feldmarschall zu 
erhalten. Dieser thatige und umsichtige StahsoHicier eneidite am 25. 
Nogara» streifte am 26. bis gegen Villa- Franca und säuberle die dortige 
6egend, sowie man dundi ihn aHe wfinsehmwertbon Nachrichten über die 
Ereignisse am Mneb erhielt. £in anderes StreiMlonmaado unter dem Major 
Cbeleo Vetter riekte nach Bondeno, und erMehlerto dadurch jede Olfen- 
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sive in das jenseitig Gebiet* Die Aufstellung der Division Perglas war um 
diese Zeit lolgeude: 

% Compaguien Koudelka, l'/a Kscadron Boyndiurg-Dragoner bei Ficca- 
rah» nndfilellata. Danronm anek Bondenobetetit, und es wwie apf beidM 
PüHUfani gegen ll«v«re and Oatigfia gMtrailt S CoB|M^en Koudell»» 
Vs Kseadron Boynebw^g-DragOMr niid Vt Batterie; abmiilNeli imter Oberst 
0evatiier m TVeeeata am CanaOHanee* S Compagnien Hrabowakjr und 
1 Escadron abwSrts von Potosolla, 2 Comp^paien Kouddka, Vt Bacaibon in 
Revigo: 2 Compagnien Emil-Landwehr in Bo^ra. 

f>t r FMI.. Baron Porglas hatte sein (juartior In S, Maria Madd alcna. 

Die Picmonteser sammt ihren Hiltstruppcn JM^n nach dem 27. Juli 
gänsüch am Po aufwärts gegen Quastalla. Der Corps-Commandant liess an 
diesen Tasfen den Ort Sermide, wo ein kaiserlicher Soldat ermordet und 
der Mord verhehlt worden war. gebührend bestrai'en und die Posten in Stel- 
lala «nd Oatigiia durch die Truppen die Oberst Gers tu er ventlriBsn. 
▼enCologna fcsoieaBrQekeii-Bquipagea aadi Ostiglia, wohin aveb das Laiil- 
«ehr^faiUon Kondelka iQckte, welcbes am 80. JoK so Treviio eioft* 
troim war. Die Cenunug von Venedig an Land dauerte faxL 

In jener Stadt hatten sciAer grosse Verftnderungen aagetragen. 
Die bisherigen Maehtiiaber waren zwar gestfirnt fNirden . allein die piemon- 
tesische Parthei behauptete die Oberhand. Eine vom König Ca ri Albert 
«mannte Junta orcrfff in seinem Namen die Zujjol d^r Res^-ienmg. Piemont 
vtTHprach Truppen- Verstärkung^en. Immer nu'lir schwanden somit die 
Hoffnunpfn. bald in den Rfsit/. dieses wichlitren Seeplatzes zu gclang'en. 
Üaaumat hatte der FML. Baron Weiden in der neunMetien betragenden Auf- 
stellung von Caorle bis Cavanella d* Adige nur 7000 Mann» welche der von 
Dein nach TVetiso beorderf» WliSL, Baron Stirmer befehligte. Dieses 
dendrangs-Coifs «ir in nsebslshender Art «ertbeit: 

Linker PlIlgeL CHÜ Mltis in Mestre. % BatnOlons WaBaehiscIi- 
BnaaSer an der versebsnatsn SOe-Iinie mid am Osselino-GanaL t Bataüleas 
Hehealelm und S BataUlons Kinsky in und um Mestre, nebst Vi Escadron 
Beynebur^-Dragoner und einer ßplundigen Fussbatterie. Die Bewachnaf^ 
dieses Flügels erstreckte sich somit von Caorle bis Mestre. 

Rechter Flügel. Von Ponte Mh Rana bis CavanpUa d' Adige, 
uiiUr (iom Oberst Machio. Das 1. Bataillon der Wiener Freiwilligen 
stand von Ponte della Rana über Fusina bis Malcontenta, von da bis 
Concbe und Cabianca das 2. Baltaülon Illirisch-Banater. An der untern 
bndh nnd dem Po war das 1. Bataillon Hrabowsky aufgestellt. Major Graf 
Vetter süt iVt Bseadron blieb gleichfaDs am oalsn ¥9, 
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Nadite AlnfiektoB dar tBpfiadigCD reUbtttaiie tm Vmaun, steOl» 
oiMi daselbst >wai ISpfundige bsspumte Verlli0id%iing»>OeMdi6lM nebst 

mei IdpioiMligen Kanonen auf. Nach Cavanella d' Adig« knnen ebenfalls 
wtrei bespannte Zwdlfpfunder und vier 6pfundige Feldkanonen nebst etlichen 
Rakettcn-Geschutzen. In Ponte dellaRana hatte man bloss zwei Sechspfönder. 

Nach der vom Corps-CJommandHTilen hinausg'fffebenep Instruction sollte 
sich das schwache Cernirungs-Corps bei etwaigen AuslVilleü der Garnison ziu 
Malijhera durchaus nicht in einen Strassenkampl von Mestre einlassen, 
weil man sich für überzeugt halten konnte, dass die dortigen Bewohner sich 
den Venetianem anschliessen würden. Erst an der Dese bei Marocco soUte 
msn festen IHiss fassen,- und GM. Mitis dnicb Angriffe von Ponte dslla Raaa 
her m des Feindes Rucken wirken. Ans <fiesor Ursaebe batte nun anob 
weder an eine Verramndung nodi viel wMiiger an «ne Versobansung TSn 
Mestre gedaebt 8cbo« nn der Zeit als die versefaiedenen Truppenbewo* 
gungen gegen den Po und die Etsdl begannen, hatte der Commandant in 
Ma%hera am 9. Juli, durch Truppen ans VeoeiUg verstärkt, mit einigen 
tausend Mann einen Ausfall gemacht, wnbei er auf den» Eisenbahndamm 
pptrvn Mestre und Ponte della Hana vordranjoj, jedoch von den Vorposten 
von Kinsky- und den rückwärtigen UnterstütRuivir»'« von Hohenlohe-Infanterie 
bestens emptangen und %um Weichen gebrat hl wurde. Die Mannschaft 
des braven Bataillonü Kinsky liel dabei rasch der gegen Ponte della Hana 
voi^ebenden feindlichen Colimne in die Flanke, und sehlug selbe unter dem 
Beistnnd der Wiener Freiwilligen ebenfalls in die Flocht Das heftige Ge- 
scbfitnfeoer ans dem Fort Malgbera, wekbes dem Ausbll als Vorspiel diente, 
Ibat keinen Sebaden. Unser Verlust war fiborbanpt bdcbst unbedeutend; 
jener des Feindes konnte nicht ermittelt worden. Major Baron Sobneider 
von den Wiener Freiwilligen beschädigte sich durch einen Stnm vom Pferde. 
Unter den blessirten befand sich auch der Lieutenant Latte rer von Kinslqr* 
Infanterie. 

Gegen Ende Juli beg^ann das CerniriiiiM C-Corps den Einlluss der dortigen 
Sumpflicbcr in autfallender VV eise 'üu empiinden. Man musste die Marode- 
häuser und Feldspitäler vermehren und erweitern. In Venedig selbst war es 
nicht viel besser. Dort waren Anfangs August die versprochenen piemonte» 
siscben Versfirkang«! eingetroffen. Allan die Feindseyf keiten beecbränkten 
nch auf Uosse Vorposlen-ScbannSiMl um Brondolo« Ma^^teia nnd Fbsinn. 

Aus dem grossen Hauptquartier war der Befeid eingq^angen, die Un« 
temebmung des GM. Fürsten fnmt Lie«btenstein, welche die Wieder- 
einsetzung des Herzogs von Modena nun Zweck batte, durch eine Brigade 
der Division Pergbu nu unterstfitisB. . . 
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Der Corps-Commandant erlne- von dem Gcsichtspunctc aus. das« dieser 
Beistand in der ans^l obigsten Art erzielt werden könne, wenn er sich mit 
allen disponibeln Krätten gegen Bologna wende, denn dort wac der Herd 
sUer gegen das Cernirangscorps gerichteten Aufreixangen and Anschläge. 
Von dort «no war dio ongite Verkindung mit Vonedig jedoneit ontoAaltMi. 
Von Bolognn endlich iGUMn stets die Crociili, Corpi firtncin nnd andere 
A]»entearort wdehe io jener Stadt gosinunelt, armirt, Ter|illcgt und instnürt 
wurden» s«it daeeOiet der Centralpnnet jeder revoiationiron Sdülderhehung 
sich gebildet hatte. Mit Verhöhnung der Capitulationen von Vicenna nnd 
Treviso , bedrohten dieselben Garnisonen, welche damab ihr Wort verpfln» 
det hatten, abermals das österreichische Gebiet. Sogar reprtilSrc pSbstliehe 
Truppen kamen neuerdings über den Po. Dips(>s N'ost von Aufwioc'lcrn 
daher /lu zerstören, dadurch den loyden rheil der Hevoikerung z,u heru- 
higen und xu kräftigen, überhaupt einen VVendepunct in den Verhältnissen 
jenseits des Po herbeizuföiiren, war seit längerer Zeit ein Gedanke, mit wel- 
«Aen sidi ^ füL. BarM Weiden vormgoweise beoddflifte and den er 
nunmehr sn verwirldidien tvaelitelet weil ilin die Zeit dann gekommen 
schien. In eigener Person fthrte er 8 Bataillons Konddka, 2 Compi^en 
BH. Lndwig, 5 fiaeadrons nnd 8V« Batterien, nnsanunen nngefUir 4000 
Mann an den Po. auf dessen rechtem Ufer, wie man bestimmt woBSte, sich 
hei 10 bis 12.000 Mann bewaffneter Schweizer, Picmontesen, päbstliclies 
Linien- Militär , Freicorps, Crociati u. dgl. zwischen Ferrara, Bolo^a und 
Centn umhertrieben. Die bei 70.000 Seelen zählende Stadt Bologna hatte 
überdiess noch eine sehr zahlreiche Nationalffarde. 

Der GM. Fürst liiechtenstein Gberschnll mit seinen 4000 Mann am 
4. August bei San liencdetto den l'o, um gegen Modena vorzudringen. Üie 
Brigade Sosan von der Division Perglas, war, «rie sdutt gemeldet, zu ihrer 
UhterstStnung besHsfuntt und von Revere , licearelo nnd 6. Maria Maddaien* 
gideli&lb gegen das Modeneeisehe nnd Pihstlidie voifsrilekt Dar Obsrs^ 
BentenantBoronZedlits hatte sdioa aml. August Ifirandola hesetnt, 8treif- 
Gommanden nach aDen Seiten entsendet, und ndi hierauf links Ober San 
Giovanni gegen Bologna gewendet. FML. Baron Weiden traf am 3. Au- 
gust in Bondeno ein, woselbst sich 10 üompagnicn, 3 Escadrons Dragoner 
und 2 Hatterien eoncentrirten. Man dctachirte von dort ein aus allen 
Waffengattungen ziusammons*'"«etztcs Commandn auf Finale, um die Ver- 
biiMluiijr mit dem überstlieutonant Zedlitz z,u erhalten. Der Corps-Com- 
uiandant sciiluss sich dieser Culonnt» an. vvelrho ihren Weir über Centn nahm 
und daselbst auf das llerzliciiste empkngeu ward. Man vernahm bereits in 
fieser Stadt sehen den Bindmck, wslÄon die Vorrieknng in Bologna 

KritK»I>«|cb«ilMHm fei lUliw. IV. AMhiitt. 10 
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machte. In der gwMcn Ubgegwid hatteo licji «fi« .VlScliUinge «Her IVdir- 
nilttlfbenSditifl «ad «Mfatw .4m Weife. Qogßt eine DepatatbnjnsJI«- 
logui fliNiltte den IMiu . Baven Weiden in Cenle nef. ilhre AaMge fiMdia 
aber «kein QehSr. 

.Der OlMiSt Gerstoer war mit einer Gekane voo Boadeoo über 
8. Agostioo fegen MalallMMrgo •vorgegangwii «d -deiD Feind den RQckKUf 
auf der Stresse ven Fmara nach Budofna zu verlegen. Bei dieser (Sele- 

genheit fielen »'Intg;-*' hnndcrt Schweiler mit vi»'!em (»cpäck-p in spino Hände. 
Der Major (Jral Hoyos pousesirte von Poiitelagoscuro über Ferrara mit 
8 Compaguien, 1 Escadron . Vj Batterie, gleichfalls gegen Bologna auf der 
Hauptetrasse selbst, in liondcno verblieb 1 Compagnie. Die Brüd^en- 
equipage vrurde nach Ficcarolo gescUaiTt, und allda eine Pa&6age über den 
Po hergestellt. Am 6. AngneC atand die Brigade Swan nur aedi eine Stande 
v«n Boingna» awiacWn den Stramenvon Ferrara und Modena nach jenw 
Stadt. Am >4t. postiKte man vor der Portn S. Feiice 3 BataiUoiia, k Bacn> 
drona mit 2 Batterien. Vor der Porta Galliwa eteUten eieli % Compagnien, 
1 Escadron, Batterie auf. IKe MidemStadtthore wurden bloss beobachtet» 
und jene nach Forii und Florens gänzlich firei gelassen. Um den Einging 
in die Stadt leichter zu erzwingen, wählte man am Fusse der Höhen vor Porta 
S*Feitce mehr<'re irünsfiü«' Anr'«f«»!lnnL'"spunct*» für das beihahondo GoschGtz aus. 

Da kam (icin C'orps-t'onniiiiitilaiitrn (.'ine Weisung- des Feldiua i'M?lialls 
zu. wclciie ihm jede Feindseliijkplt n Ikilogna untersagte. FML. Baron 
\V elden, der es nur mit der anarcliischen Faction zu thun hatte, liess deiu 
Magistrat durch den Major Graf(Ni Crene ville diese seine Ab»cht eroflnen, 
womnf eogleicfa eiaeIle|i«tation horanakam, nnd alle den Trappen nfttliigon 
Bod&rfiliMO in liefern «aich erbot Bio bewafneten Banden waren ahgeaogon; 
die Behörden vorwalteten wieder nngeUndert iiir Amt Die BevSSkeraag 
beruliigte «eh, imd man traf alle Anatahen am die Brigade Snaan wieder 
zurückzuziehen, nachdem die pabstUehon Autoritäten deren unbeanstandoton 
BndEmari^ch an den Po garantirt hatten. Der FML. Baron Weiden been- 
dete am 7. August alle dahin einschlagenden Geschälte, und trat noch an 
demselljcn Tacf^ seine Rückreise nach Padua na. Dem FMI.. Per^las hatte 
ei- lit'toUen, erst am Ahend des 8.. tun die Tt'U|>[K'n durcii die Tairc^hitÄC 
nicht zu ermüden, von Hoiogna au1/,nl>['Lcl)t ii. und in kleinen Märschen über 
den Po zurückzugehen, jedoch Bondeno so lange besetzt zu halten , bis die 
pibstUelie Ratification der Auswechslungsvertrfige über die beiderseitigen 
Ooftngenen eingotroffm aoL 

Nachdem mittlerweilo 'der dM. fSnt Lioolitonaloin ungehindert 
in Madann eii^acSokt wnr, ao aekien AHea «fNicIrt» waa man haalMiolitigat 
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hatte. Wo Truppen f!pr Rrigade Susan bpreiteten sich zum Abmarsch vor, 
aU plötslich und wider alles Erwarten von den in der Stadt Auriickgeblie- 
beiltti Factionsminnem zwischen 10 und 11 Uhr Vomutttg« am 8. Augo«! 
in BologM ein Aofitiiid' ttudmeh. Vendnedene Offieien sowie wmIi 8o1* 
iilMi^ «vleiie im Yertmieii mP die gegebanen VerndienHigMi ki die Stndl 
gegangen waren, um LdMnsmittel und andere Bedlflune. elmHdbMftOy 
mden von Beweflneton angeftHen, und IheiiweiR sogar Meetnrt. Der An^ • 
stand TeH)rcitete sich rasch über die ganze Stadt. Msn feuerte auf die MUP* 
reichischen Patrouillen. Nachdem die Stadtbehörde weder dteKraft noch den 
Willen oHKenbarte, diesen Unordnungen ein Ziel zn setzen, so sendete der 
WML. Baron Percjlas oinp ans Infanterie und Cavallerie zusammengesetzte 
Abtheihmg durch dit* Porta S. Feiice in dieSUdt, aU derselben eine Abthei- 
lung- pUbstHcher Garabiniers mit weisser Fahne entgegenkam und durch ihre 
Officiere, Namens der Municipalität, die feierlichste Versicherung gebca liess^ 
daee bereits alle Anstalten zur Dämpfung des Aufruhrs getroffen seien« und 
iS» SaterreieliMdien tMieiera ebenftße in Sielieriieit «fren. Der Hnuptmann 
Rnmming dea-Quirllenneistenlalie kelirte ake mit der vorgenannten AMiei- 
Iniig wieder ine Liger nurCdu Der fietemieluselie Gannuuidant bestand 
fibrlgens anf der Bestnfnugj wenigstens der Anstifter dee Attentates, mit dbr 
bestimmten Verslchening, dass man im Weigerungsfall die ganze Stadt ver» 
antwortKeh machen würde. Bine Imme Vrist wurde ffir dsn VoUsng dieser 
Bedtn«runp" bezeichnet. 

Als aber die StunHc verstrichen war und nichts geschah, um das billige 
Besrehren zu ertüUen, lies der FiVIL. Baron Per glas 3 Haubitzen vor 
l'orta S. Fellce und 2 solcher Geschütze vor dem Thore Galliera aulstellen. 
bs 'Innern der Stadt war mittlerweile der Aufstand von Neuem ausgebrochen. 
Mi» Hütete Sturm mit allen CModMn und erriebtete Barrikaden. Blne Masse 
von Bewafiwten eilte auf die Wille und feuerte gegen unsere firnpjNaii» Somit 
mossten um 6 UHr Naebmütsge die Ifonbitnen ibr Feuer gqgen Bologna er- 
Sftien. Dielnsurgenfen neigten eine solebe KeeUieit» dass sie das vor Porta 
GalKen angestellte Landwehp-Bataillon Kondelkn {XStslich angriffen. Der 
Ber eommandirende Major Graf Hoyos Uess nun durch den tapfem Majer 
Rosner mit 2 Compagiden die nahen Hanser und das Thor erstfirmen. 
Von dort dranp^ man bis zum nahen Monte vor. von wo an? das Thor be- 
herrscht u criicii konnte. Unsere Schulzen auf dem Thorthurmc und f^tlirfip 
wohl angebrachte Karlätschenschusse säuberten bald die Strasse mit den bei- 
derseitigen Portici, und vertrieben die Insurgenten auch von den Fenstern 
dar' 8huer. Den beiden vorerwähnten Compagnien Hess man auch eine 
dritte aebst 1 HsnUtne folgen. Der Mangel an Mumlien und eroeuerle Be- 

le» 
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fehle bewofwdmllbjor Graf H oy o§ den to m Mgen olwe Befiehl «ntetandeiMD 
Stnaseokanipf absnbrecheik und dm RAeksvir wisttoidneik, wohwdieDngoMr 
MyoeseiuDaeWeged»&n der Haubttxenveraiwchteuater dem Thor eiiufeUn- 
ordnung, und es geschah bei dieier Gelegenheit, dase eine nneerer Infanterfe- 

Abtheilungen von den in Massa nachdrückenden Insurg'cnten abgeschnitten 
wurde. Unser Verlust bestand in 2 Offieieren und ',i Mann an Todten, dann 
7 Oflicicrcn, 50 Mann an Blessirtcn. Bei hundert Mann wurden im Ganzen 
vermisüt. D;il)i'i siml jedoch alle Jene mitgerechnet, die seit 10 Uhr Vor- 
mittags ins Gedränge gekommen waren. Die Insurgenten mögen bedeutend 
mehr eingebüsst haben. Unsere Granaten zündeten auch an mehreren SteUea 
in d«r Sitdt, wae die Einwohner sehr ^oscMUditerle. Sie etanden nnn von 
allen «nteren Angriffen ah» aelslen aber ihr Urmen, ihr 6«lie«l, SiAieaBon 
und Starmgelftute «eihst dann noch fort, ab nm halb 9 Ulur Ahenda der Ab- 
marsch der Brigade statt&nd. 

FMIi.Baron P e r g I a s dirigirtedieColonne desOheiallieatettBntaZedlits 
auf Panigole, die Haupt-Colonne unter dem Oberst Gerstner aufCorti- 
cella, die dritte Colonnc unter dem Oberstlieutenant G c b h a r d t nach Sa- 
biono. Das Detachement des Majors Grrif Vetter bildete die Nachhut der 
Hauptcolonne. Major Graf Hoyos ging nebst den Ulessirten mit 2 Com- 
pagnien und 1 Escadron unaui'gehalten an den Po zurück. Am 12. August 
erreichte die Brigade Susan, Crevalcuore, Crocetta , Cento, Argile, Malal- 
bergo und Alteda. Am Ik. stand selbe in Finale, Cabianca» Bondeno, 
CSoramaro, und S. Agostino. Am 18. ging man hinter den Po mnrl(^ Nor 
Abjor Vetter hBeh mit 4 Compagnien, 1 Saeadron, Vi Batterie in Boo- 
deno atehen. 

Die bisherige Garnison in der Citadellc zu Ferrara hatte man gewech* 
wAU Das tapfere, vom Major Thiszma befehligte 1. Bataillon Warasdiner 
S. Georger hatte vom März bis dahin, und swar von der Armee gSnniieh 
abgeschnitten, bei tai!«»>ndlHltigen Vcrfuhrungs-und Ueberlistungs versuchen 
mit höchster Ai!«f!;uier alli ni Ungemach Trotz geboten. Der Cntrtmandant 
in der Citadelle, Uberstlieulen:iiii (iraf Khuen, wurde Jur diese so eliren- 
voUe Hallung mit dem Commandeurkrenz des Leopold-Ordens belohnt. 

Die Begebenheiten, welche mittlerweile bei Venedig stattfanden, hatten 
kl der dortigen Lage der Dinge keine weaentfiche Aendenn^ herro^hracht 
Eine ahermaligc Beachieasnng hatte etattgefunden. Schon naeh der Ca]iip 
tolation vonPahna hatte der FML. Baron Weiden beabaichtiget, einen Theil 
des alldort Qhericonmien«i adiw^en GeaehiltBeB vor Malghera an verwenden, 
wenngleich es nicht im Hane Hegen Iconnte, eine regelmässige Belagerung 
dicaes Forts an antemehmen, und man Uoaa vnd aUein eine luiftige Be- 
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schiessonjs^ in Anwendung zu bringen vrrmochte. Jetzt that eine solche 
mehr Noth denn je« um die kurz zuvor in Venedig eingetroffenen Piemon- 
teser, welche sich am Eisenbahndamm ziemlich weit vor» gegen Mestre, fest- 
gesetst hatten, und von dort alle Aorfille vonngaweise erieiditwten, vieder 
auf gebShrende Entfoniiiag sHificksuwiiMn. l>er Corps-Commandant Iteaa 
damnaeh von dam m Ibria dd Rovare bw TmSao atehandan GaadiAtipark 
▼iar Achtialiopflbidar ndiat den nwei wakirabenden RUraarn nadi Meatre 
adiafen, und filr ifiaae Geschütze die nothigen Deckungen haratollMi« 

Am 10. Auga«tnm5 l hr Abends liess der MBjfm Baaernfeld, dama» 
liger Feldartillerie- Commandant beim 2. Heserrecorps, das Feuer eröffiien, 
und fuhr damit nnirefahr 3 Stunden sehr lebhaft fort. Aus Malghcra ^vurde 
zwar jeder unserer Schösse durch tO bis 15, zum Theil noch von grösserem 
Caliber erwiedert. Donnoch schoss unsere Artillerie die vorder ste feindliche 
Verbauung ganz.iich /aisammen. Wir hatten dabei bloss leicht bIcsÄrte 
Kanoniere, und ein Geschütz wurde beschädigt. Die Garnison katte Uire Pro- 
jectile neodicli gut abgefeuert, denn die Bmatirehren der Batterien waren 
von naUrdcben Kngeb getroAui, und aneh linga nndier der Boden an%e« 
riaaen. MalgiMra «teilte librigena aaiii Wvtet noeb froher ein, ala wir. In 
Vwadig acheint man an jenem Abtisd nicht ganz ohne ßesorgniss gewesen an 
se}m, wozu auch die alldort bereits bekannten siegreichen Fortschritte des 
Feldmarschalls das Ihrige beigetragen haben mögen. Die vom Fort stark mit- 
g-enommene Stadt Mestre hatte viele beschädigte Hauser auf7;Mwe»soTi. Der 
Oberst Chavanne, welcher kürzlich von Udine eingetroffen w.ir, nachdem 
man in den veriichiedenen Provinzen wieder Civil-Dcleg-aten au»|^esteilt hatte, 
befehligte damals statt des erkrankten GM. von Mitis dessen Brigade. 

Gleich nach dieser erfolgreichen Beschiessung kam die Nachricht vom 
AbaddoM dea Wafioatilktaadaa. Oamiaa der in aelbein enthaltenen Slipn- 
lationen, aoDte iKe piemonteaiaebe Hotte nahat den in Venedig atehondeo 
Landtnqkpen Carl Alber t'a, nach Veiknf von drei Tagen, vom Tag dar 
erfolgten BehanntmaAnng geregnet, Venedig veilaaaeo. Schon am 13. 
Avgust war der piemontesische Generalstahs^Oberst Cosato, in Bcgleitong 
des Majors Frank von Zanini-lnfiMiterie, aua Padninach Malghera gekooHDon, 
um die Erfüllung' der Bedingungen anzuordnen. 

Der Corps-Commandant beeilte sieh, den beschwerlichen Ccmimnn;s- 
dienst seinen Truppen müglic^isl zu erleichtern, von welchen damals gegen 
4000 Mann in den Spitälern lagen, und die trotz meln fach erhaltenon Ver- 
stärkungen und niehriachcn Ablösungen kaum noch im ätande waren, die 
ihnen sogevnesenen Puncto angemessen zu bewachen* Man sah sich daher 
geswnngen, viele Poeten gSoafidi anfiragdben, und dafllr einen anq^edehn- 
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terai PalroniUengaiig anioaidam. Dit BalaiUom HnbMtly» Kiiiaky mni 
Bolwalolie abtr watiton gM» am dw Linie wuMkgcu^em, Vm N««Mi 
holle Mtt nadi den AbeeUuMe dee WiftwiHIhlidli» auf die Mdq;« Un^ 
tarweilini^. ve« Venedig^, «le- die tfeuteOeUjg«' BeMbeen de» Fwidee^ 

welcher seine Flotte und Trappen nicht von Venedig eitftnite, im Veniw 
mit den Bestrebungen der Widemaoher Oeeterrdchs und jeder Ordeung^ dieae 
Hoffnungen, ehe man sieh es versah, als leidige Täuschnngen erkennen Hessen. 

Am 23. August löste das Iniknterie- Regiment Emil die beiden noch am 
Po stehende Bataillons Koudelka ab. Am 27. zog man auch das Deta- 
cheuieiit aus Bondeno zurück. Der GM. Susan regelt* mit doo Carjlmal- 
L^aten z\i Ferrara die definitiven Auswechslungs-Angol^oi^eiltin. l)w jKÜist*» 
liehen Ratificationen weren bereits angelaufen, mittdetwelchen derPebst iidi 
der MerreidiiMsiiee Begie r ew y am emen ScirittgeoUiert helle. 

Doridien im Veaeüaoi du n, Das forp^ erhält Verst&riaiiigeD« 

Eroberung von ösoppo. 

Kaum waren am 27. die letalen Truppen- AbtheUungen hintor den Pe 
zurückgekehrt^ als die Romagna neuerdings sich su rühren begum^ und eine 
baldige Katastrophe besorgen liess. Obgleich die ruhige, besonnene und au^ 
richtig päbstlich c<?5innte Partei eine nicht z,u verachtende Opposition gegen 
die Anarchisten liildele, so war ihre Lage doch noch iminer so bedrängt, 
um den FM. Gral ILadetzky «i veranlassen, den Comiiiaiidanten des vierten 
Armeecorps FML. tiral'Thurn, welcher die Uerziugthümer am rechten 
Po-Ufcr besetat biell, ven Pieceea* Über Medene enf Pedne so beerdem» 
woseibrt er mit den KML. Bareir Weiden die nöthigen Ceredlir- Mw i 
regeln beretbui eelUe, urdclw etwa gefMi de» Rooiigm in Aneführang wa 
biiegen seyn dlrfteo* De taoebto evf eieniel iS» Naohriebt auf« PVinkveioh 
gedenke zu Gunsten dec VenetianeT' au intervoiiren. Ute ÖsCcerMdHoheti 
8treitlaiCke im Venetiantschen akUten im damaligen Moment kaum llkOOO 
Mann. Diese geringe Macht sollte eine Postirung von Duino bis Flccarolo 
gegen einen äusseren Feind hplianpten. da«! GebirgsvoUc im Zaum halten, 
in sieben grossen Städtea, illi /^usaittiiu ii hm 1 50.000 Seelen /Ahlten, die 
erforderlichen Garnisonen abgeben, überhaupt die /Avei Millionen Bewohner 
des venetianiscben Königreiches niederhalten. Diese Aufgabe sohienr fast un- 
möglich , besonders wenn man bedeelctt daae wter den 16.000 Bfenn mebp 
rera IVunende ditrab Viebor i^Meh cnttalfkil^ wieontt; ebwoM In Mb 
und Glied etehend, doeb> kdaeswegs stoaiibir mmn»^ 

Der FMU Biron Weiden beiailwe dahn M itiaer ae««riMbin 
Sebvlehe en Trafpen, aeine. gonnge MacbH^ auf etiicUe» 8lratsgM>en 
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PuiclMi BU OMOMlbirM, «n auf alle Fälle bereit m bleiben. Die biilierig» 
Peetinim tollte jm ihreniireditwi FlGgel angefangen, «HinUig eii^esogeii, 

wenn es nDf^g wOide, Ue «n üe Hanpi^pcnllottB-Linie, d.>h.']iie mm 
Mdkenhopf «ndwr Pine» mataiiigmnmm werden. 

.Aüen «e ftwBiieehe folerrentien €nd nieht Statt. Der m eraf 
Rede tsky sendete dagegen einige Verstärkangen , und 'der ^VMj* Graf 
Qyulai äbernahm es, die Festng Palma mit seinen TmfpiD m b^etsen. 
Die Sardinischen Truppen zogen ^dlich aus Venedig' ab, und tinsero Flotte 
veriressTriest wieder. Der Feldmarschall ordnete mmmehran, dass die Blokade 
von Venedig fortan verbleiben und ao^nv noch »Irenger wie bisher gehand- 
habt werden solle. Aus Www alu r langte der Befehl ein, nicbts ernstliche« 
Offensives gegen die Stadt zu unternehmen, weil man durdi eine Seeblokade 
bald ans Ziel zu kommen hafte. 

Bimelne Vereaehe m Anfinikr md ipgeeetilieliem Wideretend gogen 
die BeMrden 'kirnen fertwihrend en vefiokiedenen Orten im Lende vor, und 
i wnn gen nur Abeendong mobfler Cobnnen« Nemendieli waren die Oelnrge» 
bewohncr nie WUkommnn Tohig. Der -Major Fr «nk von Zaniniolnfitnierie 
wurde mit S CkMopagnien EH. I>eopold, '/« Escadnm Dragoner und 2 Ge> 
adiMnen entsenrlet. um im oberen Piave-, dann im Zoldo - und Agordothale 
die Ruhe wieder in rzustellen. Am Uebelsten jndoch war die Stimmung in 
Friaul, und mnsste es bletlicn, so lan<>:e Osoppo nieht untcnvorten war. 

Der Uheistlieutenaat Torna sc Iii von Hrabovsky-Infanterie. welcher 
sich schon im April bei Ponteiiba durch Muth und Krieg-seiiahrung hervor 
gethan hatte, cemirte seit 4 Monaten diese kleine Bergfeste mit seinem Bop 
taUlon» weMee tehweiw nneh Ueine Veretirknngen erhielt, die gew9ludieb 
imeder eUemüm worden. Die Nedtncbti wdohe mtn gegen die Bewolmer 
dee Dorfee OeonMi vorwaKen lieee, und dw Im Weitem unanroehenden An- 
giHbmatte], hallen Ha nur Stande jeden Erfdg vereitelt fiwnr wiea OMn 
jeden Ausfall stets energisch und blutig zurück, und trieb in letaler ^it 
auch die Dorfbewohner uemlich in die Enge, ettein die Uebemeugnng atand 
nichts desto weniger fest, dass nur ein kräftiger und besonnener Vevgang 
diess Fort beKwinwen und «lie Ruhe in Friaul versichern könne. 

Ge^en Entlf Scpiemlier erhielt das in Palraanuuwi garnisonirende 
Ottüclianer-Batailion den Kereitscbaftsbefehl zum Marsch iin die un^^arische 
üränze. Der Corps-Commandant beschloss, diese brave Truppe noch vor 
ibrem Abrücken ans Italien bei Osoppo zu verwenden, und beauftragte seinen 
Corps- Adjutanten, ObefetUentanml Vitt der NflII, einen Düieier von gründe 
Uchem Wmm und emegiidMi Alutfce, mit Znhüfennhine dee eben gn. 
nnnnleii Balnilene» die Benräigung vnn Otoefpo nn cniclen. Dieeer Steh»» 
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oiicier traf am f. Oetoberdaaelbit ein und aammclte allda 10 CompagniMi 
Lifiuitarie, Vt üiaadron Dragoner» 1 Detadieiiieat Pioaniere untar HaniiW 

mann Czermaek, 1 Rnketen-, 1 Cavallerie-Batterb und 4 ^f^nttrMlienda 
SOpiaadige Morser. Das Ottoehancr-Bataillon aus Palma konnte nicht yev- 
wendet werden. Es kamen somii daCir die 4 Compj^ien des Landwehr- 
Bataillons Prohaska aus Udine. Oberstlieut»'nant van der \üll nahm sein 
Quartier in Tampo dl Biijo, zog' die Cernirung enger zusammen und w&Uta 
die besten Puacte iur die GeschutzaufsieUung>. 

In der Nacht vom 8. auf den 9. Octobcr bemächtige man sich durch Ueber- 
fall des Dorfes Osoppo, ohne dessen Besitz man die Garnison im Fort niemals 
■a isoliran, noch die EinvaratSndnissa mit dar Aoasongegend an lundeni vw 
moAi hAw ivttrda. Aber an eine fortwihranda Bdiauptung daa Darfaa 
durfte man mdit woU danken, indem aa ftat anaaer der MSglielikait lag*, die 
nach diaaar Seite geriditeten femdKdien Batterien snm Sdiweigeii an bringen. 
Es gereicht der Truppe zu. wakrem Ruhm, dass selbe, ungeachtet ria swm- 
mal die ganze Linie dee Feners aus den oberM Batterien passiren musste, 
und die Yerrammlungen und Umzäunungen sowoU an der Umfassung a!s auch 
im Innern des Dorfes zu beseiti^pn hatte, dennoch den Gegner zur Flucht 
ins Fort selbst zwang. Mit den Bewaffneten zog- in jcuvv \',Tebt auch ein 
grosser Theil der Einwohner hinauf. Mittlerweile war auck dio Hcr^feste 
durch unser WurfgescUütz und namentlich die Raketen sehr wu-ksam be- 
schössen worden. Die Wirkung dieses Ai^iffes blieb nicht lange aaa. Sdion 
am Morgen daa 9. Octabera webt» fie «aiaaa Flagge, und mmIi im Laufe dea 
l^igea kamen BevollndU^tigta, am die Debeigabe an verbandelo. Am tk. 
ward Oaoppo von inner Abtbefflvng dea Inranterie-Regimantea Hrabavsl^ be- 
aefiat Alle lueht in den Ort Snattadigen wurdtfi über die OrSnaa geschallt, 
ia» Einwohnerentwaffnet. Ausserdem Obersllieutenant van der NfiU haben 
aidi bei diesem Unternehmen auch Oberlieutenant Li ttraw, Expropriis 
Thümling und Gemeiner Schober der 10. Compagnie von Hrabovsky, 
dann Lieutenant Garlik von Zanini vorzugsweise bemerkbar gemacht. 
Sj^Uer beg'ann man das Fort zu .schleifen. 

Mit dem Fall von üsoppo, der Bcruhigimg der venotianlschen Tcrra- 
Ferma, der vollständigen Auflösung der noch hie und da bestandenen Guardia 
civica und der Aufstellung einer Reserve- Brigade au Padua , um eotwadar 
nut namhafter Kraft jede.m bedrohten Poncte HOfe an bringen, oder aber 
dorch mobile Colonaen Ordnung und IKekerheit au handhaben, adloaa der 
FML. Baron Weiden SMuen erfolgreichen und aUaeitig anerkannten Wir- 
kungakreia im VanetiaiMachan. Der Mfaiiatarial-Erlaaa vom 2. Oefober Aber* 
wies ihm eine andere Beatimnang. Der l^er im Baaat aageatellt geweaene 
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¥ML, Baron Pirct sollte ihn orseticn. Da jedoch durch die miuierweile 
am 6. October in Wien auxn Ausbruch gekommene Revolution das Abgehea 
dw FML. Pir«t vm Tevetvar tb nnthttiilieh enditiiian liew, m wud* 
dflB IMU Baron Stttrmer ad intariiii dar (NbarbeftU daa swaitan Rvaarva- 
Oarpa ttbartragao. Dar IML. Bann Waldan bafab aidk naeh Mta, von 
«m ar naeh knraam Avfrntlnlt dam naaan Rafo a«iiiea Kaiaaia falgta, dar 
Ihn mm CSvil-vnd Mütir-Gaiivamaar van Wian «dmannt birtla. 

Aulhebang der Landblokadc voo Venedi";. — Aufstellaog des Corps vom 

Po bis ins Fi i^al. 

Mach dem Anfhören der Aequinoctial-Stürmc war die sardinische Flotte, 
weiche sich, dem eingegangenen Vertrag gänzlich auwidcr, nie vollkommen 
aus dem adriatischen Meere entfernt hatte, wieder nach Venedig zurück- 
gekehrt. Unaere Blokade Kur See musste somit abermals aufgehoben werden. 
Avf dar Landaaita kannte nun lur aina Bali^erung Malgherta abanfaUa nidit 
genagsauM liittcl anilnringnn, nnd aagar dte wanigan vorhandan gawannan 
aeh w w a w i Ckaelmtna batta man abgafUiTt. 0n man nan famar in kemar 
Waiia ^ wanigan IdAfta nanplittafn dnida, aa baaefaiinkla man «ek aait 
Anlang September daranf» wia bereits schon angedantal wordan ist, die Ei»* 
schliessungslinic tai verengem. Zu diesem Ende wurden auf dem linken 
Flügel noch Cavaüno hcsetst , während man auf dorn rechten bis unter die 
Kanonen des Forts Brondoh» vor^inj2f. Allein durch beständige Srharmütael 
und den so anstrengenden Dienst, sowie aueh durch die hoojT^t iatensiveu 
Sampfiiebei lichtete «ich der Truppenstand aosehends. Wer kaum r^ehn 
Tage in diesen Gegenden stand, ward vom Fieber ergriffen, und in dieser 
BanakoBg moas nun sagen , dass eine öftere VVechslung der Trappen üst 
nacb gaSUuIickar war, ala wann mm akm nnd diaaalba Aktfaaihng farl- 
«ikrand datalbat baliaaa. Dana war vam CManadianate MiraeldEakrIa, kam 
faw9knii«K naek naoktiigKak mit Fiaker ma SpilaL In ao badnaailiakar Art 
waren nach einander leider 8 Batafflana kabaka ginaKck an%eriakan wnrdan. 
Dia firftknug lekrte , dass die Gränzer das Otn» kai Venedig am besten 
ertrugen. Nun war das Corps im October dorah mehrere derlai Bataillons 
verstärkt worden und zählte deren seha, denen man die Postirongausschlies- 
send ubertrnc^. Seit Anfanrr October war die Cemimag in eine klosse 
Beobachtung verwandelt worden. 

Zur bessern Haltbarkeit der schwachen Postenlinie verschanzte man den 
Posten bei Ponte dolla Rana, gab mittelst Jägergraben und an deren V'erthei- 
digungs-Herstellungen den vordersten Häusern von Mestre gegen Maliern 
kin, makr Hailkarkait, und alaDta nwiackan Maatre nnd Marocca aui%ea Ga* 
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■fiUte an£ AJUti» St Venttiftiier, d«iien die SehwKdia anssrer vordersten 
Aubtelliuig aiclit onliekMHit blieb» nabmeii btid die Gelegeoibeit wahr, ooi 
adlM sn dnrdUbrecbe«. 

Am 27. Ocfober untemabmea sie bei einen m^pemem diditen Nebel 

ud im EinverstandnUse mit Tielen Bewohnern in MeetfO und Fusina am frühen 
Morgen einen Doppel-Ausfall geg^en die beiden genannten Städte. Di« 
schwachen, durch Krankheiten und Anstrengiin^n sehr gelichteten Granzer 
konnten keinen langen Widertand leisten. Der Feind drang in Mestre schnell 
von allen Seiten ein und aus den Häusern fielen z;ahlrelche Schüsse aul un- 
sere Truppen. GM. Mitis glaubte um t-o melir diu Stadt verlassen zu sollen, 
als 2u besorgen stand, die seither wieder erschienene sardiuische Flotte 
kdnne durch Landungen in grösserer Zahl besondere unsere rechte Flank« 
wesendich bedroben* Der Feind batte eidk auch Foiinae dnidi einen mnfiw» 
senden Angriff bembebtijg^ und man bmnto somit auch ton dirtber unsere 
bei Hieslre fechtenden Abdieihnigen nicbt degsgiren. Der Bndm^ den 
loditMi FlSgele ging auf Rfira, jener des Linken an die Deee. Auf die Nm^ 
ridit von diesem Vorfalle eilte auf die Weisung des Interims-Corps-Comman- 
danten FML. Baron Stflrmer dnr FHL. Baron Perglas noch am 27. mit 
allen verfugbaren Truppen aus Treviso 7iUr Aufnahme des GM. Mitis bis 
gegen die Oese vor, während der OberstUeutenant Baron Handel mit dem 
1. Bataillon Warasdiner S. Geor^er von Padua nach Dolo und Mira rückte. 
Eine \"v eitere Colonne vun k Compagnien, ' Escadron und 3 Geschützen ent- 
sendete luau auf Noale. An die Brigade .Vlacchio erging der Bcluhl, die Land- 
Uolmde gftnalich aufauhebeny und sich nach weiter links gegen Mestre na 
wenden, um einer etwaigen weiteren feindliclien Untemebmng mit vereinteB 
Kriften su begegnen. Dock dieser nog sich wieder nadi Venedig nnrlldi^ 
und wir benegen unsere Postirungen aufs Neue. Der Ausftll am 27. Oelober 
kostete uns 90 Todte, S6 Verwundete. Nebettei worden mebrere Ollielert 
und über 300 Mann gefangen. Auch fit Km 5 Gescbttlse in Feindes Hand. 
Die Venetianer hatten 25 Todte und 70 Blessirte. 

D<<r mit dem Hauptquartier xu Treviso sich auflialtende Interims-Corps- 
Commandant FML. Baron Stürmer hcgie die begründete Leberzpiiirung, 
dass eine Cordonsstellung in der Art. w e man selbe bisher vor Vi iunliirrin 
Anwendung gebracht hatte, nicht nur gänzlich erfolglos , sondern auclu wie 
man eben gesehen hatte, sehr gefährlich bleibe. Er beschloss daher den Bri- 
gadier GM. Mitis» weleben Fieber und «n fünfmonatlicher unausgesetzt 
angestrengter Vorpoetendienst sebr angegrilen betten, duidi den GM. G5tn 
nw ersetsen , die HaHbaxfait Ton Mestro dnreb FeUpVerscbaasuiigen su er» 
beben, die dort stebenden Truppen aber nn vermebren und neitweise rege!« 
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ttäMÜg ab&nlSMii. Db VmdHUisimgwi «n SSe wardm «ingedmet^ dagegen 
aber 8. D011& an derPitv« für einefrSfaera VerOieidigiiiigiftb||^tttorge- 
fiehtot Dar Raatder Treffen ward Brigadanweiae taai Pobia Udine acheOanirt. 

Um diaae Zait baita daa Armaa-Oarpa atidi aiaa DatteEbthaUiinf arbaltan« 

Dar GM. 611 aan kam ala qua Divisionär nadi Padua and befehligte die 
Brigaden (^e^^ Oberst Gerat ner und GM. Mastrov ich. Davon stand dia 
Erste mit 3 Bataillons Emil, das Landwehr-Bataillon Koudelka, 2 Escadrons 
BoynebHr^-I>ragonfT und emo B|)fiindige Fussbatterie in Monselice und liiclt 
eine starke Avantgarde z.u Rovigo, schob Abthcilun^en bis an den Po vor, 
und Hess die untere Etsch bis Borf^o Forte hinauf hcwac licu. 

Die Brigade Mastrovich hatte ] Bataillon EH. Leopold, 8 Com- 
paguien des zweiten Banal-Regimentes, 1 Escadron Boynehui^-Dragoner und 
Vf Batterie ia VUsensa aad Baaaano. Dia Bladoona da] Monte bei en^pa- 
nauiter Stadt ward venduumt, md nüt Pontiona-nad War^aachilts versdien. 
Der Reat diiaer Brigade, nimlidi daa Rq^ent ÜUriadHBanater nabat 
] Bacadron Dragon«», bildete im Verein nut dam Laodwebr-Bataüian 
Emil aus der Brigade Gerataer die Garnison in Padua, und das 1. Bataillon 
des 1. Banal-Rcgimentes lag- zu Dolce, und beobaditete die Gegend awiacben 
der Brenta und dem Canai Pontclungo. 

Dio zweite Division des Corps befehligte der FML. Baron PergUs 
in Treviso. 

Davon stand die gan2,e Brigade Gütz in und um Mostre , als dem ein- 
zigen Punct, von welchem aus die Venetianer mit Vurtheil etwas gegen die 
Terra-Ferma aa unternehmen vermochten. Der GM. Go tz hatte das 2. Ba- 
taülen dea 1. Banal-Regimentaa tfaeiia in Moranano nnd fraebtela d«cb 
aeibea, nebat Beihilfe von Yeraebansnngen nnd Adbtallang etlicbar Ralratan- 
GesohfitiO) jede feindliebe Annibanmg von Fbaina lier nn weliren; aowie 
aneh dar Raat dieaaa BataiUona angewieaan war, mittalat Feldaebansan, Auf- 
würfen nnd Vfl Batterie liei Ponte dcUa Rana , die Strasse von Malghera 
gegen Padna an ▼ertbeidigen. Nach Mestre selbst wurden das 1. Bataillon- 
Warasdiner S. Georg-er, das 1. Bataillon Koudelka und das 3. steirische 
Schützen-Bataillon nebst einer 6ptündlfrcn Batterie poatirt, welche die StredEO 
von Ponte della Rana bis Terzo bewachten. 

Die zweite Brigade commandirle der Oberst Landwehr. Sic 
bestand aus seinen eigenen, auf mehr als die Hüllte herabgescbmolzenen, 
8 Bataillons EH. Ludwig in Mogliano, Casale und Motta, aus dem Landwehr- 
Bataillon Sebdnbala und dem 2. BataiOan Waraadincr S. Georger, beide in 
Treviao;.dem Landwehr-Bataillon Probaaka in Bdlono vad Con^am», 
dann t Baoadrona BoynebniY-Dragoner an Trcviao. Diaae Brifade beatritt 

tl • 
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auch iBe Oamison in Travito» betetnte d«ii BrMwkvpf d«r PUtve, bewidito 
dl« Gdiify« Iwtto B Oompagrnimi 8. Ororgtr ab Vorposten gegoa P«rM 
gronffi am RäAd der LagumMi» und wir gtna eigontfidi wr IfntoratfilBiiDf 
der 8r%ade Gflts bestiiimit In TrevUo batto man im Bastion Sstfic^ der 

Porta S. Tomaso zwei lOpfundige M6ner aufgestoUt» Aaeb einiges Posi» 
tions-Geschütz ward für jedes Ereigniss nach Innen und Aussen bereit ge» 
halten. Ausserdem befanden f^u'h \vn Artillerle-Roservcpark des Corps sa 
Madonna di Rovcrc noch 1 Zwnlfpiiindor, J Cavalleric-»!nd ' -i Rak( ttnn-Bal- 
terien. Der Brückenkopf von Ponte Priula war, wie schon früher gesagt wor- 
deu, gleidifaU^ * ntsj rechond armirt. 

Die dritte Brigade unter dem Oberst Cbavanne stand an der 
untern Piave um S. DonL ^ war ans dem h&nterie-Regimente Walla- 
diisdi-Banater mit 2 Bataillons und dem S. steiriaeben Sebataen-BataflbHi, 
nebst einer 6pfflndigen Batterie gebildet Die dortige Yersdiansnng war 
gleidiralls annirC. In Zenaon standen die beiden Pionniei^-Coinpagnien mit 
S Brfickenei|inpagen. Aach der verschanzte und mit einigem Gesebfitae ver- 
sehene Panct Caorle wurdr dnreh die Brigade Chavanne bewacht. 

In Udine, wo der FML v. Wcigelsberg das Commando führte, stand 
die Brigade des Oberst T h n m m . bestehend aus 2 Bataillons Hrabovsky und 
dem Landwehr-Bataillon Ma/zAufbelli. DIpsr he^vncbt^' das dortiffp vollständig 
armirteCastell, dann die Festung Palma und den Brückenkopf »tn l\i^Miamento. 

In dieser neuen Eintheilung verblieb das Corps ohne hrsornU i r grössere 
Ereignisse bis zum Schlüsse des Jahres 1848. Das zweite lieserve-Corps 
/^blte damals ungefibr 23.000 Mann. Ihm waren in weiterer Beziehung auch 
das die Garnison in femra bildende 2. Bataillon Koudelka, sowie die 4 
Compagnien vom f. Bansl-Refpmeote in Legnago untergeordnet. 



Knegsereiguis^se m Kü^iteoloDde uqü auf dem adiiaiisdien Meere. 

Wir wenden tms nun zu jenen KriegscreiqTiissen, welche mit den von* 
gen im Zn^ammeiihange «teilend, sowohl im österreichitehf^n Knsfenlande 
als auch aul dem adriati.sclien .Meere sattfanden, und die firüber geschilderten 
Begebenheiten vollends ergänzen. 

Mit dem Ausbruche der Rcvoluli un in Mailand und dem Abfall Venedigs 
vom Kaiserhause erwachten nicht nur in Triest selbst, sondern auch im gan- 
zen frfiiieren italieniscben Theile von Istrien aablreiebe Sympathien fllr eine 
getrSnmte Unabb Engigkeit. Die Aufregung mebrte mcb im Lande dlent- 
balben rasch und siebtbar, und im gannen Kdsteirfande standen damalsnur 2300 
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Mann kaiserlicher Truppen, unter dem Militär - Ober- Commandantea 
FML. Graf Gyulai, der voll Hingebung für seinen Monarchen, mit aller Um- 
Mi und Energie dM Chanktan begabt, den Stand dar Dinge sebnell 
begrifl^ und dardt Ungo Vorltfllininfeny durah faate Beharrliehkeit, mid durch 
fMchea Handeb, die Monardiie vor de» Ungldck bewahrt^ die Sa e p r ovi n a a a 
in den Hlnden dea Feindea s« aelien. 

Der FML. Graf Gyulai erkannte im ersten Momente Gewichtigkeit 
der Erhaltung unserer Kriegs-Flotte, und beurtheilte mit echter Sachkenntaiaa 
die Gefahr. Unsere Marine befand sich in jenem Augenblicke, mit Ausnahme 
einiger wenig^en Schiffe, im Hafen von Pola versammelt. Die Boinannuno^ 
bestand grösstentheils aus Italienern, und di*» rf^voiationäre R('l::i> runfr in 
Venedig Hess kein Mittel unversucht, um sich die k. k. Escadrc /.u/.uwcndcn. 
Sie erliess Befehle, und verschwendete Bitten und Droimngen. Viele vene- 
tianische Emissäre fanden sich ein und waren bemüht, Ofiiciere 4ind Mann- 
adiaft unserer Kriegs- Marine sum effenen Tredmiehe nu verleiten. Einer 
dieaerEniflflirei elienaUgcr k. k. Marine-Oflieier» Namena Fincatti, wagt» 
ea aegar, aieh dem Orte Fasann nnt bewaffneten Boeten sn nibem, nm den 

nach Pola zn Lande so linden, wurde aber durch Lieutenant Frank 
aus dem Pendonaalande , welcher aus eigenen l^litteln mehrere Boote armirt 
und benunnt kalte» mit aetlenem Muthe angegriffen and gefangen genommen. 
Nur gar zu wohl ermass man in Venedig die Vortheile, welche der Besitz 
der Flotte sowohl für die Behauptung' der Stadt Venedig und ihrer liagnnen 
selbst als auch für die Erohpnmj^ Istriens und Ualmaticns. woraut ea die 
revolutionäre Regierung" zuniu list abcresehen hatte, bringen niussle. 

FML. Graf Gyulai erhielt am 23. März die Nachricht vom Abiallo 
Venedigs. Ohne irgend eine Weisui^ oder Ermächtigung für einen even* 
toeUen Fall fieser Art efiidten m kaben, und Uoas alidn durch die Umslinde 
dasu gedrängt, stellfe er sieh «ogleieh audi an die Spitae der Bbrine, und 
Qbemahm aus fireiem Antriebe die adiwere daraus her?orgekende Verantwort- 
liebkeit Er hatte es rasch begriffen, dass nur die Vereinigung der Land- 
nnd Seemacht unter Einem Befehlahaber die Flotte retten, und islrien vor 
weiterem Unheil bewahren konnte. Somit traf er auch mit seltener Thä- 
tigkeit alle dahin abzielenden Anordnungen. Noch am 23. war ein Courier 
mit umfassenden Befehlen naeh Pola ahjTpccnfIpt worden. In Triest und Pola 
wurden die Befestigungen, deren Begründung nur der Voraussicht der sel- 
tenen Beharrlichkeit und dem unernindliehen Eifer des FZM. Grafen \ ugent 
au danken ist, in Vertheidigungsstaiiil gesetz-t. und an ihrer vollständigen 
Armirung unausgesetzt gearbeitet, um jedem Lebcrfall an den wichtigsten 
KQstenpuneten, jeder Landung feindlicher Fahrzeuge wirkasm sn begegnen. 
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Dorcli die mqgagaafiiiiMi Befehle. flbernidit und verblöfl, bald andi 
durch die mck etets mebende GewIiStuelil auf den Wericen vor Pole «nge- 

schuchtert md von den deutschen sowie von den gesinmiiigstreuen Marine- 
Officieren «ein Festbalten an der beschworenen Trene m%efordert und 
ermahnt, namentlich aber durch die entschlossene Haltung des Tnippcn- 
fJommandanten Major Graf Liechtenberg und des dort commandirt g^c- 
wesenen Ingenieur-Hauptmanns Dorna 8 zewsky, sowie durch die Energie 
des Linien-Schiffs-Capitans Buratovich und der SchiflFs-Lieutenants B o « r- 
guignonund Schmidt ausser Fassung gebracht, wagten die meist aus 
Italienern bestdiMiden Officiere und Mannschaft der Sdiifle keinen Sdwitt» 
um Uire treulosen Abaiehten in VoUni; nu setsen. Durch die Thitigkeit und 
Unuicht dea Schi&^Lientenanfa Selimidt wurden insbeaondere jene Maaa- 
nahmen darchgeC&hrt, weldie una den Besita der Flotte v<rflenda «i aidiern 
im Stande .waren, und in Folge eines beaondem llebereinkomniena wurden 
sowohl OfSdere als Mannschaft, welche geborne Italiener waren« abgefertigt 
und nach Hanse entiaasen. Dmi Bestrebungen des FML. Graf Gyulai gelang 
es ferner, die an den verschiedenen Stationen der dalmatinischen Küste > 
befindlichen, ja sogar die schon auf der Fahrt nach Venedig begriifenen k. k. 
Schiffe au erhalten, wie nicht minder imter Mltwirknnj:^ der betreffenden k. k. 
Gesandtsehaflcn auch die noch ausserhalb des adriatischet» Meeres kreui^en- 
don Fahrzeuge dem Staate zu. retten. Nachdem somit unsere in Neapel com- 
maniUrt gewesenen Fahrzeuge, eine Fregatte und ein Kriegsdampfef) vor* 
nfigKch durch das entschiedene hrafWolle Benehmen des Cemmandanten dea 
Kriegfsdampfim Vdican, Sduib-Lieutenant Fnutn, in r9X&g ehrenvoller 
Weise nach Pole rfickgekehrt waren, n&hlte die L 1c Flottille 3 Firegatten, 
2 CSbrvetten, 4 Br^^, t Ooeletlen, 1 Dampfer, 5 Kanonier-Schahippen, 
27 Pennichen, 2 Schooner, 1 Trabacolo ; zusammen also %7 Segel. 

So gross nun aber auch der materielle Werth dieser Escadre (Tir den 
Staat seyn mochte, so stand derselbe doch in gar keinem Vergleiche mit den 
Vortheüen. welche die revolutionäre Reg"ierunc: durch deren Rositz, orlanjrt 
haben würde. Der Verlust unserer Marine würde die Vt'nr;laTH'r' uii^rUiiblich 
gekräftig-t haben. Der treulose Thcil der Italiener rechin le bereits mit Zu- 
versicht auf deren Gewinn, weil sie überzeugt waren, dasfi ihnen dadurch 
das wirksamste Mittel geboten würde, zuerst Istrien mit Triest, später aber 
Dabnatien in AuAland za versetnen und sich der geaammlen Kflate des Vene- 
tiudachen nu bemicbtigeu. 

Die Grfahr wnchs nicht bloss von Tag »i Tag, sondern von Stunde tn 
Stunde. Der Anfrobr nahte mit Biesensehritten über FMaul her dem istria- 
nischen Gebiet, das Oeslerreieh smt fünf lahrhunderten besass« und jeirtdie 



87 

Zielscheibe aller Anstren^^ungen dei- provisorischen Regierung in Venedi» 
wurde, um es fiir ihre Sache zu gewinnen. Zahlreiche Emissäre liel.uitieiv 
^ch bereits in Trie-l, sowie in den andern Küstenslädten und auf di m Lande. 
Man gewahrte bereits altentiiaiben die italienbchen Farben, sowie die Ab- 
zeichen der revolatioidren Propaganda an HSton und Rficten. FraTeOtafte 
Getfn^* verhreebemebtt Bwtrebu^gen, bescbimpfende Aturafongea worden 
vernommen. Ja die Verwegenbeit ffing eo weit, daes man es wagte^ mitten 
in der Stadt IVieet die 'Meobre in entftlten und die RefMpblik anam« 
rufen* 

Der Enthusiasmus und die Hoflhungen der italienischen Parthei kühlten 
eich jedocb gewaltig ab» als in Tricst die Kunde anlangte: aftnuntliche k. k. 
Kriegs-Fahrzeupc seien im Hafen von Voh , dessen Garnison vermehrt werde. 
Zur Aufrechthaltunn: der Ruhe ini ^anz.i ii Lande würden mobile Colonnen 
ausgesendet, und der MiÜtär-Über-Commandant sei lest entschlossen, mit 
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln einen Damm zu bilden, an welchem jede 
Bestrebung der Revolution machtlos zerschcUcQ solle. 

In d«r Tbat bette man eneb AOee au%eboten, um die Eeeadre in kilr^ 
seiter Zat ao weit nn Inrtngen, daae eelbe «lelaafen kSnne* Die SebHfe 
wurden geli&rig bemannt nnd mit Anabilfe-Oflicieren nns der Handeia-Sbrine 
vereeben. Dm Bemflbungen der treagebliebenen Odkiere, venügficb aber 
dem ala Marine-Militär-Referenten verwendeten SchilTs-Lieutenant Baren 
Bourguignon dankte man es, daaa dieser Zweck in dem Zeiträume von 
aechs Wochen erreicht wurde. Wenn auch alle Schwierigkeiten, die sich 
rocksichtlirh einer wunschenswerlhen Manrivrir-F3.hiGrkeit unserer Flotte 
nothwendi^ crlubcn imis^fen. für den damaligen Moment noch nicht gänzlich 
beseitigt werden kuiHitm. so umssteman doch andererseits bekennen, dass das 
Möglichste geleistet war; indem in sehr kurzer Zeit alle Schiffe in segelfer- 
tigem Stand auf dem Meere erschienen. Denn gerade dadurch, dass man 
fieee Kriegs-Fletle mA sn redilar ZeK dem Fefaid «itaog nnd adbe wieder 
in Aettvitlt aelnte, gewann der Mentrdk neben dem fiir die eigenen Küsten 
nneriiaelieben Scbntnmitlel, aucb daa Werkieng nur forleAbrenden Bedro- 
bnng der Stadt Venedig nnd nur Untwatütnung der Land-Operafienen onserer 
Heere im FIriaul und im Venetianischen. Mit gleich angestrengten Bestre- 
bungen hatte es der FI^IL. Graf Gyu I ai erlangt, die aus Venedig nnd aus 
der Terra-Ferma zurückkehrenden k. k. Trappen am Isonzo zu sammeln, neu 
zu organisiren und in schlagfertigen Stand zu setzen. Der GM. Victor 
ubernahm den Befehl über selbe, und erhielt auch eine Anzahl Feldgeschütze, 
die man eili^^st in Stand gesetzt hatte. Nur dadurch ward es möglich, nicht 
allein die vom Aufruhr stets mehr bedrohte Landesgränze zu schirmen, son- 
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dim auch |«imb OlieimTe Tofsubcraten» wtldie da« Corps 4«« FZM. 6r«f 
Ntt^ent an 17. April Tom bomo m nut ao raaclaiii Erfolg beg;anii. 

Der genannto Feldzeugmeister hatte auch die Aufstellung oiner Rttdei^ 
Flottille angeordnet^ um die seichten HIfen an der Friauler Küste zu schirmea 
und seine linke Flanke zu decken. Man kaufte also zu dle.scm Ende 6 Tra- 
bacoli und 1 BragozKO an, und versah jedes der Erstoren mit 5 Kanonen. 
I>n tiiätige Fregatten-Lieutenant W ill ers do r f und derunci müdetcMarine- 
Artillerie-IIauptmann Bein wussten diese Flottille binnen a(lil Tagen voll- 
ständig auszurüsten. Selbe steuerte schon zur Erreichung ilires üben ange- 
deuteten Zweckes am 24. April der FriauUschen Küste zu, und wirkte unter 
dem Befehl dea Marine-lhfiuiterie-HanptniannB Uiejaky, wie wir früher, 
geaehen» nach beaten Kriften wa den Land-Operationen dnrdi entq»rechende 
Siehemng der Kuatenpuncte n^it. 

BlittlerweUe war dem FML. 6raf OyuUi daa Marine^ber-Conwiando 
förmlich übertragen worden. Der Vice-Admiral Martini befand sich da- 
mals in der Gefang^enschatl zu Venedig. Man roiethete von der GeseUsehaft 
des ostorr» ichischen Lloyd zwei Dampfer und hoffte nunmehr, dass unsere 
Krie^'s-Maririi; hinreichend stark seyn würde, um dif Offensive ergreifen zu 
küniifii. Der aus Wien einsretroffeiu' k. k. Linien - Schills - Capitäu Ku- 
driaffsky üliernahm diu Iteti hl dieser Seemacht, an deren Reorgani- 
sation er auch den tebhatltestcn Antheil na lim. Anfangs kreuzte er an der 
iatruniaehen Käste, unterstutzte die dorü^^en mobilen Colonnen der Linien- 
Trappen in Anfrediüialtong der Ruhe und Ordnung, sowie in Befestigung 
des guten Geistes und trog in dieser Art weaentlidi bei, eine aehr aehwio* 
r^ Aa%abe lösen nu helfen. An&uga Mttl ateuerte unsere Flottüle in die 
Gewisser t<mi Venedig, um'dieSedilokade der rei»ellischen Stadt zu über- 
nehmen. Alhnn das Erscheinen der weit überlegenen Sardo- neapolitanischen 
Flotte zwang die Unsrige am 16. Mai zur RGckkehr an die Küste von Istrien, 
wo seihe übrigens im Verein DUt der Landbefestiigung noch fortvAhrend von 
Nutzen seyn konnte. 

Die sardiuische Regierung hatte zwar durch ilircn in Triost residirenden 
Consul erklären lassen: sie beabsichtige mit dem ErsciiLtnen der genannten 
Flotte in diesen Gewässern bloss den Schutz des eigenen Handels. .411^0 
eine ^leha Spraehe tiusehte fißemand. Man wusstc, auf was man sich gefasst 
SU maohen hatte. Wirklich erblickte man auch achon den Sl. Mai die feind- 
lichen Scfsl am Honnont, und des folgenden Tages bewegte sich die fmnd- 
liehe Flotte, Terstlrkt durch die im Arsenal nu Venedig bereit gelegenen 
Soluffe in drei Colonnen gegen unaer aiAwadiea Gesciiwadsr. Die Abaicht 
ebea Aogriffea war aueser allem Zweifel gestellt. Der Linien-Schilb-Capit&n 
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Kadriftffaky stellte bei einem ieichteii Sudostwinil aeine Seli^fe in swei 
Linien in Schlachtordnung, nut dem einen Flfigel hbter Salvore dicht an« 
Land gdehatt mit dem andern so, dasa die ScUachtinie mit Leichtigkeit 
g^n Pirano «ch richten konnte, um vom Lande aua eine Unterstützung su 
gewinnen und die Bucht von Pirano aelbat nn ^erren. In dieser SieUnng 
erwartete die kleine ostrrr^tcliisclic Esearde ihre Gegner. 

Die fmndiielic Flotte zählte 5 Fregatten, 2 grosse Corvetten, k Briggs 
und 7 grosse Kneg-sdumpfer. Die letzteren sollten die schweren Seliiffc bei 
dem seluvachen Winde sehneller vorwärts- bringen. Unser Cieschwader dagegen 
bctru^^ 3 Fregatten, 1 Corvettc, 3 Brii^j^s, 1 Goelette und 2 Dampfer, 
wovon dt r eine, welcher dem Lloyd i^eliörte. i;ar kninv Kanonen besass. Es 
standen aUu unüeren £eiin Segeln deren aeliti^ehn des Feindes entgegen. 

Anf die dordi den als Parlamentär gesendete entschlossenen Fregatten* 
Lieutenant P re u an den feindlichen Befehlshaber, Yice-Admiral AI b i n i, gmch- 
tete Frage: «hi weldher Abaebt er an diesem Gestade eracheineT* gab er in 
hochtrabender Weise nur Antwort: «Um uns su schlagen." Gleichaeitig 
kam die feindliche Flotte lusehends näher, und man erkannte deutlich die Ab- 
sicht, unsere Eseadre au uherHrigeln. Nur der augenscheinlichen Unsicherheit 
in den Bewegungen der feindlichen Fahrzeuge,, und der plötzlich eingetrc 
tenen Windstille ist es 7.u danken, dajss der ungleiche Kampf nicht begann, 
in welchem trotz aller I1ingcbun<; iiiiserrr Mannschaft, dennoch die treringe 
Erfahrung der aus der llandels-Marine entnouinienen Officiere, .su\mc auch 
der Matrosen in Handhabunsf der Kriegsschiffe, verbunden mit einer so über- 
wiegenden Geschützzahl und Itöberer Kenntniss, sowie der Manovrir-Fähig- 
kelt anf Seite dea Fefaides, kaum airf «nen Ittr nna gunstigen Ausgang ge- 
hofft wwdtfi konnte. 

ißttlerweile war die Nacht hereii^brochen, die Str tknung hatte unsere 
Schiffe dergeatalt ebaoder gcnihert, dasa ein Angriff auf sdbe von den ver- 
derblichsten Folgen h&tte seyn müssen. Aus diesem Grunde wurde derRjichnug 
nach Triest beschlossen* Der FMI^. Graf Gyulai ging den Lloyd um ent- 
sprechende Mitwirkung an, und die Gesellschaft stellte auch auf das Bereit- 
willigste ihre disponiheln Dampfboote zur Verfügung, was mit Rückblick auf 
den darnnüfTf-n Au;jenblick nicht genugdankend anerkannt werden kann, denn 
nur dadurch war es möglich, bis zum anbrei [kmuIcm Morgen unsere Eseadre 
bei einem allenthalben deutii(!li iiervortrctenden Kiier und aufopfernder Bereit- 
willigkeit unter die Kanonen der Triester Batterien zu bringen, somit die 
Marine bei drohendster Fdndeegefahr ihrer mntbmasalidien Vemichbing 
an entaiehen. Diek. k. Flottille stellte sieh anf der Rhede von Triest in 
einem nach dem Lande gekehrten Bogen und völlig unter dem Schutn der 

Krinirt«|ribciilMMtiila teHw. IV. AfcMlmltt. It 
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Küstcnbcfcstig^ung und Ilafenhatterien gesichert auf. Dean die Stelle wo sie 
ankerte, war von den LandgeschQtsen voIlstiUidig bestriclieii. If«n befettigte 
die Falineoge nidit bloH Airdi Tum mhI Anlter, sondern hinderte «neh 
jeden etwiigen Ueborfidl auf selbe nnttdei «ngebraditMr Hafenbarrtkaden. 

Am. 23. Mai gewahrte man die feindHehe Plette aben»eH| im Anrfidcen. 
Mit 6 Fregatten im ersten, die kleineren Fah^euge im »weiten Treffien 
und den Kriegrs-Dampfem auf beiden Flögeln trug sie ein g^instiger, so zlem- 
Keh frischer Wind dem («estade zu. Gegen Mittag wnrde in Triest das liir 
■einen solchen Fall fcstpfcsctzto Allarnr/.oiehon sfccfcbcn. 

In diesem so kritisclirn \(i;T;L'nblu'k bewährte sich recht deutlich die 
Voraussicht und Thatlfrkctt dos FML. Graf Gyulai und der Eifer seiner 
Vnlerj^eitenen. Weiiitie W ochen hatten hinpereieht . um aas den bis zum 
Ausbruch <ier llevolution noch unvollständig gebliebenen , bloss gegen ein* 
«eine femdfiche Kri^fssdiiflB ernehtelen, mir theflweise tmdrteii BefSas^ 
gungs-Anlagen avm Schuts des Hafens mn wahres Bellwerk mid awar n>n 
solcher Stärke n bilden, am den Feind absubalten einen Angriff daranf «u 
wagen, der gans gewiss anch mit sicberem Erfolg abgesdilagen worden 
wSre. Allerdings geliShrt bei Anerkennung des so schnell und vollstindig- 
erreichten Zweckes dem damaligen Kriegsininister FZM* Grafen Latour 
ein nicht unwichtiger Antheil, denn dieser treue Diener seines Monarchen 
und erfahrene Gener.il Iiatte es sich /.ur besonderen .\ut"p;abe ij^emacht, neben 
den UnterstritÄiini:;en, welche er auf alle Weise nach Italien sendftf . auch das 
Wirken des FML. üraf Gyulai bereitwilligst /.u fordern. Tnesl bcsass um 
diese Zeit auf seinen verschiedenen \\'('rkenund Ikitterien eecfen 90 Geschütze, 
zu welchen die Bedienungs-Mannscbalt und Munition hinreichend vorhanden 
waren. Die Cistelle hatte man approvisionbt. Die Naüona^rde unter ihrem 
gesinnnngstBditigen Commandanten Ritter von Mansiarly fibemahm 
s&mmdiebe Wachposten in der Stadt. Nur dadurch ward es müglidi, dass 
man die Garnison anter den Befehlen des GM. lUtter von Standeisky 
8weckcnts|ireeliond zu verwenden vermochte. Diese bestand sus dem Gre* 
nadier-Bntaillon Koch au 6 Compagnien, 1 Bataillon Hess zu 6 Compagnien, 
1 Pataillon Ottochaner zu 6 Compagnien ; somit im Ganzen 18 Compagnien, 
welche mit Znreehining der Artillerie-Mannschaft und den Territoriol -Milizen, 
welch letztere der eifrige M^jor 15 ii schck befehligte, ungelihr 3000 Mann 
ausmachte, tmd die wichtigsten l'unete besetzte. 

Die elteii so rasch erlassenen als in Ausiilbnmg gebrachten Dispositionen, 
wobei die Truppen eine seltene Iluiie und Ordnung beobachteten, waren gans . 
geeignet, das Selbstvertrauen und den vortrefllicbeR Geist der Garnison nicht 
nur SU erhöhen, sondern auch den ^wohnem Triests mitaatheilen. Die 
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Ueb«r£eugung faMte soselieBds ti^era Worsol, dus man den Kampf mit 
d«n Pebde nidil sn sckeuen bfMU^ Di« Anrangs m luirt g«ängstigt«n 
Gemfithar berohifitca «ch albnllij; wieder. Die Slidler kanen aur Eiiwieiit 
und »im klaren Bewueatoein deaaea waaNodi Ihat, und begrOaaten nit lantem 
JuMdie Anordnungen des MilitSr-Ober-ComaMndanten «miWekle 'eiM» ae 
reichen Stadt, in deren Hafen zahlreiche SeliifTc Srhuta gefunden hatten. 
Triest hegriiT vollkommen die Gefahr, welolie seinem Handel drohte, falls Ve* 
nedi^ Sicfiferin bliebe. Aber der Feind \va{,^lc keinen Angriff, sondern eog 
sich im (JpG^ciithei! etwa dritthalb Miglien vnin Leuchtthurm des Hafens weiter 
auf dir flhede hinau:>. \on diesem Moment au konnte man die Sache aller 
Fi'inde Oesterreich« in Bezug auf Istrien al.s verloren auaehc^n. Die IJevöl- 
kerung fauste festes Zutrauen iu uusere \ urlheidigungsmiilel , und jener 
(ieist der Ordnung, jenes Sicherheits-Gefuhl auf die Kraft der Reg^rung 
kdirle langaaai awar aber aidier und daolBd aoiiidc. Dia Trane, die An- 
Idhigliflidiait Trieala an daa umtt angaataamta Ibiairiiaua trete iMettn» 
diger Vawacbe der WfiUer, deutUcb iriader hmnr. Ea gnstallele aiok Alles 
oanerdiafa ao wie in lifibcraa Tagen« und die froiie 2ait adnaii aniMi!* 
Isdbren wollen. 

Der Vice-Admiral Albinimaehte zwar am 2k. in der Nacht noch einen 
letzten schwachen Versuch, indem er mittelst bemannter Boote die am wei- 
testen von der Stadt liejsrende Batterie San liarcolo zu überrumpeln trachtete. 
Allein er fand die dortij^^e licsatzunu" vollkommen munter und kampfbereit. 
Wahrend ' Compagnie Olloehaner lit anz.er die Uatterie besetzt hielt, schloss 
sich sogar die iievülkerung, uuter Führung desCaplans Kcbet a und i<lQanz« 
wa^h'Au&ebers Uribar, den Territorial-Milizi^ freudig an, und der Feini 
wwde vereint kriUttg awrOak^eariesen. Dieeer hatte bereite daa Weite ge- 
aodrt, ala die vmnFML. Graf Gynlai eiligst daUb geaendeie UnteratfitaMog, 
gafOlirt vaa aainena Chef dM Generaiataba Majar van Kflrber, daaelbat a^ 
lai^. MitdMmaiTag(ab.Mai)wwdeTriaiti»Balagafwigailanicvfclärt, 
waSi ebne einor eolchea Ma.ssregc1 die voUstSndigie Sicherheit diesea Rfittal- 
pwates dee Handels und Reichthums niemals bitte eraiait werden können. 

Der Militär-Commandant musste aber seine Obsprc^ am'h auf das l^d 
nnd gaiiz vorzütrlieh auf den so wichtigen Seehafen Fala ausdehnen, dessen 
(icwinn dem Feind unberechenbare Vortheile gebracht haben würde. Man 
hatte in den letzten .fahren immer in Folge unablässiger Darstellung«-!! des 
VZAl. Grat Nugent viel für diesen Hafen gethan, donaocb vvareu die 
Sebntewcfffce noch lange nicht vollständig. Es mussten noeh bedeutende 
Anstrengungen gemi«bt «erden» bia es gelang, iur 4ieaea Pnnct eicb der Be*- 
nbigung bbangeben. Gleicb m den cralea Tagen nach Anibnidi der Rcvo- 
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lution in Venedig war die Garnison in Pola auf zwölf Compagnien gebracht 
worden. Der Regiments-Commandant von Hess'lnfanteric , Oberst Teimor^ 
befehligte als Qua-Brigadier die in Istrien dislocirten Truppen , nämlich das 
L Bataillon Hess, dann das ^ und das Landwehr-Bataillon Prins Leopold 
beider Sicilien, nebst Z^/^ Compagnicn Artillerie. Unter der speciellen Lei- 
tung dieses tapferen, vielerfahrcnen Stabs-Ofticiers wurden in sehr kurzer 
Zeit alle Vertheidigungs-Vorkehrungen in Ausführung gebracht, welche Zeit 
und Mittel verstatteten. Man verstärkte und armirte die Hafen-Batterien, 
vcrproviantirte die Castelle, und richtete auch die dort vorhandenen Feld- 
Geschütze zum Gebrauche her; ja man erbaute sogar neue Batterien. Bald 
war Pola sowohl von der See- als I^andseite in Vertheidigungsstand gesetzt, 
und konnte somit einzelne, mit Barken versuchte feindliche Landungs-Unter- 
nchmungen auf das Kräftigste zurückweisen. 

Eine fast gleiche Aufmerksamkeit sprach die sichere Rhede von Pirano 
an. Dieser wichtige Punct der istrianischcn Küste gewährte, wenn er in 
Feindes Hand gerathen sollte, demselben nicht nur einen guten Zufluchtsort, 
sondern man konnte von dort aus Triest fortwährend bedrohen. Aus dieser 
Ursache geschah auch für Pirano, was nur immer geschehen konnte. Man 
armirte die dortigen Befestigungen und sendete auch dahin die nöthige Ar- 
tillerie-Mannschaft. 

Zum Schutze der übrigen sehr ausgedehnten, mit trefliichen Häfen und 
Städten versehenen Küstenstrecke organisirte der energische und unermüd- 
liche Oberst Teimer kleine mobile Colonnen. Alle vereinzelten kleinen 
Besatzungen und die Küstenartillerie Hurden ihm untergeordnet. Auch 
Lussin piccolo ward vollständig bewaffnet, und mit den erforderlichen Besat- 
zungen versehen. An der Friauler Küste, welche durch den Oberstlieutenant 
Mi hieb mit einem Ottochaner Gränz-Balaillon beobachtet wurde, versah 
man die an der Isonzomündung (Sdoppa) liegende Schanze und das Schloss 
in Duino mit Truppen und Geschütz, während die Lagunen bloss durch 
kleine Posten bewacht wurden. Auf diese V\ eise konnte man den Feind jeder 
Zeit im Auge behalten, seinen Ucberfallen und Landungen wirksam begegnen, 
andererseits aber auch jede Schilderhebung der Bewohner, selbst jeden Auf- 
stands-Vcrsuch schon im Keime ersticken, und dem Gesetze die gebührende 
Achtung verschaffen. 

So hatte der FML. Graf Gyulai gehandelt und ge^iirkt, als der Feind 
nach dem Aufenthalt vor Triest am 21. und 2h.. Mai sich gegen die istria- 
nische Küste wendete. Er fand aber auch dort seine Rechnung nicht. Statt 
wie er hoffte mit Jubel und als Freund empfangen zu werden, war die Bevöl- 
kerung im Zaume gehalten worden, und somit für keinen Beistand geneigt. 
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Ueberdiess waren die mobilen Colonnen auf Befehl dos MUitär-Übcr-Com- 
mandanteri 7m Einer, unter pepsönllcheni Comroando des Oliersien Tcimcr, 
vereinigt, 4 bis 6 Compagnicn stark , mit provisorisch ausgerüsteten Ge- 
schützen und Raketen versehen und mit eigenen Instructionen betbeilt in 
Boje angelangt, einem HObenpiincte , von wetehem der Feind eMs im Aug^ 
behalten werden konnte. Die Anfangs in siemlieh befehlendem Tone gnmuA^ 
ten Anfordemnfen Inoteten bald gann anders, wurden fibrigena audi 
nicht beaebtet, und versluramten am Ende f^didi. Ohnebin durfte m der 
Feind nicht wagen, mit energischen Massregdn aufnutretcn , oder gar gegen 
Triest selbst das Aeusserste zu versuchen, wenn er nicht Gefahr laufen 
wollte, die für ihn noch im Landö bestehenden Sympathien vollends »u ersti- 
cken und eine Popularität cinzubüssen, auf welche die Italiener ein so grosses 
Gewicht legten. Im Ucbrig-cn sah sich Albiai in die Nothwendifl^keit ver- 
setzt, die österreichische Cscadre fortwährend im Auge zu behalten. Er 
rausste ihr jederzeit überlegen bleiben, konnte somit auch nicht wohl viele 
seiner Schiffe entsenden. Somit verbot sich jede grössere Unternehmung 
von selbst. 

An der Firiauler Küste, welche ftst gans enthlösst war» unternahm der 
Feind, wie wir schon firfiher gesehen haben, mehrmalige jedoch stets firucbt- 
iose Angrilfo und Landungen, besonders gegen Caorle. Alle Auf brderungen, 

welche der feindlichen Flotte zlikninen , Diversionen an jenen Küsten zu 
madien, um das Armeecorps des FZM. Graf N u g e n t in Friaul festaubalten, 
und uns Bcsopg-nisse für die nachrfickenden Verstärkiing'en oder sonstige 
Nachschöbe zu bereiten, musste Albini ttnl ; ichtet lassen. Er war und 
blieb an den Golf von Triest jrefesselt. Dadurch gelang: es. tiass FZM. Graf 
Nugent mit fast gänzlicher Enlblossui)!.:: der Provinz, Friaul. ja sogar mit 
namhafter Verminderung der Besatzung in Triest, dcui an der Etsch stehen- 
den Heere des FM. Graf Radetnkj eine bedeutende VerstSrkung zuwenden 
konnte. Das bald nach der AbrQckung des 1. Reserve-Corps am Isonso 
gebildete «weite Reserve-Corps, fiber welches der FML. Baron Weiden 
das Commando erhielt, konnte anfanf^ich ebenfalls nichts für die Sidierui^ 
der Friauler Küste wirken. Trota diesen su einer feindlichen Landung einla- 
denden Umständen, that jedoch die sardo-venctianische Flotte nichts Erheb- 
liches, sondern beharrte in ihrer Unthätigkeit, und begnügte sich mit Vexa- 
tionen und anderen Unbilden , welche sie an Kaulfabrer oder Lloyd'schen 
Dampfschiifen bei jeder Gele^enh«>it ausübte. 

Seil Kurzem vor Uma<^ü kreuzend, glaubte zwar der Vice-Admiral 
Albini in den ersten Tagen des Juni den Zeitpunct (günstig genug-, um einen 
weiteren Versuch zu machen, und steuerte somit am 6. Juni gegen Triest, 
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wo bei seiner kaaShtmag fiblialieii Signabolifiiae gegeben wurden. 
Gegenwand atk man denllidi» irie «eh die feindliolie Hatte bei sehr ediwe- 
fllien Südmud gtgtia die Bvdil von Maggie bewegte* Man wer der Meianog, 
dass der Gegner im Lanfe der Nacht «eh einem Pnnete der Klbte. nfthem 
^nnd entweder e'me Landung bewerket^gen» ode» frgend eine Landbatterie 
MFStören wollt . I>ies« Ansicht ntaehte übrigens das Vertrauen der Bewohner 
auf die vom FML. Grafen Gyulai voi^ekehrten Oegenanstalten, welche sich 
in der Zwischenzeit auel) auf den Bau zweier neuen, wohl armh ton Batterien 
dieser Bucht zugewendet erstreckt liatten, nicht im Mindesten wankend. Im 
Gegentheil : der Militar-Commandant wurde, als er sich zu den Batterien 
begab, allseitig von einer dichtg-edi än:^!* n jubelnden Meni^e umgeben. I^in 
fast fieberhafter Enthusiasmus für die gute Sache, für Oesterreich^ heiliges 
fiecht, gab aidi dabei kand- 

IKe Madit war aebr finater. Man konnte die Bewegungen dea F«ndaa 
mqhtenlaebnien. Weil jedoeb die gindiebe WiaMle die gaaie Naeht bin^ 
dareb anheilen an wollen acbient ao glaubte man erat am lAebaten Moigen 
den Gegner wirklich erwarten zu dürfen, imd setate za dessen fimpfaag die 
Batterien und Fnhr/.t ijcre in volle Kampfbereitachaft. Plotidicb vernahm man 
aber scharfe Schüsse von der am Abhang von S. Andrea fiependen Batterie 
Woinovicli. Ihnen folüi-to kurz darauf auch Kanonendonner von den übripfen 
Batl^ iien die Üucht von ^fuggia, 'nebst der neuerbauten S. Andrea- 

Batterie und fci'i^iir vom Theresien-.MoIo. Man hatte nämürh ausserluUb der 
Lajidspitze einige teiudliche Schitte wahrzunehmen geglaubt, w t lebe augea- 
ücheinlich gegen verschkdene Küsteupuncle tossegelteu, wahrend auf der 
Memadite vor der EaTeneiiifabrt «nige Dampfer dea Feindes kreustan. 
Unaere brave Artillerie brachte im Nu volle Qewieabeit> Ihre Projcctile echlu» 
gen in den ScbübkScper» nnd unter dem Jnbelruf aHols," begann aeUie 
um em beftigee Fener, daa von weit grdsaeremlSifbIg geworden wftre, wenn 
man.die bereits unterwegs befindlicben Geschütze vom gröaaten Galiber noch 
bttte SU rechter Zeit an Ort und Stelle schaffen kennen. Nichts deato we- 
niger und trotz der grossen Entfernun»- wirkte unser Geschützfeuer so treff- 
lich, dass das feindliche Admiralschiif S. Miehele in grösster Gefahr schwel>te- 
Obwohl dessen Schiffslucken ueschiossen wi-ren . 'somit nicht der mindeste 
Licht.strahl das Ziel .indeutele, erhielt es dennuch aus 36{)ruudj^< ii Schilfe- 
Kanonen und aus ISpiundern mehrere Treffer. Dabei wurde e« dureh die 
Meeresströmung bei gänzlicher Windstille immer mehr gegen das Ufer ge- 
trieben. Bald aber stiegen Svaal-Baketmi bech in die Luft Albini 
befahl den Rnekmig. .Mittelataeiner Oaoyfer aaebte er aieb anf der See 
wieder an formiren. Die Haat jedeeb, womit dieoe Letateren mr Rettuag dea 



Admiralst'hifles lierbcieilten, hatte zor Folge, dass *wei Daaipler aneinander 
sticssen und sieh dadurch, sowie durch die erhalteneo Schüsse von den 
Hafenbfttterieii, xiemlich besehädigten. aun 1«tetm Mtl iUtmifC» 4m Mnd- 
Geb« riottft in der Nidtt Tom 8. ~* 0. Jani die Stadl Triest. 8n nuehte 
fliafich wäge drolieiide Beiregmgeii, sog sich «b«r bdd «wrenicMiler 
Dinge snrllcic. 

Die Angel^enlieiten in Neapel hatten um diese Zeit dne andere Wradung 
genommen. Das neapolitanische Geschwader, aus 2 FVegatten und SDampfem 
bestehend, trennte sich von Alhini und trat den RBclnveg in die Heimat 
an. Am 12. Juni zaMt ' die sardo-vcnctlanische Flotte nur noch 3 Fre- 
gatten, 'S Corvetten, 5 Urlnr's und ',\ Dampfer: /.usammen 14 Sefrel, woku 
jedoch bald noch weitere 4 kleine sardiuibche Dampfer stiessen. Diese 
Seemacht blieb also unserer Escadre noch lurtwabrend, namentlich an Zahl 
und Caliber des Geschützes, überlegen, und war somit vor Offenaiv-Bewe* 
gungen von unserer Seite telllceminen «cber, nm so rodur» als die k* k 
Menne dantls niebt gitvbte, den Antrag des IML. Graf GynUi, der dn- 
bin ging, einige der Lleyd*8cben Dampfer mit sebweren fleiebfltnen «i vep- 
seben, «tr Ausflibrang bringen «n kSonen. Dag^pen dorften aber aodb 
wir dureb die stattgefttttdene Abnabme der feindlichen Schiffe weniger Hlr 
unsere Kästen besorgen. Der anmasscnde Albini erklärte jedoch nichts 
desto weniger, im Verein mit dem meineidigen k. Ic. Linien-Schiffs-Capitän 
Oberst welcher die venetianischen Kriegs-Fahrzeufre befehligte, die 

Stadt Tricst in Belagerungszustand. ru\i\ ergoss sich in neue und heftis^ere 
Drohungen eines Angriffs auf selbe. Aus dieser Ursache hielt es der F;\IL. 
Graf Gyulai für Pflicht, am 14. Juni die Militär^ und Civilgewalt in seinen 
Händen zn vereinigen, eine Massregel, ohne welche der so gefahrvolle 
Ansnabnunustand niebt nn bandbaben gewesen wire* 

Die Tersebnng mit Lebensmittel vnd Wasser» welche Meb der Fdnd 
von der istrianiscben Kfiste an vencbaffisn saebte, gab Irisweilen einten 
Anlass au Necker^n nnd kleinen Gefechten, web« sich ifie betrsÜHiden 
k, k. MUil&r-Commandanten mit Entscblossenheit benahmen. Ein solcher 
Fall hatte am 3. Juni in den Gewissem von Pirano Statt. Dort wollte 
sich der Feind nämlich sein Trinkwasser mit Gewalt vom Festland holen. 
Besonders waren es die venetianischen Schiffe, welche, wie man behaupten 
will, unter Füinuni; des meineidijcj^en k, k. Torvetten-Capitäns Zambelli, 
sich an dieser Expedition betheilten. Eine liri^g und ein Dampfer, welche 
mehrere bemannte Barken im Schlepptau batteq, näherten sich der am 
Eingang des Hafens Rosa liegenden, mit drei Geschützen armirten Batterie. 
Die Barken räderten trenloser Weise unter Parbunsatir-Flagge, jedecb 
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lüwafin«!, bis auf angef&hr nwmg Sehrille vom Uf«r beran, ab aie plotaBA 
4iireb dieBcMtiung — l.und 8. Compagiiie des iDfanterie-RegfimantB Raas, 
unter den Hauptlaufen Huff und Ap piano, mit einem inaaarst, lebbaften 
ilintenfeuer empfaqgen wurden. Im Nu verstummte der Anfanfs von der 
Mannscbafl In den Rarkon erhobene Ruf: Tindepcndenza/* und diese 

suchten eiligst das Weite. Die feindliGlio Brigg und das Daml*boot, welch» 
18-, 32-. und Sipfiindipfe Kanonen luhrten. hatten sich auf etwa 1200 
Schritt von der Rrttipric S. Ufrnnrdino postirl «nd die<e h("«<"ho«';f^n, f)io 
zahlluscn kuii lu si liluL^rn meist über den Kamm der Bruütwelir ia die hintere 
Wand der Iialit.-iie. I>ies.s kümmerte jedoch die BesatfiUnsif wenis;^. Sie fuhr 
fort} ruhig und sicher das Feuer m erwiedern. Bald gewahrte luan deutlich, 
ww vom Vordertbeil des Dampfers dichter Rauch aufstieg und einidne Leute 
sich ins Mew stfirsten, um sich durch Sdiirimmen »i retten. Eine Granate 
ans der Batterie hatte n&mlich gwündet Es gelaiig jedoch der Scbifin 
mannschaft, Meister des Feuers «i worden.* Der Zustand der Bngg war um 
Icein Haar besser, und das Dampfschiff hatte nichts Eiligeres an thun» als 
seihe ans Schlepptau zu nehmen, und ausser dem Bereich unserer Stück- 
liugeln 2U hugsiren. Die Kampth^irier und Entschlossenheit der Besatzung 
in der Batterie, ^^'elche ungeachtet sie mit Projectilen joder (iattung heftig 
hesehossen ^\urHe. ulttckliclierweise weder Verwundete noch Todte hatte» 
verdient die vollste Anerkennung. 

Am nächsten Morsre»» ( 4. Juli ) verschwand die lemdliclie Kiottc vur 
Triest. Der Vice-Admiral Alhini hatte die Weisung von seiner Begierung 
erhalten, die Seehlokade dieser Stadt und ihrer Küste aufsubebeo. Er be- 
schrinkte sich fortan auf ein uaentschiossenes und auf ginaliche Rathlosig- 
keit deutendes Hin- und Herfthren oder vor Ankergeben in der Strecke «wi- 
schen ^rano und Umago, wobei er jedoch alle nacb Triest ein - oder von 
daanslauliende Schifle visitirte, und in seinen Vexationen gegen selbe keines- 
wegs nachliess. Die k. k. Escadre hlieh ruhig auf der Bhedo von Triest» 
und vermehrte und verbesserte ihre Ausrüstang. (iana besonders trachtete 
man die Artillcne-l'cbun2;en vorzunehmen. 

Wühl ausigferiistet und liemannt ühernalun der \ or kurzeui aus der Ge- 
fangenschaft /urückgekclirte k. k. Vicp-Aduiiral von Martini am 1. Sep- 
tember den Oberhelelil des vsammtlichen üescii«aders wieder, dessen er am 
22. März in Venedig durch den dort ausgebrochenen Aufstand beraubt wor- 
d«i. Um «fiese Zeft ww es bermts Jedermann klar, dass der grosse ErfeJjg, 
welchen sich die rerolntioidire Partbei vom Erscheinen der Flotte im adrift« 
tischen Meere verbrochen hatte, auch nicht im Mindesten eraielt worden ssi, 
and auch nicht mehr erlangt werden könne. Von ihrer gansen grossen Auf- 
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gäbe hatte sie fast nichts g-elost; denn selbe sollte bekanntlich nicht bloss 
Venedig von dor Sopspite schätzen, sondern vor/äiErlich Islrien \}n(\ Dal- 
matien zum Ablail vom Katserstaate bewegten, die allda lu i^ orzurulende Hevo- 
lalion unterstützen, und in gleicherweise aucli den Operationen Carl Alberts 
im Veroiiesiscben dadurch turderlicb werden, dass sie Landungen an der 
Fründer «nd T«iieti«ii8clMii Küste untenulmi. Vod «U dietem war woU 
Einiges, obM&on ohne Nataen» versaeht worden, das Andere gar nidit 
geeehdien. btrien und Dttlnistien Mieben ruhig* 

Die enefgisehen und vmsiclifigen Torlnlinuigett desIML. Grtf Qjrnttti 
hatten alle Wunsdie , alle Heihnngen der revnlutioiiiren Parthei onerfHUt 
gelassen- Die so sahireich verwendeten Summen und nicht unbedeutenden 
Streitkräfte waren auf solche Weise vom Feinde vergeudet worden , und vom 
0!tift'ntl!rlien Krieg'sschanplatze, wo man sie hätte ho^sser verwenden können, 
entlernt, — ^ fast gänzlich unthäti;^ frehliebcn. lit^r Vice-Admiral Albini 
musste sogar die Schmach erleben, last an (i( is, Iben Stelle, wo er am 23. 
Mai seinen AngriiT auf die k. k. Escadre dusponirt, aber trutz. seiner noto- 
rischen Uebcrmacht solches dennoch nicht gewagt hatte, und dadurch den 
sdränstm Moment ent8ddi|ifen fiaas, nunmdir die IVeaden-Salren von 
sSmmtfidien Batterien Triests sn Temehmett, weidie der janduenden BevSI- 
kemng des FM. Graf Rndetnlcy herriiohen Sieg von Cnstosaa» sowie 
aneh sp&ter die Einnalime von Ma^nd verkfindeten. 

Br lichtete nun in aller Stille die Anker und steuerte in die Ge- 
wässer von Venedig. Dort erhielt er durdi den sardinischen Oberst de IIa 
Marmora die erste ofßciellc Nachricht von dem zwischen beiden Heoren 
abg'eschlos'jpnpn Vertrag, gemäss wetobi-m sich die sardinische Flotte nic ht 
nur aus tlcn (lewässern von Venedig, sondern in kürzester Frist anrli aus 
dem adriahschen Golf zu entfernen hatte. Albini zog es jedoch vor, 
den Weg der Auslirichte, der Zweideutigkeit umi feigen Drohungen ein- 
aosdilagen. Sogar die Aufforderung des swdinischen Oberst Cnsalti, 
wdeher im Bdsein des k. k. Fregatten -Lientenants von Willersdorf 
den Admird nur Beobachtung der traelatmlsdgen Pnnde auSorderte , 
blieb ohne Erfolg. Die Zeit wird uns vidleiebt enthüllen, ob Albini 
darin nach eigenen Eäi^bungen, odw aber nadi höheren VorschrifWn 
handelte, worauf wir jedoch noch bd der Beschreibung der Operationen 
▼er Venedig sarückaukommen Veranlassung finden dürften. Erst nachdem 
er neue und gemessene Befehle seiner Regierung zum Abzug wieder- 
holten Malen und unter den nichtigsten Vorwanden /u uirigehrn c:e>ms8t 
hatte, nachdem Venedig durch sein Kreuzen in d n durügea GeHässcrn 
sich vollstandl": auls Neue verproviantirt saii, und endiich auch die allda 
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gestandenen sardinisehen Itui^pen abgAZOgea waren, konnte vr sich ent- 
schliessen, seine Aufstellung xu verlassen. 

G«nlN d«r Oonv«iitioil vom 9. Aug^iut hitle Albini sogleidi 4aa adrii» 
tisdie Meor verbssen «olkD. Er ging jedoeli yon Venedig erst «b 10. 8«p* 
tember, abo lut «inen gtiiMn Monat spiter unter Scfel, und kehrte knnes- 
wege nneh Genna surflM^ wie aolehes der $. % der genannten Convention 
deutlich voraeiehnetOf sondern nahm seine Station auf der Rhede von Ancona, 
von wo aus er nodi fortwährend die Schiilahrt im Golf wesentlich gefährdete, 
und sogar mit einer abermaligen Ruckkehr vor Triest drohte. Ja er ging so 
weit, den Militär- und Marine-Commandanten in Triest für FoIst^-o ver- 
antwortlich zu machen, welche irgend ein von ihrer feeili' unlrriuiimnciu'r 
Angriffs-Versueh auf Venedig verursachen kAnnc. Wenn daher Albini nicht 
mit Zustiiniiuing seines Königs handelte, so ist dieser General e'mes der 
merkwürdigsten Beispiele des sträflichsten militärischen Ungehorsams^ den 
uns die Geschichte aufenweisen hat 

Die Entfernufif der leiniHidien Hotte aus den GewSssero von Trieat 
und Venedig erlaubte dem FML. Graf Gyulai den am Sft. Mai über das 
Kfistenland verhingten Belagerungssusland wieder aufnubobeo« und die Givil- 
Autoritäten ihre früheren Functionen wieder auafibcn ku lassen. Unser Ge- 
schwader aber in der StSrke von 3 Fregatten , 1 Corvette , k Briggs und 
1 Kriegsdampfer, lichtete nunmehr die Anker und eilte wieder vor Venedigt 
um die unterbroeben*^ tSochlokadc abermals aufzunehmen. 

Der feindliche Aduiiral war nur dadurch bewogen worden, wenig^sicus 
theilweise den auf ihn beTjöjfUchen VerpflicliUinfjen seiner Rcgierunt^ nach- 
zukommen, dass der F.\I. Graf Radctzky gedroht halte, den grossen sar- 
dinisdien Belagerun^train bei Peschiera aurfickzuhalten, falls nicht nut aller 
Offenbat bei Briullung der Convention fürgegangen werde. Kaum jedoch 
achwand f&r Carl Albert die Hoffnung, die iweite Hilfte dieses Artillerie- 
parkee» dessen erste HiKle die loyale Sstenreichiscbe Begierung gleidi nach 
der Abfahrt der feindlichen Flotte von Venedig surOdigestelU hatte» wieder 
zu erhalten, so erschien Albini vor AnCOna wiederholt mit seinem ganxcn 
Geschwader auf der Höhe von Venedig, sprengte somit abermals die Blokade 
zur See, und trieb das alte Spiel. Unsere Escadre g\n^ an die Küste von 
Istrien zurück. Die eingetretene rauhere Jahres /.ei t , ungünstige Windpnnd 
schlechtes Wetter «wanp;en übrigens die teindiidie Flotte, nachknrzem Ver- 
weilen vor Venedig, zur abermalig^en liaclvkehr nach Ancona. 

im November erschien A 1 Ii i n t nochmals vor Venedig , als ihn jener 
fürchterliche Sturm, in welchem die englische Kriegsbrigg ^Mittine** auf den 
venelianiscben Dinien ihren Untergang fand, wieder und dieiamal nadit 
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ohne grMt« Baidiidigungeii an iefaiM S^Bbn awang, luwii AneoM uni» 

Dar k. k* Contr^-Adiiiinl Baron Saurdaau Iwlta den BefaU fi^r nuara 
klaina Eaeadra arhaltaa* and ging nacb der an den iatrianiachtn Küsirn vor- 
genommenen Krausung ii|a Hafen von Pola vor Anker. Die Jaliresseit geatzte 
kein AosUufen mehr. Man schickte sich somit an , die Schiffe auszabeaum, 
dia Matrosen abzurichten, und sowohl Ofllcicre als Cadeten zu instruiren. 

Solcher Art waren die Kriegsereignissc dieses Jahres in Triest. auf dem 
Festland von Istrien und in den dorlij^en Gewässern, welche ohne Zweifel 
für den g-lüekliehen Ausgang der Operationen und den glänzenden F^folg 
der österreichischen Waffen in Italien von wesentlichem Einfluss gewesen 
sind. Wenn auch die k. k. Escadrc nicht activ oder offensiv aufzutreten im 
Stande laar, weil aie an Zahl dar Fahmaoge, Gatiber ihrw Oaacliiitaa^ 
an nötlugan Kriegs-Damptbootan and einer TolUflndigen Inatruelion ihrer 
Maanadiaft, daai Feinde nngemein nachstand; wenn aie also gawiasennaasaii 
nnr dafimaiT handaUe, ao hat doch ifieaeHie viel fddatet, and ihre BAaltnng 
fOr den Staat ist ein Verdienst, daa sieh der FML. Graf Gynlai gann allein 
anschreiben darf. 

Durch den Zwang, welchen sie dem Feinde auferlegte, sie bestandii^ im 
An je zu behalten, wurden die Operationen des Feidmarschalls und der ein- 
zelnen Corps im Venetianischcn wesentlich erleichtert und gefördert. Ware 
die k. k. Escadre verloren g^egfancfen, so hätte der Feind eine so namhafte 
Verstärkung seiner Seemittei erhalten, um nicht bloss die Land-Operationen 
unaarar Generale ihmKrdaa n paralisiren , aondam waa noch wwt mehr iat, 
Trieat, ja gann bfriaa and Dalmnfun an insorpren. Dann aber würde eine 
BewSiügang der italiotiieben Ravolation kaum femer mdglidi, die Ein- 
oabna Vanediga aber kanat denkbar gewordrn aeyn$ dann nnter Umat&aden 
wie solche damals waren» mit der Rerolntion in Wien und der Unthunlicbkeil 
die Armee angemessen zu verstarken , schwand hiezu auch die entfernteste 
Hofinoog. Im guostigsten Falle aber hätte selbe einer spätem Zelt vorbe- 
halten bleiben mus-sen. Man wurde nieht sehon im Sommer 1848 dahin 
gelangt seyn, die italienischen Prnvi[t7.( ri wlrikr- /.u unterwerfen. 

Der FML. Graf Gyulai, des.sen Entschlossenheit und Enertrir dem 
Staate die Küstenländer erhielt, und der hierdurch so günstig aul die Land- 
OpersUionen einzuwirken wusste» hat sich damit ein Denkmai der dankbarataa 
Aneikannang gesetzt, das in dar Erinnarui^ daa Hceraa aome im Harnen 
dar BaaClkanmf unvergänglich Ueiban irird. 

Seine Majealit dar Kjusar Ferdinand eikannta and würdigte die Ver- 
dienste, welche er aieb fSr Eriialtiuig dar Flotte und Pola*« erworben hatte, 

la* 
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durch Verleihung des Commandeur-Kreuzes des k. ungarischen Sti phans- 
OrJtiis. Ebenso <i kannte aber auch Seine Majestät der Kaiser Franz 
Joseph die echt miiiUirischün Tugenden, die Thatkralt und Entschlossenheit 
Am FML. Grafon Gyniai, nüt welcheo es demselben gelangen war, mit 
T«rhlltDia«iilssig geringen MÜtala mclit mir die ihn aaverlrftittMi Ltnd«»* 
dielle ia VertluidigiiiigMtaiid sa seteen und siuiiidiche feindüebe Angriffe 
•biuwdiren, aondern tnch eo nadilialtig auf die grossen Opemtimicn der 
Armee mnnuwirken, indem Seine Mnjestlt ihm dse Chvssiveoi des Lee> 
pold-Ordens veriielien nnd dasselbe mit einem Allerhdehaten Hendbület 
Itcgleitet haben. 

Die Bewohner von Triest gaben ihm vielillti^ die rührendsten Beweise 
hoher AnhSnjrüchkeit; sowie ihm auch die Nationalg^arde von Triest eine 
Dankadresse überreichte. Der Nfacrislrat dieser reichen Handelstadt aber, 
der erkannt hatte, wie der MiliLär-l onimaiidant in so verhängnissvoller Zeit 
durch seine mit Klugheit gepaarte Kraft namenloses Lnglück von Triest 
and dem g^emmten Kdsleiibnde abwandte, ernannte 9in inm EbrenbQrger 
derselben. 



Nadi erfolgter Darstellung der in die Epoche vom Anfang April bis 
gegen Ende des Jahres 18^8 im Venetianisciien und im Knstenlande statt- 
gehabten Kriegsereignisse, erübrigt mis noch deijenigen Generale und 
Officiere zu erwähnen, die sich in dieser wichtigen Epoche, in welcher die 
theuersten Interessen der Monarchie auf dem Spielp standen . rlurch hohe 
Einsicht. Muth und Beharrlichkeit in der F^eitun^'^ der Angelegenheiten und 
Führung der Truppen besondere Verdienste erwarben; von der Mannschaft 
aber diejenigen namhaft zu machen, die sich durch Tapferkeit und Hingebung 
vomuglidi aiugeaeiebaet haben. 

Nachdem aber in diesem angegebenen Zeitramne nidit nnr lUe Generale 
nnd Truppen h&nfig weehseiten» was Mne bestlndige Aenderang der Ordre 
de Bataille «nr Felge hatte, sondern auch sowohl führer als Truppen in ver- 
schiedenen speciellen Untemdmmngen nnd Gefediten verwendet und dadurch 
seitweise dem Hauptverbande entruckt wurden , so erscheint es nothwendig, 
die ganze Zeitepoche in einzelne Operations-Perioden abzutheilen, und in 
denselben diejenigen namhaft zu maclien, die eine besondere Erwähnung 
verdienen. 

Die oben beschriebenen, im Ganzen so günstigen Resultate, welche nicht 
nur die Wiedereroberung des grössten Theii« vom Venetianischen und die 
Erhaltung des Küstenlandes in sich fassen, sondern auch die Operationen 
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der Armee anter dem FM. Grat Radetzkyso wesentlich iurderten» müssen 
vor AUem jenen um den Staat hochverdienten Männern, deren so grosser 
LiiitiiDgeD für flirMi HloiMurchen und dts Yateilwd an vonchiedMien Stdloik 
der obigen Beechreihwnf nur gMweoA emihnt wurde, lAnltdk dem FZM. 
OrafNagent, den FMI«. Baron Weiden und Graf GyuUi, wie nicht 
minder dem daaudigen KriegV'llinister FZM. Onf Latonr nugeachrieben 
werden; welch Letzterem so^e immer, auch hier flir seine Elterliche 
Sorge, die er der Armee angedeihen Ucee, «ne dankbare Brinnemng gewid- 
met werde. 

Femers verdienen in den nachlolgcnden Operations-Perioden wegen 
ausgezeichneten Leistungen genannt zu werden: 

M der Torrtckoog des Rflsme^orps, uoter FZN. Graf Nagen von Ismm 

bis Verooft. 

Die Feldmaradiall-Lientenanta: flraf Thnrn, Baron Stürmer, 
Oraf Sebaaffgotache, Hemog Akzander von WArtemberg; die 
General-Migore: Fönt Felix Schwarnonberg, Schul »ig, Culon, 
Ftfaret Edmund Sehwarnonberg, Susan; iKe Obersten und QuarBri- 
gadiers: Supplikata, Baron Stillfried, Wyasj Kleinberg, Baron 
Goisatti, PhilippOTicb. 

ym Geoer&l-Qimrlienicisterstabe. 

Oberstlieutenant Baron Smola; die Majore Baron Handel und 
Schiller; die Haoptleute Maroidic und Ramming; Oberlieutanant Rin- 
gelsbeim, der zngethaHe Hanptmann Alth von Zanial-lnftnterio und 
Lienlenant Graf Wimpffon von Mhntidielli-Inlanterie; Lieutenant Man- 
gold von IHcfor d'Eate nnd lientenant Döpfner von Kaiaer-lnfiuitflrie. 

Vom iDgenieur-Corps. 
Major Kautn; die Hauptleate Hennigatein, Radönnd Kopetaky. 

Ten der AHHIerie. 

Der FeldartUlerie - Director Oberst Baron Stwrtaik; die HaupÜeute 
Baron Stein, Simhar; Oberlientenant Deimer; Lieutenants Wedl 
und J ig er. Corporal Pein er des \» ArtiUerie-Regiments 0, Oberrakeieor 
Huemer, Kanonier Kos 0> Dingler O* 

VoD der Marine. 

Hauptmann Uiejski. 



Digitized by Google 



102 



Vom Pionnier-( orps. 
UMiptmaan Maidichf Oberlieuteoant Inaerhofer. 

D«! Hinptquartler ngedNilt. 

D«r Curpt-AdltiCBiit ObenÜnatenant Hartman n, Major Qraf CraiH, 
nevtlla von Preasaen-Hasaren, Baron Richliaf^ toü Tietor d'Bsta» Haopt- 

mann Schima von ^nini-lnfantcrio : Marinc-Artil!(>ne>Hauptmann Para- 
dis, Marine-LicateDant Fürst Windischg^rätz; Oberat Catinelli und 
Oberlieatenant Graf Arthur Nug ent als Volontfra. 

JSxüumg Carl-Iiihnterie Nr. 3. 

Oberal Graf Tbun. 

Prohaskii-Iiit.uiierie Nr. 7 
Hauptmann Leitner; LicutenatUs Zaremba, Schubertb. 
Feldwebel BuchkackerQ. 

WtdoNiiuterie Nr. 25. 

Oberst Haradaucr. 
Corporal Nicolini 

Erzherzog Fniii Ferdiittd dTsteMutorie Nr. 3SL 
ExpropriiS'Corporal JTich0. 

Kinski-Iiiranterie Nr. 47. 

OberstUeateaant Karg; Oberlioutenaots Bo ngard, Noe. 

Feldwebel Ripp an 0, Gefreiter Losch nig 0, Corporal Mcngn- 
8er0; Corporale: PaclierO?''e<""^*kaO»GaubeO»^*tit8chekOt 
Gefreite: Ma c n s i chn . K o dori chO ? Ogri sekQ » MayerQ ^ Wrat- 
schunO; (ieiiieine: WratschkoO? Fillipitsch GodlerQ; 
Gemeine; Porteloto, Damisch, Rück, Proben. 

FOrsteowIrthef-liDukierie Nr. 56. 

Hauptleute: Bilko , Schtfer» Grimm. 

Cadet- Feldwebel Colloniua#, Corporal StraolkaO« Oemmnor 
Pietraaaowaky O* 

Ogoliaer Grloi-RtglBeDt Nr. 3. 
Hauptmann I mb r i a e yi cb. 

Gemeine: MermoacbO, GergicbO» BoaicbOt BidoberkO* 
BatalloO- 
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Warasdiner Si. inMir^pr r,r!iii/.i'r-[{(.^giiueüt Nr. 6. 

Hauptmann Maxon; KelUcaplan Kutuxow. 
Feldwebel Bosanac Q* 

Peterwardeiner Gräaj-Regnoent NY. 
Feldwebels: Lukich # undO, Stanko vich0, CadetDavidoTaz0} 

Expropriis-Feldwebol Sorfl inovich#; Corporate: Gj urgievichQ, Sa- 
botin0> ObsenitKaQ. BuijarinO; Gemeine: I ova nn o vi cli Sava- 
tovich0, WarischakO; Corporale: Milhiro vichQ » BertichQ» 
WuaiakO, StoicsichO, SauncliQ, RaschicliO; tiemeine: Woi- 
wodichO» Obraeakj O, Suffi chO,Marichich, lllichO>PerichO* 

1. Hauiil-Grünx-lkgimenl Nr. 10. 

Major Baron Gerarab ; Lioiitenants Mag-deburg, Jovichich. 

Feldwebel Wranj esevich0; Corporal Politnac'^O; Feldwebels: 
Korkut, HoknichQ. BorotbaO» Corporale: KoknicbO» Kra- 
k i i h O, Jovichich Q, C huchkovich Q ; Gefreiter ManojlovichOT 
Gemeine: GermusaQ» Oppat'i^Q- StolU O. 

2. Banal-Hrdaz-He^iiueiU Nr. 11. 

Hauptmann L a z i c h. 

Corj^oral Wukiche wich0; Feldwebels: DubicbanacO? 
Deutsch-nanater Gräoz-Regimcnl Nr. 12. 

Hauptmann Pavellich; Lieutenant Weidl. 
Feldwebel lUiov ich O ; Corporal SucsekO« 

lIliriscIhBuitcr CirinHiegiiieiit Nr. 18. 
M^or BilUk. 

Blieri-Dragoier* 

Waclitineister SmercsekO. 

Erzherzog Carl-Ubiaueii. 

Ohl iTiLMitenant Graf Zichy. 

Cor^ioral KempinskiQ; Trompeter Spargel Qf Oemwne; Ko« 
waUkiO» KittaO) HaidimowO- 
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Bei den Gefeektea im veneliauiscbeu Gebirge zur LrötiouAg üer Stradt d' Alle- 

magnft und der Val-Su^ana. 

Der Ftldinarscliall-Lieiitenant Baron Haynau, der sich als Oberst- 
R<>flfiments~lalial)er der Expedition anschloss. Üer Feldmarschall-Lieutenant 
Baron Stürmer als Divisionar; Oberst Baron Stillfried als Qua-Bri- 
g«dier ;Obcffst Ca t i net Ii ab Volratlr imlbuptqaartier ; Major BaronH an d e I 
und HanpUnann Ramming des Q«i6ral-Qitartiamebtenitabs; Hawptmaiin 
Hann igst ein vom Iiig6nieur*CofiM$ Lieutenant Der i vom PEonnier-Gor|w. 

Vei der Artillerie. 

Feuerwerker klein 0. 

Erzherzog Lndwig-liiriiiterie Nr* 
Haaptmann Leschke. 

liCiDteric^ResifliciitNr. II. 

Hanptteute Sehrnttek, Smiller, Brodaasar; Lieatantnt Buon 
Sacken. 

HohcBlahe-rBliiiteri^liegiiieBt Nr. 17. 

Major Hablitschek; Hauptleute Fischer, Modlcr, Becker; 
Oberlieatenants Fache, Sehramm; Lieutenant Pe et, Corporal Oswald. 

UayDau-infanterie Nr. 57. 

Oberst Wolff, Major Weigl; Hanptleote Bonrgignan, Van- 
deratädta. 

Sdaker Grim-R^Beit Nr. 4. 

Major CnvetojeTich; Hanptlente Herakovich, Knlnery Re- 
brache. 

Warasdllte^Krall(t GrlUif-R«ginefll Nr. 5. 

Major Mikich; Hauptmann Beuku; Lieutenant Perchevich. 
Feldwebel KoschewichO» 

Kalser-Jäger-Re^imenL 

Hauptmann Nagy; Obcrileutonant Baron Bernkopf. 

Ausserdem verdienen rühmlicbst genannt zu werden: die Tiroler 
Land OS schützen von Brunnecken. Ampeaao, Tauiers, Gro- 
den und die Innsbrucker Studenten. 
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Be! der Cerairung uod Beschiessung \oq i'dluianuova. 

Der General-Major Fürst Felix Schwarzenborn; Oberst K «t p a n 
des Szluiner Grenz-Retr'mnnts ; Hauptleulc Kamming des General-Quar- 
tiermeislcrsUbs und Paradis der Marine-Artiiierie. 

Voa der Arlilleric. Mörser-Batterie. 

Oberliettenant 0 c h s e n Ii e i m e r des Bombardier-Corps ; 
Feuerwerker Lettfass O; Bombardier NeidliagerQ* 

Kinsky-l&Guitcrie Nr. 47. 
Corpord Legwar thO» KreinsQ* C^cmemer F lirpaea. 
Uccaoer Greoz-Regiment Nr. 1* 

Major Gjurich; Hauptleatet Poppovich, Lemaicli* 



Bei der Vorräckuni^ der IMvision des FeldiiiarscIiall-LieuteDants BarOD Stttr- 

mer über die l'ia\p, »iid FesKf't/iniL^ am Slip. 

Keldmarschall-LieutenRiit Haron Stürmer; (ieiü ral-Major Mitiss; 
Major Kbautz; Hauptloule: Grat' Bei rupt, Borlif k. Uit lawsky vom 
Inpenieur-Corps; übcrlieut«nant Maywald vom iMinour-C(trps; Oberlieu- 
tenuut iS agy, von Sicilien-Infanterie, dem Gencralstab zagetbeilt; Haupl- 
mannUiejsIcy von der Marine; Haaptanami ParadU 'von dw Marme-Ar- 
tillerie; ifouptleate: Hattschka» Caermak; Oberlievtenant Leidl Tom 
Pioiuiier4yorpe$ Hanptmaiin PetroTich, des Wallachiaeb-Banater Grena- 
Re^ments; Haaptmaon Jaaich, des 1. Banal-GreiiB-I^gimeaU; Obwlieu- 
tenantH&Ibig vom 5. ArliUerie-Regimenl; «ter ArtiUerie-Cadet KaroIy'#. 

Bei der BeseUessaog aod BeseliiBg voi TrevisOk 

Feldmarschait-Iieuteoant Baron Weiden ab Commandaat; General- 
Majore; Fürst Frans Lioelttenstein, Mitiss; Oberst Maechio des • 
llliriichbanater Greim-Reginnnts als Qua-Brigadier; Corps-Adjntant Oberst- 
Lieutenant Van der Nftll; Majore: Baron Handel und Sebiller des 
Genenil-Quartiermeisterstabs; Major Graf Grenneville, von Prenssen« 
Husaren. \ 

Ton der Artillerie. 

Lieutenants: Wedl» Musigs 

Corporai UernogO« Kanoniere: CserwiniakO« HocIimaierQ* 
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Bei dcrüerniruDg voo Vcnc(ii;% iiml Hcobai hüin? des untern Po's. 
Fpldmarsehall-Lieutenants : iiai on \\ e l d <■ n als (Ointnandiuit des Corps; 
Baron ßlUrtncr; Uaron Pürglas; General- .Majore : Susan, b lirst Franz 
Liechtenstein, Mitiss, Orsf Def enf eld; Oberste: Machio, G5ta 
und Gerstner «k Qna-Brigadiers; Corps -Adjutant, Oberst-Limiteiiuit 
Van der Null; der Feld-Artilleri»iCoiBniandanl Mejer Maine n«. 

Vom General-(loartierDieisterstab(^. 

Majore: Baron Handel, Schiller; Hauptmann Raniriiing;; Obor- 
lientenant P ür k e r ; Oberliewtonant Rosens wei^, zugetbeilt \ou HaugwUz- 
infanterie; Major Kliautz. vom Ingenieur -Corps; Hauptmann Caermuk 
▼om Pionnier-Corps. 

Von der \rtilierie. 4. Ue^inifiit. 
Feuerwerker Gallicli 0; Corporal Mikolaschek 0 ; Kanonier 
Pflögi O.' 

2* Rc|ini€]it. 

Oberfieutenant Kick; Lieutenant H a s s I i n g e r. 

Oberkanoniere: BankowskyO» llaakeO»DolI» erg'erO» MayerQ» 
TsohescheO- Nf'uroannOi ^^0^^^'** Herrn Of ^ollhofer Ot 
SieglO» LunaerQ* 

Intiilerl^Regünent Nr. 14. 
Feldwebel CramerO; Corporal WeiclielhoferO» Gefreiter Oel- 
lingerO* 

Wockcr-Iifimterle Nr. 2S. 
Corporate: Waldstetner# ; KoppelO' 

Kinsky liir;iiiUTic Nr. 17. 

Major Födransbcrg, Hauptmann Czermak. 

Corporal MauritschO, Gefreiter UssarQ; Feldwebels: Wor^ 
sbitsO, VofflerO; Corporate: Fi elitschO, Gr itsehO, VoglerO, 
M.antschni^gO* 

1. Banal-Grcnz-Rfgiinent Nr. 10. 

Hauptmann üyuricii; Ohei lieutcnant Kraguiacs. 

Deutscb-ÜauaUT GreDz-Kegiment Nr. 12. 
Hauptma nn Antollich; Oberlieutenant G i e s 1. 
Gefreiter StoyanO. 
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Ronilisdi-Bmter Grenz-Regiiuent Nr. 13. 
Corporal RosehttQ; Feldwebel BallaO; Corporal Novack O; 
Qefreitor UraciiAnO; Gemeine; PeroaUscoOi Drag^ieseecoO» 
RadoyO. 

Illyrisch-Uanalpr Grenz-Rej^lment Nr. 18. 
Oberlieutenanb : Lu k ich, Proliaska; Lieutenant Winkler; 
Gadet Glmboscfa. 

Boyoebur^-Dragoaer. 

Major Graf Vetter; 

CürjHiral CzechO. 

Ausserdem müssen wegen ihrer Thatigkeit und Umsicht in der Ticitun^ 
der Geech&fle iliree Wirkungskreises bei dem zweiten Reserve-Curps lobens- 
werth genannt werden: der MilitSr4ntendant Hofrath Graf Marsani, der 
Feldkciege-Commis^ Zwtttlinf er nnd Verpflegsverwalter Klemm. 



Bei der Ccnlrang nd Einnaliine von Os«ppo. 

OberetlientenantTamasseli vom U. Infanterie-Rcginent, Van der 
Null, vom Ottochaner Grenz -Regiment^ ab Gemmandanten; Hauptmami 
Zahner als ArtiUerie-Commandant. 

Vom Feaerwerlts-Corps, 
Obecfientenant M Q 1 l«r; 
Feuerweiker N a w r a ti H Q- 

Inranlerie-Re«?imcnt Xr. I I. 

Haaptfeate Nowak, Prohaska; Oberiiculenants Gunther, Littrow. 

Exproprüs Th il m 1 1 n g # ; Gememer, Scbober#; Feldwebel S l c i- 
ningerQ; Corporale: Lindner, RoyderO; Gefreite: ForikuberQ, 
StangbartO; Feldwebel GlaserO, Gorporale: BrnacliekO» Zeilin- 
gcrO; MadelO, FibrlingerO, OberbauerO, Gemeine: M5aa- 
tbalerO» FucbaO, LnkaO« 

Zinliii-Iiifiiiterle Nr. 10. 

lieatenantOarlik. 

bei dem Zuge gci^en Holoi^na. 
Feldmarschall-Lieutenanl Baron Perglas; Hauptmann Kammin|^ 
dea General-Quartiermeistcrstabs. 

1% • 
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finhenog Lsdwig-lBraitcrle Nr. 8. 

Gefreiter: FlohO$ Gemeiner: LaschtowieakaO- 

Ivdudclka-liifiinlcrio Nr. 4ü. 
Major Rosner; Unterarzt Koni (cid, Corporate SokulskyOi 
WonsaciQ» K.osil»aQ. Taiubour SmaczO. 

Boyiu'burg-Dra^oiHT. 
t^hcrsllieutenant Baron Zodtlitz und Major Craf Vetter als Streif- 
Corps-Commandanten; Major Gral" H o y o s ; I ntcraiZit Bucher; Corporal 
Medi i tscherO« Gemeine: Heinrich erO> SedlikarQ. 



Bei der 3 Vt moiaüiclieo feiiuUicbea Ccrniraog der CiUdelle von Ferrara. 

Obcrstlieutcnant Graf Khuen als Cinninandant; ObeilieulLMiunt Iluff- 
mann als Artillerie-Commandant ; Major Thiszma und sänimtlictie Olfi- 
clere und Mannschaft des 1, Bataillone vom Waraadiner St. Georger 
Grenzi-Kegiincnt \r. 6. 

Upb«»rhaupt verdient die ganÄp BesatÄung; der Citadelle liir die bewie- 
sene lajjlürc AusJiiuor und Beharrlichkeit \vahrend dieser Epoche, in welcher 
über 300 Mann dem Typhus und Skorbut erlagen und mehr als 50 Manu 
dienstiiittaiiglich Warden, die lobenswertheste Erw&bnttng. 



Bei (ii'D Kriegsbegcbeiihelten im Kü:»teulaude uitü auf dem adriatischcn Meere. 

Feldmarsehall-Lioutenant Franz Gral" Gyulai als Coimnandant der 
Truppen im Kusicnlaiule und prov. Marinc-tHter-Commandant; General- 
Major Ritler von ätaudcisky und Geitcral-Major von Victor. 

\m Geoeral-üaartiermeisterstabe* 

Oberst yob Körber. 

VoD der AiyotaBiv. 

Hauptmann Poeckhron Gynlai-Infanterie Nr. 9d» 

Vom Ingiiuicur-Corps. 

liauptmaatt D o ni a ä s e w s k y. 

Von der Artillerie. 

Major 11 ay er, Hauptmann Kratzelmtyer. 
Feuerwerker Adle r0; Kanoniere des k. Regimentes: Womb egg Qf 
Straho wskyO* 
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Vfti Prioi Leopold beider Sizilioii-MBterie Nr» 22. 

Major Graf Lichtenberg, Hauptleute: Knopp und IIttdliv«ii«k| 
Oberiietttenmt M a r o c h i n o. 

Von li-tioii IIpss-Inranlpn(yR«giinent Nr. 49. 
Oberst und Hegiments-Cominanüant Teiiner; die Hauptleute Hüft 

und A p p 1 a u 0. 

Fddwflbel Schwarz O» die Oemeiiieii Johaon Berger O, Michael 
BfttterO» Frans Hölb Ii n^Q. 

\{n\ der Marine. 

Linicn-SchilTs-Capitäiis; von Rui;itovies und von Kiidriaffsky; 
Corvettcn-Capitäns: Ivanossich, Schuiuit, iiaron Bourguignon und 
Fauta; die Liniensehifis-Lieuteoants: Wäll ersdorf und Prou; Fre- 
gatten-Lieutenant L it t r 0 w $ Marine4ofanterie<4Iattptinann Ui e j s k i ; Marine- 
ArtiUerie^Hauptroann Bein. 

Vom ArmeesUiode. 

laeutenant Frank. 

Von der Trlcslcr Naüottalgarde. 
Der Gomniandant Mansiarly. 

Yoo dcrTorritoriAl-HUIIi m TtksL 

Der Conunaiidant' Major Busehek. 
Unterofficiera; Sniderich nnd Martellana. 

Zo Bireola. 

Der Gaplan Rebe ts and der Flnanswaeh-Aofiieher Hribar. 



Verluste tadee Gefeehiei derbcsehriebeaeD Krleg^epoehe. 

Vom General-Qaartiemieiateratabe : Verwandet: Oherat Baron Go ri- 
a u 1 1 i t Oberstlieutenant Baron S In o 1 a. 

Der Volontär Oberlicutenant GrafArthnr Nagent, verwandet 

Vom 2. Aitillerie-Regimente. Todt:8Maan; verwundet: 3 Mann; 

gefanpfen: 4 .Mann. 

Vom 3. Artillene-Reirimonk'. Todt: 1 NTann, 
Vom 4. Artillerie -Hegimente. Todt; Olierlieutenaot Dietrich» 
3 Macn ; verwundet: 2 Mann. 

Vom Füuerwerks-Corps. Verwundet; Lieutenant J&ger, 1 Mann. 
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Erzherzog^ Carl-Infanterie Nr. 3. To dt: 5 Mann; vermisst: 4 Mann. 

Frohaska-Infantcrie Nr. 7. To dt: Z Mann; verwundet; Lieutenaato 
Witte und Gu ekler. 6 Mann. 

Erzheraog Ludwig Inlanlerie-Re^ment Nr. 8. VerwundeJ: Haupt- 
mann Haardt und Oberüeutenant Augusttn; gefangen: 8 Mann. 

Infiuittrie-Rcgiinoiit Nr* 14. Todt: 6 Mann; Terwiiadet: 40 Mann. 

Zanmi-Iofänterie Nr. 16. Todt: Hauptmann Sek im a. 

Woeher4nlantorie Nr. 25. Todt: 1 Officierj 11 Mann; verwandet: 
1 Oflicaer, 24 Mann; gefanfpen: 22 Mann. 

Kondelkii-Inranterie Nr. 40. Todt: Hauptmann Snemery > 21 Mann ; 
verwundet: Hauptloute Hartelmüller, Kreitmeyer, Baron Bail- 
lou; Oberlieutenants: Zdulsky, Hampc; Lioutonant von Cyporty 
27 Mann; vermisst: Oberlicutonants : Helle und Mihalik, 23 Mann, 

Kinsky-inlanlcrie Nr. M. Todt: Obcrstlicutcnant Baron karg, ver- 
wundet: Lieutenant Latterer, 8 Mann; vermisst: 2 Mann. 

Försteuwärlher-Infanterie Nr. 56. Todt: Hauptleute G r i ni m und J a n i t- 
zek, 13 Mann; verwundet: 13 Mann; vermisst: 1 Oflicier, 18 Mann. 

Haynau- Infanterie Nr. 97, Todt: Hauptmann Bourguignon; 
verwandet: 1 Mann; vermiest: 1 Mann. 

Grenadier-BataiUon Eogelbofer; Verwandet: Major Engelhofert 
3 Mann. 

Liceaner Grenn-Regunent Nr. I. Todt: 4 Mann; verwandet: 

12 Mann. 

Oguüner Grcnz-Kf>giment Nr. 3. Todt: 2 Mann; verwandet: Lien- 
tenant Oklopsia, 6 Mann. 

Warasdiner-Kreutser CSrenz-Regimeat Nr. 5. Todt: 2 Mann; ver- 
wundet: 6 Mann. 

Warasdiner St. Georger Gren/.-Regiment Nr. 0. Todt: 4 Manu; ver- 
wundet: Oberlieutenant Margoti^, 23 Mann; gefangen: 55 Mann; 
vermisst: 2 Mann. 

Poterwardeber Grens-Regiment Nr. 0, Todt: OMann; verwandet: 
8 Mann. 

1. Banal-Grena-Regiment Nr. 10. Todt: Oberlieutenant Sclinidt 
und Radanovics, 12 Mann; verwundet: Lieutenant Jovichicb» 
53 Mann; gefangen: 17 Mann; vermisst: 1 Mann. 

2. Banal-Grenz-Hojrimenl Nr. 11. Todt: 7 Man»; verwandet: 
Hauptmann L a s i c h , 1 ü Mann ; vermisst: 2 Mann. 

Doutsch-Banater Grenz-Regiinent Nr. 1 2. T o d t : 8 Mann ; v e r w u n d c t : 
Hauptleutc Fawellich und Kossanicb, 28 Mann; vermisst: t Mann. 




III 

Ronranisch-Banater Qrens-R^iment Nr. 13. To dt: 30 Mwiii; ver- 
wandet: 25 Mann; gefangen: Hauptleute: Oreskovic. Stic^Itta» 
GrieTey; Lieutenants: Baron ilan de], Branovatzky, 318 Mann. 

Hlyriseh-BanatiT Grcna-Regiraent Nr. 18. Todt: Hauptleufc Jakob, 
unH Hablitschek; Obcrliciitenant Mihailich, 6 Mann; verwundet: 
Major Rilek, LicutL-nant G ru !^^ing', 29 Mann; vcrmisst: 9 Mano. 

24. Jäger-ßalaiUon. Verwundet: 4 Mann. 

fifxlierzog Carl-UIiIenenNr.3. Todt: Oberlieutenant Zichy, 1 Mann; 
verwmidet: S Ihnii; vermissts 1 Miinn. 

Tofal-Vtrlnst vom i. April bis Ende October 184$. 

AnTodten: 1 Stabsofficier, 1 3 Oberofficiere , 152 Mann. 

An Verwundeten: 4 Stabsoilictcrc , 21 ObcrollicierO) 343 Mann. 

Ab Gefangenen: 5 OberofBnere, 424 Mann. 

Vn Yermissten: 3 Oberofliinere^ 64 Mann. 



Totil-Simiic des Verlostes. 
47 Offidere» 983 Mann; snaammen: 1030. 
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Die kurzgefasste Besclu elljüog des Feldzu^es der 
österreicbisclieii Armee io Italien im Jahre 
zerfallt m 3 Abschnitte. 

Der iJ* beginnt mit dem Ausbruch der Revolution 
im Lombardisch — Yenelianischen Königreiche 
und geht bis zum Gefechte von S." Lucia. — 
Vom iS:"' März bis 6.'^" Mai 1848. 

Der 2.' Abschnitt beginnt mit dem, mras nach dem 
Gefechte von S.** Lucia bis nach der Einnahme 
von Vicenza vorgefallen ist. — Vom -j.'*" Mai bis 
i3/" Juni 1848. 

Der 3.'^ beginnt mit dem, vras nacli der Einnahme 
von Vicenza bis zu jener von Mailand erfolgt 
ist — Vom 14.**» Juni bis 6.**» August 1848. 

Die Bearbeitung des i.'"" Abschnittes kann wegen 
Sammlung der nöthigen Quellen erst jetzt nach 
der Einnahme von Mailand bearbeitet werden* 

Der 3*** Abschnitt ist bereits begonnen und vrird 
sobald als möglich dem 2.'^° folgen. 
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